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Sach- und Namen-Megister 


Verhandlungen 


des 


Vereins zur Beförderung des Gartenbaues 


in den Königlich Preußiſchen Staaten. 


Erſter Band, 


zu der erſten bis einſchließlich ein und zwanzigſten Lieferung der Verhandlungen. 


Das Namen-⸗Regiſter befindet ſich am Schluſſe des Sach-Regiſters. 


Berlin, 
auf Koſten des Vereins. 
1836. 
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A. 


Aachen; Nachricht uber den guten Forts 
gang der im dortigen Regierungs⸗ 
Bezirk vorhandenen Baumſchulen. 
XVI. 87. ſiehe auch O b ſt ba um—⸗ 
ſchulen. 

Abarten im Pflanzenreich; wichtige 
Folgen von deren Vermehrung 
und Verbreitung. I. 21. 

Abbeeren, ſiehe Trauben. 

Abhandlungen; Anzahl von den in den 
Jahren 1857 eingegangenen. X. 
199. XII. 189. XVI. 188. ſ. a. 
Original-Abhandlungen. 

Ablaktir-Methode; die Piccioliſche iſt 
nicht neu. XIX. 244. 

Ablegen oder Abſenken; wo es beſon— 
ders zu empfehlen. II. 195. 

Ableger, ſ. Kartoffelbau, Maul— 
beerbaum. 

Ablegerzweige, ſ. Wurzelbildung. 

Abloͤſung, ſ. Dienſte. 

Abpfluͤcken, ſ. Kartoffelbluͤthen. 

Ab raupen der Obſtbaͤumez iſt daſſelbe 
im Februar und Maͤrz genuͤgend? 
XVIII. 203. 


Ab ſchaͤlen der Obſtbaumrinde; wer 
iſt der Erfinder dieſer nuͤtzlichen 
Operation? XVIII. 62. 

Abſchaͤlen der Rinde, ſ. Obftbäume. 

Abſchlagen, ſ. Wallnuͤſſe. 

Abſenken, ſ. Ablegen. 

Abſterben, ſ. Laubholzpflanzungen. 

Abſtoßen, ſ. Wurzel. 

Abſud, ſ. Roggen. 

Ackerbau in Toskana; ſein Alter und 
ſeine Vollkommenheit. XVII. 203. 
XIX. 239. 

Ackerbau, ſ. Akademie des Acker— 
baues. 

Ackerbau-Geſellſchaft zu Brünn, f. 
Futterpflanzen. 

Acre; Verhaͤltniß dieſes engl. Feldmaaßes 
gegen einen preuß. Morgen. VII. 
343. 

Agave; Nachricht über die im Jahre 1830 
zu München in Bluͤthe geſtande— 
nen. XV . 56. Beſchaffenheit ih⸗ 
res Saftes. XVI. 58. 

Agave americana; Nachricht uͤber 
dieſelbe. XVI. 32. 
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Agave, (Maguey); Nachricht von dem 
daraus verfertigten Papier. XIII. 
378. — desgl. eines Getraͤnkes 
(Pulque), und ſonſtige Benutzung 
derſelben. XVI. 33. 
Agaven; Nachweis eines ausfuͤhrlichen 
Berichts uͤber dieſelben. XVI. 59. 
Agrostis alba, ſ. Fiorin-Gras. 
Agrostis capillaris; wo waͤchſt dieſe 
Grasart allein, und wie wird ihr 
Name verwechſelt? XI. 262. 
Agrostis stolonifera; iſt vom Fio⸗ 
rin⸗Gras ganz verſchieden. IX. 
294. 
Ahorn; welche Arten deſſelben find bei uns 
einheimiſch, und welche auslaͤndi— 
ſche Arten ſind zu empfehlen? 
XI. 378 — 80; — welche Gat⸗ 
tungen liefern ſchoͤne Wegebaͤume? 
VI. 281.; ihr Standort. VI. 286. 
(tartariſcher); als Stellvertreter 
des weißen Maulbeerbaums. XI. 
382. 


Ahorn, 


Ahorn, (weißſcheckiger); in wie fern ſind 


ſeine Saͤmlinge der Mutterpflanze 
ahnlich? XIII. 314. 

Ahorn-Arten; ihre Anzucht behufs des 
Zuckergewinnes iſt nicht rathſam. 
XXI. 342. 

Akademie des Ackerbaues zu Flo— 
renz; vorlaͤufige Nachricht von 
derſelben. XVII. 202.; weitere 
Nachrichten XVIII. 193. XIX. 
239. 

Akademie des Ackerbaues zu Stock— 
Holm; Nachrichten über dieſel⸗ 


be. XIII. 341. XIV. 143. XV. 
210, 341. XVI. 148.; — Ne 
ferat aus ihren Verhandlungen. 
XX. 102. 

Akazie, ihr Werth wird in England nicht 
recht erkannt. IX. 393.; — nuͤtz⸗ 
liche Anwendung derſelben, ibid. 
und 406.; — als Schlagholz und 
Wegebaum gewürdigt. VI. 284.; 
zu Hecken empfohlen. VIII. 5. 
211. 

Akazie, (gemeine); wo fie zu empfehlen. 
II. 197. 

Akazie, (Robinia pseudo-Acacia); wird 
vorzugsweiſe zur Anpflanzung im 
ſterilen Boden empfohlen. III. 
104.; — Benutzung ihrer jun⸗ 
gen Zweige als Schaffutter und 
ihr Holz zu Baumpfaͤhlen ze. III. 
106. IV. 262. 

Akazie, (rothe); wie duͤrfte die Samen⸗ 

bildung derſelben zu foͤrdern ſein? 

XV. 306. 

(rothbluͤhende); wie iſt ſolche als 

Zierpflanze zu behandeln? VII. 

335. 

Akazien, (weißbluͤhende); ihr Gedeihen im 
noͤrdlichſten Theile Preußens. V. 
155. 

Akazien; ihr Anbau zu lebendigen Hecken 
geruͤhmt. XVII. 231. 
Akazlen⸗Robinie; Würdigung derfelben 
XI. 396. XIII. 238. 
Akklimatiſirung der Gewaͤchſe; was 
davon zu halten. III. 4.; — uͤber 
dieſelbe im Allgemeinen. X, 27, 


Akazie, 


— in Schottland. X. 4. ſ. auch 
Amerikaniſche- oder Moor— 
Pflanzen. 

Aktien der Landes baumſchule bei 
Potsdamz koͤnnen unter Um— 
ſtaͤnden uͤbertragen werden II. 
272; — Einladung zur Zeich— 
nung derſelben. III. 163; — Ar⸗ 
ten derſelben. III. 166; — Be⸗ 
trag derſelben im Jahre 1830. 
XIV. 149. 156. 

Aktien⸗Preiſe der Obſtbaͤume, desgl. 
der Holz- und Straucharten. III. 
167. 

Aktionäre bei der Landesbaumſchulez 
Beſtimmungen fuͤr ſelbige. II. 
269 — 72; — über die ihnen 
geleiſteten Lieferungen. IV. 367. 
XVI. 189. 

Alaun-Aufloͤſung, ſ. Hortenſien. 

Alcea rosea; Keimkraft ihrer Samen— 
kerne. IX. 381. 

Algier, ſ. Kartoffel. 

Alkohol; womit beginnt die Erzeugung 
deſſelben im Obſtmoſte? V. 119. 

Alleen, ſ. Obſt-Alleen, Satzweiden. 

Alleen oder Wegebaͤume, ſ. Obſt— 
und Waldbaͤume. 

Alpen⸗Pflanzen; wo gedeihen fie? II. 
230; — was ſind ſolche? X. 
78; einige Bemerkungen uͤber die 
Kultur derſelben. X. 76. 

Alpen⸗Pflanzen-Anlagen in Kaffel; 
Beſchreibung derſelben nebſt ei— 
ner Abbildung. XI. 225; — Er⸗ 
klaͤrung der letzten. XI. 234; — 
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Verzeichniß der in dieſen Anla— 
gen befindlichen Pflanzen. XI. 235. 
Althaldensleben; Zuftand der dortigen 
Obſtbaumzucht. IV. 433. VIII. 
193. ſ. auch Pflanzenſchulen. 
Althaldens leben und Hundisburg; 
Nachweis der dort verkaͤuflichen 
Baͤume, Straͤucher und exotiſchen 
Gewaͤchſe. VII. 369. XIII. 342. 
XVII. 249. XXI. 326; — dies⸗ 
fällige Bemerkungen. VII. 370; 
ehrenvolle Erwähnung der dorti— 
gen Anlagen. XII. 193. 
Altmark, ſ. Baumſchule, Gartens 
baugeſellſchaft. 
Amaryllis; Kultur derſelben in den Nie— 
derlanden. XII. 46. 
Amaryllis-Arten; Bemerkungen uͤber 
die Kultur derſelben. III. 36. 
Amaryllis-Baſtarde; Eigenſchaften 
derſelben. XII. 10; — Beſchrei⸗ 
bung mehrerer neuen Arten der— 
ſelben. XVII. 19. 32. XVIII. 81. 
212, 
Amaryllis gigantea, (Brunswigia 
Josephinae); über dieſelbe und 
deren Kultur. III. 51. 
Amaryllis Johnsonii, (Johnſons 
Amaryllis); Kultur derſelben. VII. 
403. 
Emaryllis sarniensis; über die 
Kultur derſelben. VIII. 73. 
Amaryllis vittata, (bandirte Amaryl— 
lis); Kultur derſelben. WII. 405. 
Amaryllis-Zwiebel;z über die Heilung 
einer kranken. XI. 429. 
1 * 


— 4 


Amber; wie wird dieſer Balſam gewon⸗— 
nen? X. 67. 

Amberbaum, (fließender), auch ahorn— 
blaͤttriger Sto raxbaum, (Li- 
quidambar Styraciflua); über 
feine Eigenfchaften und feinen 
Werth als Schmuckbaum. X. 66. 

Ameiſen; dienen ſie zur Vertilgung der 
Raupen? XV. 198; wie faͤngt 
man ſie? XV. 250. 

Ameiſen, Horniffe und Wespen; 
bedenkliches Mittel gegen dieſel— 
ben. XVI. 86. 

Ameiſenhaufen; zu welchem Käfer ges 
hoͤren die darin ſich vorfindenden 
Larven? XV. 198. 

Amerika; waͤhrend dieſer Erdtheil ſelbſt 
an Holz Mangel leidet, vermehrt 
er unſere Holz-Anlagen. VIII. 
210; Vergleich der dortigen Ve— 
getation mit der in Indien. XI. 
366; die Sendungen von daher 
und dorthin ſind unſicher und 
ungewiß. XIX. 264. 

Amerika, fe Blumen (neue), Garten— 
und Ackerbau-Geſellſchaft. 

Amerikaner, ſ. Farben. 

Amerikaniſche- oder Moor-Pflan⸗ 
zen und die Orchideen; Bes 
obachtungen uͤber dieſelben und 
uͤber die Akklimatiſirung der exo⸗ 
tiſchen Gewaͤchſe. XVII. 284. 

Ammoniakaliſches Waſſerz uͤber An— 

. wendung deſſelben zur Vertilgung 
der Inſekten und Wuͤrmer. XX. 
37. 52. 


Ammonium; deſſen Anwendung beim 
Gartenbau. III. 19; als Mittel 
gegen die Ratten. XX. 52. 
Analogie der Thiere mit den Pflan— 
zen; was zeigt fie deutlich? III. 
13. 
Analogie, ſ. Wurzel und Krone. 
Ananas; über die Kultur derſelben. XIII. 
364; desgl. in England. VIII. 
68; desgl. in Braſilien. II. 287; 
uͤber die ſchnelle Kultur derſelben. 
IX. 422. X. 9; Anruͤhmung die⸗ 
ſer Methode. XIII. 242; Be⸗ 
richt uͤber die Varietaͤten, welche 
im Garten der Gartenbau-Ge— 
ſellſchaft in London kultivirt wer⸗ 
den. XIX. 322. 
(Providence); naturgetreue Abs 
bildung derſelben. XV. 243. 
Ananas-Haͤuſer; Beſchreibung und Be— 
nutzung derſelben. V. 72. 
Ananas-Pflanzen (einjaͤhrige); Verfah⸗ 
ren, von denſelben ſtarke Früchte 
zu erziehen, mit einer Zeichnung. 
XXI. 340. 350. 
Ananas-Pflanzen ſ. Wanzen. 
Ananas; und Wein-Treiberei, ſ. 
Kenſington, Windſor. 
Ananas⸗Zucht, das Ganze derſelben; 
Empfehlung dieſes engl. Werks. 
V. 74. 
Ananas Zucht, ſ. Zuckererde. 
Anchusa officinalis, ſ. Ochſen⸗ 
zunge. 
Anegada, ſ. Korreſpondenz-Nach— 
richten. 


Ananas 


Anfragen (öffentl) des Gartenbau, 
Vereins in Berlin; Erfolg 
davon. VIII. 182. 

Angora, ſ. Birnen. 

Anguola lurida; Beſchreibung und 
Abbildung davon. II. 289. 

Angurie, fe Waſſer⸗Melone. 

Angurien oder Arbuſen, Waſſer⸗Me⸗ 
lonen); uͤber den Werth und die 
Kultur derſelben. XIV. 88. 97; 
warum ſind ſie den Melonen vor⸗ 
zuziehen? XIV. 99; eine 132 b. 
ſchwere. XVIII. 40. ſ. a. Pe⸗ 
tersburg. 

Animaliſcher Duͤnger, ſ. Kompoſt. 

Ankündigung, ſ. Gartenſcenen, Nach— 
richten, Pflanzen-Gattun— 
gen Coͤkonomiſche). 

Anlagen (neue), die als Vorbilder zur 
Obſt⸗Kultur und Landesverſchoͤne— 
rung dienen koͤnnen. XVIII. 223. 

Anlagen, ſ. Deſſauer Anlagen, Laub— 
holzpflanzungen, Obſtbaum— 
Anlagen, Wie ſen-Anlagen. 

Anlagen (gartenmaͤßige), ſ. Sch muck⸗— 
bäume, Wege. 

Anpflanzungen, f. Obſtbaͤume, Nutz 
und Brennhoͤlzer, Wald— 
anpflanzung. 

An ſchwellen, ſ. Fruchtbaͤume. 

Anſtrich, ſ. Baͤume. 

Antholysis; Anzeige einer Abhandlung 
uͤber dieſelbe mit Bemerkungen. 
XXI. 288. 312. 

Antworten; Zuſammenſtellung derſelben, 
welche auf die ausgegebenen Rück, 
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fragen des Gartenbau-Vereins in 
Berlin eingangen ſind. IX. 275. 

Anzeigen, ſ. Nachrichten. 

Apfel, ein zu Braunſchweig aus dem Kern 
gezogener erhält, per herzogl. Res 
ſeript, einen Namen. XX. 25. 

Apfel, (Berliner); Herkunft und Eigen 
ſchaften deſſelben. XIX. 344. 

Apfel, (Brakelſche); empfehlenswerthe Eis 
genſchaften deſſelben. VIII. 141. 
X. 25. 

Apfel, ſ. Finale-, Johannis-, Karls 
und Speckapfel. 

Aepfel; welche eignen ſich zur Verſendung 
zu Back- und Wirthſchafts⸗Obſt 
und zum Getraͤnk⸗Cider? III. 92. 
93; Nutzen und Nachtheile ders 
ſelben als Alleebaͤume. VI. 274. 

Aepfel, ſ. Branntweinbrennen, Web 
denbaͤume. 

Apfelbaum zu St. Valery; Nachrich— 
ten von demſelben und ſeiner 
kuͤnſtlichen Befruchtung. XIV. 92. 

Apfelbaum, (goldener Pepping); Bes 
handlung deſſelben gegen den 
Krebs. IX. 287. 

Aepfelbäume; über das Erziehen derſel⸗ 
ben aus dem Kern. XIX. 323. 

Aepfelbaͤume, ſ. Ebereſchen. 

Aepfelbaͤume, (junge), f. Krebs. 

Aepfel⸗ und Birnbaͤume, welche ſich 
zur Wegebepflanzung vorzuͤglich 
eignen. III. 96. 

Aepfel⸗Birn- und Pflaum enbaͤumez 
Froſtbeſchaͤdigung und Behand» 
lung derſelben. VII. 308. 


Apfel⸗Blattlaus, (wollige); über die 
Verſuche zur Vertllgung derſel— 
ben. XXI. 287. 292; diesfällige 
Bemerkungen, ebend. 294. 

Aepfel-Blattlaͤuſe; Mittel ihre Eier 
zu vertilgen. XIV. 86. vergl. 
XVIII. 38. 

Aepfel und Birnen, (ausgezeichnete) in 

Elbing. XXI. 321. 

und Birnen; Nachricht von 

einer Sammlung der edelſten 

Sorten in Wachs geformt. XVI. 

25. 

Apfelſine; über ihre Benennung. XVI. 
35. 

Aepfelſorten; warum verlieren die nach 
wärmeren Klimaten verpflanzten? 
XVII. 230. 

Aepfel und Birnſt aͤmmchen; Folgen 
von dem oͤftern Beſchneiden der 
ſelben. X. 115. 

Aphis, ſ. Blattlaus. 

Aprikoſen; Nachricht von einer neuen 
Veredlungsart derſelben. XV. 275; 
über die Varietaͤten derſelben, 
welche im Garten der Garten; 
bau⸗Geſellſchaft zu London gezo— 
gen werden. XIX. 324. 

Aprikoſenbaͤume, ſ. Pfirſichbaͤume. 

Aprikoſenſteine, ſ. Pfirſichſteine. 

Aquarium, ſ. Waſſerhaus. 

Araber, ſ. Blumenzucht. 

Arracacha, (eßbare Wurzel von Bogata); 
Nachricht uͤber dieſelbe und Ver— 
ſuch, fie in Nordamerika zu kul— 
tiviren. IX. 315. 318; Bericht 


Aepfel 


uͤber dieſelbe nebſt einer Beſchrei— 
bung ihrer botaniſchen Kennzei⸗ 
chen. IX. 369. 382. XVI. 185. 
XIX. 341; anderweiter Bericht 
uͤber dieſelbe. XX. 74. 82. 102. 

Arbuſen, ſ. Angurien. 

Archipel, (indiſcher), ſ. Urwaͤlder, Ve— 
getation. 

Architektur, wo ſoll dieſelbe bei Garten— 
Anlagen beruͤckſichtigt werden? 
XI. 441. 

Arlingtonhouſe; Beſchreibung dieſes 
Platzes in Washington. XIII. 
393. 

Arten, ſ. Mimo ſen, Weizen-Arten. 

Artiſchocken; Benutzung derſelben im 
Venetianiſchen. IX. 240; Mittel 
fie für den Winter aufzubewah— 
ren. XX. 163. 

Artiſchocken, (Cynara Scolymus E.); 
Vermehrung und Behandlung ders 
ſelben. XI. 272. 

Artiſchocken, (Kartunkeh, ſ. Kar— 
donen. 

Artiſchocken, (ſpaniſche), ſ. Kardonen. 

Aſche und Salz gemiſcht; als Duͤn— 
gung gewuͤrdigt. V. 114. 

Aſche, ſ. Engerlinge, Schnecken. 

Aſcher ade; ſterben die damit geduͤngten 
Obſtbaͤume ab? VIII. 148. 

Asclepias syriaca, ſ. Seiden⸗ 
pflanze. 

Aster Amellus, ſ. Aster noviBel- 
gii. 

Aster novi Belgii; fo heißt eine neu 
entdeckte perennirende Futterpflanze, 


und nicht Aster Amellus. XI. 
287. XII. 23; Abhandlung uͤber 
dieſe Pflanze. XII. 27. 
Aſtern; Nachricht von einer projektirten 
Schrift uͤber dieſelben. XV. 315. 
Wuͤrdigung derſelben. XIX. 260. 
Aſtern; Nachwefs eines diesfaͤlligen Ku— 
pferwerks. XVIII. 38. 
Aeſthetiſche Anlagen, ſ. Pflanzun— 
gen, Reichenbach. 
Aſtrachan, ſ. Weintrauben. 
Astragalus virescens; warum dieſe 
Futterpflanze Aufmerkſamkeit ver⸗ 
dient. XIV. 89. 
Aufbewahrung, ſ. Früchte, Obſt⸗ und 
Steinfruͤchte. 
Aufguß, ſ. Orang enbaͤume. 
Aufnahme, ſ. Gartenbau-Verein in 
Berlin. 
Aufſchmuͤckung ganzer Feldmarken; 
Grundzuͤge davon. IV. 234. 240; 
anderweite Vorſchlaͤge hierzu. IV. 
241. 261; iſt ſie in Betreff ih⸗ 
rer Zwecke ausfuͤhrbar? X. 188. 
ſ. auch Reichenbach, Trifts 
und Feldpflanzungen. 
Aufſch muͤckung, ſ. Feldmarken. 
Aufſtellung von Gewaͤchſen, Blumen und 
Fruͤchten im Verſammlungs⸗Lokal 
des Gartenbau⸗Vereins in Berlin: 
V. 144. VI. 175. 218. VIII. 
176. IX. 296. X. 75. 99. 119. 
XI. 266. XIII. 333. XIV. II. 
26. 96. XV. 219. 276. 316. 
XVI. 91. 153. XVII. 249. XIX. 
246. 295 und XXI. 247. 346. 
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Aufſtellung, ſ. Blumen- und Frucht— 
Aufſtellung. 

Aufziehladen im Treibhauſe; Nutzen 
derſelben. II. 303. 

Auguſt-Kartoffel, ſ. Fruͤhkartoffeln. 

Aurikel; über die Kultur derſelben. XVI. 
32. 

Aurikelflor; Nachricht von den in Ern— 
ſterode vorhandenen. XIV. 116. 
XVII. 233; diesfaͤlliges Gutach 
ten. XV. 241. 

Aurikelnz als preiswuͤrdige anerkannt. VI. 
174. 

Aurikelzucht; einige Bemerkungen uͤber 
einen diesfaͤlligen Aufſatz. XII. 
123. 

Ausartung, ſ. Samenkohl. 

Auslaͤndiſche Gewaͤchſe, fe Samm— 
lung. 

Aus ſchuͤſſe des Gartenbau-Vereins 
in Berlin; weſſen Meinungen 
enthalten die Gutachten derſelben? 
I. Vorrede 2. XIV. 161. 

Ausſchwitzen, ſ. Steine. 

Auſterſchalen; wo und wie ſie benutzt 
werden. II. 288. 

Ausſtrahlung der Wärme; von der 
Wichtigkeit der diesfaͤlligen Lehre 
X. 181. 

Auswuͤchſe an den Bäumen; wie fie 
erzeugt werden. II. 175. 

Avena praegravis; Nachricht uͤber 
dieſe aus Virginien herſtammende 
Haferart. IX. 365. 

Azaleen; über die Kultur derſelben. III. 
45. 


O. 


Back- und Wirtbſchafts Obſt, f. 
Aepfel, Birnen. 

Bahrensdorf; Nachricht uͤber die dortigen 
Obſtpflanzungen im Felde. X. 88. 

Baiern, ſ. Motto. 

Balesfelder, ſ. Hafer. 

Balſam von Gilead; was wird ſo ge— 
nannt? X. 63. 

Balſam- oder Gileadiſche Tanne, 
(Pinus Balsamea); über ihre 
Eigenſchaften und Kultur. X. 62. 

Balſaminen; wie ſolche zu großer Voll— 
kommenheit zu bringen. XVII. 
283; uͤber ihre Fortpflanzung durch 
Schnittlinge. XIX. 329. 

Balſaminen-Samen, (alter); iſt dem 
friſchen vorzuziehen. IX. 276. 

Bambusrohr, (gemeines); Referat über 
das Bluͤhen deſſelben im botani— 
ſchen Garten zu Koͤnigsberg i. P. 
XIX. 307; diesfälliger Bericht 
ebend. 313. 

Barby, ſ. Obſtnutzung. 

Barttrauben; was darunter zu verſtehen. 
XVI. 168. 

Baſtarde, ſ. Amaryllis. 

Baſtard-Erzeugung; Nachweis einer 
intereſſanten Abhandlung daruͤber. 
IV. 381. 

Baſtardirung, ſ. Weizen, (uͤrkiſcher). 

Baſtardirungen bei den Pflanzen; 
was beweiſen ſie? XX. 101. 


Baſtardpflanze, ſ. Crinum. 

Baſtardpflanzen; koͤnnen fie ſich mit 
Erfolg befruchten? XIV. 20. 

Baſthuͤte, (italieniſche und boͤhmiſche); 
woraus beſteht ihr Gewebe? VI. 
172. ſ. a. Weiden. 

Batatas; Nachricht über die Anpflanzung 
derſelben. XX. 159. 

Batatten; von ihrem Anbau im Großen 
und der diesfaͤllig ertheilten Praͤ— 
mie. XIV. 10. 

Batiſt, ſ. Flachs. 

Bauer, (im preuß. Staat); warum man— 
gelt demſelben der Sinn fuͤr 
Schoͤnheit und Gemeinwohl? VI. 
271. 

Bauerpflaume oder Zwetſche; wie ſie 
bis Mitte Maͤrz gut zu erhalten. 
VI. 223. 

Baum, (auch Strauch); wie der vom Froſte 
getroffene zu behandeln. II. 167. 

Baum, (verfegter), ſ. Trieb Cerfter). 

Baumart; welche ift die hoͤchſte? XVI. 
184. 


Baum- und Straucharten; über die 


Temperatur, welche dieſelben im 
Klima Deutſchlands zu ertragen 
im Stande ſind, mit einer tabel— 
lariſchen Ueberſicht. X. 27. 
Baͤumez; über ihren Einfluß auf die unter 
denſelben kultivirten Gewaͤchſe. 
IV. 242. ſ. a. Laubfuͤtterung. 


Baͤume; vom Standort derſ. VI. 285; 
Anſtrich derſ. gegen Wild⸗ und 
Viehfraß. XVIII. 35; iſt ein 
Fettanſtrich denſ. ſchaͤdlich? ebend. 
36. 

Bäume, (ältere, dicke); warum zerſpringen 
ſolche durch Kaͤlte, waͤhrend duͤn— 
nere nicht darunter leiden? XIV. 
46. 

Bäume, (gepflanzte); warum fie oft ein 
gehen. III. 99. 

Bäume, (große); warum ihre Verpflanzung 
im Allgemeinen nicht anwendbar 
iſt. III. 107. 

Baͤume, (junge); welches iſt ihre beſte 
Pflanzzeit? X. 124.; Bemerkun⸗ 
gen dagegen. XI. 399; ob ſie 
flach oder tief eingeſetzt werden 
muͤſſen. X. 125; Bemerkungen 
daruͤber. XI. 400. 

Baͤume, (umgekehrte); was ſieht man bei 
denſ.? XV. 304. 

Bäume, ſ. Hohle Bäume, Kopf- und 
Schneidelholz, Oelfarbe, 
Rinde, Trieb, Vegetation, 
Verpflanzen, Wurzel und 
Krone. 

Baͤume und Straͤucher; namentliche 
Auffuͤhrung derf., welche im Schat— 
ten gut wachſen. IV. 409. 

Baͤume und Straͤucher, (große); Bes 
ſchreibung einer diesfaͤlligen Ver⸗ 
pflanzungs⸗Maſchine. XVI. 118. 

Baume und Straͤucher, (Nordameri— 
kaniſche); Nachweis der in Woͤr⸗ 
litz vorhandenen. X. 137. 
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Bäume und Sträuder, ſ. Bewik— 
kelung, Sandſchellen. 

Baͤume und Straͤucher, Caͤrtere), f. 
Wurzeln. 

Baum- und Feld-Cultur; Beweis, 
daß ſich beide leicht verbinden 
laſſen. III. 81. 

Baum-Feld-Wirthſchaft, (Cottaſche); 
Vortrag mit Bemerkungen dar— 
über. III. 121 — 126. 

Baumfrevel; erprobtes Mittel dagegen. 
VIII. 106; wie kann er gehemmt 
werden? XIII. 415. 417. 

Baum-Hebe-Maſchine; Nachricht über 
eine ſolche. XVIII. 40. 

Baumkitt, ſ. Lehm. 

Baumkitt und Baum moͤrtel; wo find 
beide anzuwenden? XI. 414. 

Baumkohl, Nachricht von feiner Einfuͤh— 
rung und Vorzuͤglichkeit. XVII. 
203. 

Baumlaubz; als Winterbedeckung für Ruͤ— 
ben und Wurzelgewaͤchſe. V. 126. 

Baumleiter; eine neue Art derſ. XVI. 
117. 

Baumpfahl; was bei ſeiner Stellung zu 
beobachten. III. 101. ſ. a. Aka⸗ 
zie. 

Baumpfaͤh lez wodurch iſt das ſchnelle Abfaus 
len derſelben allein zu verhindern? 
X. 178; Mittel, ſie dauerhaft zu 
machen. XIV. 93. 

Baumpflanzung; wie dabei zweckmaͤßig 
zu verfahren. III. 99; welche 
Duͤngung erfordert ſie? III. 84. 

Baumpflanzungen an den Landſtra— 

2 


ßen im Regierunas-Bezirt Muͤn⸗ 
ſter. XX. 77. 

Baumpflanzungen an Wegen; dies— 
fällige aͤußere Hinderniſſe. VI. 
272. 

Baumpflanzungen, ſ. Kalk, Moos, 
Saͤgeſpaͤne, Salz. 
Baumrinde, wie ſind die Riſſe darin zu 
heilen? XI. 414; durch Fertigkeit 

beſchaͤdigte. VII. 339. 

Baumſaft, ſ. Schafe. 

Baumſchatten; gutachtliche Bemerkungen 
über die in demſelben auffommen 
den Gewaͤchſe. IV. 406; ſ. a. 
Gartenge waͤchſe. 

Baumſchnitt; welche Kenntniß er fordert. 
I. 23. 

Baumſchule; Gutachten uͤber die Anle— 
gung und Erhaltung einer ſolchen, 
die als Normal-Baumſchule fuͤr 
einen Regierungs-Bezirk dienen 
ſoll, mit Bemerkungen daruͤber. 
III. SO. ſ. a. Normal⸗Baum⸗ 
ſchule. 

Baumſchule; Unterſtuͤtzungsgeſuch zur 
Anlegung einer ſolchen in der 
Altmark. XIII. 321. 

Baumſchule zu Schleswig; Nachricht 
von derſ. in Form eines Luſtgar— 
tens und der dort kultivirten Holy 
gewaͤchſe. XVII. 229. ſ. a. Got⸗ 
torff, Park. 

Baumſchule zu Schnega; Anbau der 
vorzuͤglichſten Obſtſorten Deutſch—⸗ 
lands in derſelben, nebſt Projekt, 
ſolche zu bereichern, auch dies⸗ 
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fällige Praͤmien⸗Ausſetzung. XIV. 
91. 
Baumſchule (Provinzial zu Star— 
gardt; Nachricht von ihrer Stif— 
tung und Wirkſamkeit. XI. 248. 
Baumſchule in Zerbſt; Anzahl der 
dort gezogenen Traubenſorten. 
XII. 128; Wuͤrdigung einiger 
dort aus Samen gezogenen Wein— 
trauben. XXI. 323. 
Baumſchule (große) des Prof. van Mons 
in Löwen; Nachricht von dem 
Schickſale und dem weiteren Fort— 
gange derſelben. XVI. 51. 
Baumſchule, ſ. Landes baumſchule. 
Baum- und Blumenſchule zu Frauen— 
dorf; Umfang und Betrieb derf. 
IX. 402. 
Baumſchulen, (Chauſſee); wie und wo 
ſolche in Schleſien angelegt ſind. 
IX. 256. 
Baumſchulen (Kommunal); Anzahl der: 
ſelben in verſchiedenen Regierungs—⸗ 
Bezirken. VIII. 194. 
Baumſchulen, (Privat-); Ort und Um; 
fang derſ. VIII. 193. 
Baumſchulen in Woͤrlitz; 
derſ. X. 111. 
Baumſchulen, ſ. Aachen, Gemeinde 
Baumſchulen. 
Baumſtaͤmmez; wie find ſolche gegen den 
Spaͤtfroſt zu ſichern? VIII. 29. 
Baumverletzung oder Wunden; die 
Jahreszeit, in welcher ſie veran— 
laßt werden, ſcheint von entſchie— 
dener Wichtigkeit. III. II. vrgl. 13. 


Umfang 


Baumwachs; wie daſſelbe zu verfertigen. 
XII. 154. 

Baumweißling; Beſchreibung und Ver— 
tilgung dieſes furchtbaren Schmet; 
terlings. XV. 208; wie iſt die 
Raupe deſſelben zu vertilgen? 
XV. 258. ſ. a. Spaniol. 

Baumweißling-Raupe, ſ. Spaniol. 

Baumwolle, (Chivaniſche); warum ver— 
dient dieſe Pflanze alle Aufmerk— 
ſamkeit? XIV. 87. Nachricht 
vom dieſeitigen Anbau derſ. XVII. 


231. 
Baum wollenſtaudez; dürfte fie bei uns 


wachſen? XVII. 267. 
Baumzucht zu Urſchkau; Bemerkungen 

uͤber dieſ. nach der Ueberſchwem— 

mung im Jahr 1829. XIII. 317. 


Baumzucht, ſ. Feldbau. 

Baumzuͤchtler, ſ. Veredlungsarten. 

Beamte, loͤffentl.); worin dürfte ihre 
überwiegende Zahl beim Garten— 
bau⸗Verein in Berlin zu ſuchen 
ſein? VI. 244. 

Beber-Eſche, Populus tremula); iſt 
eine Pappel. II. 280. 

Beete, (warme), ſ. Toͤpfe. 

Beetform, ſ. Erbſen. 

Befruchtung der Gewaͤchſe; Belege 
und Bemerkungen daruͤber. X. 21. 

Befruchtung der Pflanzen; merkwür— 
diges Beiſpiel davon. I. 135. 

Befruchtung, kkuͤnſtliche) bei Blumen 
und Obſtbaͤumen; Beobach— 
tungen und Erfahrungen daruͤber. 
III. 136. 
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Befruchtung, (Eünftlihe); ob durch die— 
ſelbe die Farbe der Blumen ſich 
aͤndern laͤßt? Beurtheilung der auf 
dieſe Preisfragen eingegangenen 
Beantwortungen. XIV. 94. 111; 
Zuerkennung des diesfaͤlligen Preis 
ſes. XIV. 114. 148; Erklärung 
daruͤber. XV. 271; anderweite 
Beobachtungen daruͤber. XVII. 
286. XVIII. 12; gekroͤnte Be⸗ 
antwortung dieſer Preisfrage. 
XVI. 3. mit 2 Kupfern. 

Befruchtung, (fünftliche),f. Georginen, 
Nelke, Paſſionsblume, Som— 
mer⸗Levkojen, Strelitzia 
Reginae, Weinreben. 

Begießenz wo es nachtheilig iſt. II. 213. 
ſ. a. Brunnenwaſſer. 

Begraͤbnißplatz, (ehemaliger) bei Pots— 
dam; hier gedeihen alle Gattun— 
gen Obſt⸗ und Schmuckbaͤume 
unuͤbertrefflich. III. 85. 

Behacken, ſ. Gemuͤſe. 

Beigeſchmack, ſ. Fruͤchte. 

Beiträge, ſ. Geld beitraͤge. 

Bekoͤpfen, ſ. Weiden. 

Belgien; was beweiſen feine reiche Frucht— 
fluren? III. 81. 

Beobachtungen, ſ. Vegetabilien. 

Bepflanzen, ſ. Lan dſtraßen. 

Bepflanzung der Landſtraßen mit 
Baͤumen; Zweck derſelben. VI. 
271. 

Bepflanzung, ſ. Felder-Bepflanzung. 

Bepflanzungsplan der Klofterbergener 
Anlage bei Magdeburg. II. 160. 
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Berberis vulgaris duleis; als 
Zierſtrauch empfehlungswerth. 
XXI. 290. 


Berg, ſ. Tempelhofer Berg. 

Berge in Indien; Vegetation auf deren 
Gipfel. XI. 365. 

Bergen, ſ. Gartenbau-Geſellſchaft. 

Berg Erlez Nachricht von derſelben. XVIII. 
162; ſie iſt keine Erle, ſondern 
eine Birke. XVIII. 163. 

Berg-Reiß⸗Samen, CChineſiſcher); 
Nachricht uͤber denſ. XIV. 165; 
Reſultat der Anzucht. XIX. 312. 
XXI. 284. 

Bergſtraße, ſ. Rheinthal. 

Berlin; was leiſten und was haben dor— 
tige Privas Anlagen für den Gar— 
tenbau geleiſtet? XVI. 188. 

Berlin, ſ. Blumenmarkt, (geſchiede— 
ner), Blumenmaͤrkte, Blu— 
menkohl, Eaton⸗Hall, Ge⸗ 
werbeverein, Palmen ſamm— 
lung, Kreuzberg, Spazier— 
gaͤnge, Temperatur, Trei 
bereien. 

Bern, ſ. Eichenau (Elfenau). 

Bernſtein, uͤber die darin oft befindlichen 
Inſekten, Fruͤchte und Saͤmereien. 
XVIII. 34; derſelbe iſt wahr⸗ 
ſcheinlich ein Baumharz der Vor— 
zeit. ebend. 

Beſchluß (gültiger), ſ. Gartenbau-Ver—⸗ 
ein in Berlin. 


Beſchneiden, (öfteres), ſ. Aepfel und 
Birnſtaͤmmchen. 


Beſchneiden, ſ. Birnbaͤume, Pinus 
Arten. 

Beſtaͤubung der Pflanzenz vorläufige 
Nachricht von einigen derſelben 
betreffenden Verſuchen. XI. 301; 
Verzeichniß eines Syſtems von 
Verſuchen daruͤber. XI. 349. 

Beſtreuen, ſ. Saatſchulen. 

Beta, ſ. Silber-Beta. 8 

Bela vulgaris; wozu dient dieſe aus 
Braſilien bezogene Pflanze? XIII. 
322. 

Bethlehem in Nordamerika; ein 
Ebenbild von Herruhuth. XIII. 
359. 

Bewaͤſſerung, ſ. Spargel, Wieſen, 
(hoch liegende). 

Bewickelung der Baͤume und Sträw 
cher gegen Froſt; wie ſolche 
zu bewerkſtelligen. XIV. 165. 188. 

Bezifferung, ſ. Nummerhoͤlzer. 

Bibliothek des Gartenbau-Vereins 
in Berlin; Zuſtand derſ. im 
Jahr 1823. I. 154. — 1824. 
III. 74. — 1825. IV. 354. — 
1826. VI. 256. — 1827. VIII. 
179. — 1828. X. 206. — 
1829. XII. 190. — 1830. XIV. 
148. — 1831. XVI. 189. — 
1832. XVIII. 225. — 1833. 
XX. 145; lebhafte Benutzung 
derſ. XVIII. 225. 

Bienen, ſ. Kardenbluͤthen. 

Bienenſtich; verſchiedene Mittel dagegen. 
XIV. 162. ſ. a. Kartoffeln 
(geſchabte), Ligusticum 


Levisticum, Salmiak, 
Spiritus. 

Bienenzuchtz ein diesfaͤlliger Katechismus 
wird empfohlen. XIV. 119. 

Bier und Branntwein, ſ. Konſum— 
tion. 

Bierbrauen, ſ. Hemlocks-Tanne, 
Runkelruͤben. 
Bignonia Calalpa und radicans, 
f. Trompetenblume. 
Bildhauer, ſ. Landſchafts-Gaͤrtner. 
Birke; ihr Standort. VI. 287; als Wege: 
baum betrachtet. VI. 283; ein⸗ 
heimiſche und auslaͤndiſche Arten 
derſ. XI. 383. 

Birke und Eiche; als Schlagholz in ſan— 
digen Boden empfohlen. VI. 279. 

Birke, ſ. Berg-Erle. 

Birnart, ſ. Eifel. 

Birnbaum; welcher traͤgt 2 Mal im Jahr 
Früchte? XXI. 289. 
Birnbaͤume; Nachweis einer empfehlens— 

werthen Methode, ſolche zu be— 
ſchneiden. XII. 133. 
Birnbaͤume, ſ. Aepfelbaͤume. 
Birne von Angora; Nachricht uͤber 
dieſ. XX. 163. 
Birne, ſ. Katzenbirne, Sommer und 
Winterbirne, Winterbirne. 
Birnen, welche ſich zur Verſendung, zu 
Backobſt und zu Wein eignen. 
III. 94; wie ſind ſie auf dem 
Lager laͤnger zu erhalten? XVIII. 5. 
Birnen, ſ. Aepfel. 
Birnen-Zwiebelz zeichnet ſich durch un 
gewoͤhnliche Groͤße aus. XX. 9. 
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Blattbaͤume, (Nordamerikaniſche); uͤber 
zwei derſ. X. 66. 

Blätter der Melonenpflanze; koͤn— 
nen ſelbige Wurzeln und Staͤmme 
hervorbringen? IV. 236. 

Blätter, (weiß und gelb varlirte); wie 
entſtehen ſolche auf Baͤumen und 
Sträuchern? II. 128. 

Blätter, ſ. Kopfkohl. 

Blattkaͤfer; kurze Beſchreibung zweier 
Arten derſelben in der Umgegend 
von Potsdam. XXI. 297. 

Blattkaͤfer, (lederartiger); Beſchreibung 
und große Schaͤdlichkeit deſſelben. 
XXI. 297. 

Blattkäfer, (Lilien-Fallkaͤfer, Li— 
lien⸗Blattkafer, Kothtra— 
gender Blattkaͤfer); De 
ſchreibung deſſ. XXI. 298. 

Blattlaus, (Aphis); wie iſt fie abzuhal— 
ten? II. 217. 301; wie ſie zu 
vertilgen. XV. 248; Beſchrei⸗ 
bung und ungeheure Vermehrung 
derſelben. XXI. 295; wann iſt 
die beſte Zeit ſie zu vertilgen? 
XXI 296; Mittel gegen dieſ. 
XVIII. 54. 74. ſ. a. Staub, 
Tabacksrauch. 

Blattlaus, ſ. Apfel-Blattlaus. 

Blattlaͤuſe; ſicheres Mittel gegen dieſe 
XVIII. 44. Gutachten daruͤber. 
XX. 39. 

Blatlaͤuſe; ſ. 
Fliederblaͤtter, 
len⸗Oel. 

Blattwespe oder Tenthredo; Auf— 


Apfel-⸗Blattläuſe, 
Steinkoh— 


enthalt und Eigenfchaft derfelben. 
XI. 428. 

Blattzierpflanzen; Nachweis und Be— 
handlung derſelben. XXI. 369. 
ſ. a. Schmuckgruppen. 

Blechkaſten, ſ. Inſekten. 

Bleidrath (neu erfundenes), zum Anhef— 
ten von Namen und Nummern 
an den Baͤumen. XVII. 244; 
Einwendungen dagegen. XXI. 
243. 

Bletia Tankervilliae, (Limodo- 
rum Tankerv.), (Chinefifcher 
Dingel); über ihre Kultur, wel 
che in Dietrich's Lexicon falſch 
angegeben iſt. I. 71. 72. 

Blindkanal; was ein ſolcher iſt. II. 
299. 

Blitzableiter; wie werden ſie zweckmaͤßig 
angelegt? XVI. 131. 

Blumberg, ſ. Hecken. 

Blumen; worauf gruͤndet fi) ihr Sam— 
metglanz? XI. 415. 

Blumen, (einheimiſche, wild wachſende); 
warum verdienen ſie den Vorzug 
vor ausländifchen? XVIII. 89; 
Verzeichniß von 74 ſchoͤn blüs 
henden derſ. XVIII. 90. ſ. a. 
Wald- und Feldgewaͤchſe. 

Blumen. (gefüllte); bei dieſen fehlen die 
Befruchtungstheile gewohnlich oder 
Häufig. III. 137; Anſicht über 
die Bildung derſ. VIII. 74. 

Blumen, (neue); die von der Nordweſt— 
Küfte Amerika's nach England 
gekommen. XVI. 183. 
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Blumen, (ſeltene); Beſtimmung um ſolche 
anzuziehen und zu vertheilen. IX. 


248. 

Blumen, ſ. Aufſtellung, Befruch— 
tung, Samen, Sommer— 
blumen. 


Blumenart; Verſuch über die Farben— 
Uebertragung derſelben auf eine 
andere Art derſelben Gattung. 
XIV. 93. 

Blumen-Aufſtellung, ſ. Pflanzen. 

Blumen- und Frucht-Ausſtellung, 
ſ. Bruͤſſel. 

Blumenfarbe; Gutachten uͤber die Ver— 
aͤnderung derſelben und die Ur— 
ſachen, welche dieſelbe Kervor; 
bringen. XII. 81. 

Blumengarten; wo findet man ihn auf 
Baͤumen? XI. 362. 

Blumengarten hatten weder die Gries 
chen noch Roͤmer. II. 257. 

Blumengaͤrtner, (der); Zweck dieſer 
Zeitſchrift. XVII. 267. 

Blumengaͤrtnereiz ein Handbuch derſ. 
wird empfohlen. XIII. 207. 

Blumenkohl; wird in Berlin faſt am 
vollkommenſten erzogen. XIV. 
165. 

Blumenkohl, (auserleſener engl.); Er⸗ 
folg von diesſeitiger Anzucht deſſ. 
XV. 239. 

Blumenkohl, Citalienifcher, ſchwarzer); 
über denſelben. XX. 32. 49. 
104. XXI. 285; ſein Gedeihen 
und Geſchmack XIII. 332. XVI. 
135; uͤber die Vorzuͤglichkeit 


deſſelben. XVII. 246. 258. XX. 
24. XXI. 285. 340. 354; Ab⸗ 
handlung daruͤber. XX. 32. 

Blumenkohlſamen; Nachweis, wie der— 
ſelbe zu gewinnen. X. 70. 

Blumenkultur; Beobachtungen und Er 
fahrungen bei derſelben. XVI. 
63. 

Blumeumarkt, (abgeſchiedener); Bor 
ſchlag ſolchen in Berlin zu errich— 
ten. XII. 194; Anfang davon. 
XIV. 144. 

Blumenmarkt in Paris; Eigenheiten 
deſſelben. XII. 194. ſ. a. Paris. 

Blumenmaͤrkte in Berlin und Bres— 
lau; Würdigung derſelben. I. 20. 

Blumen-Pyramide; als Kunſtgebilde 
dem Koͤnige gewidmet. XVIII. 
56; diesfaͤlliger Dank. ebd. 85. 

Blumenſamen, (jährigen); Methode ſol— 
chen zu kultiviren. XIX. 325. 

Blumenſammlungen; Nachricht von 
den zu Frankfurt a. O. IX. 363. 

Blumenſchmuck fuͤr Wohnzimmer; 
empfehlenswerthes Verfahren zur 
Vermehrung deſſelben. VII. 335. 

Blumenſchule; Vortrag uͤber den Vor— 
ſchlag zur Errichtung derſelben in 
Verbindung mit der Gärtner 
Lehranſtalt und dem Inſtituts— 
Garten zu Schoͤneberg. VIII. 
88. 196; Gutachten und Beſchluß 
daruͤber. VIII. 97; findet nicht 
die erwartete Theilnahme. X. 
208. XII. 194. 

Blumenfhule, (große) zu Zerbſt; 
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mitgetheilte Erfahrungen aus der— 
ſelben. XXI. 286. 

Blumenſchule, ſ. Baum- und Blu— 
menſchule. 

Blumenſtoͤcke und Pfaͤhle, (eiſerne); 
Nachricht uͤber ſolche. XX. 38. 

Blumentreiberei; ein Beitrag dazu. 
XX. 28. 35. 

Blumenzeitung zu Weißenſee in 
Thuͤringenz Nachricht von der— 
ſelben. XIX. 239. 

Blumenzucht; ſtammt von den Arabern. 
II. 257. 

Blumenzucht und Treiberei; Be— 
trachtungen uͤber den diesſeitigen 
Zuſtand derſelben. VI. 266. 

Blumenzwiebel, (hollaͤnd.); werden wir 
ſie bald entbehren koͤnnen? VI. 
266. 

Blumiſtereiz; iſt in Nordamerika gering. 
XIII. 351. 

Blutegel; als Vertilger ſchaͤdlicher In— 
ſekten. XX. 160. 

Blüthen; Unterſuchungen über die Farben⸗ 
veraͤnderungen in denſelben. XX. 

Bluͤthen-Entwickelung; Unterſuchung 
uͤber die mittlere Zeit derſelben. 
XVIII. 12, 

Bluͤthenwickler, ſ. Wickelraupe. 

Boden mit ſchlechter Ackerkrume; 
iſt in feiner Unterlage zu unters 
ſuchen. IV. 296. ſ. a. Sand 
boden. 

Boden, (ſumpfig fandiger), ſ. Holzarten. 

Boden, ſ. Kleiboden, Erdkrume. 


Bodenarten, ſ. Obſt- und Wald 
bäume. 

Bogota, ſ. Arraeacha. 

Bogengaͤnge, ſ. Weinlauben. 

Bohne, (ungerſche); Nachricht uber eine 

N in Saarburg kultivirte. IX. 364. 

Bohne, ſ. Pferdebohne, Spargel 
bohne. 

Bohnen, ſ. Treibhäufer für Bohnen. 

Bohnen und Erbſenz traͤgt alter oder 
friſcher Samen reichlicher Fruͤchte? 
IX. 276. 

Bohnenart aus Freiburg; Wuͤrdigung 
derſelben. XVII. 247; Gegen 
bemerkung. XX. 72. 

Bohnenarten; über zwei aus Braſilien 
hier angebaute. XIX. 263. 295. 
XX. 10. XXI. 285. 

Bohnenbaumz; Wuͤrdigung deſſelben. XI. 
384. 

Bohnen-Schoten, ſ. Meſſer. 

Bohren, ſ. Brunnen. 

Bonviller, ſ. Obſtpflanzungen. 

Botanik; wodurch hat ſie einen betraͤcht— 
lichen Zuwachs erhalten? V. 3; 
wo iſt die Theilnahme an derſel— 
ben am regſten? XVI. 184. 

Botaniker; ein für denſelben werthvolles 
Werk. VIII. 94. 

Botanifhe Gärten; was gab Veran— 
laſſung zur Anlegung derſelben? 
XVIII. 36. 

Botaniſche Gaͤrten (Privat-); einige 
Ideen daruͤber im Allgemeinen. 
VIII. 150. 

Botaniſche Gärten in Italien; wel 
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cher iſt der groͤßte? XVI. 
185. 

Botaniſche Gaͤrten zu Liverpool und 
Glasgow; was beweiſen ſelbige? 
XVI. 184. 

Botaniſche Geſellſchaft in Regens— 
burg; Nachricht von derſelben. 
XIV. 143. 

Botaniſche Reiſe nach Nordamerikaz 
nachgeſuchte und bewilligte Unter— 
ſtuͤtzung dazu. XIX. 306. 345; 
diesfälliger Dank. XX. 25; wei⸗ 
tere Nachricht daruͤber. XXI. 
346. 

Botaniſcher Garten in Schöneberg 
bei Berlin; welchen Nutzen 
gewährt derſelbe dem Gartenbau 
Verein? I. 22; fein Pflanzen⸗ 
reichthum und ſeine Verſendungen. 
IV. 370; praktiſche Leiſtungen 
deſſelben. X. 22; reiche Ausbeute 
für denſelben durch eine diesfaͤl— 
lige Reiſe. XIII. 331; Nachweis 
der Abbildungen neuer und ſelte— 
ner Gewaͤchſe deſſelben. XVI. 
91; in welcher Hinſicht iſt er der 
reichſte in Europa? XVI. 188; 
hiſtoriſche Nachricht und kurze 
Beſchreibung deſſelben mit einem 
Plan XVII. 294; Anzahl und 
Umfang ſeiner Gewaͤchshaͤuſer. 
XVII. 311; fein Pflanzenreich— 
thum und Umfang ſeiner Pflan— 
zen⸗ und Samenverſendungen. 
XVII. 314; nachtheilige Lage 
und ſonſtige Uebelſtaͤnde, des⸗ 
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gleichen von 2 gefaͤhrlichen Fein— 
den deſſelben. XVII. 315. 316; 
Plan von ſelbigen. XVII. 317; 
ſ. übrigens: Cacteen, Chine— 
ſiſcher Zitronenbaum, Far— 
renfräuter, Gartenbauver— 
ein in Berlin, Melocac- 
tus, Reitwurm, Schwamm— 
raupe. 

Botaniſcher Garten zu Dyck; warum 
die Abhandlung daruͤber Aufmerk— 
ſamkeit verdient. VIII. 140. 

Botaniſcher Garten zu Edinburg; 
Lage, Einrichtung und Pflanzen— 
reichthum deſſ. XIII. 329. 

Botaniſcher Garten zu Glasgow; 
ſein Pflanzenreichthum. XIII. 331. 

Botaniſcher Garten zu Greifswald; 
Nachricht über die mit demſ vers 
bundenen Zwecke. XVII. 319. 

Botaniſcher Garten zu Liverpool; 
Nachricht von demſ. XIII. 331. 

Botaniſcher Garten zu Neapel; in 
welcher Hinſicht iſt derſelbe wid) 
tig? XVI. 185. 

Botaniſcher Garten zu Palermo; 
Nachricht von demſ. XV. 214. 

Botaniſcher Garten, ſ. Calcutta, 
Bury⸗-Hill. 

Botaniſcher Reiſe-Verein zu Eßlin— 
gen; Bildung und Zweck deſſ. 
V. 130. Beitritt und Beitrag 
des Gartenbau-Vereins in Berlin, 
als Ehrenmitglied deſſelben. V. 
144. VI. 252; weitere Nach⸗ 
richten daruͤber. X. 210. XII. 128. 


= 
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Bouquet (kuͤuſtl.), ſ. Sommerblumen. 

Brabanter; wie bearbeitet derſelbe ſein 
Feld? VIII. 201. 

Brakel, ſ. Apfel. 

Brand (amerikaniſcher); wird dieſer durch 
Inſekten bewirkt? III. 9. 

Brand der Obſtbäume; Arten deſſ. 
II. 256. 

Brand oder Krebs; über die mit dieſem 
Namen belegte Krankheit der Hbft: 
bäume. III. 5; Gatachten dar 
uͤber. III. 10; Zuſatz zu dieſem. 
III. 12; Aufnahme dieſer Ab— 
handlung in Loudon's Magazin. 
XI. 266; ſ. a. Chlorkalk. 

Brantweinbrennen aus Aepfelnz 
Verſuche daruͤber. I. 100; desgl. 
aus Ebereſchen-Beeren. I. 103. 

Brantweinskirſche, ſ. Sauerkirſche. 

Braſilien, ſ. Ananas, Bohnenarten, 


Beta vulgaris, Flachs 
pflanze, Sand, Urwaͤlder, 
Vegetation. 


Braſiliſche Nuͤſſe; Nachricht über dies 
ſelben. XVIII. 5. 

Bratofen; wie derſelbe als Obſtdarre be— 
nutzt werden kann. VI. 182. 

Braunkohlz vorläufige Nachricht von einer 
Art deſſ., die ausgezeichneten Nutzen 
bringen ſoll. XVI. 50. 

Braunfhweig, ſ. Apfel, Gartenbau— 
Geſellſchaft, Gartenbau— 
Verein. 

Bremen, ſ. Krebs der Baͤume. 

Brennhoͤlzer, ſ. Nutz- und Brenn— 
boͤlzer. 
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Breslau, ſ. Blumenmaͤrkte, Gartens 
Bibliothek, Geſellſchaft 
(ſchleſiſcheh, Treibereien. 

Britten, ſ. Landleben. 

Brittiſche Parks und Gaͤrten; allge 
meine Bemerkungen uͤber ſolche. 
I. 82. 

Brixen; Nachricht von den reizenden und 
fruchtbaren Umgebungen dieſer 
Stadt. XVI. 165. 

Brocoly (Spargelkohl); Wuͤrdigung ſei— 
ner vier Sorten. XI. 270. 

Brombeere (Nordamerikaniſche), ſ. Ru- 
bus oceident. L. 

Bromelia Ananas (Providence); 
Nachricht von einer naturgetreuen 
Abbildung derſ. XV. 243. 

Brotfrucht; Bemerkungen uͤber die Eigen— 
ſchaften und den Gebrauch derſ. 
II. 284. 

Brotfruchtbaum; aͤußere Schoͤnheit und 
Arten deſſ. II. 284. 85. 

Brüche und Moore; als Huͤlfsmittel für 
Land» und Stadtgemeinen em— 
pfohlen. VII. 364. 

Brucherde (ſchwarze), ſ. Hortenſie. 

Bruck, ſ. Sago-Palme. 

Brünn, ſ. Ackerbau-Geſellſchaft, 
Geſellſchaft, Maͤhriſch-Schle— 
ſiſche). 

Brunnenz ſtatt derſelben die Quellen durch 
bloßes Bohren zu Tage zu fürs 
dern. X. 188. 
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Brunnenkreſſe; Anzucht derſ. als Ge— 
muͤſe. VI. 214; über die kuͤnſt⸗ 
liche Kultur derſelben bei Erfurt. 
VIII. 102. 

Brunnenkreßklinger; was iſt darunter 
zu verſtehen? X. 159. 

Brunnenwaſſerz; iſt zum Begießen nicht 
immer tauglich. I. 45. 

Brunswigia Josephinae, f, Ama- 
ryllis gigantea. 

Bruͤſſel; über die dortigen öffentl. Blus 
mens und Frucht-Ausſtellungen. 
XIV. 141; ſ. a. Garten⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. 

Buche (Blut); find feine Saͤmlinge der 
Mutterpflanze aͤhnlich? XIII. 314. 

Buche und Eiche; eignen fie ſich zu Weges 
baͤumen? VI. 279. 281; ihr 
Standort. VI. 286. 

Buͤchenlaub, ſ. Eichenlaub. 

Buchenzweige; als Schutzmittel gegen 
Froſt. XIV. 188. 

Buͤcherſammlung (Seidlitz ſche); Nach— 
richt uͤber ſelbige. XIII. 321. 

Bury-Hill bei Dorfing; über die dor— 
tigen Garten-Anlagen. XIII. 328. 

Bury-Hill bei London; Nachricht von 
dem dortigen botaniſchen Garten 
und ſeinem verſtorbenen Beſitzer. 
XVI. 184. 

Bushel; Verhaͤltniß dieſes engl. Maßes 
gegen den preuß. Scheffel. VII. 
343. 
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C. 


ee wie ſehr ſich die Familien derf. 
vermehrt haben. XIII. 422; die 
beſte Art ihrer Verpackung. XIII. 
423; Nachweis der im botaniſchen 
Garten kultivirten Arten derſelb. 
XIII. 422. 429 — 35. 

Cactus speciosus; Bemerkungen uͤber 
die Behandlungsweiſe deſſ., nebſt 
Gutachten daruͤber. II. 192. 194; 
anderweite Bemerkungen. III. 3. 
IV. 383. 

Cactus, ſ. Melocactus. 

Cactus-Art (neue), ſ. Ee hinocactus 
ox Y gonus. 

Cactus-Artenz wie ſolche im Zimmer zu 
ziehen ſind. I. 41. 

Cactus-Arten (Fettpflanzen); wie ſie nach 
Europa gekommen. VII. 412. 

Eactus-Pflanzen; Beobachtungen über 
dieſ. XVI. 73. 82; Bemerkun⸗ 
gen daruͤber. XVI. 74. 

Caladium bicolor; Behandlung) diefer 
Zierpflanze. IV. 173. 

Calcutta; Nachricht über den dortigen bo; 
taniſchen Garten. IV. 384. 

Caldarien; was hiermit bezeichnet wird. 
Vis. 

Calochortus; Bericht über die Arten 
dieſer amerikaniſchen Pflanzengats 
tung. XII. 170. 

Calville blanche dé té; alljährliche 


Fruchtbarkeit dieſes Apfels. IV. 
415. 

Camellia (die Gattung); Kultur derſ. 
VII. 406. 

Camellia neriiflora; eine neue Bas 
rietaͤt und die erſte auf italienis 
niſchen Boden entſtandene Ca— 
mellie. XII. 84. 

Ca mellien, ſ. Kamellien. 

Campanula aurea; Kultur dieſer Zier⸗ 
pflanze. XII. 8. 

Canadiſche Tanne, ſ. Hemlocks⸗Tanne. 

Caracas, ſ. Saͤmereien. 

Cassia rostrata Martius (Schna— 
belbeutlige Caſſie); Nachricht über 
ſelbige und deren Kultur nebſt 
Abbildung. V. 99. 

Castanea pumila; Empfehlung dieſes 
nordamerikaniſchen Baumes. XII. 
91. 

Cedrate oder Citronate; Bemerkung 
uͤber bieſe Benennungen. XVI. 
35. 

Celle, ſ. Landwirthſchafts-Geſell— 
ſchaft. 

Cerealien; was zur naͤhern botaniſchen 
Bezeichnung ihrer Spezies bis 
jetzt geſchehen. V. 159; wle die 
noch wenig bekannteu verbreitet 
werden ſollen. VIII. 96; in wie⸗ 
fern koͤnnen ſie, in Verbindung 
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mit III. 
81. 

Cerealien, ſ. Spielarten. 

Cereus nycticallus Lk. (Nacht— 
ſchoͤner); Beſchreibung und Kul— 
tur deſſ. nebſt Abbildung. XXI. 
372. 376. 

Chaerophyllum bulbosum, ſ. Koͤr— 
belrübe. 

Chamaerops humilis (Südeuropät 
ſche Palme); lebt noch im Ber— 
liner botaniſchen Garten; mit einer 
Abbildung. I. 134. 

Champagner Weinbirne; iſt ihr Ans 
bau im ſterilen Boden anzurathen? 
II. 281. 

Champignon, ſ. Gewitter. 

Champignons; über die Kultur derſelb. 
uͤberhaupt. XX. 113; insbeſon⸗ 
dere in Frankreich. XX. 118; 
desgl. in England. XX. 120; 
verſchiedene Notizen daruͤber. XX. 
130. 

Champignons (eßbare), über den innern 
Bau derſ. XX. 126. 
Champignons-Treiberei; über dieſ. 

XX. 114. 

Charitè-Garten (Berliner); ſ. Maul 
beerplantagen. 

Chartreuſe, ſ. Obſtpflanzungen. 

Chauſſée (Kunſtſtraße) von Gruͤneberg 
bis Maſſerwitz; Anzahl und 
Behandlung der daſelbſt gepflanz— 
ten Obſtbaͤume. IX. 253; Be⸗ 
denken daruͤber. IX. 256; dies⸗ 
fällige Koſten ⸗ und Ertrags⸗Be⸗ 


Obſtbau, gedeihen. 


rechnung nebſt Bemerkungen hier⸗ 
uͤber. IX. 258; Geſichtspunkt, 
aus welchem man dergl. Anlagen 
betrachten muß. IX. 263; ſ. a. 
Baumſchulen (Chauſſce). 

Chemie (neue); woran dachten die Gruͤn— 
der derſ. nicht? XX. 142. 

Cheſter, ſ. Eaton-Hall. 

China, ſ. Garten der Chineſen, Maul— 
beerbaum. 

Chineſiſcher Dingel, ſ. Bletia Tan- 
kervilliae. 

Chineſiſch. Zitronen baum; ein Stamm 
davon im botaniſchen Garten. 
II. 283. 

Chiswick, ſ. Gartenbau-Geſellſchaft 
in London. 

Chlorkalk; als Reizmittel fuͤr lebende 
Pflanzen. VIII. 136; über die 
Bereitung und Benutzung defl., 
beſonders gegen den Baumkrebs. 
VIII. 146. 

Chou a Vache, ſ. Kohlart. 

Chrysanthemum indicum; Nach— 
richt von einigen neuen chineſiſchen 
und indiſchen Abaͤnderungen derſ. 
VIII. 74; reichhaltige Ausſtellung 
davon. XX. 73. 

Cider; Beſchaffenheit deſſ. in den Rheln— 
gegenden und in Frankreich. I. 
20; die allgemeine Bereitung 
deſſelb. wird dringend empfohlen; 
I. 113; Nachricht über feine Bes 
reitung auf der Inſel Guernſey, 
mit Bemerkungen. V. 107. 116; 
uͤber die Einfuͤhrung deſſelben in 


den preuß. Staat. VIII. 206; 
ſ. a. Aepfel. 

Cinerarien; uͤber einige Abarten derſelb. 
I. 139. 

Citrologie; Bemerkung uͤber die Unvoll— 
ſtaͤndigkeit derſ. XVI. 36. 

Citronate. ſ. Cedrate. 

Citrus-Artenz; eine geſchichtliche Ausein— 
anderſetzung derſ. iſt ſehr wuͤn— 
ſchenswerth. XVI. 23; wer be— 
ſitzt die ſchoͤnſte Sammlung? ebd.; 
uͤber die die diesfaͤlligen Syſteme. 
XVI. 34; Reichhaltigkeit derſelb. 
in Sansſouci. XXI. 342. 

Cloque; worin beſteht dieſe Krankheit der 
Pfirſichbaͤume, und wie iſt ſie zu 
verhuͤten? VII. 327. 

Coccus, ſ. Schildlaus. 

Combretum purpureum; Kultur 
dieſes ſchoͤnen Schlingſtrauchs. 
XII. 9. 

Compoſt, fe Kompoſt. 

Conium arracacha; Ueberſetzung der 
diesfaͤlligen Abhandlung. IV. 468. 

Convolvulus Batalas; Kultur derſ. 

5 in Nordamerika. XIII. 354. 

Covent⸗Garden in London; Beſchrei— 

bung des dortigen neuen Markts. 
XVII. 277. 

Crambe maritima, ſ. Seekohl. 

Crataegus Aria, ſ. Sorbus hy- 
brida. 

Crinum; Beſchreibung einer neuen Bas 
ſtardpflanze aus dieſer Gattung. 
XVIII. 80. 

Crinum Commelini (Commelins Ha 


21 


kenlilie); Kultur derſ. VII. 405. 

Croydale, ſ. Wein. 

Cryptostegia grandiflora; über 
die Kultur dieſer Zierpflanze. 
XVIII. 82; ihr Milchfaft vers 
dickt ſich zu einer Art Federharz. 
XVIII. 54. 82. 

Cucumis Melo persicodorus; 

wodurch ſich dieſe neue, in Bra 
ſilien einheimiſche Melone von 
allen uͤbrigen Melonenarten unter⸗ 
ſcheidet. III. 139; eine dlesſeitig 
gezogene Frucht. VII. 328; ſ. a. 
Melonenart. 

Cucumis serotinus; bemerkenswerthe 
Eigenſchaft dieſer neuen Melonen— 
art. III. 139; ſ. a. Winter⸗ 
melone. 

Cucurbitaceen; Nachricht über 34 Arten 
derſ. XIV. 88. 

Cucurbita Succado, ſ. Vegeta- 
ble marraow. 

Cupressus disticha; gedeiht vorzuͤg— 
lich an feuchten und fumpfigen 
Stellen. XXI. 286; ſ. a. Z y⸗ 
preſſe (zweiblaͤttrige). 

Cupressus thyoides; f. Zeder— 

Curceulio pomorum; f. Ruͤſſel— 
kaͤfer. 

Cy cadeen; über ihre Vermehrung aus 
den Schuppen ihrer bereits abs 
geſtorbenen Staͤmme. VII. 312. 

Cycas revoluta, f. Sago-Palme. 

Cynara Cardunculus, f. Kardo 
nen. 


Cynara Scolymus, ſ. Artiſchocken. 
Cypripedium Calceolus; Nachricht 
von dieſer Pflanze, nebſt meh⸗ 


reren Exemplaren zum Verſuch. 
XVIII. 89. 


Czarnikow, ſ. Spargelſamen. 


D. 


Dalkeith; Nachricht uͤber den dortigen 
muſterhaften Garten. XIII. 330. 

Damenhuͤte (engl.); aus einer Grasart 
verfertigt, nebſt Wuͤrdigung der 
letztern. V. 109; ſ. a. Grass 
arten. 

Damen huͤte; von inlaͤnd. Weizen- und 


Roggenſtroh verfertigte. XIII. 
332. 
Dammerdez iſt die aus animaliſchem 


Duͤnger hervor gegangene dem 
Baumwuchſe nachtheilig? III. 85. 

Dämpfe; wie fie im Treibhauſe erzeugt 
werden und nuͤtzen. II. 180. 218; 
deren Anwendung zur Erwaͤrmung 
der Treibhaͤuſer. V. 6. 37. 

Dampfheizung; Nachweis einer Beſchrei— 
bung derſ. fuͤr kleinere Haͤuſer. 
XI. 284. 

Dampfkeſſel im Treibhauſe; Be— 
ſchaffenheit und Anwendung deſſ. 
IV. 256. 

Dampfmaſchinez ſie iſt das erſtaunlichſte 
Werkzeug, was je erfunden wurde. 
XX. 141. 


Darre (engl.); dürfte zum Obſttrocknen 
zweckmaͤßig ſein. VI. 187; in 
wiefern auch die ordinairen Rauch» 
darren und beſonders die Roͤhren⸗ 
darren dazu dienen koͤnnten. VI. 
188. 

Datura fastuosa, ſ. Tulpen. 

Denkmal, ſ. Gaͤrtner-Denkmal. 

Deſſauer Anlagen; deren belebender 
Schmuck. I. 89. 

Deutſchland, ſ. Obſtſorten, Nord— 
amerika. 

Dichorisandra thyrsiflora Mi- 
kan; Kultur dieſer Zierpflanze. 
XVIII. 84. 

Dictionnaire des sciences na- 
turelles; Koſtenbetrag der zu 
dieſem Werk gehoͤrigen Kupfer. 
XIX. 267. 

Diel’fhe Syſtemz iſt dieſes dem Mans 
ger'ſchen vorzuziehen? III. 133. 

Dien ſte (gutsherrliche); welche Folgen 
bat die Abloͤſung derſelben ges 
habt? X. 211. 

Dienſt-⸗Inſtruktion, ſ. Lehrgärtner. 


Dienftfiegel, ſ. Gartenbau-Verein 
in Berlin. 

Dietendorff, ſ. Gartenbau-Verein 
(Thuͤringen). 

Dietrich's Lexicon, ſ. Bletia Tan- 
kervillae. 

Digitaria filifor mis, f. Grasart. 

Dill; als Mittel gegen Milben. VII. 364; 
desgl. gegen die Kohlſchnake. XV. 
229. 

Dingel; ſ. Chineſiſcher Dingel. 

Direktor des Gartenbau-Vereins 
in Berlinz deſſen Rechte und 
Pflichten. I. 10. 12; Verzicht⸗ 
leiſtung auf dieſe Stelle; III. 
67. X. 190. 196; derſelbe er⸗ 
oͤffnet die 67ſte Verſammlung mit 
einer Anrede. XI. 246; Rede oder 
Vortg. deſſ. am 1. Jahrfſt. I. 150. 


dsgl. ⸗ 2. — III. 69. 
— „3. — IV. 352. 
— 4. — VI. 242. 
— „5. — VIII. 176. 
— 6. — X. 198. 
— „7. — XII. 179. 
— „8. — XIV. 140. 
— 9. — XVI. 182. 
— „10. — XVIII. 219. 
— 11. — XX. 140; 


warum derſelbe kein Mann vom 
Fache ſein darf. XXI. 239; die 
beiden Stellvertreter deſſelb. uͤber⸗ 
nehmen pro 183 x die Direktions⸗ 
Geſchafte. XXI. 242. 
Diſtel, ſ. Weberdiſtel. 
Doldengewaͤchſe: Pflanzen aus der Far 
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milie derſelben, welche eßbare 
Wurzeln geben. XIII. 314. 
Doͤlnitz, ſ. Obſtpflanzung. 
Doppel:Wände (hohle); ihre Konftrußs 
tion und Nuͤtzlichkeit. IV. 248. 
Dorfjugend; nachahmungswuͤrdiges Bei⸗— 
fpiel, dieſelbe zu einer verſtaͤndigen 
Garten⸗Kultur unentgeldlich Hins 
zuleiten. XIX. 245. 268. 
Dorfſchaften bei Erfurt; Zuſtand des 
dortigen Kuͤchen-Gewaͤchsbaues. 
VIII. 104; dsgl. des Obſtbaues. 
VIII. 107. 
Doͤrren, ſ. Hopfen. 
Drathl ſ. Spaliere von Drath. 
Drathgitter, ſ. Gewaͤchshaͤuſer. 
Dreienbrunnen bei Erfurt; eigens 
thuͤmliche Anlage und Fruchtbar⸗ 
keit der dortigen Gaͤrten. VIII. 
101-3. 200; über denſ., nebſt 
nachtraͤglicher Bemerkung uͤber 
den Erfurter Feld⸗ und Gartens 
bau. X. 151; ſ. a. Gie ßſchau⸗ 
fel, Kuͤchengewaͤchſe. 
Dresden, ſ. Eliſensruh, Feigen— 
baͤume, Gartengeſellſchaft, 
Geſellſchaft (oͤkonomiſche). 
Dropmoore, ſ. Pinus-Sammlung. 
Druckſchriften des Gartenbau-Ver— 
eins iu Berlin; Vortheile des 
uͤbernommenen Selbſtverlags derſ. 
VIII. 178. X. 205. XII. 187. 
Drumhead Savoy, ſ. Savoyer⸗ 
Kohl. 
Duͤnenbau an der Oſtſee; über denſ. 
u. deſſen Verbeſſerungen. VIII. 85. 


Düngemittel (vegetabiliſche); wo ſolche 
zutraͤglich ſind. II. 198. 

Duͤngemittel, ſ. Knochenmehl. 

Düngen, ſ. Obſtbaͤume, Waſſer— 
linſen. 

Duͤngerz; der beſte für Welnſtoͤcke. IV. 
187. 

D uͤnger (thieriſcher); wo derſelbe toͤdtlich 
wird. II. 198. 

Dünger, ſ. Aſcherade, Pergament 
ſchnitzel, Schafbeine, Tiſch— 
ler-Leim, Torf, Weinſtock. 

Düngerarten, ſ. Erd- und Duͤnger— 
arten. 

Düngererden; über Bereitung derſ. für 
Topfgewaächſe. VI. 218. Aeu⸗ 
ßerung daruͤber. VI. 221. 

Düngergrube; Benutzung und Miſchung 
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mit der daraus gegrabenen Erde. 
XVI. 159. 


Düngung; über verſchledene Arten derf. 
IV. 459. 

Düngung (anlmaliſche); welchen Pflanzen 
bringt ſie Krankheit, oder den 
Tod? III. 64. 

Düngung (grüne); Vorzüge derſ. VIII. 
199, 

Düngung (vegetabiliſche); Bemerkungen 
uͤber dieſ. XIX. 310 332. 

Duͤngung, ſ. Lupine (weiße), Salz— 


duͤn gung. 
Duͤngungs-Mittel, ſ. Hornfpäne, 
Knochenmehl. 


Durchwinterung, ſ. Gewaͤchſe. 
Dyck, ſ. botaniſcher Garten. 


E 
. 


Gen bei Cheſter; Beſchrei— 
bung dieſes großartigen und rei— 
zenden Landſitzes. I. 85; wie 
nach dieſem Muſter die Umgebun— 
gen von Berlin und Potsdam aus— 
geſchmuͤckt werden koͤnnten. I. 87. 

Ebereſche; als ſchoͤner und nuͤtzlicher 
Wegebaum. VI. 284; ihr Stand⸗ 
ort. VI. 287. 

Ebereſchenz über die Veredlung derſelb. 
durch Birnen. X. 192. 188. 200; 


vergl. XVIII. 37; ſ. a. Sch wi⸗ 

naren. 

Eberefhenbaum; wodurch er ſich em— 
pfiehlt. I. 112. 

Ebereſchen- und Aepfelbäumez; über 
den allgemeinen Anbau derſ. I. 97; 
Gutachten darüber. I. 109; Bes 
richtigung zur erſten Abhandlung. 
II. 311. 

Ebereſchenbeeren, ſ. Branntwein— 
brennen. 


Echinocactus, ſ. Melocactus, 

Echinocactus oxygonus Link; 
über dieſe neue Cactus⸗Art, nebft 
Beſchreibung Kultur⸗Methode und 
einige andere Bemerkungen. XIII. 
419. 

Edelreifer oder Veredlungsreiſerz 
von welchen Baͤumen ſollen ſie 
genommen werden? III. 97. vgl. 
ebd. 98. 

Edelreiſer, ſ. Stecklinge. 

Edeltannenz; ihr üppiger Wuchs in Oft 
friesland. II. 201. 

Edinburgz was iſt im dortigen Univerfitätss 
Garten uͤberraſchend? XVI. 184. 

Edinburg, ſ. Botaniſcher Garten, 
Gartenbau-Geſellſchaft. 

Ehrengaben des Gartenbau-Vereins 
in Berlin; Vorſchlag und Bes 
ſtimmung daruͤber. VI. 196. 202. 
217 251.; diesfaͤllige Begruͤn⸗ 
dung. VIII. 79. 80; Verlooſung 
derſ. VIII. 99. 145; IX. 236, 
249. 272. 295. 305. 366. 371. 
397; X. 26. 75. 99. 119. 183. 
191; XII. 26. 91; XIII. 349; 
XIV. 119; XV. 220. 276. 316; 
XVI. 75; XVII. 207. 250. 268. 
XXI. 291. 

Ehrenmitglieder, ſ. Mitglieder des 
Gartenbau-Vereins. 

Eibiſch; ihre Stengel llefern ein der Baum— 
wolle ähnliches Geſpinnſt. XIX. 
262; Probe davon. XIX. 312. 

Eiche; wie wird fie zweckmaͤßig verpflanzt? 
I. 59; eignet ſich nicht zum Wege⸗ 
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baum. VI. 279; ihr Standort. VI. 
286. 287; ſ. a. Birke, Buche. 
Eiche (inlaͤnd.); ihre Vorzuͤglichkeit zum 
Schiffbau. XIV. 118. von den 
auslaͤndiſchen Hoͤlzern kommt ihr 
nur Tectona grandis gleich. ebd. 
Eiche (rothe, auch moluckiſche); Beſchrei— 
bung derſelben. VIII. 118: dies⸗ 
fällige Randbemrrkung. XIII. 392. 
Eiche (Scharlach-); ihre vorzuͤglichen Eigen— 
ſchaften als Zier- und Nutzbaum. 
VIII. 113; diesfaͤllige Rand⸗ 
bemerkung. XIII. 392. 
Eiche (Zerr⸗); Bemerkung über dieſ. XI. 395. 
Eicheln (eßbare); Nachricht uͤber ſelbige. 
XVI. 49. XX. 49. 
Eichen; wie fie vor ihrer Verpflanzung in 
Holland behandelt werden. III. 107. 
Eichen (nordamerikaniſche); Würdigung 
derſ. IV. 177; Verzeichniß der 
in der Landesbaumſchule gepflanz⸗ 
ten. ebd; Abhandlung uͤber zwei 
derſeiben, Quereus eoceinea und 
rubra. VIII. 113; allgemeine Be; 
merkungen uͤber ſelbige. IX. 317. 
Vorzuͤglichkeit der einheimiſchen 
und Wuͤrdigung der auslaͤndiſchen. 
XI. 395. 
Eichen, ſ. Kaſtanien, Farben. 
Eichenart, ſ. Quercus aesculus. 
Eichenau (Elfenau?) bei Bernz Erbieten, 
von daher gaͤrtneriſche Notizen 
einzuſenden. XIX. 242; ſ. a. 
Strelitzia Reginae. 
Eichen- und Buͤchenlaub; Vorzug deſſ. 
V. 127. 


Eichen; 


4 


— 


Eichen⸗Miſtel; Vermehrung derſelben 
8 von den alten Deutſchen. XI. 268. 
Eichen⸗Niederwald-Beſtaͤnde in Hol— 

land; Benutzung derſ. auf Lohe. 
VI. 172. 

Eichenſorten (amerikaniſche); die jungen 
muͤſſen vor Froſt geſchuͤtzt werden. 
VIII. 117. 

Eichenſtaͤmme (junge), ſ. Kaſtanien. 

Eierfrucht (purpurne); ziert in Venedig 
die Kraͤmerbuden. IX. 240. 

Eifel; Nachricht vom Acker- und Gartens 
bau, desgl. von einer Birnenart 
in dieſem Landſtrich. XVIII. 89; 
ſ. a. Landwirthſchafts-Ver— 
ein. 

Eifelgegenden, ſ. Landwirthſchafts— 
Verein. 

Eimbeck, ſ. Preisaufgabe. 

Einfaſſungen, ſ. Feldeinfaſſungen. 

Einhaͤgung bei der Feldwirthſchaft; 
allgemeine Bemerkungen uͤber de 
ren Nutzen. IV. 273. 

Einhäͤgung der Wieſenz Vortheile da; 
von. IV. 286. 

Einhaͤgungenz durch dieſelben wird in 
England die Nutzbarkeit des Bos 
dens erhoͤht. IX. 244. 

Einſchlemmungs-Methodez; welche iſt 
die zweckmaͤßigſte? IV. 207 —9. 

Eiskrautz als wohlſchmeckendes Gemuͤſe. 
XVI. 51. 

Elbforſten, ſ. Obſtbaumpflanzungen. 

Elbing, ſ. Aepfel und Birnen, Obſt— 
baumſchulen, Obſtkultur. 

Elbinger Kreis, ſ. Obſtſchulgaͤrt en. 
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Eliſensruh bei Dresden; Nachweis 
der dort zu Kauf und Dauſch 
kultivirten kalten und warmen 
Hauspflanzen. XVIII. 165. 

Eller (gemeine); ihr Vorzug vor der 
Weißeller, deren Anbau doch rath—⸗ 

ſam iſt. XI. 383. 

Eller; die ausländifchen Arten derf. ſtehen 
den einheimiſchen nach. XI. 383. 

Emancipation; was iſt ihr eigen? X. 
211. 

Endivien; wie deren Struͤnke als Winters 
gemuͤſe benutzt werden. IV. 230. 

Endivien; Beſchreibung der verſchiedenen 
Varietaͤten derſ., welche von der 
Garten-Geſellſchaft in London Euls 
tivirt werden. VIII. 30. 

Engerlingez ihre große Vermehrung. XIII. 
229. Vertilgung derſ. durch Aſche. 
XIX. 342; ſ. a. Maikafer⸗ 
Larven, Oelkuchen, Pflanzen. 

Enghien; Nachricht uͤber die dortigen Gar— 
ten⸗Anlagen und großen exotiſchen 
Pflanzenſammlungen. XIII. 323. 
324. 

England; Vorzuͤge in Betreff ſeiner Lage 
und ſeines Feldbaues. IX. 250. 

England, f. Blumen (neue), Champi— 
gnons, Feldmarken, Gaͤrten 
der Chineſen und Englaͤnder, 
Gartenkunſt, Gartenweſen, 
Jagd, Knochen, Kartoffeln, 
Mango » Frucht, Mauern 
(heizbare), Melonen, Mimo— 
ſen-Arten, Nutzholz, Obſt— 
und Weinbau, Parks, Raſen— 


pläße, Seidenbau, Spargel, 
Stecklinge, Stow, Vieh— 
zucht, Wild. 

Entwäfferung, ſ. Grundſtuͤcke (nie 
drige. 

Erbſen; in welcher Beetform iſt ihre Aus— 
faat zu machen? XII. 90. 

Erbſen (gruͤne); wie erlangt man fruͤhe 
Ernten von ſelbigen? XIX. 325. 

Erbſen (der Ruhm England's genannt); 
Wuͤrdigung derſ. XV. 239. 

Erbſen (ſichelfoͤrmige); uͤber ihre Vorzuͤge. 
VIII. 96. 

Erbſen, ſ. Bohnen, Maierbſen, Zahn; 
erbſen. 

Erbſenarten aus Genf; Reſultate der 
verſuchsweiſen Ausſaat derſelben. 
XIX. 287. 

Erdaͤpfel (Helianthus tuberosus); wie 
werden ſie erhalten? II. 191. 207. 

Er darten, ſ. Mergelhaltige Erdarten. 

Erds und Duͤngerarten; Verſuch zur 
Beantwortung der, uͤber den Ein— 
fluß derſ. auf jaͤhrige Gewaͤchſe, 
aufgeſtellten Preisfrage. XI. 289; 
Ueberſicht, wie die diesfaͤllige Mi, 
ſchung auf die Früchte von Mer 
lonenpflanzen gewirkt haben. XI. 
290; zwei tabellariſche Beilagen 
hieruͤber. XI. 296. 

Erd⸗ und Duͤngerarten; welchen Eins 
fluß aͤußern dieſelben und deren 
Miſchungen auf die Fruͤchte der 
Obſtbaͤume? Aufhebung dieſer 
Preisfrage. XI. 117. 189; Aus⸗ 
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zug aus den diesfaͤlligen Abhand» 
lungen. XVI. 156. 

Erdbeer-Anlagen, ſ. Spargelbeete. 

Erdbeerbeetez ihr Standort muß oft vers 
aͤndert werden. VIII. 24; warum 
ſolche mit Gerberlohe zu belegen. 
XVII. 234. 

Erdbeerenz wie ſolche bis zum Spaͤtherbſte 
zu ziehen ſind. IV 237; wie ſie zu 
bewaͤſſern. IV. 380; uͤber die Kultur 
derſ. in England. VIII. 18. 23; 
diesfaͤllige Randbemerkung. XIII. 
391; eigenthuͤmliche Art ihrer 
Behandlung. VIII. 28; Aufzäh⸗ 
lung und Beſchreibung der vers 
ſchiedenen Varietaͤten derf., welche 
in London kultivirt und unterſucht 
ſind. VIII. 34; anderweite Kul⸗ 
tur derſ. VIII. 73; über die Bes 
handlung derf. auf Beeten. X. 
7; wie gedeihen ſie bei ſtarker 
Bewaͤſſerung? X. 179; Methode, 
ſolche auf Terraſſen zwiſchen Feld— 
ſteine zu ziehen. XIII. 216; außer⸗ 
ordentliche Schwere derſ. XIII. 
243; uͤber die Kultur derſ. XIII. 
361; ausgeſetzte Praͤmie fuͤr die 
groͤßten und wohlſchmeckendſten. 
XIV. 119; einige Bemerkungen 
uͤber die Kultur derſ. XIX. 326. 

Erdbeeren, f. Treibhaͤuſer für Boh— 
nen, Wein. 

Erdbeerpflanzen; warum ſolche mit 
Steinen zu umlegen ſind. XIII 

3 
Erdbeerſorten; Bemerkungen über die 
4 4 


> 


Kultur derſ. in England, beſon⸗ 
ders der Wilmol's superb. 
XVII. 221. 

Erdboden; fördert die Nähe deſſelb. das 
Reifen der Fruͤchte? XVI. 106; 
vergl. XVIII. 25; ſ. a. Spa⸗ 
lier fruͤchte. 

Erdboden; uͤber den Einfluß der von 
demſ. ausſtroͤmenden Feuchtigkeit 
auf das Reifen der Fruͤchte. 
XVIII. 24. f. a. ebd. 68. 

Erde; welche die Hortenſien blau faͤrbt, 
ſich aber auch kuͤnſtlich bereiten 
laßt. IX. 234; zur Kultur Neu⸗ 
Hollaͤndiſcher Gewaͤchſe vorzuͤglich 
geeignete. XIX. 289. 

Erde (eiſenhaltige); haͤngt von dieſer allein 
die blaue Farbe der Hortenſien 
ab? XI. 416. 

Erde, ſ. Duͤngergrube, Kohlenmei⸗ 
ler⸗Erde. 

Erdfloh; wie iſt er zu vertreiben? XV. 
249; ſ. a. Staub, Wermuth. 

Erdfloͤhez verſchiedene Mittel gegen bie, 
ſelben. XVII. 266. XVIII. 6. 
161; ſ. a. Esdragun, Horn⸗ 
fpäne, Nicotiana rustica, 
Salz, Steinoͤl. 

Erdhaus; Benutzung und ‚Erwärmung 
deſſ. V. 76. 

Erdkrume; die Abraͤumung und Ver⸗ 
brennung derſ. als Verbeſſerung 
des Bodens. VI. 214; wird da⸗ 
durch die Toͤdtung des Ungezie fers 
bewirkt? ebd. 
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Erdmagazin; wo und wie es anzulegen 
VI. 221. 

Erd- und Duͤngermiſchung, ſ. Oran, 
geriebaͤume. 

Erdnuß; Nachricht uͤber ſelbige. XVIII. 
5. 

Erdreich; uͤber das Verjuͤngen deſſ. VI. 
213. 

Erdrollez die zum Durchſieben der Erde 
willkuͤhrlich geſtellt werden kann. 
XIV. 116. 

Erdſieb, ſ. Erdrolle. 

Erfahrungen eines Gaͤrtners. XX. 
16. 

Erfrieren, ſ. Bäume (ältere), Pflan— 
zentheile. 

Erfrorne Stämme, ſ. Wallnußbaͤume. 

Erfurt, ſ. Brunnenkreſſe, Dreien— 
brunnen, Dorfſchaften, Gar— 
tenbau, Gewerbe-Verein, 
Kartoffelbau, Obſtbaͤume, 
Obſtbaumzucht, Prämien 
kaſſe, Saͤmereien, Wein 
bau. 

Erfurter Gartenbau; Beiträge zur Ges 
ſchichte deſſ. VIII. 100; warum 
dieſe hiſtoriſche Skizze insbeſon⸗ 
dere merkwuͤrdig iſt. VIII. 93; 
nachträgliche Bemerkung und Er⸗ 
oͤrterung darüber. X. 151; ſ. a. 
Dreienbrunnen. 

Erica Tetralix, ſ. Sumpfheide. 

Ericeen; über die Vermehrung derſelben. 
IX. 265. 

Erikenz uͤber die Kultur derſ. VIII. 120. 

Erle; wo kann fie als Wegebaum und wo 


als Düngemittel gebraucht wer— 
den? VI. 283; ihr Standort. 
VI. 287; gedeiht fie nur im feuch⸗ 
ten Boden? VIII. 5; IX. 273; 
diesfaͤllige Randbemerkung. XIII. 
390; wo waͤchſt ſie ſehr ſchnell? 
VIII. S6; ihre Vorzuͤge zu Knicken. 
IX. 273. 

Erle, ſ. Berg⸗-Erle. 

Erlen; als Schugmittel vor Raupenſchaͤden. 
IV. 292. 

Ernſterode, ſ. Aurikel⸗Flor. 

Erwerbszweig (neuer), ſ. Grasarten 
(inland. ). 

—— Crista galli GHahnen⸗ 
kamm⸗Korallen⸗Baum); Kultur 
deſſ. VII. 400. 

Escallonia; warum fie eine Garten; 
Zierpflanze werden koͤnnte. VII. 
327. 
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Eſche; als Wegebaum gewürdigt. VI. 282; 
ihr Standort. VI. 286; Wuͤr⸗ 
digung derſ. nebſt Auffuͤhrung 
ihrer Arten. XI. 385. 

Eſche, ſ. Beber-Hänge-Eſche, Hop— 
fenſtangen. 

Esdragun; als Mittel gegen Erdfloͤhe. 
XVII. 266. 

Eßlingen, ſ. Botaniſcher Reiſe-Ver⸗ 
ein. 

Etat, ſ. Gartenbau-Vereln in Berlin. 

EStiquetts; welche find für Gewoͤchſe im 
Frelen die beſten? I. 52; Gut 
achten daruͤber. I. 54. 

Etſchland; wem gleicht daſſelbe? XVI. 
166. 

Euphrat, ſ. Weide. 

Eutin, ſ. Land ſtraße, 

Experimentum berolinens e; was 
wurde ſo genannt? I. 137. 


F. 


Fackeldiſtel-Artea; uͤber die Kultur 
derſ. I. 40. 

Farbenz ſchoͤn und dauerhaft, verfertigen 
die Amerikaner aus dem Holze 
ihrer Eichen. IV. 178. 

Farben der Blumen, ſ. Befruchtung 
(kuͤnſtliche). 

Farben der Pflanzenz werden dieſe vom 
Sonnenlicht allein, oder auch durch 
Kerzenlicht bewirkt? XI. 415. 
Zweifel dagegen. XIII. 248. 


Farben der Pflanzen, ſ. Pflanzen 
Auflegung. 

Farben- und Geruchs-Verhäͤltniſſez 
Unterſuchungen über die Verthei⸗ 
lung derſelben in den wichtigeren 
Familien des Pflanzenreichs. Nach⸗ 
weis einer dies faͤlllgen Diſſertation. 
XVI. 135. 

Farben-Uebertragung, ſ. Blumen⸗ 
art, Befruchtung kkuͤnſtl.). 

Farben Veranderungen, ſ. Blüthen. 


Farbenverhaͤltniſſe, ſ. Flora (deutſche). 

Farrenkraͤuter; über die Anzucht derf. 
aus Samen, deren Vermehrung 
und Behandlung. IX. 302. 320; 
über die Kultur derſ. im botani— 
ſchen Garten bei Berlin. XV. 
365; dies faͤlliges Verzeichniß. XV. 
375. 

Farro; eine Weizenart, aus deren Mehl 
man in Italien die Macaroni zu 
bereiten pflegt. XVIII. 56. 

Faſergefaͤße; Beweis, daß dieſe und nicht 
die Spiralgefaͤße den Saft in die 
Hoͤhe fuͤhren. II. 165. 

Faͤulniß, ſ. Pfaͤhle. 

Faͤulniß der Pflanzen, ſ. Kohlen 
ſtaub, Sand, Stammfaͤul— 
niß, Winter⸗Levkojen. 

Federharz, ſ. Cryptostegia gran- 
diflor a. 

Federnelken; zahlreiche Varietäten derſ. 
XVIII. 40. 

Feigen; das denſelben eigenthuͤmliche Ab— 
fallen der Fruͤchte vor ihrer Zei— 
tigung, wird durch das Ringeln 
nicht beſeitigt. IV. 227; uͤber die 
Kultur derſ. VII. 371. IX. 368. 
372; ſie erfodern mehr Schatten 
als Sonne. V. 70; wo iſt ihr 
Anbau im Freien nuͤtzlich? X. 24; 
Anpflanzung davon in Woͤrlitz. X. 
140; Mittel, das Reifen derſ. zu 
beſchleunigen. XX. 159. 

Feigenbaͤume in Dresden; über ihr 
hohes Alter und ihre Früchte. 
X. 116. 
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Feigenbaͤume zu Priort bei Pots— 
dam; kurze Nachricht daruͤber, 
mit Bemerkungen. IX. 367. 372. 
Feigenbaͤume, ſ. Ringeln. 
Feigenhaus, ſ. Kirſchhaus. 
Feigenhecken, ſ. Hecken. 
Feigenſtamm; ein aus demſelben ent 
ſproſſener großer Wald auf der 
Inſel Semao. XI. 361. 
Feigen waͤlder (indiſche); Umfang und 
Form derſ. XI. 363. 
Feldarbeiten in England; Genauigkait 
derſ. IX. 251. 
Feldbau, ſ. Gartenkunſt, Waldbau, 
Wald-Kultur. 
Feldbau- und Baumzucht; wie koͤnnen 
beide ſich gegenſeitig unterſtüͤtzen 
und bereichern? III. 123. 
Feld⸗ und Gartenbau, ſ. Kochſalz. 
Felder, ſ. Offene Felder. 
Feldeinfaſſung; hierzu iſt der Ste 
apfel vorzuͤglich brauchbar. IV. 
207. 289. 
Feldeinfaſſungen; ſchaden ſolche dem 
Getreidebau? IV. 276; Wirkun⸗ 
gen derſ. IV. 277; ſ. a. Obſt⸗ 
baͤume, Frucht-Straͤucher, 
Waldhoͤlzer. 
Felder⸗Bepflanzung; Auszug aus einer 
Abhandlung daruͤber. IX. 250. 
Feldgewaͤchſe, ſ. Waldgewaͤchſe. 
Feld⸗Kultur, ſ. Baum-Kultur. 
Feldmark; iſt jede der geſthetiſchen Aufs 
ſchmuͤckung und der oͤkonomiſchen 
Verbeſſerung faͤhig? IV. 241; 
uͤber die Benutzung der außer⸗ 


halb derſ. belegenen Gegenſtaͤnde. 
IV. 330. 

Feldmarken und Landſchaften; Auf— 
ſchmuͤckung derſ. in England. I. 83. 

Feldmarken, ſ. Aufſchmuͤckung. 

Feldpflanzungen, ſ. Trift. 

Feldwirthſchaft, f. Einhaͤgung, Gar— 
tens und Feldwirthſchaft, 
Obſtbaumanlagen. 

Felſen-Traubenkirſche (P. Mahaleb); 
Bemerkungen uͤber dieſ. XI. 394. 

Fenchel; wie derſelbe im Venetianiſchen 

benutzt wird. IX. 242. 

im Gewaͤchshauſez von der 

Neigung derſ., welche das Dach 

und die Wände bilden. V. 11; 

von deren Oeffnung, Groͤße und 

Konſtruktion. V. 18; vom Ver⸗ 

glaſen und Beſchlagen derſ. V. 

22.24; ſ. a. Orangeriehaͤuſer. 

Fenſter, ſ. Treibhausfenſter. 

Fenſterkitt, ſ. Glashausfenſter. 

Fernen, ſ. Waͤlder. 

Ferraria pavonia; über die Kultur 
derſ. I. 73; Gutachten darüber. 
11751. 

Feſt⸗Lokal, ſ. Jahresfeſt. 

Festuca heterophylla (verfchiedens 
blaͤttriger Schwingel); eine Gras⸗ 
art, die ſich ganz vorzuͤglich zu 
Raſeneinfaſſungen eignet. XXI. 
315. 

Fettanſtrich, ſ. Baͤume. 

Fettpflanzen, ſ. Cactus-Arten. 

Feuerkanal im Treibhauſez wie er zu 
benutzen. IV. 254. 


Fenſter 
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Feuer-Material, ſ. Kardenſtiele. 

Feuerſtelle im Treibhauſe; Erinne— 
rungen daruͤber. IV. 253. 

Feuerung; Benutzung derf. zur Erwärmung 
anderer Raͤume. XX. 38. 55. 

Fichte (Rothtanne); als Wegebaum bes 
trachtet. VI. 284. 

Fichte (californifche), Pinus Lamber- 
tiana); Nachricht uͤber dieſ. XII. 
26. 183; ein lebendes Exemplar 
davon. XIII. 323; ſie iſt die 
hoͤchſte bekannte Baumart. XVI. 
184. 

Fichte, ſ. Pinus. 

SinalesApfel; woher dieſe Benennung? 
XII. 168. 

Fiorin-Gras; iſt die wild wachſende 
Agroslis alba. IX. 294; f. a. 
Agrostis stolonifera. 

Fiſchthranz kann ſolcher für Obſtbaͤume 
nuͤtzlich ſein? II. 283. 

Flachs; außerordentliche Hoͤhe deſſelb. im 
Weimar ſſchen. XXI. 320; wie 
der zu Batiſt und Spitzen be 
ſtimmte gebaut wird. VIII. 9. 

Flachs, ſ. Neuſeelaͤnder-Flachs. 

Flachspflanze; Nachricht uͤber dieſes 
Zwiebelgewaͤchs aus Braſilien. 
XXI. 339. 

Flammenlicht, ſ. Sonnenlicht. 

Flammmenwaͤrme, ſ. Sonnenwaͤrme. 

Flatter-⸗Ruͤſter; iſt fie einer ruͤhmlichen 
Erwaͤhnung werth? X. 115. 

Flechtweldeneule, ſ. Raupe. 

Fliederblätter (gemeine); die Abkochung 


derſ. wird als erprobtes Mittel 
gegen Raupen, Gewuͤrme, Mehl⸗ 
thau und Blattlaͤuſe empfohlen. 
XV. 235. 

Fliege, ſ. Kohlſchnake. 

Fliegenfalle; Nachweis einer engliſchen, 
in Berlin gefertigten. XII. 54. 

Flora (deutſche); uͤber die Farbenverhaͤlt— 
niſſe in den Bluͤthen derſ. XX. 
88; ſ. a. Bluͤthen. 

Flora des Koͤnigreichs Preußen; 
Nachricht von dieſer Schrift. 
XIX. 294. 

Flora Italiana; Nachricht uͤber dieſes 
Kupferwerk. XX. 15. 

Florenz einziger Reichthum der indiſchen. 
XI. 362. 

Florentiner Strohhuͤte, ſ. Stroh. 

Florenz, ſ. Akademie des Ackerbaues. 

Flugſand; über die Kultur deſſ. VIII. 
77. 81. 

Flugſand, ſ. Kiefer, Thonmergel. 

Flüte (à la); ſ. Veredlungs-Me— 
thode. 

Forſtbaͤume, ſ. Schalenring. 
Forſtbeamte; ſind ſie der Obſtbaumzucht 
abhold? XIV. 16. 17. 
Forſtwirthſchaft; welche Art derſelben 
ſcheint die rechte für ein kultivir⸗ 

tes Land? IV. 293. 

Fox Seedlings, f. Kartoffel (blau 
marmorirte). 

Fragmente (pomologiſche); aus einer 30; 
jährigen Erfahrung, nebſt Ber 
gutachtung. XIII. 414. 

Franken, ſ. Weinberge. 
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Frankfurt a. O., ſ. Blumen ſamm— 
lungen. 

Frankfurter- oder Tapeten-Roſe; ihre 
außerordentliche Fruchtbarkeit und 
Nuͤtzlichkeit. III. 43. IV. 383. 
439. V. 138. 

Frankreich, ſ. Champignons, Cider, 
Garten e(franzoͤſiſcher), Gartens 
tenkunſt, Hecken, Konſum— 
tion, Obſt, Weinberge, 
Weinſtoͤcke. 

Srauendorf,f. Gartenanlagen, Baum— 
und Blumenſchule. 
Freiburg, ſ. Bohnenart, Landwirth— 
ſchaftlicher Verein. 
Freienwalde a. O.; von den dortigen 
Obſtpflanzungen werden unent⸗ 
geldlich Pfropfreiſer dargeboten. 

XV. 236. 

Fremde; wo ſind ſie nicht zulaͤſſig? I. 14. 

Frigidarien, auch Konſervatorien, 
Winter: und Kaltehaͤuſer 
genannt; was damit bezeichnet 
wird. V. 7; Unterſchied, Benuz⸗ 
zung und Konſtruktion derſelben. 
V. 77; Beſchreibung eines ſol— 
chen Gebaͤudes im botaniſchen 
Garten bei Berlin. V. 80. 

Fromenteau Cromont?); Beſchreibung 
der dortigen großartigen Gewaͤchs⸗ 
haͤuſer, Pflanzenſammlungen und 
Vermehrungsverſuche. IV. 3713 
anderweite Nachrichten daruͤber. 
IX. 362. XIII. 325. XV. 218; 
ſ. a. Hortikol de Fromont, 


Miſtbeetkaſten (gemauerte), 
Samenbeete. 

Froriep's Notizen; Referat aus denſ. 
X. 180. 

Froſt; über deſſen Wirkungen auf die Ger 
wächfe im Winter 1823. II. 165; 
ſ.a. Baum, Georginen, Obſt— 
baͤume. 

Froſt; Wirkungen deſſelben im Winter 1822 
auf verſchiedene Obſtbaͤume im 
Oldenburgiſchen. VII. 305; uͤber 
die Wirkungen deſſelben in den 
harten Wintern von 1823 bis 
1826. VIII. 10; ſeine Wirkun⸗ 
gen auf die Pflanzen in Vollhy— 
nien im Jahr 1825. XIII. 209; 
desgl. in Schleſien. XIII. 210; 
kann derſelbe ohne Nachtheil in 
das Innere der Pflanzen dringen? 
XIV. 21.45.50; Beobachtungen 
über die Einwirkungen deſſ. auf 
manche Holzgewaͤchſe und uͤber 
die Wichtigkeit, welche diesfaͤllig 
den Spitzen der Zweige beizulegen 
ſei. XVII. 233. 238. XX. 10. 
19; ſ. a. Holzgewaͤchſe. Blei— 
ben die Gewaͤchſe an einer Mauer 
von ſelbigen mehr verſchont? 
XVIII. 70. 

Froſt, ſ. Bewickelung, Buchenzweige, 
Maffroͤſte, Methode, Obſt— 
baͤume, Rohrdecken, Spa— 
lierbaͤume, Spaͤtfroſt Stroh— 
bekleidung. 

Froſt⸗Nachtſchmetterling (Spaniol); 
wodurch wurde derſ. allgemein ver— 
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trieben? VIII. 106; ſ. a. Nacht⸗ 
froft- Schmetterling. 

Frucht⸗Aufſtellung, ſ. Blumen: Auf; 
ftellung. 

Fruchtbaͤume; irrige Anſicht über das 
Anſchwellen einzelner Theile derſ. 
IV. 380; Waſchwaſſer für fel 
bige. IX. 287; wie werden die 
nackten Zweige derſ. mit neuen 
Zweigen verſehen? XIII. 365. 

Fruchtbaͤume an Mauern; Nachricht 
über einen Schutzrahmen für ſel— 
bige. X. 6. 

Fruchtbaͤume, ſ. Mauern (hohe). 

Fruͤchte; Aufbewahrung derſelben für die 
Koͤnigl. Tafel in den Gaͤrten von 
Dansſouci. VI. 222, 

Fruͤchte (ausländ.); wie ihr Gedeihen im 
Freien zu bewerkſtelligen ſein duͤrfte. 
VII. 319. 

Fruͤchte, namentlich Kirſchenz was duͤrfte 
ihr Beigeſchmack beweiſen? VII. 
307. 8. 

Fruͤchte, ſ. Aufſtellung, Bernſtein, 
Erdboden, Toͤpfe. 

Fruchtfluren, ſ, Belgien. 

Fruchtſpalier; Beſchreibung eines hori— 
zontalen, nebſt Zeichnung. II. 223. 
anderweitge Eroͤrterung daruͤber; 
V. 66. X. 117. 

Fruchtſtraͤucher ſ. Obſtbaͤume. 

Fruchttragen, ſ. Obſtbaͤume. 

Fruchttreibereiz merkwuͤrdiger Beleg 
wie ſpaͤt dieſelbe in Berlin Ein— 
gang gefunden. III. 142. 

Frucht⸗Varietäten (werthvolle); Mit 
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tel die Dauer derf. zu verlängern. 
XIX. 328, 

Fruchtwechſelz wo geſtattet derſelbe Aus— 
nahmen von der Regel? VI. 215. 
Veranlaßt die Nichtberuͤckſichti— 
gung deſſ. Schaden? X. 151. 
Anruͤhmung deſſ. beim Gemuͤſe— 
bau. XI. 261. 

Fruchtwechſel-Syſtem und Frucht— 
folge; was iſt durch beide be— 
wieſen? VIII. 201. 

Fruchtweine; Mittel gegen deſſen Eſſig⸗ 
ſaͤure. V. 117. 

Fruchtweine; über deren Verfertlgung. 
III. 20. diesfaͤlige Würdigung. 
III. 24. 

Fruͤhkartoffelnz; verſchiedene Bemerkun— 
gen uͤber ſolche. IV. 209; 
über einige Sorten derſ. VII. 358. 
IX. 305. 
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Fruͤhlingstrieb; was trägt der Baum— 
ſtamm dazu bei? XV. 304. 


Fruͤhpfirſich, (rothe von Troyes); Bes 
ſchreibung derſ. II. 225. 


Futterbedarf ſ. Viehſtand. 

Futterkraut, ſ. Krabbengras. 

Futterpflanze, (neu entdeckte perenni⸗ 
rende) ſ. Aster novi Bel- 
gii. 

Futterpflanzen, (die nuͤtzlichen); Nach— 
weis dieſer von der Ackerbau-Ge⸗ 
ſellſchaft zu Bruͤnn gekroͤnten 
Preisſchrift. XVII. 243. 

Futterpflanzen-Surrogate. XII. 28. 

Futterruͤbenz über den Anbau zweier Ars 
ten derſ. XXI. 289. 317. 

ſ. a. Globe-Turnips, Nor— 
folk⸗Ruͤbe. 


G. 


Gabelsbafer, (Avena trisperma); iſt 
nicht als Varietaͤt, ſondern als 
eine eigne Art anzuſehen, in der 
Landwirthſchaft aber nicht zu 
empfehlen. VII. 325. 


Gaͤnſediſtel; ſcheint als Futterpflanze der 
rauhen Schwarzwurz gleich zu 
kommen. XIX. 288. 


Gaͤrtchen, ſ. Hausgaͤrtchen. 

Garten, (natürlicher); Würdigung feines 
Werthes XI. 437. 

Garten, (ſymmetriſcher); Würdigung feb 
ner Eigenthuͤmlichkeiten und Vor⸗ 
zuͤge. XI. 438. 


Garten, (italieniſcher und franzoͤſiſcher); 
Charakter deſſelben. XI. 434. 


Garten; Nachweis einer Anleitung, ſolchen 
in ſtetem Flor zu erhalten. VII. 
324. 

Garten, ſ. botaniſcher Garten, 
Chis wick, Dalkeith, Kew, 
Padua, Paris, Wintergar— 
ten. 

Garten, (Bourſoultſche), ſ. Paris. 

Garten, (Farneſiſche), ſ. Rom. 

Gärten der Alten; wie waren fie be 
ſchaffen 2 II. 257. XI. 434, 

Gaͤrten der Chineſen und Engländer, 
Aehnlichkeit derſelben u. Vergleich 
gegen einander. XI. 436. 

Gärten, (engl. u. ſchottiſche); Nachricht 
uͤber einige bemerkenswerthe. XIII. 
326. 

Gaͤrten, (franzoͤſiſche); Vorſchlaͤge zur ge 
ſchmackvollern Anlegung derſelben. 
Nachweis dieſes gehaltvollen Werk— 
chens XI. 451. 

Nachricht uͤber die vorzuͤglichſten 
XIII. 324. 

Gärten, (kleine); über ihre Anlage und 
Benutzung vor und hinter den 
Wohnhaͤuſern. XI. 445. 

Gärten, Goͤnigl. zu Potsdam); ſtehen 
Jedermann offen. I. 93. 

Gärten, (niederlaͤndiſche); Nachricht über 
die ausgezeichnetſten. XIII. 323. 

Gärten, (regulären oder franzoͤſiſchen Ges 
ſchmacks); wo befinden ſich die 
ſchoͤnſten derſ.? XI. 434. 

Gärten bei Riga; Nachricht daruͤber. 
IV. 432. 

Gärten und Schloͤſſer des Koͤnigs 


von England; Beſchreibung 
derſ. I. 93. 

Gärten, ſ. Architektur, Stow, Sym— 
metrie, Thiere, (ſchaͤdliche). 

Gartenanlage, (neue); wie erhält fie ſo— 
gleich ein vollkommenes Anſehen? 
II. 253. 

Gartenanlagen (engl.); Eigenthuͤmlich— 
keiten derſ. I. 83. 

Gartenanlagen zu Frauendorf; No— 
tizen uͤber den zeitigen Zuſtand 
derſ. IX. 398. 

Welche Abſichten haben den Gruͤn— 
der derſ. geleitet? IX. 400. 

Gartenanlagen zu Ludwigsluſt; Aus— 
zug aus der Beſchreibung derſ. 
XII. 134. 

Gartenanlagen zu Turnham-Green; 
uͤber die große Mannigfaltigkeit 
ihrer Erzeugniſſe. XXI. 343. 
Nachricht über das dortige pomo— 
logiſche Wachs-Kabinet. ebd. 

Gartenanlagen, ſ. Bury-Hill, Eng— 
bien, Genf, Prillwitz, 
Schuͤtzenplatz zu Star— 
gardt, Zieſar. 

Gartenanleger; Warnung fuͤr denſ. X. 
26. 

Gartenarbeiter; Projekt zur Errichtung 
einer Schule fuͤr ſelbige. XVII. 
320. 

Gartenbau im preuß. Staat; Wuͤr— 
digung deſſelben. I. 19; bei Er⸗ 
furt hoch beruͤhmt ebd. 

Gartenbau; Beſtrebungen fuͤr ſelbigen 
außerhalb Berlin. XVI. 188. 
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Gartenbau in Oberſchleſien; Nach— 
richt von den Beſtrebungen, den— 
ſelben allgemeiner und erfolgrei— 
cher zu machen. XXI. 246. 

Gartenbau zu und bei Pleß; zur Auf— 
helfung deſſelben werden Saͤme— 
reien und Edelreiſer uͤbermacht. 
V. 143. 

Diesfaͤllige Bemuͤhungen und 
Fortſchritte VII. 386. IX. 396. 
XII. 3. XIV. 5. XVI. 48. 
XVIII. 37. 

Klagen, daß derſelbe noch unge— 
mein zurück ſei. XIX. 266. 
Diesfaͤlliger Bericht. XX. II. 
Extrakt aus dem Jahresbericht 
1831. XX. 59. 

Gartenbau bei Riga; was der Aus— 
dehnung und Verbeſſerung deſ— 
ſelben beizumeſſen. IV. 433. VI. 
245. 

Gartenbau in der Schweiz; Mitthei— 
lung über einige Einzelheiten deſſ. 


XX. 46. 

Gartenbau, ſ. Berlin, Bewaͤſſe— 
rung, Erfurter Garten— 
bau, Feld- und Garten— 
bau, Klima, Landwirth— 
ſchaft. 


Gartenbau-Geſellſchaft; warum muß 
ſolche moͤglichſt viel Fruchtarten 
und Abarten ſammeln und an— 
ziehen? XXI. 344. 

Gartenbau-Geſellſchaft, (altmaͤrk.) zu 
Bergen bei Werben; Nach— 
richt von der beginnenden Wirk— 
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ſamkeit derſ. XIII. 342. Wei⸗ 
tere Nachrichten davon. XIV. 
158. XIX. 240. 
Gartenbau-Geſellſchaft zu Braun— 
ſchweig; Nachricht von der Ent— 
ſtehung derſ. neben dem dort 
ſchon vorhandenen aͤhnl. Verein. 
XVIII. 47. 
Weitere Nachrichten, von ihren 
Zwecken und ihrer Wirkſamkeit. 
XIX. 286. 304. XX. 24. XXI. 
277. 
Gartenbau-Geſellſchaft zu Bruͤſ— 
ſel; Bildung derſelben. VII. 368. 
Weitere Nachrichten uͤber dieſ. 
VII. 387. VIII. 177. 186. XIII. 
22. XIV. 14. 
Gartenbau-Geſellſchaft in Dres— 
den; Nachricht uͤber dieſ. XII. 
181. 
Gartenbau-Geſellſchaft zu Edin— 
burg; Nachricht uͤber dieſ. XIII. 
330. 
Gartenbau-Geſellſchaft zu Hanno 
ver, ſ. Naturhiſtoriſche-u. 
Gartenbau-Geſellſchaft. 
Garten bau-Geſellſchaft zu Herin— 
gen und Nordhauſen; Nach— 
richt von ihrer projektirten Bil— 
dung. IX. 363. XII. 184. Wei⸗ 
tere Nachrichten uͤber die Zwecke 
derſ. XIV. 24. 159. XVIII. 
49. 
Mittheilung ihrer Vortraͤge. XV. 
308. XVII. 202. XIX. 309. 
Gartenbau-Geſellſchaft zu Jamai— 
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ka; Auszug aus ihren Verhand— 
lungen. IX. 382. 

Weitere Nachrichten von derſ. 
XI. 251. 


Gartenbau-Geſellſchaft zu London; 


Umfang derſelben. IV. 397. 
Wuͤrdigung ihrer Abhandlungen. 
IV. 363. 
Proſpectus derſ. zu einer Her— 
ausgabe von Pflanzen und Fruͤch— 
zen. VI. 293. 294. 
Auszuͤge aus ihren Verhandlun— 
gen. VIII. 17. 
ſ. a. Endivien, Erdbee— 
ren, Paſtinaken. 
Gruͤndung ihrer großartigen An— 
lagen zu Chiswick. VIII. 186; 
ihr Umfang und Pflanzenreich— 
thum. XIII. 327. 
Wodurch uͤbt ſie den groͤßten 
Theil ihrer Wirkſamkeit aus? IX. 
233. 


Auszug aus ihren Verhandlun— 
gen mit Bemerkungen. IX. 287. 
Bericht und Bemerkungen über 
die in ihrem Garten gezogenen 
neuen oder merkwürdigen Gewaͤchſe. 
IX. 288. 

Auszug aus den Verhandlungen 
derſelben. IX. 287. X. 3. XII. 
168. XIII. 361. 

Von ihrer außerordentl. Thaͤtig— 
keit. XII. 183. 

Ihr ausgezeichnetes Gedeihen. 
XIII. 327. 


Austauſch ihrer Druckſchriften. 
XII. 40; XV. 234. 

Die muſterhafte Einrichtung ihr 
res oͤkonomiſchen Gartens. XV. 
273. 

Nachricht, daß dieſes große In— 
ſtitut, trotz ſeiner Verwickelungen, 
in feinem Zuftande verblieben. 
XVI. 183. 

Referat aus den Verhandl. derſ. 
XIX. 308. Auszuͤge davon. XIX. 
322. 

ſ. a. Ananas, Aprikoſen. 
Einige Nachrichten von den groß— 
artigen Einrichtungen und reichen 
Sammlungen derſ. XXI. 343. 
Nachweis der von ihr kultivirten 
Fruchtarten. ebd. 


Garterbau-Geſellſchaft in Luͤttich; 


Nachricht uͤber dieſ. IX. 299. 

Auszuͤge aus der beim Jahres— 
feſte derſ. 1829 gehaltenen Rede. 
IX. 315. 

Nachricht von ihrer erſten Auss 
ſtellung. XIV. 141. 


Gartenbau-Geſellſchaft in New: 


York; ihr Beſtehen und Wir; 
ken. XIII. 356. 
ſ. a. Gartenbau-Geſell— 
ſchaft zu Philadelphia. 


Gartenbau-Geſellſchaft in Paris; 


Nachricht über die Bildung der— 
ſelben. IX. 363. XII. 180. 
Preisaufgaben derſ. XV. 266. 
Referat aus ihren Annalen. XX. 37. 
Auszuͤge aus denſ. XX. 56. 157. 
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Gartenbau-Geſellſchaft zu Perle— 
berg; Nachricht uͤber ihre Bil— 
dung, Wirkſamkeit und Wuͤnſche. 
XI. 260. 

Anderweite Nachrichten uͤber ſel— 
bige XII. 184. 

Wirkſamkeit und Verhandl. derſ. 
XIV. 160. XV. 238. XVII. 
232. XXI. 279. 

Gartenbau-Geſellſchaft zu Phila— 
delphiga und New-Pork; 
uͤber dieſelbe und ihren Haupt— 
Verſammlungen. XIII. 322. 334. 
ihre Ausſtellungen im Jahre 1829. 
XIII. 334. 37. 

Gartenbau-Geſellſchaft in Tilſit; 
Gruͤndung und Leiſtungen derſ. 
IV. 399. 

Wuͤnſche derſelben in Bezug auf 
den Berliner Garten-Verein nebſt 
diesfaͤlliger Erklaͤrung des letzten. 
V. 132. 

Zwecke derſelben. VI. 252. 

Garten- und Ackerbau-Geſellſchaf— 
ten; deren Entſtehung in Ame— 
rika VII. 368. VIII. 177. 

Gartenbau-Verein in Berlin; Lan— 
desherrl. Genehmigung deſſelben, 
feine Corporations-Rechte, Porto— 
Freiheit und Benutzung des bo— 
taniſchen Gartens, ſein Verſamm— 
lungs Lokal und Dienſtſiegel. I. 
3. 

Nachricht uͤber denſ. I. 5. 
Adreſſe und portofreie Rubrik, 


unter welcher man ſich an ihn 
zu wenden hat. I. 6. 

Was zur Aufnahme in denſelben 
erforderlich iſt. I. 6. 

Stifter, Statuten und Zweck deſſ. 
1.8 7. 

Bildung ſeines Vorſtandes und 
feiner Verwaltungs Ausſchuͤſſe. I. 
9. 10. 14. 

Was zu einem guͤltigen Beſchluß 
deſſelben gehoͤrt. I. 13. 

Wie deſſen außerordentl. Beloh— 
nungen, Preisaufgaben u. Preis: 
vertheilungen beſtimmt werden, 
und wer dabei ausgeſchloſſen iſt. 
I. 13 — 15. 

Naͤhere Entwickelung feiner Zwek— 
ke. I. 19. 

Gartenſchule deſſ. I. 22. 

Wer hatte den erſten Gedanken 
zu dieſem Verein? I. 24. 150. 
Schneller Wachsthum, vorzuͤgli— 
che Befoͤrderer und Kaſſenzuſtand 
deſſelben im erſten Halbjahr der 
Stiftung, desgl. die bis dahin 
eingegangenen Geſchenke. I. 151 
— 154. 

Concurrenz deſſelben bei der Gaͤr— 
ner-Lehranſtalt und Landesbaum— 
ſchule. I. 34. 50. II. 274. ſ. a. 
Miniſterien. 

Ueber die Mittel deſſelben zur 
Erreichung ſeiner Zwecke. III. 
108. 

Irrige Vorausſetzung uͤber deſſen 
Tendenz. IV. 354. 55. 
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Geſellſchaften mit denen derſelbe 
in Verbindung ſteht. IV. 359. 
Ruͤckſichten und praktiſche Lel⸗ 
ſtungen deſſ. IV. 363. 

Groͤßeres Siegel deſſelben. IV. 
454. 

Zuſtand deſſ. im Jahre 1826. 
VI. 244. 

Verfolgung ſeines Zwecks VI. 
248. 

Verbindung deſſ. mit wiſſenſchaftl. 
Geſellſchaften und Vereinen. VI. 
252. 

Seine zeitgemaͤße Entſtehung. VI. 
261. 

Schweift er zu weit in das Ge⸗ 
biet der Feld⸗ und Waldwirth⸗ 
ſchaft? VI. 262. 

Beruf deſſelben. VI. 264. 

Was iſt der aͤchte Zweck deſſel— 
ben? VIII. 180. XX. 140. 
Welche Thaͤtigkeit nimmt er in 
Anſpruch? X. 199. 
Eigenthuͤmlicher Vorzug deſſ. X. 
199. 

Wirkſamkeit ſeiner Verwaltungs— 
Ausſchuͤſſe und monatliche Ver— 
ſammlungen. X. 202. f 
Welches iſt und bleibt das we⸗ 
ſentl. Verdienſt und was waͤre 
der hoͤchſte Triumph deſſ.? X. 
211. 214. 

Regulativ, die Verbindung zwi⸗ 
ſchen demſelben und den ſich an— 
ſchließenden Lokal-Geſellſchaften 
betreffend. XII. 197. 


Deſſen Etat pro 1824. XIII. 368, 
XIV. 3. 
Vorſchlaͤge zur Erwerbung eines 
elgenthuͤml. Grundſtuͤcks für dens 
ſelben iu Berlin. XIV. 25. 95 
166. 
Diesfaͤlliger Beſchluß. XVII. 201. 
Eröffnung einer Conto di tem- 
po fuͤr denſ. XVII. 201. 
Der Zweck deſſelben erſtreckt ſich 
nicht bis auf die Kritik heraus⸗ 
gegebener Werke. XVII. 228. 
Nachweis der unentgeldl. Unter⸗ 
ſtuͤtungen, welche derſelbe zur 
Befoͤrderung der Gartenkultur in 
8 Jahren gegeben hat. XVIII. 
223. 
Zehnjaͤhriger innerer Verwaltungs⸗ 
betrieb deſſelben XVIII. 224. 
Welche Maßregeln hat derſelbe 
waͤhrend ſeines zehnjaͤhrigen Wir⸗ 
kens zur Erreichung ſeiner Zwecke 
ergriffen? XVIII. 226. 
Projekt zur Anſchaffung eines 
Kultur⸗Verſuch⸗Gartens für den⸗ 
ſelben. XX. 92. 96. 
ſ. uͤbrigens: Abhandlungen, 
Anfragen, Blumen, (ſel— 
tene), Botaniſcher Reiſe— 
Verein, Direktor, Druck— 
ſchriften, Ehrengaben, 
Eatt, Gartenbau-Geſell— 
ſchaft in Tilſit, Gaͤrtne— 
rei, Geſchenke, Seſell 
ſchaften, Inſtrum enten 
Sammlung, Jahresfeſt, 


Kaſſenzuſtand, Medail; 
len, Mitglieder, Obſt— 
baumfrevel, Pomologi— 
ſche Syſteme, Preisauf— 
gaben, Rede, Ruͤckfra— 
gen, Samen: Pflanzen: 
Vertheilung, Verfaſſer, 
Verhandl. Verwaltungs— 
Ausſchuͤſſe, Vorſtand, 
Voſſiſche Zeitung. 
Gartenbau-Verein zu Bergen in 
der Altmark; Nachricht uͤber 
deſſen Bildung. XII. 184. 
Gartenbau- Verein zu Braunſchweig; 
Nachricht von ſeiner Bildung und 
Wirkſamkeit. XV. 265. XVI. 
24. 
Weitere diesfaͤllige Nachrichten. 
XIX, 240. XX. 102. XXI. 
278. 
Gartenbau-Verein, (Thuͤringer) zu 
Dietendorff; Nachricht uͤber 
denſ. XII. 181. XIII. 208. 
Verlegung deſſ. nach Gotha, nebſt 
anderweiten Nachrichten. XVI. 
24, 
Gartenbau-Verein zu Gotha; Mit⸗ 
theilung deſſelben. XVII. 233. 
Anhang zu den Statuten deſſel— 
ben. XVIII. 48. 58. 
Plan deſſ. durch ſelbſt gewon— 
nene Saͤmereien die diesfaͤlligen 
Klagen abzuſtellen. XVIII. 48. 
Würdigung des letzten. XIX. 
265. 
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Weitere Nachricht von demſ. XX. 
41. 

Gartenbau-Verein zu Hannover; 
Nachricht, daß ſich ſelbiger von 
der dortigen Naturhiſtoriſchen Ge— 
ſellſchaft getrennt habe, und ſo— 
nach fuͤr ſich beſtehe; nebſt Re— 
ferat aus ſeinen Verhandlungen. 
XX. 23. XXI. 338, 

Gartenbau-Verein, (Thuͤringſcher) zu 
Wechmar; Nachricht von ſeiner 
Wirkſamkeit. XIV. 116. 

Gartenbau-Verein in Weimar; Nach— 
richt über feine Bildung XVII. 
243. desgl. von ſeiner Aten Ge— 
muͤſe Obſt⸗ und Weinausſtellung. 
XIX. 339. 

Gartenbefriedigungen oder Waͤnde, 
womit man ſolche gut deckt. II. 
253. 

Garten-Bibliothek; Anlegung derſ. für 
den botaniſchen Garten in Bres— 
lau. XX. 109. 

Gartenerzeugniſſe, ſ. Marktpreiſe. 

Garten-Etabliſſement, ſ. Tilſit. 

Garten-Etabliſſements in Berlin; 
Anzahl derf. welche von Kunſt— 
u. Handelsgaͤrtnern kultivirt wer— 
den. XII. 195. 

Gartenfruͤchte, fe Mauern, Samen. 

Gartengaͤngez wie werden ſie trocken u. 
rein erhalten? XIX. 293. 

Gartengaͤnge, ſ. Raſenplaͤtze. 

Gartengeſchmack; warum wurde der re— 
gulaͤre auch der franzoͤſiſche, und 


— 


der natuͤrliche zugleich der engli— 
ſche genannt? XI. 434. 
Gartengeſchmack (deutſcher); Schillers 
Beurtheilung deſſelben nachgewie— 
ſen. XVIII. 7. 
Gartengeſchmack (bollaͤnd.); Eigenheit 
und Verſchwinden deſſ. XI. 435. 
Gartengewaͤchſe; namentl. Auffuͤhrung 
derſ., welche unter dem Schat— 
ten der Obſtbaͤume am wenig— 
ſten leiden. IV. 409. 
Gartengewerbe und Kunſt; Bemer— 
kungen daruͤber. VIII. 198. 
Gartengrund (lockerer); wie er verbeſ— 
ſert wird. VI. 213. 14. 
Garten-Kultur in der Gegend des 
Spreewaldes; ſie liefert er— 
ſtaunenswerthe Reſultate. XXI. 
323. 
Garten-Kultur in Nordamerika; 
über die Verhaͤltniſſe derſ. XIII. 
350. 
Garten⸗Kultur, ſ. Dorfjugend. 
Gartenkunſt (ältere); in England und 
Frankreich. I. 82. 
Gartenkunſt (neuere); welche aͤltere Mei— 
ſterſtuͤcke ſind Muſter fuͤr die— 
ſelbe? I. 83. 
Gartenkunſt (bildende); Betrachtungen 
uͤber ihre Fortſchritte. VI. 267. 
Gartenkunſt; als Vorſchule fuͤr den 
Feldbau betrachtet. VI. 246. 
Hauptunterſchied zwiſchen derſel— 
ben und den monopoliſtiſch riva— 
liſirenden Gewerben. VI. 247. 
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Gartenkunſt, ſ. Hirſchfelds Theorie, 
Mode. 

Gartenleiter; Beſchreibung einer neuen 
engliſchen. XVI. 117. 
Gartenmeſſer; Nachweis eines ſolchen 

nach engl. Art. V. 144. 
Gartennelken; über die Kultur derſ. 
XIX. 330. 
Gartenpartien, ſ. Wald- und Feld— 
gewaͤchſe, Waldmooſe. 
Garten-Ranunkeln; das Treiben derſ. 
iſt nicht rathſam. I. 39. 
Gartenroſen; koͤnnen ſie waͤhrend des 
Winters im Zimmer zur Bluͤthe 
gebracht werden? XVI. 132. 
Gartenſcenen (lithographirte); Ankuͤn— 
digung derſelben. XX. 76. 
Gartenſchatz, ſ. Reichards Land- und 
Gartenſchatz. 
Gartenſcheere; Nachricht von einer ans 
ſcheinend verbeſſerten Durandſchen. 
XV, 200. XVI. 72. 
Gartenſcheere, (verbeſſerte Durandſche); 
Wuͤrdigung derſ. III. 27. 
Desgleichen uͤber eine anderweite. 
XVI. 86. XX. 47. 
Gartenſchule, f. Gartenbau-Verein 
in Berlin. 
Gartenſtyl (regulaͤrer); wo ſoll derſelbe 
Anwendung finden? XI. 440. 
Gartenſtyl (regulärer und natürlicher); 
Bemerkungen uͤber den Charakter 
derſ. und über deren Anwendung 
XI. 433. 
Garten⸗Verein in Gruͤneberg; erhält 
6 


Reiſegelder für feine Winzer. 
IX. 396. X. 209. Folgen dar 
von. XI. 372. 

Anderweite Nachrichten uͤber demſ. 
XIII. 313. 

Garten⸗Vereine (Lokal); wozu find fie 
am meiſten geeignet? XIX. 240. 

Gartenweſen (empiriſches) in Eng— 
land; Gemaͤlde davon. IV. 361. 

Gartenweſen in pr. Litthauen; 
zeitiger Zuſtand deſſelben. III. 
25. 

Garten- und Feldwirthſchaft; wie 
koͤnnen beide zu ihrer ganzen Bes 
deutſamkeit erhoben werden? VIII. 
202. 

Gartenzeitung (allgemeine); Nachricht 
von ihrem Zweck. XX. 78. 

Gartenzeitung (oberſchleſiſche); Nach— 
richt uͤber dieſelbe. XXI. 246. 

Gärtner (deutſcher), fe Kamtſchatka. 

Gärtner (deutſche); Ruhm derf. bei den 
Englaͤndern IV. 364. 

Gaͤrtner (praktiſche); Bitte an ſelbige, 
ihre Erfahrungen und Beobach— 


tungen mit wenigen Worten 
ſchmucklos mitzutheilen. XIII. 
211. 


Beiſpiel davon. XIII. 214. 
Gaͤrtner des heil. Roͤmiſchen Reichs; 
wer wurde fruͤher ſo genannt? 
VIII. 101. 
Gärtner, ſ. Erfahrungen, Handels 
gärtner, Land ſchaftsgaͤrt— 
ner. 
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Gärtnerei; merkwuͤrdige Ausübung des 
Berufs fuͤr ſelbige, IV. 453. 
Diesfaͤllige lohnende Anerkennung 
von Seiten des Berliner Gar— 
tenbau-Vereins. V. 110. 

Gaͤrtnereiz ein fuͤr dieſ. wichtiges Werk. 
XVIII. 36. 

Gärtnerei, ſ. Gewerbsvortheile, 
Philadelphia, Treibhaus— 
gaͤrtnerei. 

Gaͤrtnerei-Unterricht; in einem Ars 
beitshauſe zu Halle und deſſen 
Folgen. V. 144. VI. 217. 

Gaͤrtner-Denkmalz in Granit und Mars 
mor zu Prillwitz. X. 87. 

Gaͤrtner-Erziehungs-Anſtalt für 
Waiſenknabenz wird in Ober— 
ſchleſien zu gruͤnden beabſichtigt. 
XXI. 247. 

Gaͤrtner-Etabliſſements (projektirte); 
in Weſtpreußen. XI. 374. 

Gaͤrtneriſche Bemerkungen und Beob— 
tungen. XVI. 22. 31. 

Gaͤrtner-Lehr-Anſtalt zu Schönes 
berg und Potsdam; Auszug 
aus den Statuten derſ. II. 259. 
Desgl. aus dem Einrichtungs— 
und Betriebs-Plane. II. 260. 
XII. 99. 

Unterrichts-Plan und Bedingun— 
gen fuͤr die Zoͤglinge derſ. II. 
261. (ſ. a. letzte.) 

Auszug aus den Statuten in 
Betreff der Konkurrenz des Ders 
liner Gartenbau- Vereins bei der 
Verwaltung. II. 274. 


Zeitige Berichte über dieſelbe. 
IV. 201. VIII. 126. 187. X. 
114. 120. XII. 88. 92. 191. 
XIV. 77. 149. XVIII. 177. 
Ueber das fortſchreitende Ge— 
deihen derſ. V. 141. VI. 258. 
Wechſel des Vorſteheramts bei 
derſelben. VI. 174. 
Anſtellung eines Inſtituts-Gaͤrt— 
ners. XI. 247; deſſen Wirkſam⸗ 
keit. XII. 93. 
Bezeigtes Wohlwollen fuͤr ſelbige. 
XIV. 113. XVI. 134. 137. 186. 
Wie viel Gartenkuͤnſtler und Kunſt— 
gaͤrtner hat ſie in 8 Jahren ge— 
bildet? XVIII. 223. 
Wuͤrdigung dieſes Inſtituts. XX. 
143. 
ſ. uͤbrigens: Blumenſchule, 
Intendantur der Koͤnigl. 
Gaͤrten, Lehrgaͤrtner, Mi— 
niſterien, Zoͤglinge. 
Gaͤrtner-Lehr-Anſtalt und Landes— 
baumſchule; Zuſtand beider 
Inſtitute im Jahr 1824 III. 133. 
Nachtrag zu den Statuten der— 
ſelben. XII. 97, 
Ueber das zunehmende Gedeihen 
beider Anſtalten, nebſt Belobung 
und Dank für die diesfaͤlligen 
Bemuͤhungen. XIV. 21. 22. 
Gärtner-Magazin (Loudons); Ber 
merkungen und Auszüge aus dem— 
felben. IX. 266. X. 117. 180. 
XI. 375. XVII. 277. XX. 37. 
52. 130. 
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Gasarten; welche wirken ſchaͤdlich auf 
die Pflanzen? X. 180. 
Gasbeleuchtung; welchem Umſtand ver— 
danken wir dieſe wichtige rg 
dung? AX. 140, 

Gaez, ſ. Schattendecken. 

Gebirge (Deutſchlands); auf welche 
wachſen Alpenpflanzen? X. 78. 

Gefäße, ſ. Pflanzen. 

Gefrieren, ſ. Pflanzen. 

Gehoͤlze, ſ. Nordamerikaniſche Ge— 
hoͤlze. 

Gehoͤlzarten, ſ. Holzarten. 

Geldbeitraͤge; Folgen wenn ſolche rück 
ſtaͤndig bleiben. I. 15. ſ. a. Mit⸗ 
glieder. 

Gemaͤuer; uͤber den Einfluß deſſ. auf das 
Reifen der Fruͤchte. XVIII. 51. 

Gemeinde-Baumſchulen; wozu ſind 
ſie beſonders geeignet? VI. 276. 

Gemeinheits » Auseinanderfegung; 
wo ſoll bei jeder derſ. ein Platz 
zur Obſtbaumſchule ausgeworfen 
werden? XV. 276. 

Gemeinheits-Theilung; was muß ihr 
folgen, wenn ihr Segen ſichtbar 
werden ſoll? X. 212. 

Gemuͤſez das beſte liefert die Pariſer Ge 
gend. I. 20. 
Was wirkt das Behacken derf.? 
XVI. 107. vergl. XVIII. 28. 

Ge muͤſe (feine, noch wenig gangbare); Anbau 
derſ. und diesfaͤllige Preiserthei⸗ 
lung. XI. 261. 284. 

Gemuͤſe (deutſche); ſind in Italien un— 
bekannte Gerichte. IX. 241. 

6* 


Gemuͤſe, ſ. Eiskraut, Hopfenkeime, 
Koͤrbelruͤbe, Norfolks-Tur— 
nips, Sauerklee, Tetra— 
gonia expansa. 

Gemuͤſearten (feine, noch wenig be 
kannte); Abhandl. uͤber dieſ. XI. 
270. 

Gemuͤſearten (neue); finden ſich noch 
nicht anf den Berliner Maͤrkten. 
XIV. 144. 

Gemuͤſelbau; in der Nähe von Leipzig. I. 
19; iſt im pr. Litthauen weit 
vorgeruͤckt. III. 25. 
in Nordamerika. XIII. 351. 353. 
in und bei Venedig IX. 237. 

Gemuͤſebau, ſ. Fruchtwechſel. 

Gemuͤſe-Laͤndereienz hoher Pachtzins 
derſ. im Dorfe Hamm. X. 212. 

Genera et species Asterearum; 
Nachricht von dieſem, dem Ber— 
liner Gartenbau- Verein dedizirten 
Werke. XIX. 260. 

General-Sekretair des Berliner 
Gartenbau-Vereins; deſſen 
Geſchaͤfte. I. II. 

Warum derſelbe aus dem Ge— 
lehrtenſtande zu waͤhlen ſei. XXI. 
240. 

Genf; von den dortigen großen Garten— 
Anlagen. XVI. 50. 151. ſ. a. 
Erbſenarten. 

GeorgiensHafer; feine Vorzuͤglichkeit. 
XV. 240. 

Georginen; über die Kultur der gefuͤll— 
ten, mit elner Abbildung. II. 251; 
Schuͤtzung derſelben vor Froſt 
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durch Schmauchfeuer. II. 256. 
ſ. a. Kraut. 

Georginenz; koͤnnen fie kuͤnſtlich befruch— 
tet werden? III. 131. 
Große Anzahl der gewonnenen 
verſchiedenen Spielarten. III. 138. 

Georginen (gefüllte); Kennzeichen und 
Klaſſen derſelben. X. 7. 
Die Fortpflanzung und Kultur 
derſ. aus dem Engl. XVI. 119. 
Nachricht uͤber eine aus Samen 
gezogene, von ſchoͤner gelber 
Farbe. XVIII. 164. XIX. 295. 
Die Charakteriſtik, Erziehung und 
Wartung derſ. XIX. 269. 
Bemerkungen hieruͤber. XIX. 283. 
Mittel ſolche gegen den Nachts 
froft zu ſchuͤtzen. XX. 73. 

Georginen (Zwerg); Anleitung zur Er— 
ziehung derſ. XIX. 293. 

Georginen-Bluͤthen (engl. u. ſchotti— 
ſche); ſeltene Schoͤnheit und Fuͤlle 
derſ. XIX. 246. XXI. 247. 
Desgl. von der Pfaueninſel. XIX. 
295. 

Georginen-Knollenz wie ſie durchzu— 
wintern. XV. 238. 

Georginen-Saͤmlinge; Reichthum der 
daraus gezogenen ſchoͤn gefuͤllten 
Blumen. XXI. 289. 

Geranium Rober tianum; als Heil; 
mittel gegen die Gicht. XVIII. 
193. 

Gerben, ſ. Mimoſen-Arten. 

Gerberlohe; iſt dem Gedeihen des Wein 
ſtocks forderlich. XIII. 372. 
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Gerberlohe (alte); wo ſie ſchaͤdlich wird. 
VI. 221. 

Gerberlohe (eichene); Erfahrungen über 
die Anwendung derſ. zur Garten— 
Kultur. XIII. 383; iſt es rath⸗ 
ſam die Gartengaͤnge mit fols 
cher zu belegen? XIII. 384; 
wie ſelbige den Graswuchs be— 
foͤrdert. XIII. 385. 

Gerberlohe, ſ. Erdbeerbeete. 

Gerberloh-Erde, ſ. Melonenzucht. 

Geſchenke (eingegangene); bei dem Ber— 
liner Gartenbau-Verein. I. 
154. IV. 354. V. 110. VI. 218. 
256. VII. 367. VIII. 179. IX. 
370. X. 75. 183. 191. XI. 252. 
288. 376. XII. 190. XIII. 207. 
XIV. 166. XV. 276. XVI. 2I. 
91. 151. XVII. 228. 267. XVIII. 
36. 50. 56. 87. 193. XIX. 246. 
294. 338. XX. 51. 76. XXI. 
290. 

Geſchirre, ſ. Melonen. 

Geſchlecht der Pflanzen; iſt das Das 
ſein deſſelben bewieſen? I. 135. 

Geſellſchaft (Maͤhriſch-Schleſiſche) des 
Ackerbaues zu Bruͤnn; Re— 
ferat aus ihren Mittheilungen. 
XIX. 292. 

Geſellſchaft (landwirthſchaftl.) zu Wien; 
Referat aus ihren Verhandlun— 
gen. XIX. 261. 

Geſellſchaft (medieiniſch-botaniſche) in 
London; von ihrer Bildung und 
ihrem Wunſche. XI. 252. 
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Was ſie hauptſaͤchlich bezweckt. 
XIII. 329. 

AD: (naturforſchende) in Gör; 
litz; Anſichten derſ. über die Urs 
ſachen des verminderten Obſter— 
trags und der uͤberhand nehmen— 
den Raupen, ſo wie über die da 
gegen zu ergreifenden Maaßre— 
geln. XVIII. 188. 

Gutachten darüber. ebd. u. 197. 
Mittheilung des letzten an die 
Regierungen. XVIII. 189. XXI. 
278. 

ſ. a. Raupenfraß. 

Geſellſchaft (konomiſche) in Dresden; 
Austauſch ihrer Verhandlungen. 
XV. 234. 

Referat aus dieſen. XIX. 293. 

Geſellſchaft (oͤkonomiſche) in Peters 
burg; Nachricht von einer Si— 
tzung derſ. XVI. 130. 

Geſellſchaft (oͤkonomiſch⸗patriotiſche) in 
Jauer; Mittheilung derſ. XVII. 
260. XX. 7. 

Geſellſchaft eſchleſiſche) für vaterlaͤn— 
diſche Kulur in Breslau; 
Nachricht von ihrer inneren Ein— 
richtung und Nuͤtzlichkeit. XVI. 
131. 

Austauſch ihrer Schriften. XV. 
234. 

Referat aus der Ueberſicht ihrer 
Arbeiten pro 1832. XX. 101. 

Geſellſchaft (weſtphaͤliſche) Für vater, 
laͤndiſche Kultur in Min: 


den; Wunſch derſ. mit dem 
Berliner Gartenbau-Verein in 
Verbindung zu treten. XV. 210. 

Geſellſchaft zur hoͤhern Kultur der 
auslaͤndiſchen Blumen zu 
Weimar; Nachrichten uͤber die— 
ſelbe. XII. 181. XIII. 371. 

Geſellſchaft für beſſere Weinkultur 
zu Jena; Nachricht uͤber ſelbige. 
XII. 181. 

Geſellſchaft, ſ. Gartenbau-Geſell— 
ſchaft, Landwirthſchafts— 
Geſellſchaft, Naturhiſtori— 
ſche Geſellſchaft. 

Geſellſchaften; Anzahl derſelben, welche 
mit dem Berliner Gartenbau— 
Verein in Verbindung ſtehen. 
XVIII. 220. 

Geſellſchaften (auswaͤrtige); womit der 
Berliner Gartenbau-Verein in Ver— 
bindung ſtebt. XVI. 69. 

Gesnera latifolia Mart.; über dieſe 
neue Schmuckpflanze. X. 218. 

Geſetze, ſ. Zoͤglinge der Gaͤrtner— 
Lehranſtalt. 

Geſtelle, f. Töpfe. 

Geſtraͤuche Gaͤrtliche); wie Finnen fie 
im Freien geſchuͤtzt werden? XV. 
308. 

Getränk, ſ. Conſumtion. 

Getreide; vieljaͤhrige Keimkraft deſſelben. 
XIII. 372. 

Getreidearten; Nachweis zweier Werke 
uͤber die ausfuͤhrl. Beſchreibung 
derſ. XII. 22. 
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Getreidearten (zwei neue); beſchrieben 
und empfohlen. XIII. 397. 
Getreidearten und Varietaͤten; Nach— 
weis von 90 ſyſtematiſch geord— 
neten, wovon Samen zu uͤberlaſ— 
fon. XV 2580. % 
Getreide-Regenz was iſt derſ.? XVI. 
150. 
Gewaͤchſez warum dieſe allein den natuͤr— 
lichen Charakter eines Landes be— 
ſtimmen und darſtellen. XI. 356 
Ueber zwei in Gaͤrten ſelten bluͤ— 
hende, naͤmlich: Phormium 
tenax und Littaea gemi- 
niflora XIII. 231. 
Sie leiden weniger durch den ho— 
ben Grad der Kaͤlte als durch 
die Abwechſeiung der Tempera— 
tur. XIV. 183. ſ. a. Schnee; 
flaͤche. 
Nachweis einer Anleitung zur 
Durchwinterung derſelben in den 
Wohnzimmern. XIX. 243. 
Gewaͤchſe, ſ. Akklimatiſirung, Auf— 
ſtellung, Auslaͤndiſche Ge— 
waͤchſe, Baumſchatten, Dol— 
dengewaͤchſe, Froſt, Gar— 
tengewaͤchſe, Giftgewaͤchſe, 
Schnee⸗Decke, Schneeflaͤche, 
Vermehrungs -Methode, 
Waͤrmeſtrahlung. 
Gewaͤchſe (Nordamerikaniſche); wann 
leiden dieſ. in unſerm Klima an 
Kaͤlte? XV. 202. 
Gewaͤchſe (oͤkonomiſche); 


wie muͤſſen 
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ſolche verſuchsweiſe angebaut wer- Gewaͤchshaͤuſer mit leichtem Drath— 


den? XV. 273. 

Ge waͤchſe (ſuͤdeuropaͤiſche); wann koͤn— 
nen fie keine ſtarke Kälte ertras 
gen? XV. 202. 

Gewaͤchſe (tropiſche); überaus reiche 
Sammlung davon in London. 
XIII. 329. 
Durch dieſelbe haben ſich neue 
paraſitiſche Thierchen in den dies— 
ſeitigen Gewaͤchshaͤuſern angeſie— 
delt. XV. 215. 

Gewaͤchſe Cüberfeeifhe); wie bei deren 
Verſendung zu verfahren. IV. 
380. 

Gewaͤchſe (exotiſchez; ſ. Amerikani— 
ſche Pflanzen. 

Gewaͤchſe (fettartige); ſ. Stammfaͤul— 
niß der Pflanzen. 
Gewaͤchſe (krautartige), ſ. Pfropfen. 

Gewaͤchſe (Neuhollaͤnd.), ſ. Erde. 

Gewaͤchshaus mit ſenkrecht ſtehen— 
der Glaswand; Wuͤrdigung 
deſſ. IV. 211. 

Gewächshaus, ſ. Kuhſtall. 

Gewaͤchshaͤuſer; kurze Anleitung zum 
Bau derf., nebſt Angabe der in— 
nern Einrichtung und der Kon— 
ſtruktion der einzelnen Theile mit 
6 Kupfertafeln. V. 3. 
Schwierigkeit in Betreff ihrer 
aͤußern Form. V. 85. 
Bemerkenswerthe Heizung derſ. 
mit heißem Waſſer. XIII. 328. 
XIV. 23. 141. XV. 313. 324. 


ſ. a. Heizung. 


gitter; zum Schutz gegen den 
Hagel. XIII. 324. 
Gewaͤchshaͤuſer ganz von Eiſen und 
Stein; vorlaͤufige Nachricht 
hieruͤber. XIII. 328. 342. 
Gewaͤchshaͤuſer, ſ. Botaniſcher Gar— 
ten bei Berlin, Daͤmpfe, 
Fenſter, Heizkanaͤle, Licht, 
Luͤftung, Oefen, Spaliere, 
Sparren (eiferne), Sparr— 
werk, Springbrunnen, 
Steinkohlentheer, Warm— 
haus. 
Gewaͤchshaͤuſer-Fenſter; vorläufige 
Nachricht von ſolchen, wodurch 
das Eintroͤpfeln vermieden wird. 
XII. 86. 128. 
ſ. a. Treibhausfenſter. 
Gewaͤſſer; Betrachtungen über ihre Eins 
wirkung auf des Leben einer Land— 
ſchaft. IV. 335. ſ. a. Waͤlder. 
Gewerbe-Verein in Berlin; fihnelle 
Fortſchritte deſſelben. I. 24. 
Gewerbe-Verein in Erfurt; Nachricht 
von ſeinen Leiſtungen. XVIII. 
86. 
Referat aus feinem öten Jahres— 
bericht. XX. 99. 
Gewerbe-Verein, ſ. Johannisbeeren, 
Sonnenblumen. 
Gewerbs,Vortheile bei der aͤrtnereiz 
koͤnnen dieſe durch Mittheilungen 
gefaͤhrdet werden? VI. 246. 
Gewitter; über die Einwirkung derſ. auf 


die Champignons und den Bud’ 
weizen. XX. 27. 117. 

Gicht, ſ. Geranium Roberlianum. 

Gieß-Klinger; was darunter zu verſte— 
hen. X. 159. 

Gieß⸗Schaufel (Erfurter); Beſchrei— 
bung und Gebrauch derſ. X. 163. 

Gifte fuͤr thieriſche Koͤrper; Beweis 
daß ſolche den Pflanzen unſchaͤd— 
lich ſind. XII. 151. ſ. a. Pflan⸗ 
zen. 

Giftge waͤchſe (wildwachſende); ein dar— 
über handelndes Werk wird empfoh⸗ 
len. XI. 377. 

Giftpflanzen (einheimiſche); ihre Ans 
pflanzung zur oͤffentl. Belehrung 
wird empfohlen. III. 117. 

Giftpflanzen Schleſiens; Nachweis 
einer diesfaͤlligen ſchaͤtzenswerthen 
Schrift. XX. 8. 

Gileadiſche Tanne, ſ. Balſam-Tanne. 

Glas (gefaͤrbtes); Wirkung deſſelben auf 
das Anſehen der Pflanzen. V. 
54. 

Glasfenſter (doppelte); Nutzen derſ. 
im Warmhauſe. VII. 321. 

Glasgow, ſ. botaniſcher Garten und 
botaniſche Gaͤrten. 

Glashaͤuſer; wie ſolche mehr zum Ver— 
gnügen als Nutzen einzurichten. 
V. 8. 52. 

Glashaͤuſer, ſ. Kupftälle. 

Glas- und Treibhaͤuſer; warum Gar— 
tenfreunde oft vom Bau derf. ab— 
geſchreckt werden. II. 295. 96. 
300. 
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Glashaus fenſter, von dem der Kitt 
nicht abſpringen kann. II. 300. 

Glastafel, ſ. Sonnenſtrahlen. 

Glastafeln (Hohlziegel aͤhnl.), ſ. Treib— 
hausfenſter. 

Glaz, ſ. Obſt bau. 

Gleditſchie (dreidornige und ſtachelloſe), 
Gleditsia triacanthos u. iner- 
mis); Beſchreibung dieſer beiden 
Laubholzbaͤume. X. 143. 

Gleditſchien-Hecke; wo findet man ſol— 
che muſterhaft? X. 179. f. a. 
Heckenpflanzungen. 

Globe-Turnips; Beſchreibung und Kul— 
tur dieſer engl. Futterruͤbe. XXI. 
317. 

Gloriosasuperba L. (ſtolze Pracht 
lilie); Behandl. derſ. IV. 174. 
Kultur derſ. VII. 399. 

Glycine sinensis Loddig.; Kultur 
dieſes vortreffl. Schlingkrauts. 
XII. 9. 

Gold after; Nachweis gruͤndlicher Beob— 
achtungen uͤber denſ. XIV. 86. 

Goldäpfel; theilen ihre Farbe und Ge 
ſchmack den gekochten Speiſen 
mit. IX. 240. 

Goͤrlitz, ſ. Geſellſchaft (naturforſchende). 

Gotha, ſ. Gartenbau-Verein zu Die— 
tendorf, Wachs-Obſt-Ka— 


binet. 
Göthea cauliflora; eine, Goͤthe zu 
Ehren benannte Blraſilianiſche 


Pflanze. II. 208. 
Gottorf; Nachricht von der dortigen 
Baumſchule in Vereinigung ei— 


Gartens auf den Willen dieſer 
Burg. XVII. 230. 

Gras, ſ. Klee, Krabbengras, Ris— 
pengras. 

Grasart aus Amerika; vorläufige Nach» 
richt über dieſe wahrſcheinliche 
Digitaria ſiliformis. XVIII. 
50. | 

Grasarten, welche ſich zu Strohgeflechten 
eignen. IV. 447. 

Grasarten (engl.); eignen ſich ſolche zu 
Damenhuͤte? V. 109. 
Grasarten (inländ.); wovon feine Das 
menhuͤte geflochten werden. IX. 

365. XI. 416. 

Projekt, durch ſelbige einen neuen 
Erwerbszweig zu bilden. XI. 
417. 

Gras bauz eine intereſſante Broſchuͤre uͤber 
denſ. XVIII. 86. 165. 

Graspläge; Nachweis einer Maſchine zum 
beſchneiden und ebenen derſ. XX. 
— 

Gras plaͤtze, ſ. Wieſen. 

Grasſamen; Nachweis eines Aufſatzes 
über das Verhaͤltniß feiner Mi— 
ſchung. XVIII. 33. 86. 

Grasſtreifen; merkwuͤrdige Verdorrung 
und Wiederbelebung deſſelben im 
Garten zu Tiefenau. XI. 286. 

Gratz, ſ. Lan dwirthſchafts-Geſell— 
ſchaft. 

Greffe étouffé; über dieſe Pfropf— 
Methode. XX. 56. 

Greffe herbac&e, (krautartiges Pfrop— 
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fen); über dieſe neue in Frank⸗ 
reich eingefuͤhrte Pfropf-Methode. 
XVIII. 91. 146. 

Greffe Keu; wo iſt dieſe Art des 
Pfropfens zuerſt angewandt und 
worin beſteht ſie? X. 180. 

Greifswald, ſ. Botaniſcher Garten. 

Griechen und Roͤmer, ſ. Blumen— 
gaͤrten. 

Grumbkower Winterbirne; Wuͤrdi— 
gung derſelben. IV. 412. 

Grundſtuüͤcke (niedrige, ſumpfige); Nach 
weis einer Maſchine zur Entwäfs 
ſerung derſelben. X. 119. 

Grundſtuͤcke (wuͤſte), ſ. Obſt bau. 

Grundwaſſer, ſ. Quellwaſſer. 

Gruͤneberg, ſ. Ehauffee, Garten» 
Verein, Obſtnutzung, Obſt— 
pflanzungen, Verein, Wein— 
bau. 

Gruͤneberger und Potsdamer Wein; 
woher enthalten fie fo viel Eſſig⸗ 
ſaͤure? III. 20. 

Wie müßten beide behandelt wer: 
den? V. 118. 

Gruͤnfutter, welches ſchon zu Ende März 
geſchnitten werden kann, und da— 
ber für den Landwirth wichtig iſt. 
XXI. 348. 

Gruͤnfutter, fe Schwarzwurz. 

Guben, ſ. Weinberge bei Guben. 

Guernſey, ſ. Cider, Paſtinaken. 

Gummi an den Baͤumenz wie er ent; 
ſteht. II. 175. 

Gummifluß der Kirſchbaͤume; iſt 
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ſchwarze Seife ein zweckmaͤßiges 
Mittel dagegen? XI. 413. 
Gurken; wie find fie am beſten zu trei⸗ 
ben? VIII. 29. 
Wie werden fie im Venetianiſchen 
benutzt? IX. 239. 
Gurkenbau (merkwuͤrdiger) im Spree— 
walde. XXI. 332. 
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BurfensKerne, fe Melonen-Kerne. 

Gurkenpflanzen von eins und zwei— 
jährigen Samen, tragen die 
fruͤhſten und reichlichſten Früchte. 
XXI. 332. 

Gutachten, ſ. Ausſchuͤſſe. 

Gyps; Nachricht uͤber deſſen gluͤckliche An— 
wendung bei Kohlarten. IX. 370. 


9. 


Haeney, ſ. Palmenſammlung. 

Haemanthus multiflorus; über die 
Kultur dieſer Prachtpflanze. XXI. 
299. 

Hafer (Balesfelder); Ertrag und Schwere 
deſſ. IX. 364. XVIII. 8. 

Hafer (Georgiſcher); Ertrag und Schwere 
deſſ. XVIII. 8. XX. 105. 

Hafer ohne Hülfen; feine vorzuͤgl. Eis 
genſchaften. XIX. 309. 
Weitere Nachrichten uͤber denſ. 
XX. 75. 92. 

Hafer, ſ. Gabelshafer, Georgien— 
Hafer, Schwerhafer. 

Haferart aus Virginien, ſ. Avena 
praegravis. 

Hafer-Pflaumen-Saat; in welcher 
Hinſicht iſt fie wicht g? IX. ALL. 

Hagebutten, als Unterholz der zu ver— 
edelnden Roſen. X. 14. 

Hagel, ſ. Gewaͤchshaͤuſer. 

Hahnenkaͤmme; über die Kultur derſ. 


nebſt Beſchreibung des dazu ges 
brauchten Kompoſts. XVII. 281. 
Hahnenkamm-Korallenbaum, ſiehe 
Erythrina. 
Hainfoppeln; was darunter zu verſtehen. 
IV. 281. 
Hakenlilie, ſ. Crinum. 
Halberſtadt; Nachricht vom dortigen Gars 
tenbau. XII. 128. 
Haldensleben, ſ. Althaldensleben. 
Hales ia tetrapteraz dieſer Zierſtrauch 
laͤßt ſich wie die Weide fort 
pflanzen. IV. 411. 
Halle, ſ. Gaͤrtnerei-Unterricht. 
Hamm, ſ. Gemuͤſe-Laͤndereien. 
Handelsgaͤrtner engl.); Erwähnung der 
ausgezeichnetſten. XIII. 329. 
Handelsgaͤrtnereien in New-York; 
Nachweis derſ. XIII. 354. 
Handelsgewaͤch ſe, die der pr. Staat noch 
vom Auslande bedarf. VIII. 207. 


Desgl. trockenes u. grünes Obſt. 
VIII. 208. 

Handelsgewaͤchſe, ſ. Schubarts Ans 
weiſung. 

Hanf (Rieſen); vorläufige Mittheilung 
darüber. XII. 73; weitere Nach⸗ 
richt. XIII. 376. 

Haͤnge-Eſche (Trauer-Eſche); wächft dies 
ſer Baum auch aus dem Samen 
wieder mit haͤngenden Zweigen, 
oder iſt ſie eine Varietaͤt? IV. 
455. XIII. 314. 

Kann dieſelbe als eigne Art gel— 
ten? IV. 455. vergl. XIII. 313. 

Hannover, ſ. Naturhiſtoriſche Ge— 
ſellſchaaft. 

Hannoͤverſche Magazinz iſt eins der aͤl— 
teſten Zeitblaͤtter Deutſchlands. 
XX. 24. 

Harbke; Notizen über den Zuſtand und 
Umfang der dortigen Luſtwaͤlder 
und Plantagen nebſt Preiſen der 
dort verkaͤuflichen Saͤmereien. 
VIII. 131. 193. 

Harlekin, fe Stachelbeerſpanner. 

Harz der Bäume, ſ. Sauerampfer. 

Haſelnuß (Lamperts); Beſchreibung derſ. 
XVIII. 99. 

Haſelnußarten; Beſchreibung ſolcher 
welche von den Botanikern als 
eigne Arten anerkannt werden. 
XVIII. 94. 

Haſelnußbaͤume; Nachricht von mehre— 
ren außerordentlich hohen und 
ſtarken. XVIII. 88. 95. 

Hafelnüffe; welcher Art und in welchem 
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Zuſtande ſind die in Herkulanum 
gefundenen? XVI. 52. 
Beobachtungen über die Nabels 
ſchnur derſ. XVIII. 105. 
Haſelnuͤſſe und ihre Sorten; Bei— 
traͤge zur Kultur-Geſchichte derſ. 
XVIII. 93. 
Haſelnuß-Klaſſifikation; über dieſ. 
XVIII. 141. 
Haſelnuß-Literatur (alte und neue); 


Muſterung derſelben. XVIII. 
109 — 141. 

Haſelſtrauch; eignet er ſich zu Hecken? 
IX. 247. 


Hausgaͤrtchen; wie der Zweck deſſ. er— 
reicht wird und wie es anzulegen. 
XI. 447. 

Hausgarten (deutſcher); fehlt in Nord— 
amerika faſt ganz. XIII. 351. 

Hauſirer mit Pflanzen und Saͤme— 
reien; diesfaͤllige Warnung. III. 
39. 

Hauspflanzen (kalte und warme), ſ. 
Eliſensruh. 

Haus ſchwamm; wie entſteht derſelbe, und 
wie wird er vertilgt? XX. 100. 
ſ. a. Kalkpulver. 

Hautabfälle, f. Pergamentſchnitzel. 

Hebe-Mafhine, ſ. Baum-Hebe-Ma— 


ſchine. 
Heckez was iſt bei jeder derſ. noͤthig? X. 
179. 
ſ. a. Gleditſchien-Hecke, 


Mispel, Wachholder. 
Hecken von Feigen zu Blumberg; 
ihr Umfang und Alter. VII. 371. 


FI: 


Hecken (lebendige); Belehrung darüber. 

Ng. 

Das diesfaͤllig in Frankreich üb— 

liche Verfahren. VI. 192. 

in Schottland; ein dortiger 

Gutsbeſitzer verwendet dazu 6 

Millionen Dorn-Pflanzen. IX. 

244. 

Hecken (waldfoͤrmige); was ſie ſind.? IV. 
285. 

Hecken von Weißdornz worin ihr Vor— 
zug beſteht. IV. 293. 

Hecken, ſ. Haſelſtrauch. 

Hecken⸗Einfaſſung; was dazu gerech— 
net wird. IV. 285. 

Heckenpflanzungen von Gleditſchien; 
Gutachten uͤber ſolche. X. 184. 

Heckenſt rauch, fe Stachelbeere. 

Heckenſtraucherz welche find die vorzuͤg⸗ 
lichſten? X. 178. 

Heide, ſ. Sumpfheide. 

Heideboden im Oldenburgiſchen; woraus 
er beſteht. II. 197. 

Heideboden (Eultivirter); welche Pflan— 
zen darin beſonders gedeihen. II. 
234. 

Heideerde; wo man ſolche vornehmlich 
findet und woran man ihre Guͤte 
erkennt. I. 44. II. 229. 
Surrogat derſelben. XX. 17. 

Heideerde (lehmhaltige); wozu dient ſie 
vorzuͤglich? VI. 206. 

Heide- und Moorerde; einige Erfah 
rungen über die Anwendung derſ. 
II. 229. 

Heidelberg; Holzarten welche im dorti— 


Hecken 
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gen Schloßgarten im Freien uͤber— 
wintern. IX. 232. 

Heidelberg, ſ. Lebensbaum. 

Heinrichsbrunn bei Neiße; Anzahl 
der dort veredelten Obſtbaͤume. 
X. 179. 

Große Zerſtoͤrung und anderweite 
Anpflanzung. XV. 197. 
Heizkanaͤle; wo fie den Ofenheizungen 
weit vorzuziehen ſind. II. 178. 

298. 

Warum ſie den Oefen vorzuzie— 
hen. V. 27. 

Konſtruktion derſ. V. 28. 33. 

Heizkanaͤle mit uͤberſchuͤttetem Sand; 
über ihre Konſtruktion und Nuͤtz— 
lichkeit. IX. 204. 356. 

Heizung mit erwaͤrmter Luft; vor 
laͤufige Nachricht hieruͤber. 
XII. 87. 

Heizung durch Kanaͤle und Waſſer— 
dämpfe; Erfahrungen darüber. 
IV. 253. 

Heizung mit heißem Waffer; über 
dieſelbe. XV. 313. 324. — 351. 
Bermerkungen hieruͤber. XV. 351. 
357. 

Anwendung derſ. auf der Pfauen— 
inſel. XV. 356. XVI. 185. 
Desgl. in Muͤnchen. XV. 361. 
XVI. 185. 

Desgl. zu Nymphenburg. XVIII. 
190. 

Ueber dieſelbe mit einer Abbil— 
dung. XIX. 243. 257. 
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ſ. a. Gewaͤchshaͤuſer, Waſ— 
ſer⸗Heizungs-Apparat. 

Helianthus annuus s. maximus; 
Vorzuͤge deſſelben. XIII. 375. 

Helianthus petiolaris; Empfehlung 
dieſer Zierpflanze. XXI. 339. 

Helianthus tuberosus; ſ. Erd— 
aͤpfel. 

Hemlocks-Tanne, auch Schierlings- oder 
Canadiſche Tanne (Pinus cana- 
densis); Beſchreibung und Be 
nutzung derſ. zum Bierbrauen. 
X. 146. 

Hepatica triloba; über die Anzucht 
derf. IX. 229, 

Herbarium (Linnéiſches); wo befindet fich 
daſſelbe in feiner urſpruͤngl. Ge: 
ſtalt? XIII. 329. 

Heringen, ſ. Garten bau-Geſellſchaft. 

Herkulanum, ſ. Haſelnuͤſſe. 

Herrenhauſen; Auszug aus einem Auf— 
ſatze über das Verfahren bei der 
dortigen Orangerie nebſt Gutach— 
ten. X. 165. 

Herrenhuth, ſ. Bethlehem. 

Herzwurzel, ſ. Pfahlwurzel. 

Hesperis matronalis flore vio- 
laceo Anerbieten, 
Pflanzen davon abzulaſſen. 
XIX. 242. 

Heu; diesfaͤllige Bemerkung für Städter. 
IV. 407. 

Heu, f. Laub. 

Heuſamen (gewoͤhnl.); wie daraus am 
ſicherſten gute Nafenpläge zu er⸗ 
zielen ſind. XI. 263. 


pleno; 


Heufingers Anweiſung zur natur; 
gemaͤßen Obſtbaumzucht; 
Wuͤrdigung dieſer Schrift. IV. 
227. 451. V. 126. 134. 

Herham, ſ. Zwiebelzucht. 

Hibiscus attenuatus; über dieſe neue 
Zierpflanze. VIII. 171. 

Hibiscus fugax (vergaͤnglicher Hi— 
biskus); Nachricht uͤber denſ. u. 
deſſen Kultur, mit einer Abbil— 
dung. V. 102. 

Hildesheim, ſ. Roſenſtock (wilder). 

Hirſchfelds Theorie der Garten— 
kunſt; iſt immer noch ein klaſſi— 
ſches Werk. IV. 241. 

Hirſe (tuͤrkiſche); Würdigung derſ. XIII. 
332. 

Hirſe, fe Mohar, Moorhirſe, Ris— 
penhirſe. 

Hochwaldungen, ſ. Lohfchläge. 

Hofdamm, ſ. Obſtgarten. a 

Hofgaͤrtner, Goͤnigl.); Mitwirkung derſ. 
bei der Gaͤrtner Lehranſtalt. II. 
263. 

Hofjäger Etabliſſement im Thier— 
garten bei Berlinz eignet ſich 
daſſelbe zu den Zwecken des Bers 
liner Gartenbau-Vereins? XIX. 
267. 

Hofländereien (entfernte); wenn wers 
den fie entbehrt werden koͤnnen? 
X. 212. 

Hoͤhenmeſſer, ſ. Queckſilberwage. 

Hohle Bäume; was lehren fie? II. 167. 


Holland, ſ. Eichen, Lohe, Oelfarbe. 


Holländer; warum waſchen und bürften 
ſie die Außenſeite der Gebaͤude? 
VII. 389. 

Holzanlagen, ſ. Amerika. 
Holzarten; nicht alle gedeihen neben und 
unter einander. II. 197. 

Welche kommen im ſumpfig⸗ſan⸗ 
digen Boden gut fort, und wel— 
che in Moor und Heideerde? II. 
199. 

Welche leiden durch Naͤſſe, und 
welche ertragen einen ſtarken Kaͤl⸗ 
tegrad? II. 199. 200. 

Welche litten im Winter 1833 
beſonders? VII. 310. 

ſ a. Froſt. 

Holzarten (auslaͤndiſche); oͤkonomiſche 
Muſterung der diesſeitig einge— 
führten. XI. 378. 

Dieſe Abhandlung enthält ſehr 
ſchaͤtzenswerthe Bemerkungen. XI. 
373. 

Holzarten (nordamerikaniſche); in wel— 
chem Boden des noͤrdlichſten 
Deutſchlands gedeihen fie am bes 
ſten? II. 197. 

Ueber die Anzucht verſchiedener 
derſ. IX. 406. 

Holzarten, ſ. Duͤnger, Heidelberg, 
Nadelhoͤlzer, Pfaͤhle. 

Holzarten (empfindl.), ſ. Methode. 

Holzaſche, ſ. Kali. 

Holzborke, ſ. Samen. 

Hölzer; Verſuche und Erfahrungen über 
die Dauer derſ. als Baum- und 
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Weinpfaͤhle, und als Hopfenſtan— 
gen. XI. 254. 

Holzerde (verweſete); Empfehlung derſ. 
VI. 219. 

Holzgewaͤchſe; über die Kultur derſelben 
XIII. 390. 
Erfahrungen uͤber den Schutz derſ. 
gegen die Einwirkungen des Fro⸗ 
ſtes. XX. 10 19. 

ſ. a. Froſt. 

Holzkohlen-Pulver; als Mittel beim 
Zwiebelbau gegen Wuͤrmer und 
Stock, desgl. gegen die kugelfoͤr— 
migen Auswuͤchſe am Kohl. VIII. 
17. XV. 232. 
Wirkung deſſ. auf mehrere Blu— 
mengattungen. XVI. 66. 

Holzkohlen-Staub; Einfluß deſſ. auf 
die Vegetation. XIV. 5. 

Holzpflanzen; einige Ergebniſſe über 
Zucht und Pflege derſ. X. 124. 
Bemerkungen uͤber dieſe Abhandl. 
LI. 399. 

Holzſamen (hartſchaliger und größerer); 
vom Eingraben deſſelben bis zur 
Saatzeit. X. 130. Bemerkungen 
daruͤber. XI. 403. 

Holzwand; warum ſolche bei Pflanzungen 
der Steinwand vorzuziehen. XIII. 
245. vergl. XVI. 105. 

Holzzucht; verdient die natuͤrliche oder 
kuͤnſtliche den Vorzug? I. 29. 

Hopfen; deſſen Einfuhrberrag im preuß. 
Staat. VI. 225. Sein Arbeits» 
und Duͤngerbedarf. ebd. 


Warnm das Doͤrren deſſelben 
nicht zu rathen. VI. 231. 
Große Schwankungen im Ertrage 
deſſelben. VI. 232. 

Iſt der fruͤh⸗ oder ſpaͤt blühende 
zu empfehlen? IX. 361. 
Gedeiht er nur in gewiſſen Laͤn⸗ 
dern? XIV. 168. 


Kennzeichen des edlen. XIV. 
170. 

Hopfen (Kenter); Anpflanzungs Verſu— 
che. IV. 449. 
Gluͤcklicher Fortgang deſſ. VI. 
228. 


Hopfenbauz über denſ. in Auszuͤgen aus 
diesfaͤligen Aufſaͤtzen. VI. 225. 
ſ. a. Schubarts Anweiſung. 
Welcher Boden eignet ſich dazu? 
VI. 228. vergl. ebd. 229. 
Kurze Anleitung dazu. 
168. 

Hopfenbau (der); Gutachten uͤber dieſe 
Schrift. IX. 361 

Hopfenblätter; Benutzung derſ. XIV. 
169. 

Hopfengarten; welche Lage bedarf derſ.? 
VI. 229. 

Hopfenkeime, als angenehmes Gemuͤſe. 
VI. 226. XIV. 169. 
Hopfenranken; als Geſpinnſt-Material 
gewuͤrdigt. XIII. 242. 

Wozu ſie benutzt werden koͤnnen. 
XIV. 169. 

Hopfenſtangen von Kaſtanien, im Ders 
gleich mit den von Eſchen. VII. 
303. 


XIV. 
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Hopfenſtangen, ſ. Hoͤlzer. 

Horn, ſ. Knochen. 

Horniſſen, ſ. Ameiſen. 

Hornfpäne; find als Düngungsmittel dem 


Knochenmehl vorzuziehen. IV. 
418. 

Als Mittel gegen die Erdfloͤhe. 
XVII. 266. 


Horticol de Fromont zu Ris bei 
Paris; Nachricht uͤber die An— 
nalen dieſes Inſtituts. XV. 265. 

Horticulture Society; Beruͤckſich⸗ 
tigung dieſes Vereins bei Stif— 
tung des Berliner Gartenbau— 
Vereins. I. 23. 

Hortenſie; Bluͤthenreichthum derſ. X. 25; 
ihr Gedeihen in ſchwarzer Bruch— 
erde. XX. 90. 

Hortenſien; wie theilt man ihnen die 
blaue Farbe mit? IX. 234. XX. 
24. 
Diesfaͤllige Verſuche beſonders 
mit Alaunauflöfung. XIV. 89. 
105. XVI. 64. XX. 49. 

Hortenſien; über das Blaubluͤhen derf. 
XVII. 236. XX. 9. 24. 89. 

Hortenſien (blaue); uͤber die Kultur 

derſ. X. 59. 

Widerſprechende Angaben über 

die Entſtehung dieſer blauen Farbe. 

XI. 416. 

Anderweite Eroͤrterungen daruͤber. 

XII. 52. 83. 

ſ. a. Erde (eiſenhaltige). 
Gramineus Woburnen- 
sis (Sinclairs); Auszug aus 


Hortus 


demf. in Betreff der Wieſenan— 
lagen, mit Bemerkungen. VII. 
341. 
Huͤhner- und Taubenmiſt; als Duͤn— 
ger fuͤr Obſtbaͤume. XVI. 158. 
Huͤlſen⸗ oder Stechpalmen-Heckenz 
Bericht uͤber einige merkwuͤrdige 
derſ. X. 10. 
Humus, ſ. Kali, Natron. 
Hundisburg, ſ. Althaldensleben. 
Hürden, fe Spalierbäume. 
Hyacinthenz uͤber die Kultur derf. in den 
Niederlanden. XII. 40. 
Warum gedeihen ſie in Holland 
vorzuͤgl.? ebd. 41. 
Krankheiten derf., ihre Entſtehung 
und Heilung. XII. 45. 
Unterſchied zwiſchen Ringelkrank— 
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beit und weißen Rotz derſ. XXI. 
245. 
Etwas uͤber den weißen Rotz und 
die Ringelkrankheit derſ. XXI. 
252. 
Nachweis einer aͤußerſt gediege— 
nen Abhandlung uͤber dieſ. XXI. 
339. 
Verfahren um ſolche in den Com; 
mermonaten in Bluͤthe zu haben. 
XXI. 357. 
Hyacinthen, (morgenländ.); Nachweis 
einer Anleitung zu deren An— 
bau. XX. 24. 
Hyacinthen-Zwiebel; eine im Waſſer 
verkehrt wachſende ohne Wurzel— 
entwickelung. XII. 131. 151. 
Hyperproduktionz iſt ſie zu befürchten ? 
VIII. 205. 


2 
a 
* 


Jae ſ. Schlupfwespen. 

Igelweizen; Eigenſchaften deſſ. X. 92. 
Zu Stroßflechterei empfohlen. 
XII. 22. 

Impfung der edlen Obſtſorten; iſt 
ſie nothwendig? V. 135. 

Indien, ſ. Amerika, Berge, Feigen— 
u. Lorbeerwaͤlder, Floren, 
Veredlungs-Methode. 


Inſekt; uͤber ein den Kieferpflanzungen 


ſchaͤdliches. XI. 426. mit einer 
Abbildung. 
Bemerkungen zu dieſem Auf— 
ſatz. XI. 427. 
Ueber den eigentlichen Namen 
deſſ. XIV. 7. 

Inſekten; Nachweis der ſchaͤdlichſten für 
die Obſtbaͤume. XVIII. 199. 
Ueber die Verwuͤſtungen der 
Obſtbaͤume durch dieſelben. Re— 
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ferat aus dieſer wichtigen Ab— 
handlung XX. 41. 

Inſekten (aus der Erde hervorgehende); 
wie ſolche mittelſt eines Blechka— 
ſtens von den Bäumen abzuhal—⸗ 
ten. XIII. 313. 

Inſekten (ſchaͤdliche); Nachweis eines 
darüber handelnden intereſſanten 
Werks. XIV. 85. 
ſ. a. Salbe. 

Inſekten und Wuͤrmer; 
Vertilgung derſ. XVIII. 
XX. 52. 

ſ. a. Ammoniakaliſches Waſ— 
ſer, Ungeziefer. 

Inſekten, ſ. Bernſtein, Blutegel, 
Pfirſichbaͤume, Suͤßkirſch— 
baͤume, Vogelleim, Wuͤr— 
mer. 

Inſtitutsgarten, ſ. Blumenſchule. 

Inſtitutsgartner, ſ. Lehrgaͤrtner. 


Mittel zur 
72. 


Inſtrument, ſ. Kopuliren der Obſt, 
baͤume, Mohnkoͤpfe, Spar— 
gel ſtechen. f 

Inſtrumente, ſ. Pinus-Arten, Ringeln. 

Inſtrumenten-Sammlung des Ber— 
liner Gartenbau-Vereins; 
Zuftand derſ. XVIII. 225. 

Intendantur der Koͤnigl. Gärten; 
Einwirkung derſ. bei der Gaͤrt— 
nerlehranſtalt und Landesbaum— 
ſchule. II. 275. — 77. 279. 

Invalide, ſ. Unterſtutzungs-Vor— 
ſchlag. 

Ipomea purpurea, ſ. Winde. 

Italien; wie wird dort der Landbau be— 
trieben und was ſind die Folgen 
davon? X. 213. 

Italien, ſ. Botaniſcher Garten, Gar— 
ten (italieniſcher), Strohflech— 
terei, Weizenarten. 

Ixora L.; Kultur dieſer Gattung. VII. 402. 


J 


Sa in England; Mißbrauch derſ. 
I. 88. 

Sähne; was darunter zu verſtehen. X. 
159. 

Jah resfeſt des Berliner Gartenbau— 
Vereins; wann es ſtatt findet 
und welche Eroͤffnungen dabei er⸗ 
folgen. I. 12. 

Vorſchlag zur Verlegung deſſel— 
ben. XX. 50. 


Erſte Feier deſſelben nebſt Beſchrei— 
bung des Feſt⸗Lokals. J. 147. 


Zweite Feier desgl. III. 67. 
Dritte ; „ IV. 350. 
Vierte D VI. 240, 
Fuͤnfte , „VIII. 173. 
Sechste + X. 196. 
Siebente s ZU 175. 
Achte s + XIV. 135. 
Neunte s „ XVI. 178. 


Zehnte Feier desgl. XVIII. 215. 


Eilfe + „VX. 136, 
f. a. Direftor, Rede oder 
Vortrag. 


Jahrringe in den Zweigen; Bildung 
derſ. II. 166. } 

Jamaika, f. Gartenbau-Geſellſchaft. 

Jäten, ſ. Saatſchulen. 

Jauer, ſ. Geſellſchaft. 

Java; Beſchreibung der dortigen Urwaͤl— 
der. XI. 360. ſ. a. Raſamala⸗ 
Wald, Schlauchpflanze. 

Jena, ſ. Geſellſchaft. 

Johannisapfel; ſeine Anwendung IV. 
434. 

Johannisbeeren; Kultur derſ. IV. 450. 
Gutachten des Gewerbevereins 
über den Saft derſelben. IV. 
471. 
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Wie werden ſie gut erhalten? 
X. 7. ſ. a. Citronenſaft. 
Johannisbeeren und Stachelbeeren; 
wozu eignen ſie ſich? III. 20. 
Johannisbeerſtrauch, ſ. Zucker duͤn— 
gung. 
Johannis-Kartoffel, ſ. Fruͤhkartof— 
feln. 


Johnſons Abhandl. über die Anwen— 
dung des Kochſalzes auf 
den Feld, und Gartenbau; 
Beleuchtung derſelben. V. 111. 


Journal-Literatur (auslaͤnd.); Mitthei— 
lungen aus derſelben. XVI. 39. 
117. 


Juglans-Arten (nordamerifanifche); ihre 
Schnellwuͤchſigkeit im Hollſtein⸗ 
ſchen. VIII. 5. 


A. 


Kabiner (pomologiſches); Gruͤndung eis 
nes ſolchen aus papier mache 
zu Gotha. XVIII. 48. XXI. 
325. 
ſ. a. Wachs⸗Obſt-⸗Kabinet. 
Käfer, ſ. Ameiſenhaufen, Blattkaͤ— 
fer, Kirſchbaͤume, Rhy n- 
chites minutus, Ruͤſſel— 
käfer. 
Kaffee; kann derſ. in Europa im Freien 
gezogen werden? XVII. 267. 


Kaffeebohnen mit der Schaale; ihr 
Vorzug. IV. 264. 

Kaffernbrod; was wird fo genannt? XI. 
267. 

Kajuͤttenholz, ſ. Teetona grandis. 

Kaͤlbermiſt; ſcheint der Melonenzucht be— 
ſonders gedeihlich. XIII. 386. 

Kali der Holzaſche; wie wirkt daſſelbe 
auf den Humus? V. 115. 

Kalk; wie iſt derſ. bei Baumpflanzungen 
anzuwenden? II. 181. 183. 


— 
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Als Mittel gegen unfruchtbare Kalk ſtaub, ſ. Raupen. 


Pfirſichbaͤume, nebſt Gutachten. 
X. 70. 
Als Mittel gegen die Raupen. 
XXI. 277. 

Kalk (friſchgebrannter); wo derſelbe anzu— 

wenden. VIII, 18. 

Kalk (ſalzſaurer); uͤber die Benutzung deſſ. 
als Duͤngungsmittel. III. 119. 
IV. 238. 
Beme kungen uͤber die Anwendung 
deſſelben. IV. 419. 425. 448. 
Diesfaͤllige Verſuche. IV. 460. 

Kalk (ſalzſaurer) und Poudrette; über 
die Duͤngung mit beiden. VII. 
390. 

Kalk und Salz gemiſchtz als Duͤngung 
gewürdigt. V. 114. 

Kalk, ſ. Kompoſthaufen, 
Raupen, Schnecken. 

Kalkanſtrich der Bäume; wie der in 
Holland betrieben wird. V. 125. 
Diesfaͤllige Verſuche in der Lan— 
desbaumſchule. ebd. 

Kalkanſtrich der Obſtbaͤume; Vortheil 
davon. IX. 294. ſ. a. Kalkuͤber⸗ 
zug. 

Kalkkies-⸗Bodenz gegen welche Baum— 
krankheit ſcheint derſelbe zu ſchuͤ— 
tzen? III. 7. 

Kalkmergel; wird in der Mark faſt durch— 
gaͤngig gefunden. IV. 187. 

Kalkpulver; als Mittel gegen den Haus— 
ſchwamm. XX. 101. 

Kalkſchutt; feine Wirkung bei Weinſtoͤcken. 
II. 183. 


Maden, 


Kalkuͤberzug der Bäume; Meinung 
daruͤber. III. 8. 
ſ. a. Kalkanſtrich. 
Kälte, ſ. Baͤume, Gewaͤchſe, Tan— 
nenzweige. 


Kaͤltegrade; große Verſchiedenheit ihrer 


Wirkung auf die Pflanzen. X. 30. 
Tabellariſche Ueberſicht der dies— 
fälligen Beobachtungen. X.31. 35. 
Kalte Haͤuſer, ſ. Frigidarien. 
Kamellien; über die Kultur derf. in of: 
fenen Rabatten. X. 8. 
Das Abwerfen ihrer Knospen zu 
verhindern. XV. 312. 317. 
XVIII. 4. 
Ueber die Kultur derſ. XII. 35. 
Wann ſie getrieben werden. XIX. 
326. 

Reiche Sammlung davon im 
Monbijou. XXI. 346. 
Kampher; als Mittel zur Wiederbelebung 
welker Pflanzen. V. 121. 

Diesfaͤllige Verſuche. V. 107. 
123. VI. 200. 
Beſtaͤtigte Zweifel daruͤber. XII. 
51. 
Diesfällige Abhandl. ebd. 
Ueber die Einwirkung deſſelben 
auf die Vegetation. XII. 65. 
Kamtſchatka; Wirkſamkeit eines dort ans 
geſtellten deutſchen Gaͤrtners. 
XIV. 140. 
Kanal, ſ. Blindkanal. 
Kanäle, ſ. Heizkanaͤle u. Heizung. 
Kappe ſ Weinreben. 
8* 


Karben, f. Webers und Rauhkarden. 

Kardenblüchen; werden von den Bie— 
nen ſehr benutzt. XVII. 227. 

Karden ſamenzals Vogelfutter. XVII. 227. 

Kardenſtiele; als Feuer-Material. XVII. 
227. 

Kardonen auch Kartunkel-Artiſchocken, 
Spaniſche Artiſchocken, (Cynara 
Cardunculus); Behandlung und 
Vermehrung derſ. XI. 277. 

Karlsapfel (Mela Carla Malcarle); 
einige Nachrichten uͤber denſ. XII. 


168. 
Karlsruhe, ſ. Land wirthſchaftl. 
Verein. 


Kartoffel; Nachricht von einer dunkel— 
blauen, die ſich bis zur neuen 
Erndte wohlſchmeckend erhaͤlt. 
XII. 6. 

Kartoffel aus Algier; Anbau und hun— 
dertfache Vermehrung derſ. XVII. 
245. 
Weitere Nachrichten daruͤber XIX. 
311. XX. 104. 106. XXI. 282. 

Kartoffel (neue Weſt-Amerikaniſche fruͤhe); 
verdient wegen ihrer Zeitigung 
Aufmerkſamkeit. XIII. 345. XV. 
210. 313. XVII. 264. XVIII. 
10. XIX. 340. XXI. 284. 

Kartoffel (blau marmorirte engl.), Fo xs 
Seedlings; als ſehr lohnend 
und mehlig empfohlen. XIII. 400. 

Kartoffel (eſchenblaͤttrige); Vorzuͤge der; 
ſelben. XIII. 344. XV. 210. 
313. XVII. 264. XVIII. 10. 
XIX. 311. XXI. 284. 
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Kartoffel (fruͤhe Miſtbeet); Beſchaffen— 
beit derſ. XIII. 345. XV. 210. 
313. XVII. 264. XVIII. 10. 
XIX. 340. XXI. 284. 

Kartoffel (Langermannſche)z Nachricht von 
ihrer Bewaͤhrung und Verbrei— 
tung. XVIII. 86. 

Kartoffel (Lankmannſche); Wuͤrdigung 
derſ. VII. 363. Anderweite Be— 
obachtungen uͤber dieſ. VII. 382. 

Kartoffel (Liverpooler); Bericht über dies 
ſelbe. X. 57. ſ. a. Kartoffeln. 

Kartoffel (Mandel); Nachricht von ſel— 
biger. XIII. 401. 

Kartoffel (aͤcht engl. Nieren); iſt die 
fruͤhſte von allen. XIII. 400. 

Kartoffel (peruaniſche); wann und von 
wem wurde dieſelbe als ſeltenes 
Gewaͤchs gezogen? I. 22. 

Kartoffel (Schor)z wodurch ſie ſich aus— 
zeichnet. XIII. 345. XV. 210. 
313. XVII. 264. XVIII. 10. 
XXI. 285. 

Kartoffel (ſogenannte ſchwarze); ſoll im 
Frühhahr und Sommer delikater 
als jede andere friſche ſein. XVIII. 
160. XXI. 283. 

Kartoffel (ſchwarze engl. Kaſtanien-); 
die ſchwerſte und mehlreichſte von 
allen. XIII. 400. 

Kartoffel (wilde) von Mexico, (Papa 
cimarron); Referat und Ab— 
handlung über dieſ. mit einer Ab— 
bildung. XIX. 308. 317. 

Kartoffeln; wie haben fie den Weg auf 
die Tafeln der Vornehmen und 
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zugleich als Viehfutter Anwen— 
dung gefunden? I. 21. 

Wo ſie wild wachſen. IV. 381. 
In welchem Duͤnger ſollen alle 
Arten derſ. am beſten gedeihen, 
und in welchem einen unange— 
nehmen Geſchmack erhalten? VII. 
354. 

Woran erkennt man die zutra— 
gendſten und welche Art ſcheint 
den Regenmangel am ſicherſten 
zu uͤberſtehen? X. 57. 

Verſuch dieſelben aus Samen zu 
ziehen. X. 112. 

Verſuch ſolche in Torferde zu 
ziehen. XI. 419. XIII. 347. 
Verſuch und Erfolg von verſchie— 
denen engl. Arten. XI. 284. 
XIII. 344. XIX. 311. 
Nachweis vom Anbau 56 ver— 
ſchiedener Arten derſ. und daraus 
gezogenen Reſultaten. XIII. 310. 
Ueber eine eigne Kultur derſ. 
XIII. 364. 

Vier Arten derſ. aus England 
werden zum Anbau empfohlen. 
XV. 240. 313. XVII. 264. 
XVIII. 10. 

Wie erlangt man ſehr fruͤhe 
Ernten von ſelbigen? XIX. 322. 
Experimente uͤber den Wachsthum 
derſ. XIX. 329. 

Ein aus 75 Nummern beſtehen⸗ 
des Sortiment derſ. XIX. 339. 
Sie wurden ſchon 1590 in Bres⸗ 
lau gebaut. XX. 8. 


Wie und durch wen ſind ſie nach 
Europa gekommen? XX. 8. 
Kartoffeln; Erfolg von 42 Sorten der⸗ 
ſelben. XXI. 283. 
Kartoffeln (Ananas); Nachricht von den⸗ 
ſelben. XVIII. 163. 
Kartoffeln (fruͤhe); Kultur derſ. in 
Lancashire. XI. 264. 
Wie ſie zu erzielen. XIII. 213. 
Kartoffeln (geſchabte); als bewaͤhrtes 
Heilmittel des Bienenſtichs. XIV. 
162. 
Kartoffeln (junge); Nachricht über Er 
zeugung derfelben im Innern der 
alten. XXI. 283. 
Kartoffeln (Liverpooler); Aeußerungen 
uͤber ihren Ertrag und Werth. 
VII. 353. 360. XII. 87. XIII. 
311. 
Reſultate uͤber deren Anbau im 
Großen. XIII. 345. 376. 399. 
XVIII. 10. 
Kartoffeln (Saat); welche ſind die be— 
ſten? XIX. 329. 
Ueber die Auswahl derſ. XI. 
264. 
Kartoffeln (wilde); diesſeitiger Anbau 
derſ. durch Samen. XIII. 323. 
Erfolg davon. XV. 218. 
Kartoffeln, ſ. Fruͤhkartoffeln, Lie— 
besäpfel, Pfropfen kraut— 
artiger Gewaͤchſe. f 
Kartoffelarten; Schwierigkeit fie genau 
zu bezeichnen. XIII. 311. 
Ueber einige. XIII. 400. 
Kartoffelbau; Vergleichung feines Er— 


trags gegen Hews und Getreide, 
gewinn, nebſt Bemerkungen. VII. 
361. 
Wie derſelbe im Großen mittelſt 
Auslegung der Keimaugen be— 
wirkt worden. XIX. 262. 
Kartoffelbau bei Erfurt; warum ders 
ſelbe unbedeutend iſt. VIII. 104. 
Kartoffelbau im Torfbodenz reichli— 
cher Ertrag davon. XIII. 346. 
Kartoffelbau-Verſuche mit ausgeſto— 
chenen Keimaugen, mit ausge— 
wachſenen Keimen, mit Schaalen, 
durch Ableger und durch Samen. 
XIII. 312. 
Kartoffelbau, ſ. Knochenmehl. 
Kartoffelbluͤthe; Nachricht von einer 
ganz beſondern. XXI. 324. 
Kartoffelblüthen; gewaͤhrt das Abpfluͤ— 
cken derſ. einen groͤßern Knollen⸗ 
ertrag? XI. 252. XII. 87. 
Kartoffelernte; Nachricht von zwei neuen, 
dieſelbe befoͤrdernden Inſtrumen— 
ten. XIV. 8. Weitere Nachricht 
daruͤber. XV. 211. 
Kartoffelkeimen; Nachricht von einer 
erfolgreichen Anpflanzung derſel— 
ben. XIV. 159. 
Kartoffelkrautz iſt die Pottaſchgewinnung 
aus demſelben rathſam? XX. 165. 
ſ. a. Pottaſche. 
Kartoffelſaat; uͤber die Auswahl derſ. 
behufs eines hoͤhern Ertrags. XVII. 
234. 
Kartoffelſamen; Behandlung deſſelben 
in Schweden. XX. 102. 


Kartoffel-Syrup oder Zucker; als 
Weinveredlungs-Mittel. VIII. III. 
ſ. a. Staͤrke⸗-Syrup. 
Kaſſel, ſ. Alpenpflanzen-Anlagen. 
Kaſſenzuſtand des Berliner Garten— 


bau-⸗Vereins; 

im Jahre 1823 I. 154. 
D „ 1824 III. 74. 
. „ 1825 IV. 353. 
D „ 1826 VI. 254. 
; „1827 VIII. 179. 
s „ 1825 X. 206. 
s ‚+ 1829 XII. 186. 

1530 XIV. 147. 
. „ 1831 XVI. 189. 


Reſultat deſſelben nach 10jaͤhriger 
Verwaltung. XVIII. 229. 
Zuſtand im Jahre 1833. XX. 
145. 

Kaſtanie, ſ. Roßkaſtanie. 

Kaſtanien (echte); warum ſolche auf 
junge Eichen zu pfropfen. III. 
127. 

Diesfaͤllige Verſuche. IV. 437. 
Ueber ihr Aushalten im Hollſtein— 
ſchen. VIII. 5. 

Anbau derſ. zur Holznutzung. IX. 
271. 285. 

Einiges uͤber dieſ. X. 100. 
Welche Fortpflanzungsart derſ. 
ſcheint die beſte, u. wie ſind Holz 
und Fruͤchte davon beſchaffen? X. 
101. 

Wie wird ihre Fortpflanzung am 
ſicherſten bewirkt? XVI. 53. 
XVIII. 54. 


Ueber das Gedeihen derſ. XVIII. 76. 


Kaſtanien, ſ. Hopfenſtangen. 

Kaſtanienbaum (echter); Fruchtſorten 
und Standort deſſelben. V. 150; 
Boden und Kultur. V. 152. 
Waͤchſt derſelbe in Deutſchland 
wild? V. 152. 

Der Anbau deſſ.zur Benutzung auf 
Riederwald empfohlen. VII. 303. 

Wo ſteht der groͤßte im noͤrdl. 

Deutſchland? XVI. 53. 

Kaſtanienbaum, ſ. Wallnußbaum. 

Kaſtanienbaͤume, ſ. Wallnußbaͤume. 

Kaſtanienholz; wo wird es zu Wein— 
pfaͤhlen gebraucht? VII. 304. 
IX. 285. 

Uebertrifft alle uͤbrigen Holzarten 
an Dauer und iſt beſonders zu 
Treibkaſten geeignet. XIII. 377° 

Kaſtanienwald zu Miltitz; Beſchreibung 
deſſ. und Ertrag ſeiner Fruͤchte. 
J. 89. 

Kaſten (viereckige) und Kuͤbel (runde); 
welche von dieſen verdienen bei 
Orangeriebaͤumen den Vorzug? 
X. 105. vergl. XXI. 336. 

Kaſten, f. Töpfe. 

Katalog, ſ. Pflanzen-Katalog. 

Katalupen, ſ. Melonen. 

Katechismus, ſ. Obſtbaumzucht. 

Katzenbirne (Schwanen Ei Birne); Nach— 
richt uͤber dieſelbe. III. 135. 

Kechtſche Schrift, ſ. Weinbau. 

Keimaugen Causgeftochene), ſ. Kartof— 
felb au. 
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Keime (ausgewachſene), ſ. Kartoffel— 
bau. i 

Keime, ſ. Malz. 

Keimen, ſ. Apfelfäure, Queckſilber. 

Keimfaͤhigkeit, ſ. Samen. 

Keimmittel, ſ. Salzſäure. 

Keimung, ſ. Steine. 

Kellereſel, ſ. Kellerwuͤrmer. 

Kellerwurm, ſ. Pfirſichbaͤume. 

Kellerwuͤrmer (Kellerefel) ; wie find ſie 
zu vertilgen? XIV. 24. 
Beantwortung dieſer Frage. XIV. 
116. 120. E 
Mittel gegen dieſelben. XX. 117. 

Kenſington; Erwaͤhnung der dortigen 
Ananas; und Weintreiberei. XIII. 
327. 

Kenter Hopfen, ſ. Hopfen. 

Kerne, ſ. Melonen- und Gurken— 
kerne. 

Kernobſtarten; Verzeichniß von einer 
diesfälligen Sammlung. XX. 75. 

Kerzenlicht, ſ. Farben der Pflanzen. 

Kew; Pflanzenreichthum des dortigen Koͤnigl. 
Gartens. XIII. 326. 

Kiefer; kann ſie zu Hecken gebraucht wer— 
den? IV. 245. 
Dieſe Holzart iſt die einzige, wel— 
che auf Flugſand gedeiht und 
nützlich wird. VIII. 86. 

Kiefer (corſiſche); Nachricht von derſ. 
XI. 389. 

Kiefer (italieniſche); kommt ſie der gemei— 
nen an Groͤße und Nutzbarkeit 
gleich? XI. 390. 


Kiefer, ſ. Pinus, Weimouths-Kie— 
fer, Wuchs. 

Kiefernz hundert und mehrjaͤhrige, welche 
ſehr tief im Sande ſtecken und 
doch leben. VIII. 87. 

Kieferpflanzungen, ſ. Inſekt. 

Kienraupe; wo bat fie weniger geſchadet? 
IV. 291. 

Kies, ſ. Spalier. 

Kieſelerde, ſ. Sand. 

Kimarak; Beſchreibung dieſes ſchoͤnen 
Baums. XI. 364. 

Kirſchbaͤumez Froftbefchädigung derſelben. 
VII. 307. 

Kirſchbaͤume (edle); find fie durch Steck— 
linge zu vermehren? XIX. 292. 

Kirch baͤume (ſuͤße); Rindeverletzung 
derſ. durch Käfer und Mittel dar 
gegen. XII 118, 

Kirſchbaͤume, ſ. Gummifluß, Pflau— 
menbaͤume, Suͤßkirſch⸗ 
baͤum e. 

Kirſchbaumlaͤuſe; Mittel 
XVIII. 75. 

Kirſche (Chineſiſche); uͤber ihre Kultur. 
X. 9. 

Kirſche (neue), auch Purpur-Guigne 
(frühe); fie ſoll die fruͤhſte fein. 
XIX. 328. 

Kirſche (Oſtheimer); warum ſie vorzuͤg— 
liche Beachtung verdient. III. 106. 
IV. 290. 

Kirſche, ſ. Felſen-Trau benkirſche, 
Fruͤchte, Korneliuskirſche, 
Mais Prager; und Welfer— 
kirſche, Sauerkirſche, Suͤß— 


gegen ſie. 
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kirſchbaͤume, Vogel- und 
Traubenkirſche, Weichſel— 
kirſche. 

Kirſchen; uͤber eine Methode ſie zu trei— 
ben. XIX. 327. 

Kirſchen (ſaure und ſuͤße); ſind ſie als 
Wegebaͤume zu empfehlen? VI. 
273. 

Kirſchen und Pflaumen; zwei große 
Vorzuͤge dieſer Obſtgattungen. 
VI. 274. 

Kirſchenart, ſ. Maraſchino. 

Kirſchenarten, ſ. Maraſchino-Liqueur. 

Kirſchenausſaat, ſ. Pflaumen. 

Kirſchgarten zu Hylands bei Chelms— 
ford; Nachricht über denſelben. 
XIII. 363. 

Kirſch⸗ und Feigenhaus; Beſchreibnng 
und Benutzung deſſelben. V. 69. 

Kirſch-Pflaume (Prunus cerasifera); 
Erziehung durch Stecklinge und 
Ableger, nebſt Empfehlung der— 
ſelben zur Vermehrung der ed— 
leren Pflaumen- und Pfirſich-Ar— 
ten. VII. 329. XI. 394. 
Gutachten daruͤber. VII. 323. 

Kirſchtreiberei; Bemerkungen uͤber dies 
felbe, nebſt Sjährigen Temperatur⸗ 
Beobachtungen. II. 177. 185. 
Fortſetzung dieſer Beobachtungen. 
II. 182. 
Abdruck dieſer Abhandlung in 
Loudons Magazin. XI. 266. 
ſ. a. Treibhaus gaͤrtnerei. 

Klaiboden; Eigenſchaften deſſelben. VII. 
309. 


Klaſſifikation, ſ. Haſelnuß. 

Klee und Gras unter den Obſtbaͤu— 
men; wie beides beſchaffen. IV. 
407. 

Klee, ſ. Trifolium suaveolens. 

Kleeartz; Nachricht von einer 5 bis 6 Fuß 
hoch wachſenden. XIV. 87. XVII. 
265. 

Kleeart, ſ. Trefle de Farouche. 
Klima; über daffelbe in Beziehung auf 
Gartenbau. VII. 317. 

Klima Deutſchlands, ſ. Baum- und 
Straucharten. 

Klima von Neapel; iſt dem Gartenbau 
nicht guͤnſtig. XVI. 185. 

Klima, ſ. Melonenzucht, Wallnuß— 
und Kaſtanienbaͤume. 

Klimm- und Rankpflanzen, die bei 
uns im Freien bluͤhen. XXI. 
368. 

Klinger und Klingerraͤnder; was 
darunter zu verſtehen. X. 159. 

Knicke; was verſteht man darunter? VIII. 5. 
ſ. a. Erle. 

Knoblauch und Zwiebelnz ſind Haupt— 
gegenſtaͤnde der Venetianiſchen 
Gaͤrtnerei. IX. 241. 

Knochen; Verbrauch derſ. in England. 
IV. 418. 

Unterſchied zwiſchen Knochen und 
Horn. ebd. 

Knochenmehl; Würdigung deſſelben als 
Duͤngungsmittel. IV. 417. VIII. 
137, XI. 265. XIX. 311. 
Ausbietung deſſelben als Duͤng— 
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mittel nebſt verſchiedenen Preiſen. 
XI. 287. 

Knochenmehl; iſt beim Spargel ſehr ans 
wendbar gefunden. XI. 287. 
Verſuch mit ſelbigem. XVI. 34. 
Ueber die Zubereitung und An— 
wendung deſſelben als Duͤngungs— 
mittel. XX. 47. 67. 
Beſonders beim Kartoffelbau XX. 
68. 70. XXI. 244. 

Knopfholz, ſ. Platanen. 

Kochſalz; Bemerkungen uͤber die Anwen— 
dung deſſ. auf Feld» und Garten⸗ 
bau. V. 106. 111. 
Wo kann man diesfaͤllige Wir— 
kung erwarten? V. 115. XV. 
268. 

Kochſalz, ſ. Natron. 

Kohl; Urſach und Mittel in Betreff der 
kugelfoͤrmigen Auswuͤchſe an den 
Wurzeln deſſelben. VIII. 18. 

Kohl, ſ. Holzkohlen-Pul ver, Sproſ— 
ſenkohl. 

Kohlart (Chou & Vache, Rieſenkohl); 
welche in der Vendee als Vieh— 
futter kultivirt wird. XIII. 213. 
Weitere Nachrichten daruͤber. 
XIV. 91. XV. 234. XVI. 70. 
XVII. 262. XIX. 262. 
XX. 46. 65. 104. 

Kohlarten, die im Venetianiſchen gebaut 
werden. IX. 241. 

Kohlarten (ſchwediſche); Reſultat der 
diesſeitigen Kultur derſelben. 
XVII. 248. 
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Kohlarten (Wurzel); find im Fruͤhherbſt 
zu ſaͤen und im Spaͤtherbſt zu 
verſetzen. X. 58. 
Zweifel dagegen. XIII. 241. 316. 

Kohlarten, ſ. Kohl» und Zwiebel— 
bau, Krim, Stammfaͤulniß. 

Kohlenmeilenerde; über den Einfluß 
derf., auf die Färbung der Blu⸗ 
men. XIV. 12, 
Weitere Anwend. derſ. XVI. 63. 

Kohlenſtaub; als Mittel die ſaftreichen 
Pflanzen vor Faͤulniß zu bewah⸗ 
ren. XVIII. 161. 
Als Mittel gegen Maͤuſefraß. 
IX. 284. 

Kohlfliegen, fe. Kohlſchnake. 

Kohlpflanzen; Behandlung derf. vor und 
nach dem Verpflanzen. XV. 215. 
229. Diesfäll. Gutachten. XIX. 
291. ſ. a. Lehm und Moos. 
Ueber die Behandlung derf., um 
ſolche vor Kohlſchnaken zu ſchuͤz— 
zen. XIX. 299. 
Bemerkungen dagegen. XIX. 301. 

Kohlraupez; wie iſt fie am ſicherſten zu 
vertilgen? XX. II. 

Kohlſaat (Sommer und Winter); Nach— 
richt von den aus Lauſanne mitge— 
brachten Samenproben XIX. 310. 

Kohlſchnake u. Kohlfliege; Nachweis 
einer Abhandlung daruͤber. XI. 248. 
Ueber dieſelben, ſo wie uͤber eine 
Fliege, welche die Zipollen zer 
ſtoͤrt. XV. 224. 
Beſchreibung dieſer Inſekten. XV. 
226. 28. 
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Wie ſolche abzuhalten. XV. 229. 

Kohlſchnake, ſ. Ruß. 

Kokons der Seidenraupe; Nachricht 
von einem daraus verfertigten 
Papier. XIV. 10. 

Kokosnuͤſſe; find die nach Europa kom⸗ 
menden keimfaͤhig? II. 164. 

Kokospalme; was macht die diesſeitige 
Kultur derſ. um ſo ſchwieriger? 
II. 164. 
Iſt eine Preisfrage uͤber die Kul⸗ 
tur derſ. raͤthlich? XVI. 149, 

Kolben hirſe, ſ. Mohar. 

Kompoſt; iſt aufgeſtreuter oder beige— 
miſchter wirkſamer? XVI. 65. 

Kompoſt von animaliſchen Beſtand— 
theilen; Wirkung deſſelben auf 
Obſtbaͤume. XVI. 156 — 158. 

Kompoſt aus Vegetabilien; Wirkung 
deſſelben auf Obſtbaͤume. XVI. 
156 — 158. 

Ko'mpoſt, ſ. Hahnenkaͤmme. 

Kompoſt-Duͤngung (kraftige); ihre 
Wirkſamkeit auf Obſtbaͤume. XVI. 
159. 

Kompoſthaufen; wie ſtark derſ. einen 
Zuſatz von Kalk und Mergel vers 
tragt? VI. 222. 

Königsberg in Pr., ſ. Bam busrohr. 

Konſervation, ſ. Pflanzen. 

Konſervatorium, ſ. Frigidarien, 
Pflanzen. 

Konſumtion (Bier und Branntwein); 
Betrag derſ. im preuß. Staate 
pro 1826. VIII. 207. 

Konfumtion (Getraͤnk); Verhaͤltniß 


derſ. in Betreff Frankreichs und 
Preußens. VIII. 206. 

Kopf⸗ und Schneidelholzz welche Baus 
me ſind dazu im Holzertrage am 
vortheilhafteſten? VI. 277. 

Kopfkohlz kann man durch die Blatter 
deſſelben Samen gewinnen? VII. 
367. 

Kopfſalat (Laetuca sativa); über zwei 
verſchiedene Arten deſſelben, den 
ſogenannten Perpignaner und gro; 
ßen gelben hollaͤndiſchen. I. 141. 

Kopfſalat-Samen; Verfahren, ſolchen 
gut zu gewinnen nebſt Gutachten 
daruͤber. XIV. 6. 161. 

Verfolg davon. XIV. 178. 
ſ. a. Saͤmereien. 

Kopfweidenz regelmäßige Benutzung der; 
ſelben und diesfaͤllige Vortheile. 
XVIII. 209. ſ. a. Weiden. 

Koppelhaufen; was darunterzu verſtehen. 
IV. 272. 282. 319. 

ſ. a. Triftzuͤge. 

Koppeln, ſ. Hainkoppeln. 

Koppelwirthſchaft in Mecklenburg; 
ſegensreiche Folgen derſelben; wer 
ſie einfuͤhrte und deſſen Schickſal 
I. 21. 

Kopuliren der Obſtbaͤume; Nachricht 
von einem dazu dienenden In— 
ſtrument. XVI. 90. XVII. 206. 
Wuͤrdigung deſſelben. XVII. 249. 

Kopuliren und Pfropfen in den 
Spalt; praktiſcher Vergleich bei— 
der Veredlungsarten. V. 143. 

Kopulation ſ. Wurzel-Kopulation. 
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Kopulations-Metho dez uͤber eine eigne. 
XX. 39. 59. 
Bemerkungen darüber. XX. 63. 
Koͤrbelruͤbe (Chaerophyllum bulbo- 
sum); der allgemeine Anbau die— 
ſes Gemuͤſes dürfte zu empfehlen 
ſein. II. 206. XX. 24. 
Korneliuskirſche; Verfahren ihren Kern 
zum Keimen zu bringen. IV. 410. 
Kornpreiſe (geringe); wichtige Folgen 
davon. VI. 261. 
Korporations-Rechte, f. Gartenbau— 
Verein iu Berlin. 
Korreſpondirende Mitglieder, ſ. 
Mitglieder des Gartenbau— 
Vereins in Berlin. 
Korreſpondenz-Nachrichten von Ane— 
gada und Tortola nebſt Unter, 
ſtuͤtzungsgeſuch. XIX. 264. XX. 
13. 
Krabbengras; Nachricht von dieſem vor— 
zuͤgl. Futterkraut. XII. 90. XIII. 
322. 342. XVI. 149. XVIII. 
39. 
Eignet ſich zum Anbau. XX. 15. 
Kraͤmerſche Methode die Trauben 
und den Moſt zu behandeln; 
Wuͤrdigung derſelben. IV. 179. 
Krappbau; wie derſelbe mit großen Baum: 
ſchulen zu verbinden. X. 72. 
Kraut der Georginen; ein geſundes 
Viehfutter. II. 254. 
Krebs; kann dieſe Baumkrankheit durch 
Pfropfreiſer von ungeſunden Baͤu— 
men verbreitet werden? VII. 324. 
Krebs der Apfelbaͤumez kann derſelbe 
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durch theilweiſe Abnahme der 
Wutzel geheilt werden? VII. 324. 

Krebs an jungen Aepfel- und auch 
Pfirſich baͤumen; Terpenthin 
als Mittel dagegen. XVII. 232. 

Krebs der Baͤume durch Brennen und 
Schwefelſaͤure zu heilen. XX. 
38. 

Krebs (feuchter) (eareinoma); wie der— 
ſelbe ſich von der trocknen (ea— 
ries) unterſcheidet. III. 10. 13. 

Krebs, ſ. Apfelbaum, Brand, Rin— 
geln. 

Kreisnarbez wie ſich ſolche vom Ringel— 
ſchnitt unterſcheidet. IV. 228. 

Kren, ſ. Meerrettig. 

Kreuzberg bei Berlin; Projekt, denſel— 
ben mittelſt Gartenanlagen zu 
verſchoͤnern. XII. 6. 7. XIV. 23. 

Krim; Umfang und Ertrag der dortigen 
von den Griechen gepflanzten Wall 
nußbaͤume; desgl. des dortigen 
Kohl- und Zwiebelbaues. VI. 264. 

Krim, ſ. Nikita. 

Krone, ſ. Wurzel. 

Kuͤbel aus Oelfaͤſſer angefertigte; wo ſie 
anwendbar ſind. II. 213. 

Kübel, ſ. Kaſten. 

Kuͤchengewaͤchſe vom Dreienbrun— 
nen; warum folche fruͤher wie ans 
derswo zur Vollkommenheit ge— 
deihen. X. 164. 

Kuͤchengewaͤchſe; Nachrichten über die 
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Kultur mehrerer derſ. in der Ges 
gend von Luͤbben. XXI. 332. 

Kuͤchenge waͤch ſe, ſ. Weſtindien. 

Kuhmiſt, ſ. Lehm. 

Kuhſtall; Benutzung deſſ. zur Erwärmung 
eines Gewaͤchshauſes. XX. 37. 
54. 

Kubhſtaͤlle; wie koͤnnen ſolche in Erman— 
gelung der Glashaͤuſer benutzt 
werden? XV. 308. 

Kultur-Methoden (neue), ſ. Mitglie— 
der. 

Kultur-Verſuchez ausfuͤhrliche und bes 
ſtimmte Mittheilung daruͤber wird 
dringend gewuͤnſcht. XXI. 285. 

Kultur-Verſuchgarten, ſ. Gartenbau— 
Verein in Berlin. 

Kunſtſtraße, ſ. Chauſſce. 

Kuͤrbis (ſicilianiſcher); Vorzug deſſelben. 
XII. 4. 

Kuͤrbis (Turban); Eigenſchaften deſſelben. 
XIII. 375. 

Kuͤrbis, ſ. Melonenkuͤrbis, Rieſen— 
kuͤrbis, Tuͤrkenbund, Ve— 
getable marro w. 

Kuͤrbiſſe (venetianiſche); Arten und Bes 
nutzung derſ. IX. 239. 
Verbrauch ihrer Kerne. IX. 240. 

Kuͤrbisranke; Nachricht von einer mon 
ſtroͤſen Bildung derſ. XIV. 4. 

Kuͤrbis-Varietaͤten; 25 an der Zahl 
werden offerirt. XIII. 243. 

Kurmark, ſ. Weinbau. 


L. 


1 perennis; Nachricht uͤber 
die Benutzung der gebleichten 
Blaͤtter deſſ. zu Salaten. XX. 
39. 

Lactuea sativa, ſ. Kopfſalat. 

Laden, ſ. Aufziehladen. 

Lambertsſt rauch; über das Beſchneiden 
deſſ. VIII. 3. 

Lankashire, ſ. Kartoffeln (fruͤhe). 

Landbewohner (preuß.) zoluͤckliche Epoche 
fuͤr ſelbige. X. 211. 

Landesbaumſchule bei Pots dam; 
Grundzuͤge bei Errichtung derſel— 
ben. I. 27; ihr Zweck. I. 30 — 
33. 
Auszug aus den Statuten derſ. 
II. 267. 68. 74. 


Betrieb und Zweck derſ. III. 163. 
Welche ſchaͤtzbare Erfahrung bie— 
tet ihr Betrieb dar? VIII. 195. 
Worauf gruͤndet ſich vorzuͤglich 
ihr Ertrag? X. 207. 


Nachtrag zu dem Einrichtungs— 
Betriebs- Plane derſelben. XII. 
103. ſ. a. Gaͤrtner-Lehr-An— 
ſtalt. 

Berichte uͤber den Zuſtand und 
die Wirkſamkeit derſelben. VI. 
259. VIII. 191. X. 206. XII. 
191. XIV. 149. 155. XVI. 
186. XX. 144. 


Nachweis ihrer Preisverzeichniſſe. 
XVII. 249. XXI. 327. 
Leiſtungen derſelben in den erſten 
8 Jahren. XVIII. 223. 
Landesbaumſchule, ſ. Aktien, Aktien— 
preiſe, Aktionaire, Anlagen, 
Gaͤrtner-Lehr-Anſtalt, Obſt— 


ſorten, Pflanzenſchule, 
Weinſtoͤcke. 

Landes verſchoͤnerung, ſ. Anlagen 
(neue). 


Landleben der reichen Britten. I. 90. 
Landleutez; paſſende Winterbeſchaͤftigung 
für ſelbige. VI. 172. 
Landmannn; wodurch kann deſſen Theil 

nahme an Wegepflanzungen ev 
weckt werden? VI. 272. 
Welcher Wegebaum iſt demſ. am 
nüͤtzlichſten? VI. 273. 
Landmann, ſ. Seidenbau. 
Landſchaft; was iſt das wahre Leben 
derſ.? IV. 334. 
Landſchaften, ſ. Feld marken. 
Landſchafts-Gaͤrtnerz in wie fern gleicht 
er dem Bildhauer? IV. 302. 
Landſchaftsgaͤrtnerei; Zuſtand derſ. 
in Nordamerika. XIII. 350. 
Landſeide (preuß.); Trefflichkeit und Preis 
derſ. VII. 350. 
Lan dſtraßez; über die Verſchoͤnerung derf. 
zwiſchen Eutin und Luͤbeck. XIV. 
127. 


Landſtraße, ſ. Baumpflanzungen. 

Landſtraßen in den ſandigen Gegen— 
den des preuß. Staats; auf 
welche Art iſt die Bepflanzung 
derſelben am ſicherſten zu errei— 
chen, und welche Baͤume ſind 
hierzu am geeignetſten? VI. 270. 
Warum die gekroͤnte Abhandlung 
dieſer Preisaufgabe nicht abge, 
druckt worden. VI. 270. 

Zweck der diesfaͤlligen Anmerkun— 
gen. ebd. 

Landſtraßen; Beiſpiel, daß es nicht raͤth⸗ 
lich, ſolche mit Obſtbaͤumen zu 
bepflanzen. X. 177. 

ſ. a. Obſtbaͤume (wilde). 
Welche Ruͤckſichten beim Bepflan— 
zen derſ. zu nehmen. XII. 119, 
Diesfällig empfehlenswerthe Obſt— 
baͤume. XII. 120. 

Lan dſtraßen, ſ. Regierung (preuß.) 

Landwespen (Sphex); ſind als Raupen— 
feinde zu ſchonen. XV. 257. 

Landwirth; was muß er zum Ziele ha— 
ben? IV. 283. 

Landwirth, ſ. Gruͤnfutter, Pran— 
gospflanze. 

Landwirthe; worin mag ihr Zuruͤckblei— 
ben vom Berliner Gartenbau— 
Verein zu ſuchen ſein? VI. 244. 
Kraͤfte und Kombinationen welche 
ihr Nothſtand aufregt. VI. 262. 

Landwirthe, ſ. Silber-Beta. 

Landwirthſchaft; warum ihre Verbin— 
dung mit dem Gartenbau zeitge— 
maͤß iſt. VI. 262. 
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Landwirthſchafts-Geſellſchaft zu 
Celle; Nachricht von der Wirk— 
ſamkeit derſ. XV. 235. XVII. 260. 
XX. 24. XXI. 321. 

Lan dwirthſchafts-Geſellſchaft zu 
Graͤtz; Nachricht von einer, bei 
der Feier des erſten Jahrzehnds 
ihres Beſtehens, gehaltenenen Rede 
und der darauf gepraͤgten Me— 
daille. XIV. 115. 

Landwirthſchafts-Geſellſchaft in 
Wien; Austauſch ihrer Schrif— 
ten. XIII. 367. 

Referat aus ihren Verhandlungen 
XIX. 261. 

Landwirthſchafts-Verein in Balernz 

Auszug aus ſeinem Wochenblatt. 


IV. 457. 
Landwirthſchafts-Verein in den Ei— 
felge genden; Nachricht von 


demſelben. XX. 103. 
Landwirthſchafts-Verein zu Frei— 
burg; Referat aus ſeinen Ver— 
handlungen. XX. 72. 
Landwirthſchafts-Verein zu Karls— 
ruhe; Referat aus ſeinem Wo— 
chenblatt. XX. 25. XXI. 244. 
Landwirthſchafts-Verein zu Regen— 
walde; Nachricht von ſeiner Bil— 
dung, Wirkſamkeit und ſeinem 
Wunſche. XVIII. 47. 187. 
Landwirthſchafts-Verein zu Stutt— 
gart; Referat aus deſſen Kor— 
reſpondenzblatt. XV. 268. 
Landwirthſchafts-Verein zu Weimar; 
Nachricht von demſ. XVII. 202. 


Larven, fe Ameiſenhaufen. 

Laub (gelbliches); was zeigt es an? III. 18. 

Laub; Rangordnung deſſelben als Dich 
futter. VI. 277. 
Werthverhaͤltniſſe deſſ. zum Heu. 
VI. 278. 

Laub, ſ. Baumlaub. 

Laub- und Nadelholz-Bäume (Nord— 
amerikaniſche); über einige ders 
ſelben zu Woͤrlitz. X. 142. 

Laub⸗ und Miſtbedeckung der Baum— 
wurzeln; wo find fie anzumens 
den und wo nicht? XV. 305. 

Lauben von Rankpflanzen; werden 
empfohlen. XXI. 368. 

Laubfuͤtte rung; über die diesfaͤllige Bes 
nutzung der Baͤume. IV. 244. 

Laubholz, ſ. Nadelholz. 

Laubholzpflanzungen der Naturgaͤr— 
ten; Bemerkungen uͤber die in 
denſelben, durch das Abſterben 
oder Zuruͤckbleiben einzelner Holz⸗ 
arten, entſtehenden Luͤcken. II. 195. 
Was bei Anlagen derſ. zu ber 
ruͤckſichtigen. II. 196. 

Gutachten daruͤber. II. 203. 
Laubmaſſenz wie ſie ſchoͤn und dicht ges 
bildet werden. II. 196. 

Läufe, ſ. Blattlaͤuſe, Kirſchbaum— 
laͤuſe. 

Lebensbaum (gemeiner und chineſiſcher) 
Thuja occidentalis und orien- 
talis; Beſchreibung und Stand— 
ort dieſer beiden Nadelholzbaͤume. 
X. 148. 49. 
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Lebensbaum in Heidelberg; hohes Als 
ter deſſ. XV. 219. 

Lehm; als zweckmaͤßiger Stellvertreter des 
Baumkitts und der Pflaſterſtrei— 
fen. XVIII. 18. 

ſ. a. Mergellehm. 

Lehm und Kuhmiſt; wo find ſolche ans 
zuwenden? XI. 414. 

Lehm und Moos; Anwendung derſ. bei 
Kohlpflanzen. XV. 230. 

Lehrgaͤrtner (Inſtitutsgaͤrtner) bei der 
Gaͤrtnerlehranſtalt; Dienſt⸗ 
Inſtruktion fuͤr ſelbigen. XII. 106. 
ſ. a. Gaͤrtnerlehranſtalt. 

Leierbaum, ſ. Tulpenbaum. 

Leim, ſ. Tiſchlerleim. 

Lein von Cremona und Lucca; Ver— 
ſuche damit. X. 72. 

Le in (ſibiriſcher); vorlaͤufige Mittheilung 
uͤber ſelbigen. XII. 23; weitere 
Nachricht. XIII. 376. 

Leindotter; Nachricht von einer neuen 
Art derſ. aus Aſien. XV. 235. 

Leinſamenz iſt friſcher oder alter vortheil⸗ 
hafter? IX. 276. 

Leipzig, ſ. Gemuͤſebau. 

Leipzigerwein (fruͤher); liefert auch im 
noͤrdlichſten Theile Preußens gute 
Trauben. V. 155. 

Leiter, ſ. Gartenleiter. 

Lerche; als Wegebaum betrachtet. VI. 284; 
ihr Standort. VI. 287. 

Lerche, ſ. Pinus. 

Levante, ſ. Salep. 

Levkoie, fe Sommer Lev koie. 


Levkoien; Nachricht wie gefüllte unfehlbar 
zu ziehen. X. 181. 
Druckſchrift daruͤber. XII. 52. 
Weitere Verſuche. XIII. 239. 
XVII. 232. 
Wie gewinnt man gefuͤllte? XV. 
238. 
ſ. a. Winter⸗Levkoien. 

Levkoien, ſ. Poudrette, Schafmiſt, 
Stammfaͤulniß, Sommer— 
Levkoien. 

Levkoienſamen (alter); iſt dem friſchen 
vorzuziehen. IX. 276. 

Licht; als das weſentlichſte Erforderniß im 
Gewaͤchshauſe. V. 10. 
Lichtflamme; als Mittel die Nachtſchmet— 

terlinge einzufangen. XXI. 275. 
Lichtmeſſer, ſ. Photometer. 
Liebesapfel; uͤber das Pfropfen derſ. 

auf Kartoffeln. XII. 159. 
Liebesapfel (pommes d'amour); von 

einer in Saarburg gezogenen Art 
derſ. XIX. 290. Aufſchluß 

daruͤber. XXI. 288. 


Ligusticum Levisticum; die Blat 
ter davon als Mittel gegen den 
Bienenſtich. XIV. 162. 

Lilie (weiße); eine mit 205 Blumenkro— 
nen. IX. 370. 

Mittel fruchtbare Samenkoͤrner 
derſelben zu erhalten. XII. 162. 
XX. 26. 

Limodorum Trankervilliae, ſ. 

Blelia. 


Linde; ihre Vorzuͤge und Nachtheile als 
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Wegebaum. VI. 282; ihr Stand⸗ 
ort. VI. 287. 

Linden (bundertjaͤhrige); laſſen fie ſich 
gluͤcklich verpflanzen? III. 105. 

Linnean Society in London; Nach— 
richt uͤber ihre Bibliothek und 
botaniſche Schaͤtze. XIII. 329. 

Linſenz Erfolg von zwei ſieilianiſchen Sor— 
ten. XVIII. 163. 

Linſen, ſ. Waſſerlinſen. 

Liqeurbereitung, ſ. Weichſelkirſche. 

Liquidambar; gedeiht vorzuͤglich an 
feuchten und ſumpfigen Stellen. 
XXI. 286. 

Liquidambar Styraciflua, ſ. Um 
berbaum. 

Liriodendron Tulipifera, f. Zul 
penbaum. 

Literatur (neueſte, oͤkonomiſche); Empfeh— 
lung eines diesfaͤlligen Handbuchs. 
XIV. 166. 

Literatur, ſ. Anzeigen, Haſelnuß— 
Literatur. 

Literatur (landwirthſchaftl.), ſ. Pro vin— 
zial⸗Namen. 

Littaea geminiflora (zweibluͤthige 
Littaea)z über dieſes felten blühende 
Gewaͤchs. XIII. 232. 

Litthauen (preuß.), ſ. Gartenweſen, 
Gemuͤſebau, Obſtkultur. 


Liverpool, ſ. Botaniſcher Garten u. 
botaniſche Gaͤrten. 


Lohe, ſ. Eichen, Gerberlohe, Nieder— 
wald, Spiegellohe. 


Lobbeet; verſtaͤrkt die unter demſelben 


hinziehende atmoſphaͤriſche Luft 
die Waͤrme in demſelben? XVII. 
231. 

Lobſchlaͤge; warum dieſe vortheilhafter als 
Hochwaldungen ſein muͤſſen. VI. 
172. 

Lokal, ſ. Verſammlungs-Lokal. 
Lokal-Geſellſchaften, ſ. Gartenbau— 
Verein in Berlin. 
Lokal⸗Vereine zur Beförderung des 

Gartenweſens; ihr Streben 
und die von ihnen zu erwartende 
Wirkſamkeit. X. 209. 
Bildung mehrerer derſelben. XII. 
184. 

Lolium perenne, f. Raigras, Ris— 
pengras. 

London, ſ. Bury Hill, Covent-Gar— 
den, Gartenbau-Geſell— 
ſchaft, Geſellſchaft (medieini— 
ſche), Gewaͤchſe (tropiſche), 
Linnean Society, Spa— 
jiergänge, Squares, Trek 
bereien. 

Lorbeerwaͤlder (indiſche); Nachricht von 
denſelben. XI. 364. 

Lübben, ſ. Kuͤchen gewaͤchſe. 

Luͤbeck, ſ. Land ſtraße. 

Luboſtrow; Umfang der dortigen Baum— 
ſchule. VIII. 193. 
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Luͤcken, ſ. Laubholzpflanzungen. 

Lud wigsluſt, fe Gartenanlagen. 

Luft (erwaͤrmte), ſ. Heizung. 

Lüften im Treibhauſe; wie wird es 
am zweckmaͤßigſten bewirkt? II. 
220. 300. 


Lüften der Warmhaͤuſer; das fetzt 
uͤbliche wird verworfen. VII. 321. 

Luftklappen im Treibhauſe; ihre 
Vorzuͤge. IV. 251. 

Luͤftung der Gewaͤchshaͤuſerz wie ſie 
zu bewirken. V. 38. 

Lumpen, ſ. Papferbereitung. 


Lupine (weiße); wird nicht allein zur gruͤ— 
nen Duͤngung, ſondern auch als 
Speiſe benutzt. IX. 395. 
Wie ſie als Duͤngung der Topf— 
gewaͤchſe zu benutzen. XIX, 288. 
Luſtgarten, ſ. Baumſchule zu Schles— 
wig. 
Luͤttich, ſ. Gartenbau-Geſellſchaft. 
Luͤtzſchena; Nachweis einer Beſchreibung 
dieſes Guts. XIV. 87. 
Luzernklee (egyptiſcher); eine Samenprobe 
davon. XX. 94. 

Ly da erythrocephala; von den Ber; 
wuͤſtungen durch dieſes Juſekt 
und von deſſen Eigenſchaften. XI. 
426. 27. 
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M. 


N welches Mehl wird zu ihrer 
Bereitung verwandt? XIV. 164. 
ſ. a. Farro. 

Madenz werden die in der Erde lebenden 
durch Ruß und Kalk getoͤdtet? 
XIX. 302. 

Magazin, ſ. Hannoͤverſches Maga— 
zin. 

Magdeburg, ſ. Bepflanzungsplan, 
Volksgarten. 

Magnolia tripetala; eingeſandten 
Samen davon. IX. 364. 

Maguey, ſ. Agave. 

Mahaleb-Pflaumen, ſ. Prunus Ma— 


haleb. 

Maierbſen; Nachweis der fruͤhſten. XX. 
23. 

Maifroͤſte; worauf duͤrften ſich ſolche 


gruͤnden? XXI. 377. 
Maikaͤfer; Nachricht über die in einem 
Departement Frankreichs ausge— 
ſetzte Belohnung zur Vertilgung 
derſ. XX. 163. 
Maikaͤfer-Larven (Engerlinge); Mittel 
fie zu zerſtoͤren XIII. 212. 227; 
Gutachten daruͤber. XV. 311. 
Maikirſche; die vorzuͤglichſte bei Treibe— 
reien. II. 177. 212. 
Charakteriſirung derſ. II. 212. 
Mais-Kultur; Anerkennung ihrer Wich— 
tigkeit. XVI. 29. 
ſ. a. Weizen (uͤrkiſcher). 
Malearle, ſ. Karls apfel. 


Malvafier (Fuhrmanns); Nachricht über 
dieſe aus Samen gezogene Trau— 
ben⸗Varietaͤt. XXI. 258. 

Malven, ſ. Stam mfaͤulniß. 

Malz, ſ. Runkelruͤben. 

Malzkeime; Benutzung derſ. zum Auf— 
guß fuͤr Orangerie. XVI. 70. 
Als außerordentl. Düngung für 
Orangerie. XXI. 336. 

Mandelbaͤume (füße); Erfahrungen bei 
dem Anbau derſ. XI. 250; 
bauptſaͤchliches Hinderniß hierbei 
und Mittel dagegen. XI. 414. 

Mangerſche Syſtemz; wo giltes 2 JI. 131. 
ſ. a. Dielſche Syſtem. 

Mango-Frucht; eine in Bremen zur 
Reife gediehene. IV. 444. 
Bericht über zwei Varietaͤten derf., 
welche in England reiften. IX. 
287. 

Maraſchino; wovon und wie wird dieſer 
Liqueur bereitet? III. 34. XIX. 
245. XXI. 286. 385. 

Marasco; Charakteriſtik und Kultur Dies 
ſes Kirſchbaums, desgl. ſein von 
ihm zwiefach zu gewinnendes 
Praͤparat. XXI. 385. 
Gluͤcklicher Anbau dreier Staͤmm— 
chen dieſer Kirſchart in der Fans 
desbaumſchule. XXI. 387. 


Marica eoerulea (blaue Sumpflilie); 
Kultur derſ. VII. 403. 
Mark Brandenburg; ſind hier Boden 


und Klima zur Obſtbaumzucht Maulbeerbaum (weißer); hohes Alter 


geeignet? I. 28. 
ſ. a. Weinbau. 

Maͤrkſche Weine; ſie waren fruͤher ein 
hoͤchſt bedeutender Ausfuhrartikel 
und beruͤhmt. IV. 180. 

Markt, fe Covent-Garden. 

Maͤrkte, ſ. Blumenmaͤrkte. 

Marktpreiſe der Gartenerzeugniſſe 
in Paris; Nachricht daruͤber. 
XX. 161. 

Maroquin Barbaran, ſ. Weintraube. 

Maſchine, ſ. Wieſen, Grundſtuͤcke 
(ſumpfige), Verpflanzungs— 
Maſchine. 

Maſſerwitz, ſ. Chauſſee, Obſtpflan— 
zungen. 

Maſuren, ſ. Zwiebeln. 

Matte; als beſſeres Mittel die Pflanzen 
gegen Kaͤlte zu ſchuͤtzen. VII. 
319. 

Maulbeerbaumz feine Vermehrung durch 
Ableger. VI. 191. 
Ueber denſelben. IX. 412. 
Welche ſind in der Landesbaum— 
ſchule vorhanden? IX. 421. 
Nachweis einer Abhandl. uͤber die 
Kultur deſſ. XIII. 309. 
Anzucht deſſ. in China u. Nord— 
amerika. XIII. 347. 
Ueber zwei neue Arten deſſ. XV. 
311. 
Ueber die Kultur deſſ. in Klein 
Glienicke. XIX. 243. 249. 

Maulbeerbaum (Carolina); verungluͤckter 
Verſuch mit ſelbigem. IX. 


deſſelben. IX. 415. 

Wichtigkeit, Vermehrung und 
Standort deſſ. XI. 389. 
Empfehlung einer Schrift uͤber 
die Erziehung u. Behandl. deſſ. 
XV. 311. 

Nachweis zweier Abhandl. dar⸗ 
über, nebſt Anerbieten eine Mil 
lion Baͤume zu liefern. XVII. 
203. XVIII. 7. 

Verſuche mit ſelbigem aus den 
Cevennen und aus Pavia. XV. 
309. 

Vorzuͤge deſſelben. XV. 310. 

Maulbeerbaum, ſ. Papier-Maulbeer— 
baum. 

Maulbeerbaͤumez wie in Frankreich die 
Kultur derſelben befoͤrdert wird. 
VII. 350. 

Von ihrer Behandlung und ih— 
rem Ertrage. VII. 351. 
Ueber ihre Anzucht in Frankreich. 
VIII. 6. 
Diesfällige Randbemerkung. XIII. 
390. 
Ueber zwei noch wenig bekannte. 
X. 188. 
Wie ein eingereichtes Manuſeript 
uͤber die Zucht derſ. zu benutzen 
ſein duͤrfte. XI. 372. 
Ueber die Pflanzung derſelb. und 
über die Seidenzucht in Deutſch— 
land. XI. 420. 
Im Getreidefelde ſind ſie nach— 
theilig. XI. 421. 
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Maulbeerbäume (bochſtaͤmmige); Ans 
pflanzung derſ. XIX. 251. 

Maulbeerbaͤume (junge); find ſtets in 
der Landesbaumſchule zu haben. 
XI. 417. 

Maulbeerbaͤume, ſ. Morus mulli— 
caulis. 

Maulbeerbaum-Hecke; verungluͤckter 
Verſuch dazu. XIX. 251. 

Maulbeerbaum-Saͤmlinge; Reſultat 
von Pflanzung derf., nebſt eini— 
gen Beobachtungen uͤber das Ge— 
wicht derſelben. XIX. 251. 

Maulbeerblätter; welche werden von 
den Seidenwuͤrmern vorzugsweiſe 
geſucht? XX. 164. 

Maulbeeren; die in Frankreich uͤbl. hek— 
kenmaͤßige Pflanzungen werden 
empfohlen, desgl. die von Zwerg— 
oder Buſchbaͤumen. XI. 418. 423. 

Maulbeerpflanzen; Behandlung derſ. 
VI. 199. 

Maulbeer-Plantage in dem Berli— 
ner Charité-Garten; Ertrag 
derſelben VII. 349. 

Maulbeerſamen; Verfahren damit. VI. 
199. 
Merkwuͤrdige Erfahrung bei der 
Ausſaat. XIX. 250. 

Mauer (ſchwarz angeſtrichene); mangel— 
hafte Wirkung und Schaͤdlichkeit 
derſ. VII. 320. 

Mauern; über den Einfluß derſelb. auf 
das frühere Reifen der Garten— 
fruͤchte. XVIII. 70. 

Mauern (geheizte); als Schutzmittel für 
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Spalierbaͤume gegen Froſt. IX. 
300. 

Mauern Cheijbare) in England; Zweck 
derſ. V. 49. 

Mauern (hohe); merkwuͤrdige Benutzung 
derf. für Fruchtbaͤume. XIII. 330. 

Mauern, ſ. Spalier, Talus-Mauern. 

Maulwurf; wie iſt er zu fangen? XV. 
22 

Maulwurf, ſ. Rietwurm. 


Maulwuͤrfe; warum ſie in Gaͤrten nicht 
gaͤnzlich auszurotten. IV. 414. 
Wie ſind ſie durch Schießen zu 
vertilgen? XVIII. 192. 

Maulwurfsfalle; Wuͤrdigung einer ey— 
linderfoͤrmigen. XIX. 245. 310. 
Beſchreibung derſ. XIX. 335. 
Gutachten daruͤber. XIX. 336. 
Gegenbemerkung. XIX. 337. 

Maulwurfsfallen; Nachweis zweier derſ. 
XVIII. 55. 

Maulwurfsgrillen; Mittel ſie zu vertil— 
gen. XIII. 227. 230. 

Maus; wie vertreibt man fie? XV. 251. 

Mecklenburg, ſ. Koppelwirthſchaft. 

Medaillen; Projekt, ſolche von Seiten 
des Berliner Gartenbau DBereins 
auspraͤgen zu laſſen. XIX. 338. 
XX. 24. 49. 
Zwei außerordentliche Subſcriptio— 
nen darauf. XIX. 338. XX. 24. 
Vorlaͤufige Aufgebung des Pros 
jekts. XX. 77. 

Meerkohl, ſ. Seekohl. 

Meerrettig Gren); über die Kultur deſſ. 


auf 40jaͤhrige Erfahrung gegruͤn— 

det. XIV. 130. 

Ueber die Kultur deſſ. in Schle— 

ſien. XVII. 245. 253. 

Bemerkungeu darüber. XVII. 256. 
Meerrettigbau im Spreewalde. XXI. 


334. 

f Mehlthau an Obſt- beſonders Pfir— 
ſichbaͤumen; Nachforſchungen 
und Folgerungen daruͤber. III. 


119. 
Mittel dagegen. ebd. 
Iſt dieſe Krankheit anſteckend oder 
epidemiſch? III. 120. Nachtraͤgl. 
Bemerkungen hieruͤber. III. 127— 
29. 
Wie er im Treibhaufe abzuhalten. 
II. 217. 
ſ. a. Pfirſichbaͤume. 
Mehlthau, ſ. Fliederblaͤtter. 
Mela Carla, ſ. Karlsapfel. 
Meliorations-Fonds, ſ. Neumaͤrk. 
Meliorations-Fonds. 
Melocactus und Echinocactus; 
uͤber die Gattungen derſ., nebſt 
Beſchreibung und Abbildung der 
im bo:anifchen Garten bei Berlin 
befindl. Arten. VII. 412. 
Melone; worum ſie in England ſelten zur 
Vollkommenheit gedeiht, u. Mit— 
tel dagegen. X. 174. 


Verfüͤhreriſche Außenſeite und 
Schaͤdlichkeit derſelben. XIV. 
100. 


Melone (Apfel); Wuͤrdigung derſ. XVII. 
235. 
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Melone laſtrachaniſche); wird ſehr vollkom— 
men vorgezeigt. IX. 295. 

Melone (Barbaresco); iſt empfehlenswerth. 
XVII. 235. 

Melone (grüne) von Sarepta; Herkunft 
und Guͤte derſ. XVI. 31. 
Erfolg ihres Anbaus. XVIII. 9. 
XXI. 285. 


Melone von Odeſſa; Nachricht uͤber 
ſelbige. XIII. 376. 
Kulturverſuch derſ. XV. 203. 


Melone Cperfifhe); Bericht und Bemer— 
kungen uͤber zehn Varietaͤten derſ. 
IX. 288. 

Melone, fe Cucumis serotinus u- 
C. Melo persicodorus, 
Vegetations-Theorie, Waſ— 
fer-Melone, Winter-Melo— 
ne, Zucker-Melone. 


Melonenz Erziehung derſelb. durch Steck— 
linge. IV. 436. 
Nachweis zweier Geſchirre zu Un— 
terlagen derſelben. V. 109. 

ſ. a. Melonenzucht. 
Zufaͤllig gewachſene. IX. 298. 
Koͤnnen ſie im Freien gezogen 
werden? IX. 298. XVI. 133. 
Einige von auslaͤndiſch. Samen. 
XV. 203. 

Wo gedeihen ſie vorzuͤglich? XVII. 
264. 

Wo werden ſie als Schweinefut— 
ter benutzt? ebd. 

Wie ſind ſie laͤnger zu erhalten? 
XVIII. 5. 


Von welcher Form gedeihen fie 
am beſten? XXI. 339. 
Melonen (perſiſche); über die Ausartung 
derſ. in England. XVII. 269. 
Melonen aus ſicilianiſchen Samen. XIV. 
119. 
Melonen im Venetianiſchen; Arten 
derſ. und ihre Behandlung. IX. 
237. 
Melonen, ſ. Erd- u. Duͤngerarten. 
Melonen u. Gurken, ſ. Petersburg. 
Melonen u. Kantalupen; Nachweis des 
vorzuͤglichſten Werks uͤber deren 
Kultur. XX. 159. 
Melonenart (neue); Cucumis Melo 
persicodorus; Beſchreibung 
u. Behandlung derſ. VII. 379. 
Melonenkerne; wozu fie im Venetiani— 
ſchen benutzt werden. IX. 238. 
Melonen: u. Gurkenkernez; iſt es ge 
gruͤndet, daß ſolche nach mehrjaͤh— 
riger Aufbewahrung reichlicher 
Fruͤchte tragen? nebſt diesfaͤlligen 
Antworten. IX. 275. vergl. XXI. 
332. 
Verſuche uͤber ihre Keimkraft. IX. 
369. 379. XIII. 371. 
Melonen-Kuͤrbis; uͤber Kultur und 
Nutzen deſſelben. IX. 297. 306. 
Melonenpflanzen; warum nicht die 
Blaͤtter, ſondern die Fruͤchte derſ. 
vermindert werden ſollen. IV. 236. 
ſ. a. Blätter. 
Wie unterſcheiden ſich ſolche aus 
alten und friſchen Kernen? IX. 
277. vergl. ebd. 279. 
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Melonenſamen aus dem ſuͤdl. Euro— 
pa; warum derſ. fuͤr das noͤrdl. 
Klima wenig Werth hat. XIV. 
164. 

Melonenzucht; Beſchreibung diesfaͤlliger 
Unterſatzgeſchirre. V. 109. Ders 
ſuch damit. XII. 5. 
Ueber dieſelbe. IX. 298. 308. 
Anwendung der Gerberloh-Erde 
bei derſelben. XIII. 315. 371. 
Erfahrungen daruͤber. XIII. 380. 
Diefaͤlliges Gutachten. XIII. 383. 

ſ. a. Kaͤlbermiſt. 

Iſt das engliſche oder deutſche 
Klima mehr dazu geeignet? XVII. 
264. 

Memel, ſ. Muskatwein. 

Mergel, ſ. Kalkmergel, Kompoſthau— 
fen, Thonmergel. 

Mergelduͤngung; deren Anwendung in 
Samen- und Obſtpflanzſchulen. 
IV. 384. 

Mergelhaltige Erdarten; wo ſie bes 
ſonders anzuwenden. VI. 213. 

Mergellager; Wichtigkeit derſelben. IV. 
296. 

Mergellehm; feine Anwendung beim Ver— 
pflanzen der Baͤume. V. 155. 

Meridian-Miſtbeet-Treibkaſten; de; 
ſchreibung davon. XVII. 281. 

Merſeburg, ſ. Regierung. 

Meſſer; Nachweis eines zweckmaͤßigen zum 
Schneiden der Bohnen-Schoten. 
XIX. 246. 

Methode, mehrere Arten Rhododendra, 
bengaliſche Roſen und andere wis 


der den Froſt empfindliche Holz: 
arten geſund und ſicher, ſelbſt in 
der ſtrengſten Kaͤlte, im Freien 
zu durchwintern, mit einem Kupf. 
III. 50. 

Methode, ſ. Kraͤmerſche Methode, 
Einſchlemmungs-Methode 
Obſtbaͤume, Vermehrungs— 
Methode. 

Milben, ſ. Dill, Roſenſtoͤcke. 

Miltitz, ſ. Kaſtanienwald. 

Mimosa pudica, ſ. Terpentinoͤl. 

Mimoſen-Arten; Benutzung derſelb. in 
England zum Gerben des Leders. 
VI. 172. 

Minden, f. Geſellſchaft. 

Miniſterienz benachrichtigende Verfuͤgung 
derſelben uͤber die landesherrliche 
Genehmigung des Berliner Gar— 
tenbau-Vereins. I. 4. 
Einwirkung derſelb. bei d. Gaͤrt— 
nerlehranſtalt und dem Berliner 
Gartenbau-Verein. II. 279. 
Reſcript derſ. uͤber die Gaͤrtner— 
lehranſtalt. XIV. 113. 

Mirabelle; wozu ſie ſich vornehmlich eig— 
net. IV. 290. 

Mispel; auslaͤnd. Arten derf., beſonders 
zu Hecken nutzbar. XI. 388. 

Miſt, ſ. Kaͤlbermiſt, Spargelbeete. 

Miſtbedeckung, ſ. Laub- und Miſtbe— 


deckung. 
Miſtbeet⸗Erde; woraus fie beſteht. VI. 
221. 


Miſtbeet-Gaͤrtnerei in Riga; Umfang 
derſelben. VI. 217. 
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Miſtbeet-Kaſten (gemauerte); bemer— 
kenswerthe zu Fromenteau. IX. 
362. 

Miſtbeet-Treibkaſten, ſ. Meridian. 

Miſt-Duͤnger; in wie fern iſt er den 
Baumpflanzungen nachtheilig? III. 
86. vergl. ebd. 87 u. 88. 

Miſtel (Viseum); auf welche Weiſe 
laͤßt ſie ſich erziehen? XI. 251. 
261. 
Ueber die Entſtehung derſ. und 
deren Gebrauch. XI. 268. 

ſ. a. Eichelmiſtel. 
Miſtelbeeren, ſ. Vogelleim. 
Miſtelſtrauch; mediziniſcher u. oͤkonomi— 

ſcher Gebrauch deſſelben. XI. 269. 
Miſterde; Nachtheile derſelb. II. 183. 
Mitglieder des Berliner Garten— 

bau-⸗Vereins; Klaſſifikation u. 

Geldbeitraͤge derſ. I. 8. 9; 

ihre Rechte u. Pflichten. I. 9. 13. 

Aufforderung an dieſ. II. 306. 

Zahl derſelben 


im Jahre 1823 I. 152. 
s „ 1824 III. 69. 
, 182 TV. 7352. 
1826 VI. 244. 
1827 VIII. 176. 

„ 1829 XII. 185. 

s 1830 XIV. 147. 
1831 XVI. 189. 

1832 XVIII. 220. 

; „ 1833 XX. 144. 


Nachweis der von denſelben be— 
kannt gewordenen neuen Kultur— 
Methoden. XVIII. 225. 


Mittheilungen, ſ. Gewerbs-Vor— 
theile, Weſtindien. 

Modez uͤbt ſie in der Gartenkunſt auch ihr 
Recht aus? I. 89. 

Moͤglin, ſ. Weizen (türfifcher). 

Mohaleb (nicht Mahaleb); was darunter 
verſtanden wird. III. 34. 

Mohar; vom Nutzen dieſer Kolbenhirſe. 
X. 73. XIII. 210. 

Mohn (blauer); der daraus gewonnene 
Dpium übertrifft den beſten orien— 
taliſchen an Gehalt u. Wirkung. 
XVI. 71. XVII. 262. 

ſ. a. Opium. 

Mohnkoͤpfe; Nachweis eines Inſtruments 
zum Aufſchneiden derſ., Behufs 


des zu gewinnenden Opiums. 
XIII. 237. 
Mohrenkonig; Name einer ſchwarzen 


Nelke. XI. 406. 

Mohrruͤben u. Radiſer; wie ſolche in 
Oſtindien als Samenpflanzen bes 
handelt werden. IV. 398. 

Monarda didy ma; die Bluͤthen davon 
werden als guter Thee empfohlen. 
XXI. 286. 

Monbijou, ſ. Kamellien. 

Mond; Nachweis einer Abhandlung uͤber 
die angebl. Wirkungen deſſ. auf 
die Vegetation. X. 98. 

Monſtroſitaͤt einer Birnenart und einer 
Doldentraube, nebſt Abbildungen. 
VII. 300. 
Desgl. vom Papaver somnife- 
rum. VII. 328. 
Desgl. vom Apfelbaume. VIII. 94. 
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Monſtroſitäten, ſ. Weiden. 

Montmirail; Nachricht von den dortigen 
Pfirſich⸗Anlagen. XV. 217. 

Montmoreneiz; Nachricht von den dorti— 
gen Kirſchen- und Erdbeer⸗Kul— 
turen. XV. 217. 

Moore, ſ. Bruͤche. 

Moor- und Heide-Erde, ſ. Heide— 
erde, Torferde, Holzarten, 
Sumpfheide. 

Moorhirſe; wie bewaͤhrt fie ſich. XIII. 
211. 

Moorpflanzen, ſ. 
Pflanzen. 


Moos; Anwendung deſſ. bei Baumpflan— 
zungen. II. 181. 
ſ. a. Wieſenmoos. 
Deſſen vielfache Anwendung als 
Schutzmittel für die Pflanzen ge 
gen Hitze und Kaͤlte. XVII. 285. 
Moos, ſ. Lehm, Obſtbaͤume, Samen. 
Moosroſe, fe Rosa mus cosa. 
Morfea; Nachricht über dieſe Krankheit 
der Orangeriebaͤume. XX. 161. 
Morgen (preuß.), ſ. Acre. 
Morina persica; über die Behandlung 
derſelben, ihr Entdecker u. gluͤck— 
licher Fortpflanzer. II. 241. 


Amerikaniſche 


Morus multieaulis; Vorzuͤglichkeit 
dieſes urſpruͤnglich Chineſiſchen 


Maulbeerbaums. XXI. 286. 

Morus multicaulis u. Morus in- 
lermedia; Beſchreibung und 
Wuͤrdigung dieſer Maulbeerbaͤu— 
me. XX. 164. 


— 81 


Moſt; wodurch erzeugt ſich in demſelben 
die Eſſigſaͤure? V. 120. 

Moſt, ſ. Kraͤmerſche Methode, Obſt 
und Weinmoſt, Weinberge. 

Motte, ſ. Spillbaummotte. 

Motto (ſinnreiches); der Vereine für Lands 
wirthſchaft und Polytechnik in 
Baiern. VI. 268. 

Mount⸗Vernon; Beſchaffenheit dieſes ehemal. 
Landſitzes Washingtons. XIII. 359. 

Muͤller; welche Mehlart will er nicht be— 
reiten? XVI. 46. 

Muͤnchen, ſ. Heizung mit warmem 
Waſſer. 

Muͤnſter, ſ. Baumpflanzungen, Som— 
merblumen. 


Muskatwein (blauer); gedeiht auch im 
noͤrdlichſten Theile Preußens, na⸗ 
mentlich in Memel. V. 155. 


Muſterung (okonomiſche), ſ. Holzar— 
ten (auslaͤnd.). 

Mutterkorn, Brand; Nachricht von 
den mit Holzſchnitten begleiteten 
Bemerk. uͤber dieſe Schmarotzer⸗ 
und monſtroͤſen Bildungen auf 
den Getreidearten. XXI. 345. 


Mutterſtaͤm me; durch welche Bedeckung 
werden ſie gegen das Erfrieren 
am beſten geſchuͤtzt? III. 90. 

Myrte (filzige); Behandlung derſ. VII. 
299. 


N. 


Nabelſch nur, ſ. Hafelnüffe. 


Nachpflanzen; wo es bei Laubholz anzu⸗ 
wenden und geeignete Holzarten 
dazu. II. 196. 
Anderweite Erfahrungen daruͤber. 
II. 203. 


Nachrichten (vermiſchte), Anzeigen und 
Ankuͤndigungen. XIII. 436. 
XIV. 191. XV. 383. XVII. 

| 319. XIX. 351. XXI. 389, 

Nachtfroſt im Mai 1831; über die 
Wirkungen deſſelben auf verſchie— 
dene Zierpflanzen. XVIII. 77. 


Nachtfroſt im Frühling; wie ſchuͤtzt 
man zarte Pflanzen vor demſelb.? 
XX. 73. 

Nachtfroͤſte, ſ. Pankratius-Tage. 
Nachtfroͤſte und Reif; wie werden beide 
verhindert? XIII. 250. 
Nachtfroſtſchmetterling (Phalaena 
brumata); wie iſt das unbefluͤ—⸗ 
gelte Weibchen deſſelben von den 
Baͤumen abzuhalten? nebſt Ein; 
leitung zur diesfaͤlligen Praͤmie. 
XVI. 26. 150. XVII. 263. 

XVIII. 52. XIX. 343. 
Welches vorgeſchlagene Mittel 
11 


ſcheint das zweckmaͤßigſte? XVIII. 
27. 191. XIX. 290. 304. 
Ueber feine Entwicklung und Nah; 
rung. XX. 42. 

Nachtfroſtſchmetterlinge; Mittel ge— 
gen dieſ. XIV. 86. XV. 255. 
267. XVIII. 10. 35. 53.72. XX. 
25. XXI. 275. 

Zeit ihres Erſcheinens und Wir— 
kens. XXI. 274. 

Nachtſchmetterlinge; Nachricht von ei— 
ner Maſchine ſie einzufangen. 
XV. 197. XVIII. 11. XXI. 
247. 275. 

ſ. a. Lichtflamme. 

Nachtſchoͤner, ſ. Cereus nyelical- 
lus Link. 

Nadelholz und Laubholz erſtickt 
gegenſeitig. II. 197. 

Nadelholzarten mit pyramidaliſchem 
Wuchſe; wo ſelbige nur ge— 
deihen. II. 201. 

Nadelholzartenz koͤnnen einige davon als 
Schlagholz benutzt werden? XIX. 
310. 332. 

Nadelholzbaͤume (nordamerifanifche); 
uͤber zwei derſelben: Pinus 
Strobus und Cupressus 
thyoides. VIII. 163. 

Nadelhoͤlzer; über ihre zweckmaͤßige Ber 
pflanzung. III. 117. IV. 207. 
Fortpflanzung derſ. durch Steck— 
linge. VI. 204. 

Gutachten und Verſuche daruͤber. 
VI. 206. VIII. 139. 
Randbemerkung dazu. XIII. 394. 


ſich 
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Das Pfropfen derſ. wird empfoh— 
len. IX. 393. 

Gelungene Methode der Vermeh— 
rung derſ. durch Stecklinge. XIX. 
296. 

Nadelhoͤlzer (nordamerikaniſche); über 
zwei derſ. X. 62. 

Nadelhoͤlzer, ſ. Schutt. 

Nahrungsſaft, ſ. Pflanzen. 

Namen, ſ. Pflanzen-Namen. 

Namen verzeichniſſe, ſ. Obſtſorten. 

Nareiſſe; welche eignet ſich zum Treiben? 
XX. 35. 

Natron des Kochſalzes; wie wirft dafs 
ſelbe auf den Humus? V. 115. 

Naturgarten, ſ. Laubholzpflanzun— 
gen. 

Naturhiſtoriſche und Gartenbau— 
Geſellſchaft zu Hannover; 
Nachricht von ihrer Bildung. 
XVI. 47. XVII. 202. 

Letzte Geſellſchaft trennt ſich von 
erſter. XX. 23. 

Naturkunde; Beweis, wie förderlich das 
Studium derſ. den Fortſchritten 
der Gewerbkunde iſt. XVI. 103. 

Naturſpiel, fe Wuchs. 

Naturwiſſenſchaften, ſ. Spanien. 

Neapel, ſ. botaniſcher Garten, Klima, 
Saͤmereien. 

Neiſſe, ſ. Heinrichsbrunn. 

Nelke; über eine rein ſchwarze. XI. 405. 
Giebt es eine ſolche? XIII. 239. 
Iſt eine kuͤnſtliche Befruchtung 
derſ. moͤglich? XIV. 27. 

Nelke, ſ. Gartennelke, Zamore. 


Nelken und Sommerlevkoien; Ber 
fuche zur Erziehung neuer Sor— 
ten derſ. XIV. 19. 27. 
Nelkenpflanzen-Saͤmlinge; Nachricht 
von zweien derſ. in Betreff ihrer 
Reichhaltigkeit und Eigenthuͤm⸗ 
lichkeit. XVIII. 160. 
Nelkenſammlung zu Soeſt; wird zum 
Austauſch dargeboten. IX. 397. 
Neſſel (pillentragende); uͤber ihre einzelne 
Erſcheinung im wilden Zuſtande. 
XVIII. 49. 
Neſtraupen, ſ. Schwammraupen. 
Neuerungen; Würdigung derſ. I. 21. 
Neumaͤrkiſche Meliorations-Fonds, 
ſ. Praͤmien. 
Neuſeelaͤnder Flachs, f. 
um tenax, 
New⸗York, ſ. Handelsgaͤrtnerei, 
Gartenbau-Geſellſchaft. 
Niecotiana nyetaginiflora; Be⸗ 
ſchreibung und Kultur dieſer Zier— 
pflanze mit Abbildung. I. 144. 
Nicoliana rustica; als Mittel gegen 
Erdfloͤhe. XVII. 266. 
Niederlanden, ſ. Hyacinthen. 
Niederwald, ſ. Kaſtanienbaum. 
Nierenkartoffel, ſ. Fruͤh kartoffeln. 
Nikita in der Krim; Beſchreibung des 
dortigen kaiſerl. Gartens. X. 103. 
Klima und Vegetation daſelbſt. 
X. 104. 
Dort eingefuͤhrte Obſtſorten und 
ausl. Holzarten. X. 104. — 9. 
Nordamerika; Betrachtungen uͤber die 
dortigen Waldbaͤume. IX. 316. 


Phormi- 
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Desgleichen über die wilden und 
einheimiſchen Fruͤchte. IX. 317. 
Sein Boden und Klima im Ver— 
gleich mit Deutſchland. XIII. 354. 
Nordamerika, ſ. Bethlehem, Blumi— 
ſterei, botaniſche Reiſe, 
Garten-Kultur, Gewaͤchſe, 
Hausgarten, Landſchafts— 
gaͤrtnerei, Maul beerbaum, 
O bſtkultur, Richmond, 
Treibhaus gewaͤchſe, Wald— 
baͤume, Weinkultur, Wein— 
ſtoͤcke. 
Nordamerikaniſche Gehölze; eignen 
ſich vorzuͤglich fuͤr das diesſeitige 
Klima. IV. 434. 
Nordamerikaniſche Waldz Ankuͤndi— 
gung einer deutſchen Ueberſetzung 
dieſes koſtbaren engl. Werks. 
XII. 193. XIII. 343. 
Nordhauſen, ſ. Gartenbau-Geſell— 
ſchaft, Raupen. 


Norfolk-Ruͤbe; Beſchreibung und Kul— 
tur dieſer engl. Futterruͤbe. XXI. 
318. 

Norfolks-Turnips (große, weiße); iſt 
auch als Gemuͤſe brauchbar. 
XX. 9. 

Normal⸗Baumſchulez was kann man von 
ihr mit Recht fordern? III. 83. 
ſ. a. Baumſchule. 


Nu mmerhoͤlzer; über verſchiedene Mer 
thoden der Bezifferung auf den 
ſelben mit einer Abbildung. XX. 
166. 
11* 
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Nußarten; Bemerkungen über 2 derſelben 
aus Neu-Orleans. XVIII. 5. 


ſ. a. Erdnuß, Braſiliſche 
Nuͤſſe. 

Nuͤſſe, ſ. Braſiliſche Nüffe, Haſel— 
nuͤſſe. 


Nutzholz; warum wird mehr nordamerifas 
niſches als europaͤiſches in Eng— 
land eingefuͤhrt? XIV. 123. 

Nutz- und Brennhoͤlzer; Nachricht von 
den Anpflanzungen derſelben im 
Regierungsbezirk Erfurt. XX. 51. 


O. 


Oberſchleſien, fe Gartenbau, Gars 
tenzeitung, Gaͤrtner-Erzie— 
hungs-Anſtalt. 

Obſt, das ſchoͤnſte erzeugt Frankreich. I. 
20. 

Warum das ſchnelle Trocknen 
deſſelben nicht rathſam, und die 
zweimalige Abkuͤhlung deſſelben 
zu empfehlen iſt. VI. 187. 
Ueber die Aufbewahrung deſſ. im 
Freien, desgl. in Ungarn. XVIII. 
32. 

Desgl. in Amerika. XVIII. 162. 

Obſt, ſ. Handelsgewächfe. 

Obſt-Alleen; was gehört dazu, wenn 
dieſe gedeihen ſollen? III. 80. 

Dbft- Anlagen (große); wie die dies— 
faͤlligen Kalkuͤle truͤglich ſind. IX. 
261. 

Obſtanpflanzungen, ſ. Praͤmien. 

Obſt⸗ und Weintrauben-Arten Wuͤr— 
tembergs, hinſicht der Gaͤhrung 
ihres Moſtes. VIII. 138. 


Erwaͤhnung des diesfaͤlligen Werks. 
IX. 295. 

Obſtarme Jahre; Haupturſache davon. 
IX. 281. 

Obſtbauz bezahlt derſelbe ſeinen Platz und 
ſein Anlage-Kapital? IV. 289. 
An Wegen und auf wuͤſten Grund; 
ſtuͤcken iſt derſelbe nicht unbedingt 
zu empfehlen. I. 114. 
Zuſtand deſſelben in der Graf— 
ſchaft Glatz. V. 132. 

Obſtbau, ſ. Cerealien, Pommern, 
Schleſien. 

Obſtbaum; wann, wo und von wem wurde 
der erſte gepfropft? XVI. 182. 

Obſtbaum (wilder); kann ein ſolcher durch 
Ringeln veredelt werden? V. 137. 

O bſtbaum, ſ. Abraupen, Inſekten. 

Obſtbaumanlagen in Verbindung 
mit Feldwirthſchaft; wo be— 
ſtehen ſolche ſchon ſeit langer Zeit? 
III. 122. 

Obſtbaͤume; werden durch ihre Nähe die 
Fruchtfelder benachtheiligt? I. 28 


Wo man mit denf. die Wege bes 
pflanzen und das Grundeigenthum 
einfaſſen foll. ebd. 

Worin iſt die Eigenſchaft des 
Fruchttragens bei ſelbigen gegruͤn— 
det? III. 98. 

Wuͤrdigung derſ. als Wegebaͤume. 
VI. 274. 

Warum ihre Staͤmme durch Be— 
deckung zu ſchuͤtzen. VIII. 29. 
Ueber das Duͤngen derſ. VIII. 
136. 148. 

ſ. a. Aſcherade, Schaafbeine, 
Pergamentſchnitzel u. Tiſch— 
lerleim. 

Nur vegetabiliſche Duͤngung iſt 
bei ſelbigen anwendbar. XII. 86. 
Wie muͤſſen die vom Froſt be— 
ſchaͤdigten behandelt werden? XII. 
51. 

Ueber die Reinigung derf. vom 
Moos durch Abſchaͤlen der Rinde. 
XVIII. 41. 

Vortheile davon. XVIII. 42. 
Ueber die Erfindung des Abſchaͤ— 
lens der Rinde, behufs der Trag— 
barkeit und Verjuͤngung derſel— 
ben. XVIII. 50. 62. 

Worin liegt der Grund, daß ſol— 
che jetzt keinen ſo reichen Ertrag 
geben als fruͤher? XVIII. 198. 
Nachricht von den Anpflanzungen 
derſ. im Regierungsbezirk Erfurt. 
XX. 51. 

Neue engliſche Methode, ſolche 
ſehr kurz nnd dick zu ziehen; des— 
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gleichen die hochſtaͤmmigen Baͤume 
zu behandeln. XXI. 345. 

Obſtbaͤume (vom Froſt beſchaͤdigte); Gut— 
achten uͤber die Behandlung und 
Heilung derſ. XII. 132. 165. 

Obſtbaͤume (junge); wie ſie beſchnitten 
werden muͤſſen, wenn ſolche hoch— 
ſtaͤmmig gebildet werden ſollen. 
III. 101. 

Obſtbaͤume (wilde); iſt es raͤthlich ſolche 
an den Landſtraßen zu pflanzen 
und ſpaͤter zu veredeln? X. 178. 

Obſtbaͤume in der Naͤhe der Wohn— 
haͤuſer; warum leiden ſolche we; 
niger oder gar nicht von den 
Wickelraupen? XVI. 27. 

Obſtbaͤume an Mauern; Behandlung 
derſelben nebſt Gutachten daruͤber. 
IX. 300. 

O bſtbaͤume u. Fruchtſträucher; Rich— 
tung, die man bei Anpflanzung 
derſ. zu nehmen hat. III. 126. 

Obſtbaͤume, Fruchtſträucher u. Wald— 
boͤlzer; Beſtimmungen uͤber die 
Anwendung derſ. bei Feldeinfaſ— 
ſungen. IV. 289. 

Obſt⸗ und Wald baͤume; praktiſche Des 
merkungen uͤber die dazu paſſen— 
den Bodenarten. VI. 287. 

O bſtbaͤume, ſ. Aſcherade, Begraͤb— 
nißplatz, Befruchtung, 
Brand, Fiſchtrahn, Froſt, 
Gartengewaͤchſe, Heinrichs— 
brunn, Inſekten, Kalkan— 
ſtrich, Klee, Landſtraßen, 
Mehlthau, Pfropfen, Pol— 


niſchweipel, Raupen, Rin— 
geln, Schafbeine, Unter— 
grund, Waldbaͤume. 
Obſtbaumfrevel in Rathenow; der 
Berliner Gartenbau-Verein leiſtet 
dem diesfaͤllig Beſchaͤdigten Huͤlfe. 
XVII. 192. XIX. 266. 
Obſtbaumkultur; Erfahrungen in Be— 
zug auf dieſelbe, insbeſondere bei 


Verſuchen mit Edelreiſern auf 
heterogenen Staͤmmen. XIV. 
181. 


Obſtbaumpflanzung; Nachricht von ei— 
ner im Walde bei Doͤlnitz befind— 
lichen. XIII. 377. 
Bericht daruͤber. XIV. 14. 
Bemerkungen zu denſelben. XIV. 
17. ſ. auch XVIII. 14. 

Obſtbaumpflanzungen in den preuß. 
Elbforſten; Mittheilung uͤber 
dieſelben und deren Entſtehung. 


XVIII. 14. 
Obſtbaumrinde, ſ. Abſchaͤlen. 
Obſtbaumſchule, ſ. Gemeinheits— 


Auseinanderſetzung. 
Obſtbaumſchulenz Zuſtand derſ. im 
Regierungsbezirk Aachen. V. 143. 
Nachricht von dem erfreulichen 
Fortgange derſ. durch die Schul, 
jugend im Elbinger Kreiſe. 
XVIII. 190. XXI. 321. 
ſ. a. O bſtſchulgaͤrten. 
Obſtbaumzucht; ein diesfaͤlliger empfeh— 
lenswerther Katechismus. XI. 
253. XVI. 48. 
Nachweis einer tabellariſchen An— 
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leitung zur ſelbigen. XII. 89. 
XIV. 8. 
Vertheilung von 500 Exemplaren 
der letzten. XIV. 146. 
Obſtbau mzucht bei Erfurt; früherer 
und ſpaͤterer Zuſtand deſſelben. 
VIII. 105. 


Obſtbaumzucht, ſ. Althaldensleben, 
Forſtbeamten, Heuſingers 
Anweiſung, Mark Branden— 
burg, Waldungen. 

Obſtdarren; Auszug aus verſchiedenen 
Aufſaͤtzen uͤber dieſelben mit 2 
Abbildungen. VI. 182. XI. 375. 
ſ. a. Bratofen. 

Obſtertrag; ſind an der Verminderung 
deſſ. die Raupen und das Weg— 
fangen der Voͤgel allein Schuld? 
XVIII. 198 99. 


Obſtertrag, ſ. Geſellſchaft zu Goͤr— 
itz. 

Obſtfelder; wo die Anlegung derſ. zu 
empfehlen. III. 81. 
Können auf denſ. Gartens und 
und Feldfruͤchte mit Nutzen ge— 
baut werden? IV. 407. 

O bſtfelder (regelmäßige); welche Neben 
nutzung fie geftarten. N. 287. 
ſ. a. Triftzuͤge. 

Obſtfruͤchte; wie entſteht das Teigigwer— 
den derſ.? XVI. 83. 99. 101. 

Obſt- und Steinfruͤchte; das Reifen 
derſ. und deren Aufbewahrung. 
XVI. 93. 


Bemerkungen daruͤber. XVI. 97. 


Obſtgarten zu Hoffdam; Errragsbes 
ſchreibung deſſelben nebſt Bemer— 
kungen. IX. 368. 376. 

Obſt garten (Raſen); Behandlung eines 
ſolchen und Folgen davon. XVI. 
159. 

Obſtgarten; wie iſt er am vortheilhafte— 
ſten zu benutzen? IV. 407. 

O bſtgaͤrten, ſ. Raupenfraß. 

Obſt⸗Kabinet, ſ. Wachs-Obſt-Kabinet. 

Obſtkernſtaͤmme; liefern gute u. ſchlechte 
Fruͤchte. V. 137. 
Behandlung derſ. ebd. 


Obſt- Kultur; was iſt zu thun, wo dieſe 
noch nicht verbreitet iſt? III. 80. 
Ueber das gute Gedeihen derſelb. 
bei Elbing. XVIII. 190. 
Was koͤnnen die Regierungen 
thun, um ſolche moͤglichſt zu he 
ben und jedem Frevel zu ſteuern? 
XVIII. 198. 202. 
Ueber den Zuſtand derſelben in 
preuß. Litthauen, nebſt Auszug 
eines diesfaͤlligen Schreibens. 
XXI. 321. 328. 
Was muß geſchehen, wenn im 
preuß. Staat ihr Zweck erreicht 
werden ſoll? XIII. 415. 
Zuſtand derſelb. in Nordamerika. 
XIII. 415. 

Obſt⸗Kultur, fe Anlagen (neue). 

Obſtkunde; Schwierigkeiten, die dem 
Studium derſ. entgegen ſtehen. 
I. 124. 


Obſt moſt; was hat er mit dem Weinmoſt 
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gemein? V. 119. Hauptpunkt bei 
der Gaͤhrung deſſelb. V. 120. 
ſ. a. Alkohol. 
Obſtnutzung; Nachricht von derſ. in den 
Forſtrevieren Grüneberg u. Bar— 
by. XVIII. 20. 
Obſt⸗ Orangerie; Beobachtungen uber 
ſelbige. XI. 407. 
Einige Bemerkungen uͤber dieſelb. 
XII. 16. 
ſ. a. Wickler. 
Obſt-Pflanzſtuͤcke; uͤber Wohnſtellen 
zur Aufſicht und Pflege derſelb. 
IV. 297. 
Obſtpflanzung; wo iſt ſie an den We— 
gen anzurathen? III. 82. 
Obſtpflan zungen; was iſt dem Miß— 
lingen derſ. groͤßtentheils zuzu— 
ſchreiben? I. 28. 
Wuͤrdigung der vor der Stadt 
Quedlinburg befindlichen; desgl. 
zu Bonviller bei Straßburg und 
der Chartreuſe in Paris. I. 27. 
Obſtpflanzungen auf freiem Felde; 
Wuͤrdigung derſelb. IV. 408. 
Obſtpflanzungen auf der Chauſee 
von Gruͤneberg ab bis Maſ— 
ſerwitz; Nachricht nebſt Bemer, 
kungen daruͤber. IX. 253. X. 177. 
XII. 89. 
Diesfaͤllige Fragen. XII. 116. 
Beantwortung der letzten. XII. 
118. 
Obſtpflanzungen zu Prillwitz; Be— 
ſtand und Nutzung derſ. X. 86. 
Nutzungsertrag. XII. 53. 


Obſtpflanzungen, ſ. Bahrensdorf, 
Freienwalde, Praͤmien-Kaſ— 
ſe, Reichenbach. 

Obſtpreiſe; wie dürften fie geſichert wers 
den? I. 105. vergl. I. 113. 

Obſtſchulgaͤrten; über die Anlage derf, 
im Elbinger Kreiſe. XX. 3. 

ſ. a. Obſtbaumſchulen. 

Obſtſorten; über die Klaſſifkkation derf. 
I. 116. 

Welches Syſtem daruͤber verdient 
den Vorzug? I. 119. vergl. I. 


130. 

Gutachten uͤber dieſe Abhandlung. 
I. 123. 

Anzahl der vorzuͤglichſten in 


Deutſchland. III. 83. 
Anzahl derſ. in der Landesbaums 
ſchule. ebd. 
Wie ſind ſie entſtanden? V. 134. 
137. 
Welche haben ſich jeden Orts 
durch Fräftigen Wuchs des Baums 
und Sicherheit der Fruͤchte am 
meiſten bewährt? nebſt diesfaͤlli— 
gen Antworten. IX. 280. 
Oeftere Mißlichkeit der diesfaͤlli— 
gen Namenverzeichniſſe. XXI. 344. 
Gegenbemerkung bierüber. ebd. 

Obſtſorten, ſ. Darre, Impfung, 
Petersburg. 

Obſtwaldz als erweckendes Beiſpiel pro— 
jektirt. I. 28. 

Obſtwein; Gruͤnde warum die Gaͤhrung 
deſſelben oͤfter unterbrochen wer⸗ 
den ſoll. V. 117. vergl. V. 119. 
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ſ. a. Fruchtweine. 
Obſtweine, ſ. Fruchtweine. 
Obſtzucht zu Wendiſchbora; Mitthei— 

lungen darüber. XX. 73. 
Obſtzucht aus dem Kerne; vorzuͤglicher 

Erfolg derſelben. XVI. 52. 
Ochſenzunge (Anchusa oſſieinalis); er- 

ſcheint als ein gutes Futterkraut. 

XVII. 244. 

Oculirenz die leichteſte von allen bekann— 
ten Veredlungsarten. II. 173. 

O culiren, ſ. Pfropfen. 

October-Pflaumez; über dieſelbe XVI. 
60. 

Odeſſa, ſ. Melone. 

Ofen; Nachricht von einem mechaniſchen 
mit regulirendem Thermometer 
zum Gebrauch fuͤr Orangerie. 
XIV. 141. 

Oefen zu den Heizkanaͤlen in Gewaͤchs⸗ 
haͤuſern. V. 32. 

Ofenheizungen, ſ. Heizkanaͤle. 

Ofen ruß, ſ. Ruf. 

Offene Felder; ihre eigenthuͤmlichen 
Vortheile. IV. 276. 

Offene Felder und Obſtpflanzſtuͤcke; 
über ihr quantitatives Verhaͤltniß. 
IV. 287. 

Wie ſie in aͤſthetiſcher Hinſicht zu 

betrachten. IV. 305. — 15. 
Oeffentliche Plaͤtze, ſ. Squares. 
Oekonomie; welche Vorſchlaͤge ſind in 

derſelben, aus Pflanzen-Unkunde, 

gemacht worden? I. 22. 

Beachtenswerther Satz in derſel— 

ben. IV. 292. 


Oelz kann daſſelbe als Schutzmittel gegen 
Baum⸗Ungeziefer dienen? VII. 
332. 

Als Mittel gegen die Ringel— 
raupe. XVIII. 6. 
Desgl. gegen die Raupen uͤber⸗ 
haupt. XXI. 277. 

Oel, ſ. Oelrettig, Traubenkern-Oel. 

Oelanſtrich der Baͤume; Erfolg das 
von. V. 126. 

Anderweite Erfahrungen daruͤber. 
VII. 332. 

Oelbaͤume (erfrorene); iſt ihre Rettung 
moͤglich? III. 126. 

Oele (fette Deutſchlands); „Unterſuchung 
uͤber dieſelben in Beziehung auf 
ihre wichtigen phyſiſchen Eigen: 
ſchaften;!“ Auszug aus dieſer 
Schrift. XV. 271. 288. 

Delfarbe; mit ſolcher werden die Baͤume 
in Holland ohne Nachtheil, ja mit 
Vortheil angeſtrichen. III. 143. 
Iſt dieſes richtig? V. 128. VII. 
388. 

Oel-⸗Faͤſſer, ſ. Kübel. 

Oelkuchenz find ſolche wirkſam gegen die 
Engerlinge? XIII. 227. 
Oelpflanzen Deutſchlands, deren Sa— 
men bisher zu Oel benutzt wur— 
den, nach Familien geordnet. XV. 

296. 

Oelrettig (chineſiſcher); Ausartung def. 
und Vorzuͤge des daraus gezoge— 
nen Oels. XV. 270. 

Oldenburg, ſ. Froſt, Heideboden. 

Opium; Bereitung deſſelben aus Erfurter 
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— 


Mohn. XII. 84. XIII. 237. 
XVIII. S6. diesfäl. Verfahren im 
Orient. XII. 85. desgl. auf den 
grlechiſchen Inſeln. XIII. 238. 
ſ. a. Mohnkoͤpfe. 
Iſt die Bereitung deſſ. aus Mohn 
rentirend? XV. 200. XVIII. 87. 
Warum fie in England wichtig 
ift. ebd. 
Wie kann und ſoll daſſelbe zum 
mediziniſchen Gebrauch gewonnen 
werden? XVIII. 87. 
Seine Bereitung im Orient und 
Ober⸗Egypten. ebd. 

Opium (engl.); iſt ſchwaͤcher als der orfen- 
taliſche. XIII. 238. 

Opium (Erfurter); vorläufige Unterfuchung 
deſſ. XV. 200, 

Aus weißem und blauem Mohn. 
XVIII. 86. 

Würdigung feiner mediziniſchen 
Wirkung. XV. 201. XVII. 262. 

Opiumartenz vergleichende Analyſe meh⸗ 
rerer derſelben. XVI. 80. 

ſ. a. Mohn. 

Oran genbaͤume; Erfahrungen über die 
Bereitung und Anwendung eines 
Aufguſſes fuͤr dieſelb. III. 15. 
Zuſatz zu dieſer Abhandl. III. 18. 
Abdruck dieſer Abhandl. in Lou— 
dons Magazin. XI. 266. 


Orangerie; uͤber die Behandl. derſ. X. 
165. ſ. a. Herrenhauſen. 
Wodurch erfolgt bei ſelbiger ein 
uͤppiger Wachsthum? XIII. 321. 
12 


Orangerie, ſ. Malzkeime, Obſt-Oran— 
gerie, Ofen. 
Orangeriebaͤume; welches iſt die guͤn— 


ſtigſte Zeit zum Verpflanzen der 


felb., und wie und in welcher 
Periode muß letztes vorgenommen 
werden? X. 166. 


Verſchiedenheit der diesfaͤlligen 
Erds und Duͤnger-Miſchung. X. 
167. 


Ueber das Begießen, Duͤngen u. 
Beſchneiden derſelb. X. 167169. 
ſ. a. Kaſten (viereckige). 
Orangeriebaͤume, ſ. Morfea. 
Orangeriehaͤuſer; muͤſſen ſolche ober— 
halb Fenſter bekommen? V. 83. 
Orchidee (braſiliſche), ſ. Tylochilus 
flavus. 
Orchideen, ſ. Amerikaniſche Pflan— 
zen, Paraſiten. 
Orchideen-Anlage; wie ſolche zu bewerk— 
ſtelligen. XII. 24. 
Orchis-Arten (einheimiſche) ; vorläufige 
Mittheilung, aus denjelien Salep 
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zu bereiten, nebſt Bemerkungen. 
XII. 24. XVII. 261. 

Desgl. aus Orchis-Knollen. XVII, 
261. 

Die Anzucht derſ. aus Samen 
iſt ſehr ſchwierig. XVI. 28. 
Beobachtung uͤber das Fortſchrei— 
ten derſ. XVI. 41. 

Ueber die Salpeterbereitung aus 
einheimiſchen Arten. XX. 7. 

Orchis-Knollen, ſ. Orchis-Arten. 

Orient, ſ. Opium. 

Original- Abhandlungen; Nachweis 
ſolcher, welche vom Januar 1823 
bis Dezember 1827 in de Ver 
handlungen des Berliner Garten— 
bau-Vereins aufgenommen worden. 
IX. am Ende. 

ſ. a. Verfaſſer. 

Orinoco; Unterſtützungsgeſuch zu einer 
Reiſe dorthin. XX. 74. 

Oſtfriesland, ſ. Edeltannen. 

Oſtheimer, ſ. Kirſchen. 


Oſtindien, ſ. Mohrruͤben. 


p. 


Padua, wodurch iſt der dortige Garten 
merkwuͤrdig? XVI. 186. 

Paeonia arborea fl. pl.; über die 
Durchwinterung derſ. X. 194. 

Paeonia Mutanz 


Palermo, ſ. Botaniſcher Garten. 


Pallaſt zu Windſor (Windfor-Caſtel); 


das vollkommenſte Werk der Art 
in Europa. I. 95. 


laͤßt ſich dieſe im Palmarten, ſ. Palmenhaus. 


Freien gut uͤberwintern? XXI. Palmbaum; mertwirdige Befruchtung u. 


339. 


Lebenskraft deſſelben. I. 135. 
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Palme (ſuͤdeuropaͤiſche), ſ. Chamaerops 
humilis. 
Palme, ſ. Kokos-Palme. 
Palmenhausz einige Notizen über das neu 
erbaute auf der Pfaueninſel, nebſt 
Angabe der dortigen Palmarten 
und andern tropiſchen Pflanzen. 
XXI. 257. 305. 
Palmenſamen; kurze Dauer feiner Keim— 
kraft. VII. 312. 
Wie er am beiten keimt. XV. 
216. 
Palmenſammlung; wo iſt die groͤßte? 
XIII. 329. ſ. a. Paſſy. 
Palmenſammlung (Berliner); 
thum derſ. XV. 216. 
PalmenſammlungFulchironſche); Nach— 
richt vom Ankauf derſ. fuͤr die 
Pfaueninſel und ihrer Vorzuͤglich— 
keit. XV. 215. XVI. 185. 
Palmenſammlung in Hackneyz; Nach— 
richt von derſ. XV. 217. 
Palmſchuppe; Abbildung davon. VII. 316. 
Palmſtrunk chohler und ausgefaulter); 
merkwuͤrdige Lebenskraft in demſ. 
VII. 313. 
Pankratius-Tage (ſogenannte im Mai); 
haben ſolche in 99 Jahren mehr 
ſachtfroͤſte gebracht, als die uͤbri— 
gen Maitage? XXI. 351. 
Papier; Nachricht von der Fabrikation deſſ. 
aus allen Arten faſerigen Sub— 
ſtanzen. XIV. 10. ſ. a. Kokos, 
Seidenraupe. 
Papierbereitung; iſt ſelbige ohne Lum— 
pen moͤglich? und welche Pflan— 


Reid); 


— 


zen eignen ſich dazu? XIII. 378. 
XIV. 10. 
ſ. a. Agave. 

Papier mache, ſ. Kabinet (pomolo⸗ 
giſches). 

Papier-Maulbeerbaum; Nachricht von 
einer Papierbereitung aus der 
Rinde dei. und der diesfaͤlligen 
Praͤmien. XIV. 10. 

Papillen; welchen Effekt aͤußern ſie auf 
die Blumen. XI. 415. 

Pappel; Wuͤrdigung verſchiedener Arten 
derſ. XI. 393. 

Pappel (Kanadiſche);z über die Kultur derſ. 
XVI. 125. 

Pappel (vom Po); Einführung und Eis 
genſchaften derſ. in Nordamerika. 
IX. 316. 

Pappel (Weiß und Silber); Unterſchied 
zwiſchen beiden. IX. 234. 

Pappel, ſ. Beber-Eſche. 

Pappeln; von einer, an drei Arten derf. 
entdeckten Krankheit. XX. 158. 
vergl. XX. 162. 

Pappeln (verſchiedene); als Wegebaͤume 
gewuͤrdigt. VI. 282. 

Ihr Standort. VI. 287. 

Paraſiten aus der Familie der Orchi— 
deen; über die Kultur derſ. 
XIX. 324. 

Paris; Nachricht uͤber den dortigen Bour— 
ſoullſchen Garten. XIII. 326. 
Muſterhafte Einrichtung des dor— 
tigen Blumenmarkts. XIII. 326. 
Weitere Nachrichten daruͤber. 
i 
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ſ. a. Paſſy. 

Paris, ſ. Gartenbau-Geſellſchaft, 
Gemuͤſe, Jardin des 
plantes, Marktpreiſe, Obſt— 
pflan zungen, Société d’en- 
couragement, Spazier- 
gange. 

Park; iſt die vollkommene Vereinigung 
deſſelben mit einer Baumſchule, 
ruͤckſichtlich ihrer Zwecke moͤglich? 
XVII. 230. 

Parks; verdienen die großen und oͤffentli— 
chen in England den ihnen beiges 
gelegten Ruf und koͤnnen ſie als 
Muſter v. Volksgaͤrten gelten 21.90. 
ſ. a. Brittiſche Parks, Re— 
gents-Park. 

Paſſionsblume; Verſuche uͤber ihre 
kuͤnſtliche Befruchtung. III. 130. 
Beſchreibung und Abbildung ei— 
ner neuen. IV. 403. 

Paffionsblumen; über die Befruchtung 
derſelben. X. 7. XI. 418. 431. 

Paſſy bei Paris; Nachricht uͤber die 
dortige ausgezeichnete Palmen— 
Sammlung. XIII. 326. 

Paſtinaken; trotzen jeder Kälte. V. 127. 
Beſchreibung von verſchiedenen 
Varietaͤten welche im Garten der 
Gartenbau-Geſellſchaft zu London 
kullivirt werden. VIII. 74. 
Anbau und Verwendung derſ. 
auf Guernſey. V. 127. 

Pavie blanche; Nachricht von dieſer 
fruͤhzeitigen Pfirſich. XVI. 47. 

Pelargonien; Kultur derſelben. XI. 299. 


Nachricht von einer intereſſanten 
Varietaͤt derſelben. XIV. 93. 
Von den Verſuchen ſie in ein 
Syſtem zu bringen. XV. 236. 

Pepping, ſ. Apfelbaum. 

Pergamentſchnitzeh und andere Haut— 
abfälle; als trefflicher Dünger 
fuͤr die Obſtbaͤume. VIII. 149. 

Perleberg, ſ. Gartenbau-Geſell— 
ſchaft. 

Perpignaner-Salat, fe Kopffalat. 

Petersburg; Obſtſorten die dort im Freien 
nicht aushalten. XIV. 99. 
Verzeichniß der dort groͤßtentheils 
kultivirten Angurien, Melonen u. 
Gurken. XIV. 103. 

Petersburg, ſ. Geſellſchaft, (oͤkono— 
miſche). 

Peterſilie (Hamburger); warum ſie am 
meiſten kultivirt wird. III. 115. 

Peterſilie (krauſe); iſt ihr allgemeiner 
Anbau rathſam? III. 33. 114. 
Wo ſie ſehr ſchaͤtzenswerth iſt. 
III. 115. 

Pfahl, ſ. Baumpfahl. 

Pfaͤhle; wie müffen alle behandelt werden, 
wenn ſie lange dauern ſollen? 
XI. 258. 265. 
Holzarten die ſich dazu eignen u. 
Schutzmittel gegen die Faͤulniß 
derſ., als ein Gegenſtand von 
Wichtigkeit. IV. 262. — 64. 
ſ. a. Hoͤlzer. 

Pfaͤhle (eiſerne); ſ. Blu menſtoͤcke. 

Pfahl oder Herzwurzel; über das Br 
ſchneiden derſ. I. 56. 


Bemerkungen darüber. I. 57. 
Gutachten über beides. I. 60. 
Bemerkungen uͤber dieſes. I. 66. 
Beleuchtung dieſer letzten. I. 66. 
Nachtraͤgliche Aeußerung daruͤber. 
II. 190. 
Reviſion aller dieſer Verhandlun— 
gen. VI. 234. 
Welche Eigenſchaften werden durch 
das Beſchneiden, derſ. hervor ges 
bracht? VI. 238. 
Wer ſoll ſie beſchneiden und wer 
es unterlaſſen? VI. 238. 
Woher entſtehen die vielen Mei— 
nungsverſchiedenheiten uͤber dieſen 
Gegenſtand? VI. 239. 
Pfahlwurzel, ſ. Wallnußbaum. 
Pfaueninſel, ſ. Heizung mit war— 
men Waffer, Palmenhaus, 
Palmenſammlung. 
Pferdebohne; ungewoͤhnliche Fruchtbar— 
keit derſ. III. 25. 
Pferdeduͤnger; wo iſt er verderblich? 
III. 84. 
Pferdemiſt; warum derſelbe bei Treibe— 
reien mit Kuhmiſt vermiſcht wer; 
den muß. IX. 353. 
Darf beim Spargeltreiben nicht 
angewendet werden. XIII. 215. 
ſ. Fruͤhpfirſich, Pavie 
blanche. 
Pfirſichbaum; Behandlung deſſelben auf 
horizontalen Spalier. II. 223. 
Nachricht über einen ungewoͤhn⸗ 
lich großen. XX. 162. 
Pfirſichbaͤume; wo ſolche vom Mehl; 


Pfirſich, 


Br 


thau, dem Kellerwurm und an 
dern Inſekten nicht befallen wers 
den. II. 225. 

Pfirſich- und Aprifofenbäume; beide 
gedeihen auch im noͤrdlichſten 
Theile Preußens. V. 155. 
Behandl. derſ. im Winter. V. 156. 
Forſtbeſchaͤdigung und Behandl. 
derſ. VII. 305. 
Folgen ihrer Duͤngung. XVI. 162. 

Pfirſich-und andere Spalkerbaͤume; 
wie ſie auf beiden Seiten einer 
Mauer vortheilhaft zu ziehen. IX. 
301. 

Pfirſichbaͤume, ſ. Cloque, Kalk, 
Krebs, Mehlthau, Wurzeln. 

Pfirſichbluͤthen; uͤber die Bewahrung 
derſ. vor dem Froſt. IV. 397. 

Pfirſiche; Mittel ſie zu trocknen. VIII. 9. 

Pfirſiche und Aprikoſen; Verſuch zur 
ſichern Auswinterung derſelben. 
XV. 312. 321. 
Gutachten daruͤber. XV. 322. 

Pfirſichhaus; Beſchreibung deſſelben. 
V. 68. 

Pfirſich- und Aprikoſenſteine; iſt das 
Zerſchlagen derſ. der Ausſaat foͤr— 
derlich? IX. 283. 

Pflanze, ſ. Schlauchpflanze. 

Pflanzen; über den unmittelbaren Ueber— 
gang fremder, den thieriſchen Koͤr⸗ 
pern ſchaͤdlicher Stoffe, in die 
Organiſation der erſten, unbeſcha— 
det der Exiſtenz derſ. XII. 131. 
147. 
Welche bleiben von Engerlingen 


verſchont und welche werden von 
ihnen aufgeſucht? XII. 229. 
Haben fie das Vermoͤgen Waͤrme 
zu entwickeln? XIV. 20. 42. 
„Ueber die Waͤrmeentwickelung in 
denſelben, deren Gefrieren und 
die Schutzmittel gegen daſſelbe ! 
Empfehlung dieſes Werks. XIV. 
76. 
Referat aus dieſer Schrift. XV. 
212. 
In welchen Gefaͤßen 
Nahrungsſaft auf? XV. 
Beobachtungen uͤber ſolche, welche 
ihre Blätter den Winter hindurch 
behalten. XVI. 132. 
Nehmen ſie Erdtheile in ſich auf? 
XVII. 205. XIX. 309. 
Pflanzen mit geflügelten Zweigen, 
Kultur u. Vermehrungs-Methode 
derſelben durch einen neuen Zu— 
ſchnitt der Stecklinge, mit einer 
Abbildung. XVII. 210. 
Pflanzen. ſ. Baſtardirungen, Ba— 
ſtardpflanzen, Befruchtung, 
Beſtaͤubung, Doldengewaͤch— 
ſe, Farben, Froſt, Geſchlecht, 
Hauſirer, Heide- und Moor— 
erde, Kaͤltegrad, Klimm— 
und Rankpflanzen, Moos, 
Papier, Prachtpflanzen, 
Schnee, St ammfaͤulniß, 
Vordergrund - Pflanzen, 
Waͤrmeentbindung. 
Pflanzen (ſaftreiche); ſ. Sand und 
Kohlenſtaub. 


ſteiat ihr 


273. 


Pflanzen (tropiſche); welche laſſen ſich 
durch Stecklinge vermehren? IX. 
268. 
Pflanzen (tropiſche), ſ. Palmenhaus. 
Pflanzen (welke), ſ. Kampßer. 
Pflanzen-Auflegung; die Erhaltung 
der Farben wird dabei durch 
Weingeiſt am beſten bewirkt. XXI. 
244. 5 
Pflanzen-Ausſtellung in Wien; Er— 
waͤhnung derſ. und damit verbun— 
dener Wunſch. IX. 300. 
Pflanzen-Garten in Paris (Jardin 
des planles); von der zweckmaͤ— 
ßigen Einrichtung deſſelben. XIII. 
325. 
Sein Reichtum. XV. 218. 
Pflanzengattungen (oͤkonomiſche); An— 
kuͤndigung zur Berichtigung der— 
ſelben. XV. 269. 278. 
ſ. a. Provinzialnamen. 
Pflanzen: Katalog für Ungelehrtez 
in wie fern iſt ſolcher noͤthig? 
XV. 22. 
Pflanzen-Conſervation im Waſſer; 
diesfaͤlige Verſuche. XVI. 150. 
175. 
Pflanzen-Conſervatoriumz eine eigen, 
thuͤmliche Art derſ. in Schott: 
land. XVI. 41. 
Pflanzenkunde (ſchleſiche); über die aͤl— 
tere derſelben. Nachweis dieſer 
ſchaͤtzenswerthen Schrift. XX. 8. 
Pflanzennamen; Klage über die Fehler— 
haftigkeit derſ. XIX. 243. 
Pflanzenreich, ſ. Abarten, Farben 


und Geruchsverhaͤltniſfe, 


Sexualitaͤt, Thier- und 
Pflanzenreich. 

Pflanzenſammlung (exotiſche), ſiehe 
Enghien. 


Pflanzenſchulen zu Althaldenslebenz 
Vergleich des diesfaͤll. Verzeich⸗ 
niſſes mit dem der Landesbaumſchule 
bei Potsdam. IX. 365. 

Pflanzen-Schutzſchirme; Nachricht das 
von X. 7. 

Pflanzenſtraͤucher, ſ. Verzeichniſſe. 

Pflanzenſtufen, welche bei Anordnung 
der Pflanzengruppen nothwendig 
zu beruͤckſichtigen ſind. XXI. 360. 

Pflanzentheile (feinere); wie erfolgt das 
Erfrieren derſelben? XIV. 47. 

Pflanzen⸗Ungeziefer; Mittel dagegen. 
XXI. 246. 

ſ. a. Schwefel. 

Pflanzen⸗Verſen dung, ſ. Pflanzen, 
Reichthum. 

Pflanzen⸗Wachsthum: diesfaͤllige Bes 
obachtungen in Bezug auf die 
verſchiedenen Tageszeiten. X. 110. 
XV. 314. XVI. 39. 

Pflanzung, ſ. Baumpflanzung. 

Pflanzungen aͤſthetiſcher Anlagen; 
Erforderniſſe, ſolche mit einiger 
Sicherheit zur beſchaffen. IT. 196, 
ſ. a. Laubholzpflanzungen. 

Pflanzungen, f. Trift- u. Feld⸗ 
pflanzungen. 

Pflanzzeit, fe Bäume. 

Pflaſterſtreifen, ſ. Lehm. 

Pflaume (gemeine Bauer); über ihren 
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Urſprung und ihr Vaterland ift 
man noch nicht einig. XIII. 219. 

Pflaume, ſ. Bauerpflaume, Kirſch— 
pflaume, Oetoberpflaume. 

Pflaumenz iſt der blaue Staub auf denſ. 
ſchaͤdlich? XVI. 25. 
Nachricht über eine neue Art dert. 
XIX. 324. 

Pflaumenart; eine noch unbeſchriebene. 
XX. 23. 

Pflaumenarten; über das Treiben ein 
ger franzoͤſiſcher. XIII. 223. 

Pflaumen, und Pfirſicharten, ſiehe 
Kirſchpflaume. 

Pflaumen u. Kirſchen-Ausſaat; Ders 
fahren dabei mit gluͤcklichem Er— 
folg. XI. 263. 

Pflaumenbaum, ſ. Torflager. 

Pflaumenbaͤumez; ſind fie zu Alleen ans 
zurathen? VI. 274. 
Sind ſie zu Hecken geeignet? 
X. 178. 

Pflaumen- u. Kirſchbaͤume; warum 
ſich beide zur Wegebepflanzung 
nicht eignen. III. 95. 

Pflaumenbaͤume, ſ. Aepfelbaͤume. 


Pflaumenkerne; Mittel ſolche zum Kei— 
men zu bringen. VII. 356. 
Bemerkungen daruͤber. IX. 410. 

Pflaumenkerne; Antwort daruͤber, od 
ſolche mit oder ohne Stein zur 
Ausſaat zu empfehlen und wie 
durch Zerſchlagen des Steins der 
Kern geſichert wird. IX. 282. 
X. 130. 


Pflaumentreibereꝛiz über dieſelbe. XIII. 
219. 

Pflaumenſaat; Mißlichkeit derſelben. IX. 
410. 

Pfropfen; neue Art deſſelben. XII. 155. 
Gutachten darüber. XII. 131. 
157. 

f. a. Greffe Kew. 
Pfropfen krautartiger Gewaͤchſe; 
uͤber daſſelbe. XII. 158. 

Wo dieſe Methode beſonders 
empfehlenswerth. XII. 132. 

Pfropfen der Fruchtbaͤume; Wuͤrdi— 
gung eines diesfaͤlligen Erſatzmit— 
tels. VII. 384. 

Pfropfen (pelzen) im Sommer; warum 
daſſelbe nicht anzurathen iſt. VII. 
303. 

Pfropfen hinter die Rinde; über die 
Art deſſelben mit dem verſchloſſe— 
nen Auge II. 169. 
Gutachten daruͤber. II. 172. 


Pfropfen in den Spalt; die unnatürs 
lichſte und nachtheiligſte aller 
Veredlungsarten. II. 173. V. 143. 
ſ. a. Kopuliren. 

Wo ſcheint daſſelbe den Vorzug 
zu verdienen? IV. 392. 

Pfropfen in der Wurzel, ſ. Wein— 

ſt ock. 


Pfropfen und Oculiren; Nachtheile, 
wenn beides zu ſpaͤt vorgenommen 
wird. III. 102. 


Pfropfen und Oculiren aufs ſchla— 
fende Auge; verdient dieſe 
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Veredlungsart vor allen andern 
den Vorzug? XIII. 417. 

Pfropfen (krautartiges), ſ. Greffe 
herba ce. 

Pfropf-Methode (neue) in Frank— 
reich; Aufforderung fie nachzuah⸗ 
men. XVIII. 157. 

Pfropf⸗Methode, ſ. Greffe etouf- 
fee, Greffe Kew. 

Pfropfreiſer (eingefandte); von zwei 
Apfelſorten. XX. 45. 

Pfropfreiſer, ſ. Krebs. 

Pfropfung, ſ. Zapote blanca. 
Phalaena brumata, ſ. Nachtfroſt⸗ 
ſchmetterling. 
Phalaena brumata minor, 
Spannraupe. 
Phalaena Geomelra brumata, ſ. 

Spanner. 

Phalaena Tinea evonymella (pa- 
della); Vorſchlag zur Vertil— 
gung dieſer Raupe. VI. 193. 
IX. 293. 

Diesfällige Berichtigung. IX. 247. 

Phalaena Tortrix Viridana, ſ. 
Wickler. 

Phaseolus vulgaris major; Empfeh⸗ 
lung dieſer ganz vorzuͤglichen 
Stangenbrechbohne. XVII. 247. 

Philadelphia; Nachricht von der dortigen 
Gaͤrtnerei. XIII. 358. 

ſ. a. Gartenbau-Geſellſchaf— 
ten. 

Phormium fenaxHeuſeelaͤnder Flachs); 
uͤber dieſes ſelten bluͤhende Ge— 
wächs. XIII. 231. XV. 243. 
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Photometer (Lichtmeſſer); Beſchreibung 
dieſes Inſtruments. XIII. 254. 
Merkwuͤrdige Beobachtung mit⸗ 
telſt ſelbigem. XIII. 272. 

ſ. a. Thermometer. 

Pilz (paraſitiſcher); woran er zu erkennen. 
II. 256. 

Pilz, ſ. Tulpe. 

Pilze; über die Aufbewahrung derſ. und 
deren Nutzen. VIII. 79. 

Pinus (Kiefer, Fichte, Lerche, Tanne); 
Wuͤrdigung derſ. XI. 389. 

Pinus-Artenz; ein zum Beſchneiden derſ. 
geeignetes Inſtrument. VI. 191. 

Pinus Bals amea, ſ. Balſamtanne. 

Pinus canadensis, ſ. Hemlocks— 

Tanne. 

Lambertiana, 

(californiſche). 

Pinus Strobus; wie gedeiht derf. dies, 
feitig? XIV. 118, 

Wozu ift er beim Schiffbau nur 
anwendbar? XIV. 121. 
ſ. a. Weihmouths-Kiefer. 

Pinus-Sammlung zu Dropmoore; 

Nachricht über dieſelbe. XIII. 
328. 

Pirſchheide bei Potsdam; wozu ſich 
dieſer Wald vorzüglich eignet. I. 29. 
Hoffnung: in derſelben das erſte 
Beiſpiel von der Verbindung 
zwiſchen Wald- und Fruchtbau 
aufzuſtellen. I. 89. 

Pitcairnia Olfersi; Beſchreibung die 
fer ſchoͤnen Gewaͤchshaus-⸗Pflanze 
nebſt Abbildung. XV. 363. 


Pinus 


ſ. Fichte 


Platanen (Knopfholz) in Nordamerika; 
welche Höhe und Stärfe fie er⸗ 
langen. IX. 317. 

Platanusz; welche Arten deſſelben verdie— 
nen angebaut zu werden und wie 
erhält man Pflanzen? XI. 392. 

Pleß, ſ. Gartenbau. 

Po, ſ. Pappel. 

Poa pratensis; über die Anwendung 
ihrer Halme zu Strohgeflechten 
nach italieniſcher Art. IV. 445. 

Polenta; wo und wovon dieſe Mehlſpeiſe 
bereitet wird. XVI. 45. 

Polniſchweipel; Anzahl der dort veredel⸗ 
ten Obſtbaͤume. IX. 397. 

Pommernz ſein Obſtbau u. Abſatz. I. 20. 

Pommeranzenbaͤume ſ. Schildläuſe. 

Pommes d'amour, ſ. Liebesapfel. 

Pomologie, ſ. Fragmente. 

Pomologiſche Syſteme; warum der 
Berliner Gartenbau-Verein über 
deren Vorzuͤglichkeit nicht ent— 
ſcheiden kann. V. 133. VI. 249. 

Pomona Italiana; Ankauf dieſes aus— 
gezeichneten Kupferwerks. XX. 15. 

Populus dilatata; ihre Untauglichkeit 
zur Anpflanzung im Felde. IV. 
244. 

Populus tremula, ſ. Beber-Eſche. 

Portofreiheit, ſ. Gartenbau-Verein 
in Berlin. 

Potsdam, ſ. Eaton-Hall, Gärten, 
(Koͤnigl.) Gaͤrtner-Lehr-An— 


ſtalt, Landesbaumſchule, 
Pirſchheide, Weinberge, 
Weinmoſt. 
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Potsdamer Wein, fe Gruͤneberger 
Mein, 

Pottaſche; von der Bereitung derſ. aus 
Kartoffelkraut. XV. 203. 

ſ. a. Kartoffelkraut. 
Pottaſch- Gewinnung, ſ. Wermuth. 
Poudrettez einige Verſuche über die Wir— 

kung derſ. VII. 384. 396. 

ſ. a. Kalk. 

Nachricht uͤber die Wirkung der— 

ſelben. X. 96. 

Wo iſt das Duͤngen mit derſel— 

ben nachtheilig? XI. 409. 

Anwendung derſelben bei Lev— 

koien. XII. 6. 

Poudrette (aufgeſtreute); über ihre Wir— 
kung. XVI. 65. 

Prachtlilie (ſtolze), ſ. Gloriosa su— 
perba. 

Prachtpflanzen; die bei uns Jahrhun— 
derte hindurch unbeachtet blieben. 
XXI. 363. 

Prämie für monatliche Fruchtaus— 
ſtellung. V. 110. 

Ertheilung derſelben. VI. 174. 

Warum ſie aufgehoben. VI. 251. 
Prämie (fortlaufende) aus der Seidlig- 

ſchen Stiftung. XX. 150. 

ſ. a. Praͤmien-Fonds. 
Praͤmie, ſ. Erdbeeren, Nachtfroſt— 

ſchmetterling. 

Prämien; des Berliner Gartenbau-Vereins 
fuͤr ausgezeichnete Fruͤchte und 
Blumen, nebſt diesfaͤlligen Bes 
dingungen. IV. 265 — 268. 

Praͤmienz welche zur Befoͤrderung großer 
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Obſtpflanzungen aus dem Neu— 
maͤrkiſchen Meliorations Fonds 
bewilligt worden. IV 190. 
Die dabei feſtgeſtellten Bedingun— 
gen. IV. 193. 
Entſcheidung uͤber die Zutheilung 
dieſer Praͤmien. IV. 198. 
Prämien, ſ. Nachtfroſtſchmetterling. 
Raupen. 
Praͤmien-⸗Ausſetzung, ſ. Baumſchule 
zu Schnega. 
Praͤmien-Fonds (Seybdlitzſcher); Bil— 
dung und Zweck deſſelben. XII. 
185. XIII. 207. 
Weitere Eroͤrterung daruͤber. XIX. 
267. 
Praͤmien-Kaſſe im Erfurtſchenz gute 
Folgen davon für die Obftpflanzuns 
gen. VIII. 106. 
Prangospflanze; warum ſie die Auf— 
merkſamkeit des Landwirths vers 
dient. V. 129. 
Praxis; wodurch iſt dieſelbe in allen Wiſ— 
ſenſchaften befoͤrdert worden? XX. 
142. 
Praxis, ſ. Theorie. 
Preis (ausgeſetzter), ſ. Waſſermelone. 
Preis aufgabe des Nieder-Saͤchſichen 
Merino-Schafzuͤchter-Vereins zu 
Eimbeck. VIII. 222. 
Preisaufgabe, ſ. Garten bau-Geſell— 
ſchaft in Paris. 
Preis aufgaben des Berliner Gars 
tenbau-⸗Vereins: 
pro 1823 I. 59. II. 304. 
1824 III. 78. 


pro 1825 IV, 376, 
1826 V. 163. 
1827 VIII. 218. 

+ 1828 X. 215. 

1829 XII. 200. 

1830 XIV. 151. 

1832 XVIII. 233. 

1833 XX. 148. 

Welchen Erfolg hatten ſie bis 
zum Jahre 1827? VIII. 183. 
Ferner? X. 74. 
Wie viel und welche ſind von 
dieſen in 10 Jahren ganz genuͤ— 
gend und minder genuͤgend be— 
antwortet worden? XVIII. 227. 
Folgen davon im Allgemeinen. 
XX. 146. 
Preisbewerber bei 
Gartenbau-Vere in; 
Pflichten. I. 14. 

Preisbewerbung, ſ. Waſſermelone. 

Preisbewerbungen bei dem Berli— 
ner Gartenbau-Vereinz 
Beurtheilung derſelben. III. 59. 
IV. 240. V. 162. VI. 215. 
VIII. 95. IX. 247. XII. 143. 
XIV. 111. XVI. 154. XVIII. 
186. 194. XX. 91. 98. 

Preisertheilung, ſ. Gemuͤſe (feine). 

Preisertheilungen des Berliner 
Gartenbau-Vereins; III. 
67. 74. VIII. 95. X. 7. XI. 
247. 283. 


* * * * 


dem Berliner 
deſſen 


Preisſchriften (gekroͤnte); III. 74. XIV. 


114. 148. 
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ſ. a. Befruchtung cekuͤnſtliche). 
Futterpflanzen (nützliche). 

Preisvertheilungenz; wie ſie geſchehen, 
I. 13. 

Preußen, ſ. Konſumtion. 

Prillwitz; Mittheilungen uͤber die dorti— 
gen Gartenanlagen. X. 86. 
fe. a. Gaͤrtner-Denkmal, 
Obſtpflanzungen. 

Priort, ſ. Feigenbaͤume. 

Produktion, ſ. Hyperproduktion. 

Produktionen der Landesbaum— 
ſchulez werden Jedermann zum 
Verkauf geſtellt. II. 273. 

Promenaden Loͤffentl.); über die fehler— 
haften Anlagen derſ. XI. 443. 

Proſpeetus, ſ. Garten bau-Geſell— 
ſchaft in London. 

Provinzal-Blaͤtter (rheiniſche); Refe— 
rat aus denſ. XIX. 294. 

Provinzial⸗Namen der Pflanzen 
Gattungen; der dadurch be— 
wirkte Uebelſtand in der land— 
wirehſchaftl. Literatur, nebſt Ans 
kuͤndigung der diesfaͤlligen Ab— 
hülfe. XV. 278. 

Prunus Mahaleb; was wird davon 
gewonnen? III. 34. 
Liefert auch dauerhafte Hochſtaͤm— 
me. V. 128. 

Prunus Mahaleb, ſ. Felſen-Trau⸗ 
benkirſche, Weichſelkirſche. 

Prunus Padus; Wuͤrdigung deſſelben 
als Unterholz. XVI. 49. 

Pulque, ſ. Agave. 

13 * 
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Pumpe (Saug- und Hebe-), die durch 
Wind getrieben wird; mit Ab— 
bildung. IX. 351. 
ſ. a. Waſſerpflanzen. 
Purpur-Guigne (frühe), ſ. Kirſche 
(neue). 


Pyramidaliſcher Wuchs; ſ. Nadel— 
holzarten. 

Pyramide, ſ. Blumen-Pyramide. 

Pyramiden, ſ. Weinſtoͤcke, Wein— 
zucht. 


Q. 


Queckſilber (reguliniſches); über die 
Einwirkungen deſſelben auf die 
Vegetation. XII. 50. 55. 

Ueber das Keimen der Samen 
auf demſelben. XV. 204. 

Queckſilber-Atmoſphaͤrez ihre ſchreck— 
lichen Wirkungen auf die thieri— 
ſche Organiſatlon; desgl. auf die 
Pflanzen. XII. 56. 

Queckſilber-Salbe (Kitaibelſche); über 
dieſelbe zur Abhaltung des an 
den Bäumen aufſteigenden Unge— 
ziefers. VII. 338. 

Als Mittel gegen Kellerwuͤrmer. 
XIV. 116. 121. 
Queckſilber-Wage, das Hoͤhenmeſſen 


mit derſelben; Nachweis dieſer 
intereſſanten Schrift. XVIII. 87. 
Quedlinburg; von der dort angelegten 
Baumſchule und Beſetzung der 
Stadtwaͤlle mit Obſtbaͤumen und 
Weinſtoͤcken. XI. 250. 
ſ. a. Obſtpflanzungen, 
Thal. 
Quell- und Grundwaſſer; zweckmaͤßige 
Benutzung deſſelben. VI. 215. 
Quellen, ſ. Brunnen. 
Quereus aesculus; Nachricht von 
dieſer Eichenart. XVI. 49. 
Quercus coceinea und rubra, ſ. 
Eichen. 
Quite; ihre Anwendung. IV. 289. 434. 


R. 


Radiespflanze, aus Mexlkaniſchem 
Samen gezogene; Beſchaffen⸗ 
heit derſ. XV. 218. 

Radiſer, ſ. Mohrruͤben. 


Rafflesia; Notiz über die wahrſchein⸗ 
liche Entdeckung einer neuen Art 
derſ. V. 129. 

Raigras (engl.) (Lolium perenne); fann 


durch daſſelbe allein dichter Nafen 
erzeugt werden? VII. 342. 
Iſt es fuͤr das diesſeitige Klima 
geeignet? XI. 262. 
Raigras (italieniſches); Unterſchied zwi— 
ſchen dieſem und dem engliſchen 
und Charakteriſtik deſſelben. XIX. 
261. 312. XX. 48. 106. XXI. 
341. 
Rajolen; uͤber die verſchiedene Wirkung 
deſſelben. X. 96.; auf Holzpflan⸗ 
zen. X. 129. 
Bemerkungen dagegen. X. 130. 
XI. 402. 
Rankpflanzen, ſ. Klimmpflanzen. 
Rankgewaͤchſe, fe Schmuckgruppen. 
Ranunkeln; über das Treiben der tuͤrki— 
ſchen. I. 37. 
Wie erhält man ſpaͤte Blumen? 
XIII. 363. 
ſ. a. Garten⸗-Ranunkeln. 
Raps ſaat; Nachricht von einer ungewoͤhnl. 
Art deſſelben. XX. 46. 
Raſamala-Wald auf Javaz Pflanzen⸗ 
form deſſ. XI. 363. 
Raſen; wie er zu verbeſſern. IX. 230. 243. 
Mittel, denſelben gut und feſt zu 
bilden. X. 91. 
Raſen, ſ. Obſtgarten, Raſenpflug. 
Raſenbildung in Schmuckgaͤrten; 
diesfaͤllige nuͤtzliche Winke. VII. 
342. VIII. 200. 
ſ. a. Raigras (engl.) 


Rafeneinfaffungen, ſ. Festuca. 
Raſenpflug; uͤber einen neu erfundenen 
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zum Beſtechen des Raſens. XIV. 
118. 125. 143. 
Erläuterung der diesſaͤll. Zeich⸗ 
nung. XIV. 126. 

Rafenpläne in Woͤrlitz; Schmuck derſ. 
X. 139. 

Raſenplaͤtze (dauernde); welche hei— 
miſche Grasart eignet ſich dazu? 
XI. 262. 

Raſenplaͤtze und Gartengaͤnge in ihrer 
Vollkommenheit, kann man nur 
in England finden. I. 92. 

Raſenſtück; als Mittel die Raupen ein⸗ 
zufangen. XXI. 277. 

Rathenow, ſ. Obſt-Baumfrevel. 

Ratten, ſ. Ammonium. 

Rauch darren Lordinaͤre), ſ. Darre 
(engl.). 

Raupe; über eine dem Wein ſchaͤdliche, 
Flechtweideneule genannt, 
nebſt Abbildung. XVII. 203. 208. 
Nachtrag zu dieſer Abhandlung. 
XVII. 209. XVIII. II. XX. 103. 

Raupe, ſ. Baumweißling, Kohlraupe, 
Phalaena Tinea, Spaniol⸗ 
und Baumweißling⸗Raupe, 
Spann raupe, Wickelraupe. 

Raupen; in wie fern ſind die bekannten 
Schutzmittel gegen dieſ. wirkſam? 
VII. 338. 
Wie ſie mit Kalk vertrieben wers 
den. VIII. 29. 
Wie find ſolche an Stachelbeers 
ſtraͤuchern zu zerſtoͤren? XIII. 364. 
Verſchiedene Mittel gegen dieſ. 
XV. 253. 
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Welche ſind den Baͤumen am 
ſchaͤdlichſten und wie ſind ſie zu 
tilgen? XV. 258. 

Getroffene Maaßregel zur Ver— 
minderung derſ. zu Nordhauſen. 
XVI. 28. 

Diesfaͤllige Prämien und deren 
Erfolg. XVI. 73. 

Vertilgung derſelben durch Schieß⸗ 
pulver. XVIII. 52.; durch Kalk⸗ 
ſtaub. XVIII. 161. 

Welche von ihnen werden von 
den Voͤgeln aufgeſucht? XVIII. 
199. 

Mittel zur Verhuͤtung des Auf— 
ſteigens derſ. an den Baͤumen. 
XX. 108. 111. 

Raupen, ſ. Abraupen, Ameiſen, Er— 
len, Geſellſchaft in Goͤr— 
litz, Kalk, Obſtertrag, Oel, 
Raſenſtuͤck, Seife. 

Raupen und Gewuͤrme, ſ. Flieder— 
blaͤtter. 

Raupenart, ſ. Weinreben. 

Raupenarten, welche in der Schweiz ein: 
heimiſch ſind und bei uns ſelten 
vorkommen. XX. 42. 

Raupenfeinde, ſ. Landwespen, 
Schlupfwespen. 

Raupenfraß an den Obſtbaͤumen; 
über den im Jahr 1830 ſtatt ges 
fundenen. XV. 207. 
Bemerkungen uͤber ein von der 
naturforſchenden Geſellſchaft zu 
Goͤrliz angeregtes Schutzmittel 
gegen denſelben. XVIII. 162. 171. 


Raupenſcheere (Uberſche); Vorzuͤglichkeit 
derſ. XVII. 265. 

Raupenſcheeren; von zwei verbeſſerten. 
XV. 199. XVI. 72. 
Urtheil daruͤber; XVII. 265. 

Raupenverwuͤſtungen; kann eine regel 
maͤßige periodiſche Wiederkehr der⸗ 
ſelben angenommen werden? XX. 
44. 
Wuͤrdigung der Mittel gegen dieſ. 
XX. 45. 

Rave tortillé e, ſ. Ruͤbe. 

Rebenarten (langſam bluͤhende); Der 
ſuche, ſolche kuͤnſtlich zu befruch— 
ten. XVIII. 51. 

Rebenſchnittlinge; wie ſie zu behandeln. 
VI. 195. 

Rebſchoſſe; zum Verſuch eingeſandte. 
XX. 45. 

Rede; bei Eroͤffnung der erſten Sitzung 
des Berliner Gartenbau-Vereins. 
I. 19. 

Rede, ſ. Direktor, Vortrag. 

Regen, ſ. Getreide- und Schwefel— 
regen. 

Regenmangel, ſ. Kartoffeln. 

Regensburg, ſ. Botaniſche Geſell— 
ſchaft. 

Regents-Park bei London; Beſchrei— 
bung dieſes großen Volksgartens. 
1.91. 

Regenwalde, ſ. Landwirthſchaftl. 
Verein. 

Regenwuͤrmer; Mittel, ſolche aus Blu— 
mentoͤpfen zu vertreiben. XX. 
160. 


Regierung (preuß.); erfolglofes Beſtre— 
ben derſelben, die Landſtraßen mit 
Baͤumen bepflanzt zu ſehen. VI. 
270. 

Regierung zu Merſeburg; Mittheilung 
derſelben uͤber den Zuſtand des 
Gartenzuſtandes in ihrem Bezirk. 
IX. 292. 

Regulativ, ſ. Gartenbau-Verein in 
Berlin. 

Reichards Land- und Gartenſchatz; 
Wuͤrdigung deſſ. I. 19. 
Reichenbach; welche Zwecke der Beſitzer 
dieſes Guts mit feinen beabſich— 
tigten großen Obſtpflanzungen 

verbindet. IV. 270. 
Entwickelung und Begruͤndung 
des diesfaͤlligen Plans in oͤkono— 
miſchen Beziehungen. IV. 272 
bis 297.; desgl. in aͤſthetiſchen 
Beziehungen. IV. 297 bis 343. 
Anmerkungen zur Erlaͤuterung der 
diesfaͤlligen Zeichnung. IV. 343 
bis 349. 

Reif, ſ. Nachtfroſt. 

Reifen, ſ. Erdboden, Obſt- u. Stein— 
fruͤchte. 

Reine Claude; auf welche Pflaumenart 
ſie zu veredeln ſei. III. 97. 

Reiſe, ſ. Orinoco. 

Reiſe⸗Verein, ſ. Botaniſcher Reiſe— 
Verein. 

Reiß; kann derſelbe im nördlichen Deutſch— 
land gebaut werden? I. 22. 
Vom Anbau deſſ. in Groͤningen. 
XVI. 28. 40. 
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Reiß, ſ. Berg⸗Reißſamen. 

Reitwurm; von deſſen Verwuͤſtungen im 
botaniſchen Garten bei Berlin. 
XVII. 316. 

Mittel gegen denſ. XV. 251. 
Bedenken dagegen. XVII. 234. 
Das beſte Schutzmittel gegen den 
ſelben ſoll der Maulwurf ſein. 
XIX. 342.; Bemerkung dages 
gen. XIX. 343. 

Reps; Nachweis von ſechs verſchiedenen 
Arten deſſelben. XV. 288. 

Rettig, ſ. Oelrettig. 

Rhabarber; Treibung deſſelben von einem 
ſchottiſchen Gaͤrtner. VIII. 27. 

Rhabarber (Garten-); uͤber das Treiben 
deſſ. X. 9. 

Deſſen Zubereitung als ein treff— 
liches Gemuͤſe. XI. 278. 

Rhabarberpflanze lachte); wo wird dies 
ſelbe in Europa kultivirt? IX. 369. 

Rhein, ſ. Weinberge. 

Rheingau, ſ. Riesling. 

Rheingegenden, ſ. Cider. 

Rheinthal und die beruͤhmte Berg— 
ſtraße; was beweiſen ſie? III. 
81. 

Rhodochiton volubile Zucca- 
rini; Kultur und Beſchreibung 
dieſer neuen Zierpflanze aus Mer 
rico, mit einer Abbildung. XX. 
152. 

Rhododendraz uͤber die Kultur derſelben. 
I. 43. 

ſ. a. Methode. 

Rlıynehites minutus; über Beſchaͤdi⸗ 
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gung einiger Roſaceen durch dies 
ſen kleinen Kaͤfer. XXI. 246. 
271.; Erklaͤrung daruͤber. XXI. 
273. 

Richmond in Nordamerikaz von feinen 
Gaͤrten und Naturreichthuͤmern. 
XIII. 359. 

Rieſenhanf, ſ. Hanf. 

Rieſenkohl, ſ. Kohlart. 

Rieſenkuͤrbis (italieniſcher); ein 164 Pfd. 
ſchweter in Sansſouci gezogen. 
II. 228. 

Rieſenrohr (amerikaniſches); von der 
Eßbarkeit ſeiner jungen Stengel. 
XIV. 89. 

Riesling; ſeine Vorzuͤglichkeit im Rhein— 
gau. XVI. 171. 

Rietwurm, ſ. Reitwurm. 

Riga, ſ. Garten, Gartenbau, Miſt— 
beet gaͤrtnerei. 

Rinde; wichtige Einwirkung derſ. auf Ers 

naͤhrung und Wachsthum der 

Bäume. II. 166. 

Iſt das Aufſchlitzen derſ. beim 

Froſtſchaden rathſam? II. 283. 

ſ. Abſchaͤlen, Baumrinde, 

O bſtbaͤume. 

Rinde und Holz; wie bildet ſich eine 
neue Schicht zwiſchen ſelbigen? 
VIII. 29. 

Rindeverletzung, ſ. Kirſchbaͤume 
(ſuͤße). 

Rindsblut; als Weinduͤngung. X. 84. 

Ringelkrankheit, ſ. Hyacinthen. 

Ringelnz kann durch daſſelbe ein wilder 
Baum veredelt werden? V. 137. 


Rinde, 


Ringeln der Baume; veranlaßt daſſ. 
den Krebs? III. 13. 
Wann muß es unterbleiben? ebd. 
Weshalb iſt daſſelbe merkwuͤrdig, 
und welcher Nutzen iſt davon zu 
erwarten? XV. 305. 
Ringeln der Feigenbaͤumez angeſtellte 
Verſuche daruͤber. IV. 226. 
ſ. a. Feige. 
Ringeln der Obſtbaͤume; Bemerkun— 
gen daruͤber. I. 47. 
Gutachten uber zwei dazu bes 
ſtimmte Inſtrumente. II. 187. 
ſ. a. Schalenring. 
Dreijaͤhrige Beobachtungen und 
Erfahrungen daruͤber. VII. 325. 
Ringeln der Weinreben; Nachricht von 
2 dazu beſtimmten Inſtrumenten. 
XIV. 9. 
Ringelraupe; ein Mittel gegen dieſelbe. 
XVIII. 6. 
ſ. a. Oel. 
Ringelſchnitt; bezuͤgliche Bemerkung auf 
denſ. IX. 233. 
Ringelſchnitt, ſ. Kreisnarbe. 
Rio de Janeiro; Lage dieſer Stadt. 
III. 28. 
ſ. a. Vegetation. 
Ris bei Paris, ſ. Hortikol de Fro— 
mont. 
Rispengras; iſt wild wachſendes Lolium 
perenne und empfehlenswerth. 
X. 188. XI. 263. XX. 106. 
Rispenhirſe (chineſiſche); Eigenſchaften 
derſ. XXI. 342. 
Riſſe, ſ. Baumrinde. 
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Robinia Altagana; Samenverthei⸗ 
lung davon. VI. 175. 
Robinia Pseud-Acacia und R. 

Pseud-Acacia var: speci- 
os a; kommen im ſchlechten Boden 
üppig fort, und verdient letzte be⸗ 
ſondere Beruͤckſichtigung. II. 280. 

ſ. a. Akazie. 

Robinia speciosa; warum ihr Anbau 
zu empfehlen. III. 107. XIII. 
238. 374. 

Robinie, ſ. Acazien-Robinie. 

Roggen (großbluͤthiger); Beſchreibung 
dieſer finnlaͤndiſchen Getreideart. 
XIII. 398. 

Roggen:Abfud; ſelne Kraft auf die Des 
getation. III. 19. 

Roggenſtroh, ſ. Weizen. 

Rohrdecken gegen Froſt; was dabei zu 
beruͤckſichtigen. XIV. 188. 

Roͤhrendarren, ſ. Darre (engl.). 

Roh zucker aus Runkelruͤben; vorlaͤu— 
fige Nachricht von dem ausgeſetz⸗ 
ten Preis fuͤr ſelbigen nebſt Auf⸗ 
forderung zur Abfaſſung einer 
diesfaͤlligen Anleitung. XII. 88. 
Diesfaͤllige Bemühungen d. Bers 
liner Gartenbau-Vereins. XII. 
129. XIII. 240. 

Rom; Beſchaffenheit des dortigen, ſonſt 
beruͤhmten Farneſiſchen Gartens. 
XVI. 186. 

Roͤmer, ſ. Blumengaͤrten. 

Rosa multiflora; Mittel, fie alljaͤhrlich 
in Bluͤthe zu ſehen. IV. 383. 

Rosa mus cosa (Moosroſe); Verſuche 


zur Erzeugung neuer Varietäten 
derſ. IV. 223. 

Rosa repens und capreolata; wo 
zu werden ihre ſehr langen Ran— 
ken in Schottland benutzt? XIII. 
331. 

Roſe (Gartens); bemerkenswerthe Beob— 
achtungen beim Oculiren derſ. 
XX. 107. 

Roſe (gelbe); verlangt als eine aͤcht 
perſiſche Pflanze ein warmes Klis 
ma. XXI. 245. Zweifel dages 
gen. XXI. 269. Diesfaͤllige Er⸗ 
wiederung. XXI. 324. 


Ro ſe, ſ. Frankfurterroſe, Sämlinge, 
Zimmtrofe. 


Roſen, wie man fie den Sommer hindurch 
bluͤhend erhaͤlt. V. 139. 
Ueber Vermehrung, Veredlung 
und Kultur derſ. X. 12. 
Bemerkungen über das Beſchnei— 
den derſ. mit beſonderer Beruͤck— 
ſichtigung der ſtrauchartigen. XX. 
29. 


Roſen (gelbe gefuͤllte); Methode von denſ. 
alljaͤhrl. viele und ſchoͤne Blumen 
zu erhalten. XXI. 266. 245. 


Diesfaͤlliges Gutachten. XXI. 
268. 

Nachtraͤgliche Erklaͤrung daruͤber 
XXI. 269. 


Roſen (hochſtaͤmmige); über die ſchnelle 
Anzucht derſ. in Toͤpfen. XVI. 
121. 
Warum leiden die veredelten mehr 
14 


vom Froſt, als die wilden? XVII. 
239. 
ſ. a. Froſt. 

Roſen, ſ. Gartenroſen, Hagebutte— 

Roſen (bengaliſche), ſ. Methode. 

Roſenbefruchtung (fünftl.); einige Bes 
merkungen daruͤber. VI. 207. 

Roſenoͤl (orientaliſches); welche Roſe lie— 
fert daſſelbe? XXI. 246. 

Roſenſammlung (große) in Duisburg; 
Nachricht daruͤber. XX. 107. 

Roſenſtock (wilder) in Hildesheim; 
von deſſen hohen Alter u. außer— 

: ordentl. Groͤße. X. 97. 

Ro ſenſtoͤcke (gewoͤhnl.); verſchiedene Der 
ſuche fie immerbluͤhend zu machen. 
XX 16. 

Roſenſtoͤcke mit Milben befallene; 
Mittel dagegen. VII. 364. 

Roſen⸗Syſtem; iſt die Bildung deſſ. 
moͤglich? XX. 108. 

Ro ſen ver mehrung; über dieſelbe. XX. 
73, 79. 

Roßkaſtanken, werden zu Hecken empfoh- 
len VI. 192. 

Roß⸗Poley (Stachys palustris); Ems 
pfehlung derf. wegen ihrer Spar⸗ 
gelaͤhnlichen Wurzeln. XV. 201. 
234. Anderweites Urtheil dars 
über. XX. 24. 

Roth u. Schwarz, ſ. Spaliermauern. 

Roth buche, ſ. Wuchs. 

Rothtannez wird in Schleſien zu Hecken 
benutzt. IV. 246. 

Rothtanne, ſ. Fichte. 

Rotz (weißer), ſ. Hyaeinthen. 
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Rouleau im Treibhauſez von deſſen 
Anwendung. IV. 251. 

Ruͤbe; Nachricht von einer den Winter 

| aushaltenden. IX. 362, 

f. a. Winter ruͤbe. 

Ruͤbe (gelbe Ottersberger); Aehnlichkeit 
derf. mit der Teltower-Ruͤbe. 
XX. 23. 

Ruͤbe (Rave torlillee); Eigenſchaft und 
Kultur derſ. IX. 362. 

Ruͤben (rothe); Benutzung derſ. im Ve— 
netianiſchen, desgleichen der weis 
ßen und gelben. IX. 241. 

Ruͤben, ſ. Baumlaub, Futterruͤben. 

Ruͤbenarten; wie ſie alle beim Kochen 
behandelt werden muͤſſen. X. 58. 

Rubus oceidenlalis, (nordamerifanis 
ſche Brombeere); Nachricht von 
dieſem, bisher wenig beachteten 
Fruchtſtrauch. XII. 10. 


Ruͤckfragen des Berliner Garten— 
bausBereins; Zuſammenſtel— 
lung der darauf eingegangenen 
Antworten. IX. 271. 275. 

ſ. a. Antworten. 

Ruhm Englands, ſ. Erbfen, 


Runkelrübe (weiße); Behandlung und 
Ertrag derſ. XVIII. 9. 


Runkelruͤben; Beiträge zur Kultur derſ. 
und deren Verarbeitung zu Zucker. 
XIII. 403. 
Große Produktion und deren Ver⸗ 
fall in den Rheinprovinzen. XIII. 
404. 


Wie kann der Anbau derſ. dem 


Landwirth ſehr nuͤtzlich werden? 
XIII. 405. 
Bemerkenswerthe Erfahrung uͤber 
die Kultur derſ. XIII. 406. 
Wann und wie ſie verarbeitet 
werden muͤſſen. XIII. 410. 
Ueber die Benutzung ihrer Ab— 
faͤlle. XIII. 412. 
Sie koͤnnen ſtatt des Malzes zum 
Bierbrauen benutzt werden. XIV. 
96. 
Die jungen Blätter derſ. koͤnnen 
als Spinat bereitet werden. 
XVIII. 55. 76. 
Runkelrüben, ſ. Rohzucker, Zucker— 
Fabrikation. 
Runkelruͤbenſaft; Mittel ſolchen zu klaͤ— 
ren. XIII. 406. 
Runkelruͤbenzuckerz iſt er fihlechter als 
der Rohrzucker? XIII. 412. 
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Runkelruͤbenzuckerfabrikatlon; Ver, 
breitung derſelben in Frankreich. 
XIII. 405. 
Warum ſolche im ſuͤdlichen Frank⸗ 
reich nicht fortgedauert. XIII. 410. 

Ruß; durfte ſolcher die Kohlſchnacke abs 
halten? XIV. 179. XV. 229. 
XIX. 302. 
Als Mittel gegen die Zwiebel⸗ 
wuͤrmer. XV. 232. 
ſ. a. Maden. 

Ruß und Salz vermiſcht; als Duͤn— 
gung gewuͤrdigt. V. 113. 

Rüſſelkaͤfer (kleiner), Cureulio po- 
morum; über denſelben XXI. 
330. 

Ruͤſter, (Ulmus); Bemerkung über ſel— 
bige. XI. 398. 

Ruͤſter, f. Flatterruͤſter, Spaller— 
baͤume. 


a) 


reheiter ſ. Saatſchulen. 

Saatſchulen, (Saalbeete); vom Beſtreuen 
und Jaͤten derſ. X. 128. 
Bemerkungen daruͤber. XI. 402. 

Sackleiterswespen; was darunter zu 
verſtehen. XI. 427. 

Saflor; wo iſt er bauwuͤrdig? IV. 394. 
Einwendungen dagegen. IV. 405. 
XI. 374. 

Safran; iſt der Anbau deſſ. im Allgemei⸗ 
nen ſicher? XI. 374. 


Saft der Pflanzen; über deſſen Um— 
lauf. IX. 233. 

Saft, ſ. Baumſaft. 

Saͤgeſpaͤne; Anwendung derſ. bei Baum— 
pflanzungen. II. 181. 182. 213. 

Sago-Palme (Cycas revoluta); Nach⸗ 
richt uͤber dieſe zu Bruck bluͤhende 
weibliche Pflanze. IX. 227. 


Salat, ſiehe Lactuca perennis, 
Schwarzwurzel, Winter— 
ſalat. 


14° 


Salarföpfe; iſt es rathſam fie oberhalb 
mit einem Kreujzſchnitt zu verſe— 
hen? XIV. 7. 
Diesfaͤll. Gegenbemerkung. XIV. 
180. 

Salatkraͤuter; welche im Venetianiſchen 
uͤblich ſind. IX. 242. 

Salbe, zur Vertilgung der den Baͤumen 
ſchaͤdl. Inſekten. XII. 133. 

Salep; der levantiſche verdient den Vor⸗ 
zug. XVI. 29. XX. 7. 
ſ. a. Orchisarten. 
Der hier bereitete ſteht dem ori— 
entaliſchen weit nach. XVII. 261. 
ſ. a. Orchis arten. 

Salmiakgeiſt; als Mittel gegen den Bie— 
nenſtich. XIV. 162. 

Salpeter; als kraͤftiges Duͤngungsmittel. 
III. 15. 

Salz; fein Nutzen bei Baumpflanzungen. 
II. 181. 
Seine Anwendung beim Garten— 
bau. III. 18. XV. 268. 
Wirkung deſſelben als Reizmittel, 
insbeſondere bei einem Kirſchbaum. 
IV. 429. 
ſ. a. Würmer und Inſekten. 
Entgegengeſetzte Wirkungen deſſel— 
ben auf die Vegetation. V. III. 


Als Mittel gegen Erdfloͤhe. 
XVIII. 6. 

Salz, ſ. Aſche, Kalk, Kochſalz, Ruß, 
Zucker. 

Salzduͤngung; Erfahrungen daruͤber. XV. 
268. 


ſ. a. Zwiebeln. 
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Wirkung derſ. auf Obſtbaͤume. 
XVI. 157. 
Anderweite 

XVII. 204. 
Bemerkungen daruͤber. XVII. 251. 

Salzfaͤure; als Keimmittel bei ſchwer— 
keimenden Samen. IV. 224. IX. 
288. XII. 25. 

Verſuche uͤber die Anwendung 
derſ. XII. 30. 

Samenz uͤber das ſpezifiſche Gewicht deſſ. 

VII. 366. 
Welche Arten deſſelben muͤſſen in 
Moos oder Holzborke verpackt 
werden, um ihre Keimfaͤhigkeit 
zu erhalten? XVI. 49. 

Samen von Gartenfruͤchten und 
Blumen; alter iſt dem friſchen 
vorzuziehen. IX. 277. 

Samen Loͤlhaltiger); wie lange und unter 
welchen Umſtaͤnden behaͤlt er ſeine 
Keimkraft? IX. 379. 

Samen (ſchwerkeimender); wie iſt bei dem— 
ſelben zu verfahren? IV. 224. 411. 

Samen, ſ. Kartoffelbau, Kopfkohl, 
Wein. 

Samenbeete zu Fromenteauz außer— 
ordentlicher Umfang derſelb. IX. 
363. 

Samenbildung, ſ. Akazie (rothe). 

Samenkohl; wie iſt die Ausartung und 
Baſtardirung deſſ. zu verhuͤten? 
XIX. 301. 

Bemerkung hieruͤber. XIX. 303. 

Samen-Magazin fuͤr unbemittelte 
Gartenfreunde; iſt es raͤth— 


Wirkungen davon. 
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lich, ein ſolches zu etabliren? III. 
112. 
Diesfaͤlllge Verabreichung. X. 210. 

Samenpflanzen (junge), ſ. Stamms 
faͤulniß. 

Samenprobez von verſchiedenen Gewaͤch⸗ 
ſen zur verſuchsweiſen Anzucht. 
XX. 9. 

Samenſtaub; merkwuͤrdige Verſuche da— 
mit. XVII. 302. 

Samenverſendung; wie ſie geſchehen 
muß. XIII. 372. XV. 216. 

ſ. a. Botaniſcher Garten bei 
Berlin. 

Samen- und Pflanzenvertheilung 
des Berliner Gartenbau— 
Vereins; aus welchem Geſichts— 
punkte ſind ſolche zu betrachten? 
VIII. 184. 

Saͤmereien; wie und wo ſie aufbewahrt 
werden muͤſſen. XIII. 372. XIV. 
162. 

Saͤmereien (Erfurter); worauf gruͤndet 
ſich ihr Ruf und Abſatz? VIII. 
104. 

Saͤmereien aus Neapel; zum diesſei— 
tigen Verſuch. XX. 88. 
Saͤmereien (Gehoͤlz); zum Verſuch aus 
Bonviller. XX. 40. 
Saͤmereien (unbeſtimmte); aus Caracas. 

VIII. 88. 

Saͤmereien, ſ. Bernſtein, Gartenbau— 
Verein zu Gotha, Harbke, 
Hauſirer, Verzeichniſſe. 

Saͤmlinge von befruchteten Roſenz 
Behandlung derſ. VI. 209. 


Sammetglanz, ſ Blumen. 

Sammetweizen; Beſchreibung deſſelb. 
X. 93. 

Geeigneter Boden fuͤr ſelbigen. 
XII. 86. 

Sammlung auslaͤnd. Gewaͤchſez wels 
che iſt die reichſte in Europa? 
I. 95. 

Sammlung, ſ. Aepfel und Birnen, 
Gewaͤchſe, Palmen, Pinus, 
Pflanzen (exotiſche). 

Sammlungen, ſ. Verzeichniſſe. 

Sand; deſſen hoher und anhaltender Wars 
megrad in Braſilien. II. 287. 
Als Mittel, ſaftreiche Pflanzen 
vor Faͤulniß zu bewahren. XVIII. 
161. 

Sand aus reiner Kieſelerde, als be— 
fruchtende Subſtanz; Nach— 
weis einer Abhandlung daruͤber. 
XXI. 290. 

Sand, ſ. Flug ſand, Spalier. 

Sandboden; Nothwendigkeit, feine Unters 
lage zu uuterfuchen. III. 32. 
Wie ſich derſelbe hinſichts des 
Miſchungsverhaͤltniſſes unterfcheis 
det. VI. 286. 

Sandſchellen; Baͤume und Straͤucher, 
welche ſich fuͤr ſolche eignen. VIII. 
83. 

Sandſtein, ſ. Schwellen. 

Sandftoben; was darunter zu verſtehen. 
VIII. 82. 

Sansſoueiz; welches Unternehmen findet 
bier ſeinen klaſſiſchen Boden. I. 
30. 


Sansſouci, f. Citrus-Arten, Fruͤchte. 

Sarepta, ſ. Melone (grüne. 

Satzweiden; Hauptpunkte, worauf es bei 
der Pflanzung derſ. zu Alleen 
ankommt. XIX. 349. 

Sauerampfer; wie derſelbe gegen das 
Harz der Baͤume anzuwenden. 
XV. 237. 

Sauerkirſche (Branntweinskirſche); wo 
gedeiht fie trotz jaͤhrlicher Ueber— 
ſchwemmung? VII. 307. 

Sauerklee (vierblättriger); über denſ. als 
Zier- und Gemuͤſepflanze. X. 133. 
Ein Exemplar davon. XIII. 322. 

Savoyerkohl (engl.), Drumhead Sa- 
voy; Vorzug deſſelben. XVII. 
248. XX. 105. XXI. 291. 

Savoyer-Herzkohl (engl.); gute Eigen— 
ſchaften deſſ. XV. 240. 

Schafbeine; Behandlung derſ. zu einem 
vorzuͤglichen Duͤnger fuͤr Obſt— 
baͤume. VIII. 148. 

Schafe; verhindert ihre Ausduͤnſtung das 
Aufſteigen des Baumſafts? XX. 
162. 

Schaffutter, f. Acazie. 

Schafmiſt; wie derſelbe beim Weißkohl 

N anzuwenden. XI. 261. 
Desgleichen bei Levkoien XII. 6. 

Schafweidenz wie koͤnnen die naͤtuͤrlichen 
und kuͤnſtlichen durch Kultur ver— 
beſſert werden? 

Nachweis einer diesfaͤllig gekroͤn⸗ 
ten Preisſchrift. XVIII. 33. 

Schafzuͤchter-Verein, ſ. Preis auf— 

gabe deſſelben. 
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Schalen, ſ. Kartoffeln. 
Schalenring (Zauberring); wozu er dient. 
I. 47. II. 247. 
Verurſacht derſelbe den Brand? 
III. 9. 
Was wird durch ihn bewirkt? 
III. 98. 
Die Erfahrung beſtaͤtigt ſeine 
wunderbare Wirkungen. V. 135. 
137. 
Wie derſelbe mit Erfolg bei Obſt— 
u. For ſtbaͤumen anzuwenden. XV. 
237. 
Vortheilhafter Stellvertreter deſſ. 
XVIII. 42. 
Beobachtungen uͤber denſelben mit 
Gegenbemerkungen. XX. 90. 
Schalotten; find mehr über, als in dem 
Boden zu erhalten. XIII. 242. 
Scharlach-Eiche (Quercus coceinea); 
waͤchſt ſelbſt im ſchlechteſten, eis 
ſenhaltigen Kiesboden. III. 105. 
Schatten, fe Baumſchatten, Garten— 
gewaͤchſe. 
Schattendecken bei Treibereienz 
hierzu iſt die ordinaire leinene 
Gaze am vortheilhafteſten. II. 180. 
Dieſelben ſind ſehr nothwendig. 
II. 299. 
Schatzmeiſter des Berliner Garten 
bau-Vereinsz; deſſen Verrich— 
tungen. I. II. 
Scheere, f. Gartenſcheere, Raupen— 
ſcheere. 
Scheffel (preuß.), ſ. Bushel. 
Scheidenlilie (weiße), (Xiphidium al- 


bidum); Kultur derſelben. VII. 
410. 

Schieferwand, ſ. Weinſtock. 

Schierling; iſt ſein Kraut ſchaͤdlich u. 
mit dem der Peterſilie zu vers 
wechſeln? III. 33. 114. 115. 

Schierlings-Tanne, ſ. Hemlocks⸗ 
Tanne. 

Schießpulver, ſ. Raupen. 

Schiffsbauhoͤlzer; die europäifchen find 
den kanadiſchen vorzuziehen. XIV. 
118. 

Ueber die Erziehung derſ. mittelſt 
kuͤnſtlicher Bildung; Nachweis da— 
von. XVIII. 34. 

ſ. a. Eiche. 

Schildlaus (Coceus); Beſchreibung u. 
Vertilgung derſ. XXI. 296. 

Schildlaͤuſe; Zerſtoͤrung derſ. an den 
Pommeranzenbaͤumen. XX. 58. 

Schild laͤuſe, ſ. Wanzen. 

Schirme, ſ. Pflanz-Schutzſchirme. 

Schlagholz, ſ. Birke u. Eiche, Nadel— 
holzarten. 

Schlauchpflanze von Java; Nachricht 
uͤber dieſ. XVI. 184. 
Schleſien; Wuͤrdigung ſeines Obſtbaues. 

I. 19. 

Schleſien, ſ. Froſt, Geſellſchaft 
(ſchleſiſche, Giftpflanzen, 
Oberſchleſien, Pflanzen— 
kunde, Verein. 

Schleſiſche land wirthſchaftl. Zeit— 
ſchrift; Ankuͤndigung derſelben 
XVII. 321. 

Schleswig; uͤber die Anpflanzungen in 
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und bei dieſer Stadt. VIII. 4. 

IX. 270. 

ſ. a. Baumſchule. 
Schloͤſſer, ſ. Gaͤrten und Schloͤſſer. 
Schlupfwespen (Ichneumon); fie find 

als Raupenfeinde zu ſchonen. XV. 

257. 

Schmauchfeuer; wie wirkt daſſelbe ger 

gen die Nachtfroͤſte? XIII. 250. 

ſ. a. Georginen. 
Schmetterling, ſ. Nachtfroſtſchmetter— 

ling, Nachtſchmetterlinge. 
Schmuckanlagen; Zuſammenſtellung der 

diesfaͤlligen allgemeinen Grund— 

füge IV. 297. 

ſ. a. Fernen, Gewaͤſſer, 

Waͤlder, Wieſen und Wohn— 

ſtel len. 

Schmuck garten, ſ. Rafenbildung. 
Schmuckgruppen; Anwendung und Ber 

handlung von Blattzierpflanzen u. 

deren Verbindung mit Rankenge⸗ 

waͤchſen für dieſ. XXI. 341. 359. 
Schnecken; uͤber Vertilgung derſ. durch 

Kalk u. Aſche. XIX. 325. XIX. 

342. 

Schnee; wie wirkt er auf die Pflanzen? 

X. 181. 

Ueber den Einfluß deſſ. auf die 

Gewaͤchſe. XIV. 183. Gutachten 

daruͤber. XIV. 165. 

Wie haͤlt er die Waͤrme? XIV. 

188. 

Schneeballz wann iſt das Abſchneiden 
der Zweigſpitzen derſ. nothwen⸗ 

dig? XX. 40. 


Schneeballſtrauch; von einem Inſekt, 
das ſich an den Zweigen deſſ. 
zeiget. XVII. 233. 

Schneedecke; über die Wirkungen derſ. 
auf die Gewaͤchſe. XIV. 188. 
Nicht dieſe, ſondern die Schnee⸗ 
fläche wirkt nachtheilig auf die 
Gewaͤchſe XVI. 165. 

Wachſen die Pflanzen unter derſ.? 
XVI. 132. 

Schneeflaͤche; über die Wirkung derſ. 
auf die Gewaͤchſe. XIV. 185. 

Schnega, ſ. Baumſchule. 

Schneidelholz, ſ. Kopfholz. 

Schnittlinge, ſ. Balſaminen. 

Schoͤneberg, ſ. Botaniſcher Garten, 
Gartenbau-Verein in Ber— 
lin, Gaͤrtnerlehranſtalt. 

Schoͤnthal (Poſtſtation); Ueberweiſung 
von Schmuckbaͤumen und Straͤu⸗ 
chern zu den dortigen oͤffentlichen 
Pflanzungen. XXI. 338. 

Schoͤpfrad (chineſiſches); Nachricht über 
daſſ. XXI. 326. 

Schottland, ſ. Akklimatiſirung, Hek— 
ken. 

Schubarts Anweiſung zum Anbau 
der Handelsgewaͤchſez in die 
ſem Werk befindet ſich eine ſehr 
befriedigende Anleitung zum Hop— 
fenbau. VI. 226. 

Schule, f. Öartenarbeiter. 

Schuppe, ſ. Palmſchuppe. 

Schutt; iſt den Nadelhoͤlzern nachtheilig. 
II. 201. 


Schuͤtzenplatz bei Stargardt; von 


den dabei befindl. oͤffentl. Garten⸗ 
anlagen. XI. 249. 

Schutz-Miſtbeets-Kaſten; Beſchrei— 
bung einer neuen Art derſelben. 
XIX. 331. 

Schutzrahmen, ſ. Fruchtbaͤume an 
Mauern. 

Schutzſchirme, ſ. Pflanzen-Schutz— 
ſchirme. 

Schwamm, ſ. Haus ſchwamm. 
Schwaͤmme; Mittel gegen dieſe Gewaͤchs⸗ 
krankheit. VIII. 125. 
Schwammraupenz wie fie am leichte 
ſten getödtet werden koͤnnen. XV. 

209. 

Von ihren Verheerungen im botas 
niſchen Garten bei Berlin. XVII. 
316. 

Sie ſind faſt gefaͤhrlicher, wie die 
Neſtraupen, und muͤſſen im Ei 
vertilgt werden. XVIII. 203. 

Schwanen-Ei-Birne, ſ. Katzenbirne. 

Schwarz und Weiß, ſ. Spalier— 
waͤnde. 

Schwarzwurz (rauhe), Symphytum as- 
perrimum; Nachricht von derſ. 
als eine neue Art Gruͤnfutter. 
XVI. 70. 76. XVII. 243. XVIII. 
86. 193. Diesfaͤllige Verſuche. 
XXI. 338. 347. 

ſ. a. Gaͤnſediſtel. 

Schwarzwurzel; Nachricht über die Bes 
nutzung ihrer gebleichten Blaͤtter 
zu Salaten. XX. 39. 

Schwefel; als Mittel gegen den Mehl: 
thau. III. 119— 121. 


Iſt derſelbe ein Mittel gegen 
Pflanzen⸗Ungeziefer? XVI. 42. 
Schwefelregen; was iſt derſelbe? XVI. 
150. 
Schwefelfäure; ſ. Krebs der Baͤume. 
Schweiz, ſ. Gartenbau, Raupen— 
arten. 
Schwellen von Sandſtein; verdienen 
beim Treibhausbau den Vorzug. 
II. 298. 
Einwendungen dagegen. V. 50. 
Schwerhafer (amerikaniſcher); Empfeh— 
lung deſſ. VIII. 96. 
Schwinaren; Anzahl der dort veredelten 
Ebereſchenbaͤume. X. 192. 
Schwingel, ſ. Festuca. 
Scuppernang; Nachricht von der gro— 
ßen Ergiebigkeit dieſes nordames 
rikaniſchen Weinſtocks. XVI. 50. 
Sees, Meer: oder Strandkohl, 
(Crambe marilima); über den 
Anbau und die Benutzung deſſel— 
ben als Stellvertreter des Spar— 
gels. I. 77. 
Gutachten daruͤber. I. 54. 
Zuſatz zu jener Abhandl. I. 79. 
Anderweite Wuͤrdigung deſſelben, 
auch als Futterkraut. XI. 273. 
XVIII. 38. XXI. 322. 
Welchen Boden verlangt derſelbe, 
und treibt er fruͤher als der Spar⸗ 
gel? III. 114. 
Seeroſe, (Nelumbium speeiosum); Bes 
merkungen uͤber dieſe Prachtpflanze 
und ihre Kultur. VI. 381. 387. 
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Selde (deutſche); ihre Vorzuͤglichkeit. XI. 
421. 

Seide, ſ. Landſeide (preuß.). 

Seidenbauz; iſt er für unſere Gegend 
paſſend? V. 133. 
Was fuͤr denſelben in England 
geſchehen. V. 133. VI. 265. 
Nachweis eines diesfaͤlligen Lehr 
buchs. XI. 424. 
Wie duͤrfte ſolchen der Landmann 
am zweckmaͤßigſten lernen? XI. 
424. 

Seidenbau (preuß.); kann derſelbe eben 
fo gut wie in Italien u. Frank; 
reich gedeihen? VII. 352. 
Von den ſchnellen Fortſchritten 
deſſelben. XI. 417. 

Seidenpflanze, (Asclepias syriaca); iſt 
ihr Anbau empfehlenswerth? XI. 
250. 

Seidenraupe, ſ. Kokons. 

Seldenraupenzucht; Gutachten darüber. 
VI. 199. 

Sei denwuͤrmer, ſ. Maulbeerblaͤtter. 

Seidenzucht in Deutſchland, ſ. Maul— 
beerbaͤume. 

Seife (ſchwarze); als Mittel gegen die 
Raupen. XXI. 277. 

Seife (ſchwarze), ſ. Gum mifluß. 

Seifenſieder-Abfaͤlle; wo ſolche zu brau— 
chen. VIII. 18. 

Sefretär des Berliner Gartenbau— 
Vereins; deſſen Obliegenheiten. 
I. II. 

Sellerie; wann und wie er zu ſaͤen und 
zu pflanzen. IV. 395. 
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Wie derfelbe im Venetlaniſchen 
genoſſen wird. IX. 242. 

Sellerie (engl.); Nachricht von ſeinem 
diesſeitigen Wachsthum. XV. 239. 
Empfiehlt ſich nicht zum Anbau. 
XVII. 248. 

Sellerie (Knollen); ungewöhnlich großer. 
VIII. 7. 
Verſuch mit ſelbigem. XII. 6. 

Semao (Inſel), ſ. Feigenſtamm. 

Semipalatinsk; Nachricht von dem dor— 
tigen Anbau des chineſiſchen Wei— 
zens. XVI. 74. 

Sendungen, ſ. Amerika. 

Senker; durch ſolche die Weinſtoͤcke zu 
vermehren, erſcheint fehlerhaft. 
IV. 188. 

Senkreben, ſ. Weinſtoͤcke. 

Sexualität des Pflanzen reichs; Ev 
fahrungen daruͤber. III. 130. 

Seydlitzſche Stiftung, ſ. Praͤmien— 


Fonds. 
Shepherdia argentea; Beſchrei— 
bung dieſes neuen Fruchtbaums. 


XX. 37. 53. 

Sicilien, ſ. Linſen. 

Silber-Beta (neue engl.); warum fie 
von den Landwirthen zu berüͤck— 
ſichtigen. XX. 9. 

Silber-⸗Pappel; welchen Boden erfordert 
ſie? IX. 234. 

Société d'encouragement in Pu 
ris; Nachricht von ihren ausge— 
ſetzten Preiſen für Papier-Fabri— 
kation. XIV. 10. 
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Sommerbirnez iſt fie als Alleebaum zu 
empfehlen? VI. 274. 
Sommerblumen; ein, von verſchiedenen 
derſelben unter Glas und Rahm 
zierlich geordnetes Bouquet von 
weiblicher Hand aus Muͤnſter. 
XX. 51. XXI. 244. 
Sommerfriſch; was wird darunter vers 
ſtanden? XVI. 166. 
Sommer-Levkoien; iſt eine kuͤnſtliche 
Befruchtung derſelben moͤglich? 
XIV. 29. 
ſ. a. Nelken. 
Sonchus macrophyllus, ſ. Gaͤnſe— 
diſtel. 
Sonne; über die Vertheilung ihrer Wir— 
kungen im Sommer; XIII. 271. 
Sonne, ſ. Weintrauben. 
Sonnenblumen; wovon haͤngt ihr befrie— 
digender Ertrag ab? IV. 451. 
Gutachten des Gewerbe-Vereins 
über den Nutzen derſ. IV. 473. 
Ueber den Anbau und die Be— 
nutzung derſelben. XX. 132. 
Sonnenbrand; wie dieſe Baumkrankheit 
oft entſteht und ihr vorzubeugen 
iſt. III. 101. 
Welche Gewaͤchſe leiden am ſtaͤrk— 
ſten an demſelben? XIII. 271. 
Sonnenlicht; worauf beruhen die Wir— 
kungen deſſelben? XIII. 246. ver⸗ 
gleiche XVI. 108. 
Wuͤrdigung der Helligkeit deſſelben 
gegen Flammenlicht. XIII. 247. 
Ueber die chemiſche Aufloͤſungs— 
kraſt deſſelben. XIII. 249. 


— 


Sonnenlicht, ſ. Farben der Pflanzen. 

Sonnenſtrahlenz; wie wirken ſie auf die 
Glastafel am vortheilhafteſten? 
V. II. 
ſ. a. Treibhaͤuſer. 

Sonnenwaͤrmez wle tief dringt ſie in 
die Erde, und wobei muß man 
hierauf Ruͤckſicht nehmen 21II. 100. 
Ihre Wirkung im Vergleich mit 
der Flammenwaͤrme. XIII. 247. 
Vergl. XVI. 110. 

Sorbus hybridaz; iſt dieſe eine Spiels 
art v. Crataegus Aria? IV. 225. 

Spaller; warum der Boden an demſel— 
ben mit Kies und Sand zu be— 
decken. XVIII. 29. 

Spalter, ſ. Fruchtſpalier, Pfirſich— 
baum. 

Spalierbaͤume; wie ſolche durch Huͤr— 
den gegen Froſt geſchuͤtzt werden. 
VIII. 26. 
Wie ſind die Riſſe an ſelbigen zu 
heilen? XI. 414. 
Ueber das Ziehen derſelben von 
einer Mauerſeite zur andern. IX. 
301. 
Wie ſind ſie vor Froſt zu ſchuͤ— 
tzen? XIV. 117. 

Spaliere von Drath; wo und wie ſie 
angewendet werden. V. 66. 

Spaliere im Gewaͤchshauſe; deren 
Conſtruktion. V. 64. 

Spaliere, ſ. Wein-Spaliere. 

Spalier früchte; warum reifen die am 
Erdboden vorhandenen fruͤher und 
vollſtaͤndiger? XVIII. 26. 
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Spaliermauern Crothe und ſchwarze); 
über die Einwirkung derf. auf das 
Reifen d. Fruͤchte. XVIII. 51. 67. 

Spalierwäande (ſchwarze und weiße); 
uͤber die Wirkung derſelben auf 
die Vegetation der daran gezo— 
genen Gewaͤchſe. XIII. 244. 
Gutachten daruͤber. XIII. 240.373. 
Bemerkungen zur erſten Abhandl. 
XVI. 103. 

Gutachtliche Aeußerung daruͤber. 
XVI. 88. 

ſ. a. XVIII. 50. XX. 40. und 
Spaliermauern. 

Spanien; was hat daſſelbe zum Beſten 
der Naturwiſſenſchaften gethan? 
X. 208. 

Spaniol- u. Baumweißling-Raupe; 
Nachweis einer Schrift gegen die 
Verheerungen derſ. XVI. 151. 
XVIII. 35. 

Spanner; von dieſen gefaͤhrlichſten Fein— 
den der Baͤume und wie ſie zu 
tilgen. XV. 261. 

Spanner (grüne), (Phalaena Geome- 
tra brumata); Mittel gegen 
dieſelben. XIV. 86. 

Spanner, fe Stachelbeerſpanner. 

Spannraupe (Phalaena brumata mi- 
nor); Mittel gegen dieſ. X. 24. 
Wie iſt ſie zu vertilgen? XV. 


255. 

Spargel; über die ihm ſchaͤdl. Inſekten. 
IV. 396. 
Nachtheile ſeiner Miſtbedeckung. 
VII. 333. 


15* 


Sein Bau in einzelnen Reihen in 
Erdhaufen. VII. 334. VIII. 142. 
Wie derſelbe in England ein Jahr 
lang aufbewahrt wird. VII. 335. 
Kann er zwiſchen andern Gewaͤch⸗ 
ſen gebaut werden? VII. 346. 
Wo und wie wird derſelbe auf 
Aeckern im freien Felde gezogen? 
VIII. 103. 
Mißgluͤckter Verſuch ihn aufzu— 
bewahren. IX. 369. 
Benutzung deſſelben im Venetia— 
niſchen. IX. 241. 
Iſt der hervorkommende unter 
Flaſchen zu ziehen? XI. 252. 
Gewinnt durch Bemaͤſſerung. 
XIII. 217. XV. 241. 

Spargel, ſ. Seekohl. 

Spargelbau in Riga; Ertrag deſſelben. 
VI. 217. 

S pargelbeete; warum man nicht auf 
ſondern um dieſelben den Miſt 
legen muͤſſe. VI. 217. 

Spargelbeete und Erdbeeranlagen; 
über dieſelben XIII. 214. 

Spargelbohne; ſie zeichnet ſich vor allen 
bekannten Stangenbrechbohnen vor⸗ 
theilhaft aus. XVII. 247. Wei⸗ 
tere Nachrichten uͤber ſelbige. XX. 
48. XXI. 284. 

Spargelkohl, ſ. Brocoli. 

Spargelſamen (aſtrachaniſcher); dies 
ſeitiger Erfolg von demſelben. 
XXI. 284. 

Spargelſamen aus Czarnikow; Güte 
deſſ. XV. 239. 
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Spargelſtechen; Beurtheilung eines dies, 
fälligen neuen Inſtruments. VII. 


336. 
Spargelſtecher; Gutachten uͤber ein 
neues Modell zu ſelbigem. IX. 
364. X. 190. 
Spargeltreiberei; uͤber dieſelbe. IX. 
298. 311. 


Spargelzucht; in welcher Vollkommen— 
heit ſolche ſchon im Poſenſchen 
betrieben wird. XI. 250. 

Sparren (eiſerne); warum ſolche in Ges 
waͤchshaͤuſern nachtheilig ſind. V. 
16. 

Sparrwerk aus Gußeiſenz wo es bei 
Gewaͤchshaͤuſern anzuwenden. V. 
53. 

Spaͤtfroſt, ſ. Baum ſtaͤmme. 

Spaziergänge (öffentl); wie ſolche in 
und bei Berlin vermehrt werden 
koͤnnten. I. 93. 
Die bei London ſtehen den in 


Paris, bei Wien und Berlin 
nach. I. 91. 

Spedapfel; feine Vorzuͤglichkeit. XIX. 
344. 


Speiſe, ſ. Symphytum offieinale. 
Spezies, ſ. Cerealien, Weizen. 
Sphex, f. Landwespen. 

Spiralge faͤße, f. Faſergefaͤße. 
Spiegellohe; Schrift über die Gewin— 
nung derſ. VI. 171. 
Spielarten der Cerealien; laͤßt ſich 

ein Zuruͤckgehen derſelben in e'ne 


urſpruͤngliche Formbildung anneh⸗ 

men? V. 159. 
Spillbaummotte; wie dieſe Raupenart 
am beſten zu vertilgen. IX. 293. 
(gewoͤhnl.); Unvollkommenheit 

und Stellvertreter deſſelben. XI. 

271. 

(perennirender engl.); iſt dem ge— 

woͤhnl. vorzuziehen, und iſt der, un⸗ 

ter dem Namen Spaniſcher Salat, 

in Mecklenburg bekannte. XVI. 51. 

(ſpaniſcher); q was darunter zu 

verſtehen? XX. 105. 

Spinat, ſ. Runkelruͤben. 

Spinat (Neuſeelaͤndiſcher); ſ. Tetra— 
gonia expansa. 

Spiritus (ſtarker); ein Mittel gegen den 
Bienenſtich. XIV. 162. 
Spitzen, ſ. Flachs, Weinſtock, Zwei— 

ge. 

Spreewald, ſ. Gartenbau, Gurken— 
bau. 

Springbrunnen im Gewaͤchshauſe; 
wo er anzubringen. V. 54. 

Sproſſenkohlz Nachricht von einer ſehr 
ergiebigen Art derſ. XIV. 88. 

Squares, (öffentl. Pläge in London); 
Wuͤrdigung derſ. I. 92. 

Staat (preuß.), ſ. Branntwein- und 
Bier Conſumtion, Hans 
delsgewaͤchſe, Hopfen, Land— 
ſtraß en. 

Stachelbeerez wo ſie als Heckenſtrauch 
in Betracht kommt. IV. 290. 292. 

Stachelbeeren, ſ. Johannisbeeren. 

Stachelbeerſpanner oder Harlekin; 


Spinat 


Spinat 


Spinat 
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Mittel gegen denſ. XVIII. 54. 
73. 

Stachelbeerſtraͤucher; Folgen 
Duͤngung. XVI. 162. 

Stachelbeerſträucher, ſ. Raupen. 

Stachys palustris, ſ. Roß-Poley. 

Staͤmme, ſ. Erfrone Staͤmme. 

Stammfaͤulniß; uͤber das Verhindern 
derſ. bei jungen Samenpflanzen, 
namentlich bei Kohlarten, Lev— 
Eoien, Malven u. f. w. XIII. 
387. 

Stammfaͤulniß der Pflanzen; Be— 
merfungen über dieſelbe, beſonders 
mehrerer fettartigen Gewaͤchſe. 
XVIII. 166. 

Standort, ſ. Baͤume. 

Stangenbrechbohnen, ſ. Spargel; 
bohne, Phaseolus vulga- 


ihrer 


ris major. 
Stargardt, ſ. Baumſchule, Schu: 
tzenplatz. 
Staͤrke⸗-Syrup; Vergleich deſſ. mit dem 
Kartoffel» Syrup. VIII. III. 
Statuten, ſ. Gartenbau-Verein in 
Berlin, Gaͤrtner-Lehran— 
ſtalt, Landes baumſchule. 
Staub; als Mittel gegen Blattlaͤuſe und 
Erdfloͤhe. XV. 248. 249. 
Staub (blauer); ſ. Pflaumen. 
Stechapfel (baumartiger); Behandlung 
dieſer Zierpflanze. IV. 171. 
Stechpalmen, ſ. Huͤlſen. 
Steckapfel; uͤber denſ. nebſt Gutachten. 
II. 244. 249. 
Bemerkungen zur naͤhern Beſtim⸗ 


mung deffelben, wo er vorkommt, 
wozu er benutzt werden kann und 
verſchiedene Arten davon. IV. 
204 — 7. Weitere Bemerkun— 
gen daruͤber. IV. 411. 422. 

ſ. a. Feldeinfaſſung. 

Stecklinge; denſelben muß etwas von 
altem Holze gelaſſen werden. VI. 
195. 

Die Kunſt, durch ſolche holzige 
Pflanzen zu vermehren iſt alt und 
in England weit gediehen. VI. 
206. 

Wovor man ſie beſonders ſchuͤtzen 
und warum man ſie im Herbſte 
ſetzn muß. VII. 318. 

Stecklinge edler Obſtbaͤume; Verſuch, 
ſolche in Kartoffeln zu ziehen. 
XIII. 315. Gutachten darüber. 
XIII. 316. 

Stecklinge (Wein-); wie damit zu vers 
fahren. VI. 211. Wie ſolche in 
Tyrol behandelt werden. XVI. 
167. 

Stecklinge, ſ.Kirſchbaͤume (edle), Mes 
lonen, Nadelhoͤlzer, Pflan— 
zen mit gefluͤgelten Zwei— 
gen, Pflanzen (tropiſche). 

Stecklinge und Ableger, ſ. Kirſch— 
baͤume. 

Stecklinge und Edelreiſer; werden 
jedem Einwohner des Staats ge— 
gen geringe Koſten verabfolgt. 
II. 274. 

Steine; die von madigen Früchten gelan— 
gen nie zur Keimung. XI. 264. 
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Steine (Feld-); wle entſteht das ſoge— 
nannte Ausſchwitzen derſ.? XIII. 
245. vergl. XVI. 105. 

Steinfrüdte, ſ. Obſt⸗ und Stein— 
fruͤchte. 

Steinkohlenoͤl und Ta backsbruͤhe; 
als Mittel gegen die Blattlaͤuſe. 
XXI. 293. 

Steinkohlentheer; warum derſelbe zum 
Anſtrich der Gewaͤchshaͤuſer nicht 
zu empfehlen. V. 49. 

Steinoͤl; als Mittel gegen Erdflöße. 
XVIII. 16]. 

Stein-Turnips (engl.); Erfolg von 
diesſeitiger Anzucht derſelben. XV. 
239. 

Steinwand, ſ. Holzwand. 

Stiftung (Seydlitzſche); ſ. Pram ien⸗ 
Fonds. 

Stockholm, ſ. Akademie des Acker— 
baues. 

Storaxbaum, ſ. Amberbaum. 

Stow in England; Betrachtung uͤber 
die dortigen Gaͤrten in Verbin— 
dung mit dem Wohngebäude. 
XI. 442. 

Strandkohl, ſ. Seekohl. 

Straßburg, ſ. Obſtpflanzungen. 

Strauch, ſ. Baum. 

Straͤucher, ſ. Bäume 
niſche). 

Streifen (waldfoͤrmige); was ſo genannt 
wird. IV. 285. 

Strelitzia Reginae; glückliche Sort 
pflanzung derſ. durch kuͤnſtliche 
Befruchtung. III. 118. 131. 


(nordamerifas 


Ueber Erziehung ihres Samens 
im Garten zu Eichenau. XIX. 
242. 247. 
über das der Florentiner Stroh— 
huͤte. IV. 457. 
Ueber die kieſelartige Subſtanz 
in demſelben. XIV. 8. 
Strohbekleidung; was iſt derſelben als 
Schutzmittel gegen den Froſt vor⸗ 
zuziehen? III. 45. 
Strohflechterei; Umfang derſ. in Ober; 
Italien und Behandlung des dor⸗ 
tigen Materials. VII. 348. 
ſ. a. Grasarten (inlaͤnd.). 
Empfehlenswerthe Schriften da— 
ruͤber. XII. 22. 86. 
ſ. a. Igelweizen. 
Strohgeflechte; Mittheilung über das 
diesfaͤllige engl. Material und 
deſſen Behandlung. VII. 347. 
Strohhuͤte; welche Strohart verdient hier— 


Stroh; 


bei den Vorzug? VII. 347. 
ſ. a. Damenhuͤte. 
Strohhuͤte (italieniſcheß; aus welcher 


Grasart werden ſie verfertigt? 
IV. 435. N 
ſ. a. Stroh, Weizenarten. 
Strohhuͤte (toskaniſche); ſ. Weizen: 


art. 
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Strohumhuͤllung der Pflanzenz ge— 
gen was ſchuͤtzet ſie? XIV. 47. 
ſ. a. Bewickelung. 

Stufen, ſ. Pflanzenſtufen. 

Stuttgart, ſ. Landwirthſchaftlicher 
Verein. 

Styl, ſ. Gartenſtyl. 

Suͤd⸗Europa, ſ. Gewaͤchſe. 

Sumpfheide, (Erica Tetralix); wählt 
bei vorherrſchender Moorerde am 
uͤppigſten. II. 230. 

Sumpflilie (blaue); ſ. Marica. 

Surrogate, ſ. Futterpflanzen. 

Suͤßkirſchbaͤume; merkwuͤrdige Erhal— 
tung derſ. bei Seeuͤberſtroͤmung. 
VII. 307. 
Frage und Antwort uͤber ein In— 
ſekt, welches dieſelben anbohrt. 
XII. 116. 118. 

ſ. a. Obſtpflan zungen. 
Symmetrie; in welchen Gaͤrten iſt ſie 
verſtattet? XI. 440. 

Symphy tum 
Sch war zwurz. 

Symphytum officinale; ihre Wurs 
zeln liefern eine gute, geſunde 
Speiſe. XIX. 262. 

Syſtem, ſ. Dielſche und Mangerſche 
Syſtem, Obſtſorten. 

Syſteme, ſ. Pomologiſche Syſteme. 


asperrimum, ſiehe 


T. 


Tobocr e welche verdienen vorzuͤg— 
lich in Europa angebaut zu wer— 
den? IX. 232. 

Tabacksbruͤhe, ſ. Steinkohlenoͤl. 

Tabacksrauch; Mittel gegen die Blatt— 
laus. II. 218. 

Tafel (koͤnigl.); ſ. Fruͤchte. 

Tafelobſt; welche Sorten davon ſind zum 
Anbau im Großen zu empfehlen? 
III. 92. 

Talus-Mauern; was darunter zu verſte— 
hen. VI. 223. 

Tanne, ſ. Balſamtanne, Fichte, Pi— 
nus, Rothtanne, Weißtanne. 

Tannen, ſ. Edeltannen. 

Tannenzapfen oder Nieren-Kartof— 
fel, ſ. Fruͤhkartoffeln. 

Tannenzweige; warum dieſe, zum Schutz 
der Gewaͤchſe vor Kaͤlte, beſon— 
ders zu beruͤckſichtigen. XIV. 
188. 

Tapeten-Roſe, ſ. Frankfurter-Roſe. 

Taubenmiſt, ſ. Huͤhnermiſt. 

Tauwurzelnz; was fo genannt wird. VI. 
234. 

Tazetten (italieniſche gefüllte); Erfahrun— 
gen bei der Kultur derſ. IX. 
292. Gutachten daruͤber. XI. 
251. 

Tectona, grandis (Kajüttenbolz); 
wie wird ihre Frucht zum Keimen 
gebracht? III. 116. 

FTeetona grandis, ſ. Eiche (inlaͤnd.). 


Teich, ſ. Waſſerſpiegel. 

Teigigwerden, ſ. Obſtfruͤchte. 

Teltower Ruͤbe, ſ. Rübe (gelbe Otters⸗ 
berger). 

Tempelhofer-Berg bei Berlinz ſcheint 
einer anſprechenden Ausſchmuͤk⸗ 
kung wuͤrdig. I. 93. 

Temperatur; über dieſelbe in der zwei— 
ten Maiwoche 1834 zu Berlin. 
XXI. 377. 

Temperatur, ſ. Baum- und Strauch— 
arten, Gewaͤchſe, Vegetabi— 
lien. 

Temperatur-Beobachtungenz achtjaͤh— 
rige in freier Luft. II. 185. 

Temperatur - Berechnungen (ge 
woͤhnl.); geben ſie ſichre Reſul— 
tate? XIII. 252. 271. 

Temperatur-Veraͤnderungen, ſ. Ve— 
getabilien. 

Temperatur-Verhaͤltniſſe, ſ. Vege— 
tabilien. 

Tenthredo, f. Blattwespe. 

Tepidarien; was darunter verſtanden 
wird. V. 8. 

Warum bei ihnen die Morgens 
ſeite zu waͤhlen. V. 9. 

Terpentin, ſ. Krebs. 

Terpentinoͤl; merkwuͤrdige Wirkung deſſ. 
auf die Blattgelenke der Mimosa 
pudica. XVIII. 173. 

Tetragonia expansa, (Viereckfrucht, 

Neuſeelaͤnd. Spinat); Benutzung. 


Benutzung derſelben als ſchmack— 
haftes Gemuͤſe. II. 204. 
Wuͤrdigung und Kultur derſ. XI. 
271. XX. 24. 105. 

Thal bei Quedlinburg; Nachricht uͤber 
die dortige Bepflanzung der Ge— 
meinde-Anger mit Obſtbaͤumen. 
X. 118. 

Thaͤler und Vertiefungen; warum 
ſind ſie der Kaͤlte am meiſten 
ausgeſetzt? VII. 319. 

Thau; wie er entſteht. VII. 319. 

Was bringt denſelben hervor? 
XIII. 250. 

„Wells Verſuche uͤber denſelben;“ 
dieſes Werk iſt klaſſiſch. XVI. 89. 

Thee, ſ. Monarda didyma. 

Theeranſtrich, ſ. Vogelleim. 

Theoretiſiren (falſches); üble Folgen 
davon. II. 283. 

Theoretiſiren (unglückliches); wo kommt 

es aͤußerſt häufig vor? III. 14, 

ſ. Hirſchfelds Theorie, 

Vegetations-Theorie. 

Theorie und Praxis; Nothwendigkeit 
ihrer gegenſeitigen Unterſtüͤtzung. 
XX. 140. 

Thermometer (Nacht,); Bezeichnung und 
Zweck deſſ. XIII. 255. 

Thermometer, ſ. Ofen. 

Thermometer: und Photometer— 
Stand an weißer und 
ſchwarzer Wand; Beobachtun— 
gen daruͤber in den Monaten April 
bis Septbr. 1829, XIII. 275 — 
308. 


Theorie, 
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Thierchen Cparafitifche neue); ſ. Ge— 
waͤch ſe (tropiſche). 

Thiere (ſchaͤdliche); uͤber die Abwendung 
und Vertilgung derſ. in den Gaͤr— 
ten. XV. 247. 

Thiergarten bei Berlinz uͤber die pro— 
jektirte Verſchoͤnerung deſſelben. 
XXI. 279. 

Thiergarten bei Berlin, ſ. Hofjäger— 
Etabliſſement. 

Thier- und Pflanzenreichz Beobach— 
tungen über jährliche periodiſch 
wiederkehrende Erſcheinungen in 
demſelben. XVIII. 13. 

Thimothygras; wo bedient man ſich deſ— 
fen zu ſchoͤnen Grasplaͤtzen? 
XI. 263. 

Thomary, ſ. Weinkultur. 

Thonmergel: als einziges Mittel den 
Flugſand zu beleben. VIII., 84. 

Thouinſche kleine Schrift; „Anleitung 
zur Anlegung und Wartung von 
Pflanzſchulen fuͤr Obſtbaͤume, Ge⸗ 
hoͤlze und Stauden“ iſt empfeh—⸗ 
lenswerth. II. 190. 

Thraͤnenbaͤume; Bemerkungen über den 
Urſprung derſ. XI. 280. 

Thuja oceidentalis und orienta- 
lis, ſ. Lebensbaum. 

Thüringer Wald; fruͤherer Zuſtand des 
dortigen Garten- und Feldbaues. 
VIII. 103. 

Tie fenau, ſ. Grasſtreifen. 

Tillandsia farinosa; Berichtigung 

dieſes Namens. XXI. 248. 

Nachricht von dem zunehmenden 
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Tilſit; 


Sedeihen des dortigen Gartens 
Etabliſſements. XV. 202. 

ſ. a. Garten bau⸗Geſellſchaft. 
Tiſchlerle im, als trefflicher Dünger für 
Obſtbaͤume. VIII. 149. 

Töpfe auf Seſtelle und in warmen 
Beeten; wie viel Raum fie brau⸗ 
chen. V. 96. 

Toͤpfez ſind den Kaſten vorzuziehen. XII. 
17. 

Früchte welche ſich in denſelben 
am beſten ziehen laſſen. XII. 18. 

Topfgewächſez die gewohnliche Behand⸗ 
lungsweiſe derſelben im Freien 
wird verworfen. VII. 322. 

Topfgewächfe, ſ. Düngererde, Lu⸗ 
pine, Würmer. 

Torf; iſt derſelbe als Dungmittel zu em⸗ 
pfehlen? X. 179. 200. 

Torfboden, ſ. Kartoffeln. 

Torf⸗ oder Moorerde; wo ſich die beſte 
findet. II. 230. 

Torflager; Beobachtung, daß ein ſolches 
die Wurzeln eines Pflaumenbau⸗ 
mes in 8 Fuß Tiefe angezogen. 
XIX. 157. 

Tortola, ſ. Korreſpondenz⸗Nachricht. 

Toskana, ſ. Ackerbau. 


Trachymene coerulea; Kultur derſ. 
im botaniſchen Garten zu Greifs⸗ 
wald. XVIII. 169. 

Tragbarkeit, ſ. Obſt bäume. 

Trauben; Nachweis eines zweckmäßigen 
Apparats zum Abbeeren derſelben. 
I. 49. 


Welche liefern den beſten Wein? 
XVI. I7I. 

Trauben, ſ. Barttrauben, Krämer; 
ſche Methode, Weinlauben, 
Weinreben. 

Trauben haus; deſſen Konſtruktion. V. 60. 

Traubenkern⸗Oel; Würdigung deſſelben. 
XV. 270. 

Traub enkirſchez; als ſchoͤner Wegebaum. 
VL 284.; ihr Standort. VI. 287. 

Traubenſieb, (das); Würdigung dieſer 
Kraͤmerſchen Schrift. IV. 179. 

Traubenforten; welche kommen in den 
Tyroler Weingarten am häufigs 
ſten vor? VI. 172. 

Trauben⸗Varietäͤt, ſ. Malvaſier. 

Trauben⸗Eſche, ſ. Han ge⸗Eſche. 

Trauerweide; ſeltene Erſcheinung einer 
Wurzel aus dem Stamm derſ. 
XIV. 87. 

Treffle Farouche; Nachricht von dieſer 

lecart. XX. 46. 

Treibbeete; Bericht über einige Verbeſ⸗ 
ſerungen in der Einrichtung derf. 
XII. 172. 

Treiberei, ſ. Blumenzucht, Kirſch⸗ 
treiberei, Pflaumentrei⸗ 
be rei. 

Treiberei zu Berlin, Breslau und 
London; Würdigung derſelben. I. 
20. 21. 

Treibereien, ſ. Pferdemiſt. 

Treibgärtner; die ven ihm abhängigen 
Mittel zur Streichung feines 
Zorcks. II. 211. 


Treibgärtnerei; worin befteht die voll 
kommenſte? II. 222, 
Treibhaus; Beſchreibung eines transpor— 
tablen und eines gemauerten feſt— 
ſtehenden fuͤr fruͤhe Treiberei, 
nebſt Zeichnungen zu der II. 209. 
befindlichen Adhandlung gehoͤrig. 

II. 292. 

Treibhaus, ſ. Feuerkanal, Feuer— 
ſtelle, Dampfkeſſel, Hei— 
zung. 

Treibhaͤuſer; über die Konſtruktion ders 
ſelben. IV. 248. 

Fuͤr Bohnen, Erdbeeren u. dergl. 
V. 59. 70. 

Iſt es einerlei, wie die Sonnen; 
ſtrahlen auf die Fenſter derſ. fal— 
len? III. 111. IV. 259. 

Treibhaäuſer (transportable); Konſtruk— 
tion derſ. V. 87. 

Treibhäufer, ſ. Daͤmpfe, Aufzieh— 
laden, Glashausfenſter, 
Glashaͤuſer, Luͤften, Mehl— 
thau, Schwellen. 

Treib- und Gewaͤchshaͤuſer, ſ. Vieh— 
ftälle. 

Treib- und Pflanzenhaͤuſer (warme); 
etwas uͤber verbeſſerte Heizung 
derſ. mit Abbildung. IX. 304. 353. 

Treibhausfenſter; uͤber ihre Konſtruk— 
tion. IV. 249. 

ſ. a. Luftklappen, Rouleau. 
Vorlaͤufige Nachricht von ſolchen, 
wodurch das Eintroͤpfeln vermie— 
den wird. XII. 86. 128. 

Ueber die bei denſelben anzuwen⸗ 
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denden hohlziegel - ähnlich gebogene 
Glastafeln. XIII. 234. 

Treibhaus-Gaͤrtnerei, beſonders 
Kirſchtreibereiz Ideen dar— 
uͤber. II. 209. 

DTreibhausgewaͤchſez wie ſolche in Nord: 
amerika gewuͤrdigt werden. XIII. 
51. 

Treibhauspflanzen; Beobachtungen uͤber 
die Kultur derſ. XIII. 362. 

Treibkaſten, ſ. Kaſtanienholz, Me— 
ridian ıc. 

Trieb (erſter); beweiſet derſelbe das Fort— 
kommen des verſetzten Baumes? 
XV. 303. 
ſ. a. Fruͤhlingstrieb. 

Trieb (zweiter); wann erfolgt er am 
Baum, und was iſt ſein Zweck? 
XV. 304. 
Das Abſchneiden u. Verkuͤrzen 
deſſelben vermehrt die Fruchtbar— 
keit der Baͤume. XV. 306. 

Trieb der Baͤume; Beobachtungen über 
den zweiten derſ. XV. 273. 301. 

Trifolium suaveolens; empfehlungss 
würdige Eigenſchaften dieſer wohl; 
riechenden Kleeart. V. 107. 
Triftenz Bemerkungen darüber. 
IV. 279. 

Trift- und Feldpflanzungenz Abhand— 
lung über dieſelbe, mit einer Zeich— 
nung. IV. 270. 

Triftſtraßen, Triftſtrecken, Trift— 
wege und Triftzuͤge; was 
hierunter zu verſtehen. IV. 280 
bis 315. 317. 

16* 


Triftzuͤge, Koppelhaufen und Obſt— 
felder; wie ſolche in aͤſthetiſcher 
Beziehung verbunden werden. IV. 
315. 

Triticum compositum; welche irrige 
Meinung widerlegt dieſer Wei— 
zen? V. 158. 

Triticum durum; über verſchiedene 
Abarten dieſes Weizens. XIV. 
164. 

Trocknen, ſ. Obſt. 

Trompetenblume (gemeine u. wurzelnde), 
Bignonia Catalpa und 
Bignonia radicans; Nach— 
richt von dieſen beiden Schmuck, 
baͤumen. X. 144 — 146. 

Troyes, ſ. Fruͤhpfirſich. 

Truͤffeln; uͤber ſolche und deren Anbau 
im Kulmerlande Weſtpreußens. 
VIII. 77. 

Weitere Mittheilungen daruͤber. 
XII. 49. 

Trüffeln (die wahren); was man darin 
findet. VIII. 79. 

Tulpe; bemerkenswerthe mit 7 Blumen. 
XX. 109. 

Tulpe (fruͤhe); wie kann ſie ungewoͤhn— 
lich fruͤh gezogen werden? XX. 
35. 

Tulpen; einige Mitheilungen über wahr— 
genommene Zerſtoͤrung derſ. durch 
einen Pilz. XV. 221. 

Zuſatz zu dieſer Abhandl. XV. 
222, 

Beobachtungen über nachtheilige 
gruͤne Duͤngung derſelben mit 
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den Blattern voͤn Dalura fa- 
stuosa u. D. Tatula. XVII. 204. 
Bemerkungen daruͤber. XVII. 
251. ſ. a. XIX. 309. u. 332. 
Beweis, daß ſolche fruͤher als 
bisher zur Bluͤthe gebracht wers 
den koͤnnen. XXI. 289. 

Tulpenbaum (virginifcher), Lirioden- 
dron Tulipiſera; Eigenſchaften 
und Kultur deſſ. X. 68. 
Anderweite Wuͤrdigung deſſ. XI. 
388. 

Tulpenbaͤume; davon gewonnener Sa— 
men. XX. 107. 

Tulpenzwiebel (bollaͤnd.); thoͤrichte 
Uebertreibung ihres Werths. VI. 
267. 

Turban, ſ. Kuͤrbis. 

Tuͤrkenbund; ein ſo genannter Kuͤrbis. 
II. 228. 

Tuͤrkiſcher Weizen, ſ. Weizen. 

Turnham-Green, ſ. Gartenanlagen. 

Turnips (engl.); Wuͤrdigung ihres An— 
baues. XVIII. 9. 

Turnips, ſ. Globe-Turnips, Nor— 
folks-Turnips, Stein-Tur— 
nips. 

Tylochilus flavus; Beſchreibung die— 
ſer neuen braſiliſchen Orchidee. 
XVI. 191. 

Erklaͤrung der diesfaͤll. Abbildung. 
XVI. 197. 

Tyrol, ſ. Stecklinge, Traubenſorten, 
Wein, Weinbereitung, Wein— 
garten, Weinſpaliere, Wein— 
trauben. 


— 


R in Preußenz wie 
ſoll den dadurch Verungluͤckten 
von Seiten des Berliner Garten— 
bau⸗Vereins Huͤlfe werden? XII. 
130. 

Ulme; wo ihre Anpflanzung nicht rathſam 
iſt. III. 107. 

Ulmen; welche Gattungen davon ſind zu 
Wegebaͤumen zu empfehlen? VI. 
281. 82. 
ihr Standort. VI. 286. 

Umbiegen, ſ. Zweige. 

Ungarn, ſ. Obſt. 

Ungeziefer auf Bäumen und Straͤu— 
chern; Nachricht von einem neuen 
Mittel gegen daſſelbe. XXI. 246. 

Ungeziefer, ſ. Erdkrume, Pflanzen, 
Pflanzenungeziefer, Queck— 
filberfalbe. 

Unkrautz was muß darunter verftanden 
werden? V. 113. 

Untergrund; auf denſelben muß beim An; 
pflanzen der Obſtbaͤume vorzuͤg— 
lich Ruͤckſicht genommen werden. 
XIII. 416. 


Unterricht; Nachricht über den zu Duͤſ⸗ 
ſeldorf in allen Zweigen des Gars 
ten⸗ und Feldbaues unentgeltlich 
ertheilten. XIX. 268. 

ſ. a. Dorfjugend. 
Unterſatzgeſchirre, ſ. Melonenzucht. 
Unterftügung, ſ. botaniſche Reife. 
Unterſtuͤtzungsvorſchlag zum Beſten 
der Wittwe eines unter Garten⸗ 
arbeiten uͤber hundert Jahr alt 
gewordenen Invaliden, nebſt Nach⸗ 
richten von ihm und feinen merk 
wuͤrdigen Arbeiten. IV. 453. 
Genehmigung deſſelben. V. 110. 
Nachweis einiger Korreſpondenz— 
Nachrichten von daher. XI. 284. 
Urin (vergohrner); Wirkung deſſelben 

auf Obſtbaͤume. XVI. 158. 
Urſchkau, ſ. Baumzucht. 

Urwälder in Braſilienz was ſie enthal— 
ten. III. 31. 

Urwaͤlder auf den Inſeln des indi— 
ſchen Archipels; Eindruck da— 
von. XI. 359. ſ. a. Java. 


Ural; 


b. 


Valery (St.), ſ. Apfelbaum (merk 
wuͤrdiger). 
Varietäten, ſ. Ananas, Aprikoſen, 


Federnelken, Frucht-Varie— 
täten, Getreidearten, Kuͤr— 
bis, Malvaſier, Pelagornien. 
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Vegetabilien; nachgewieſene Beobachtun— Veredlungsarten; der Baumzuͤchtler 


gen uͤber die Temperatur derſ. 
VII. 365. 
Beobachtungen uͤber die Tempera— 
tur⸗Verhaͤltniſſe derſ. XIV. 41. 
Unterſuchungen uͤber die Tempe— 
ratur-Veraͤnderungen derſ. XIV. 
50. 
Vegetabilien, ſ. Kompoſt. 
Vegelable marrow (vegetabiliſches Mark), 
Cucurbita succado; Kul⸗ 
tur und Verbrauch dieſer Kür 
bisart. VII. 355. 
Bewirthung mit dieſem Gemuͤſe. 
IX. 296. 297. 
Weitere Notiz davon. XVII. 235. 
Vegetation; wann iſt ſie bei einem Baum 
vollendet? II. 214. 
Darſtellung der Verhaͤltniſſe, uns 
ter welchen ſolche in der umliegen— 
den Gegend von Rio de Janeiro 
in Braſilien vorkommt. III. 28. 
Ueber den Charakter derſ. auf 
den Inſeln des indiſchen Archi— 
pels, und worauf ſich die dortige 
faſt beiſpielloſe Ueppigkeit derſel— 
ben gruͤndet. XI. 356. 
Vegetation, ſ. Holzkohlenſtaub, 
Kampfer, Mond, Queckſil— 
ber, Salz. 
Vegetations-Theoriez eine gedrängte 
Ueberſicht derſelben, erlaͤutert durch 
die Kultur der Melone. X. 170. 


Vendee, ſ. Kohlart. 
Venedig, ſ. Gemuͤſebau. 


muß ſie alle im Auge haben. II. 
175. 

Veredlungs-Methode (in Indien uͤb— 
liche), auch à la flüte ge— 
nannt; Wuͤrdigung derſ. XIX. 
265. 

Veredlungsreiſer, ſ. Edelreiſer. 

Verein zur Befoͤrderung des Gar— 
tenbaues in den preußiſchen 
Staaten, ſ. Gartenbau-Ver— 
ein in Berlin. 


Verein zur Befoͤrderung der Lan— 
desverſchoͤnerung in Wit— 
tenberg; Nachricht uͤber ſeine 
Bildung und ſeinen Zweck, VIII. 
143. 

Verein zur Verbeſſerung des Obſt— 
und Weinbaues in Gruͤne— 
berg; Anerbieten des Berliner 
Gartenbau-Vereins gegen denſ. 
VII. 368. 

Extrakt aus dem Entwurf eines 
Statuts fuͤr denſelben. VII. 374. 

Verein in Schleſien; Nachricht uͤber 
deſſen Bildung und Zweck. XII. 
183. 

Verein, ſ. botaniſcher Reiſe-Verein, 
Gartenbau-Verein, Land— 
wirthſchaftl. Verein, Lofals 
Verein. 

Verfaſſer der, in die Verhandlun— 
gen des Berliner Garten— 
bausBereins aufgenomme— 
nen Driginal:Abhandluns 


gen; diesfaͤlliges Verzeichniß vom 
Januar 1823 bis Deebr. 1827. 


IX. am Ende. 


Verhandlungen 


des 


Gartenbau— 


Vereins in Berlin. 
Auszug aus denſelben in der 


— Iſten Sitzung I. 


— 2ten 
— 3 


— 23 


II. 
II. 
II. 
II. 
II. 
II. 
III. 
III. 
III. 
III. 
III. 
III. 
III. 
III. 
III. 
III. 
III. 


IV. 


I 
I. 
I. 
I 
I 


17. 
25. 
34. 
49, 


42. 
103. 
108. 
116. 
121. 
130. 
. 139. 
144. 
. 177. 
. 182. 
. 201, 
223. 
IV. 234. 


Auszug aus denſelben in der 


— 30 ſten 
— 31 
— 32; 
— 33 3 
— 34 
— 35 ; 
— 36 ⸗ 
— 37 
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— IV. 
. 379. 
. 391. 
. 405. 
. 417, 
. 432, 
448. 
106. 
. 125. 


261. 


141. 


1 
190. 
. 213. 
299. 
. 323. 
. 332. 


Auszug aus derſelben in der 
— 65 ſten Sitzung X. 


— 66 
— 67 
— 68 ⸗ 


174. 
187. 


. 246. 


260. 


130. 


147. 
201. 
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Auszug aus derſelben in der 
— 100 ten Sitzung XVII. 228. 


— 101; — XVII. 243. 
— 102 ; — XVII. 260. 
— 103 ⸗ — XVIII. 3. 
— 104 ; — XVIII. 31. 
— 105 + — XVIII. 47. 
— 106 ⸗ — XVIII. 85. 
— 107 — XVIII. 159, 
— 108 ; — XVIII. 185. 
— 110% — XIX. 239. 
— 111; — XIX. 260. 
— 112 ⸗ — XIX. 286. 
— 113; — XIX. 304. 
— 114 ⸗ — XIX. 338. 
— 115, — . 
— 116, — XX. 23. 
— 117 ⸗ — . 
— 118 ⸗ — XX. 72. 
— 119 ⸗ — XX. 88. 
— 120 — XX. 95 
— 121; — XXI. 239 
— 122; — XXI. 242. 
— 123 — XXI 278. 
— 124 VII. 320. 
— 125 — XXI. 338. 


Verjuͤngung, f. Obſtbäume. 
Verlag, ſ. Druckſchriften. 
Verletzungen, ſ. Baum verletzungen. 
Verwahrungs-Methode der feinen 
Gewaͤchſe (neue); Vorlaͤufige 
Nachricht daruͤber. XIII. 325. 
Verpflanzungen der Bäume; warum 


man den Herbſt dazu waͤhlt. 
VII. 318. 


Verpflanzen großer Baͤume oder 
Straͤucher; Beſchreibung einer 
diesfaͤll. Maſchine. XX. 55. 
Verpflanzung, ſ. Baͤume (große). 
Verpflanzungs-Maſchine, ſ. Baͤume 
und Straͤucher (große). 
Verſammlungs-Lokal, ſ. Gartenbau— 
Verein in Berlin. 
Derfendung, ſ. Aepfel, Birnen, Ge— 
waͤch ſe (überfeeifche). 
Verſuchgarten, ſ. Gartenbau-Ver— 
ein in Berlin. 
Vertiefungen der Erdoberflaͤche, f. 
Thaͤler. 
Verwaltungs-Ausſchuͤſſe des Gar— 
tenbau-Vereins in Berlin; 
Wahl und Beſtand derſelben 


pro 1822 I. 132. 

desgl. ; 1823 IV. 268. 
— 1827 VI. 197. 
— 182 IX. 249. 
— 1823 X. 189. 
— „1827 XIV. 114. 
— 182 XVI. 152. 
— 1823 XVIII. 187. 
18 XXX. 97. 


Was gehoͤrt zu ihrem eigenſten 
Beruf? X. 201. 
Ueber ihr 10 jaͤhriges Wirken. 
XVIII. 225. 
ſ. a. Gartenbau-Verein in 
Berlin. 
Verzeichniß, ſ. Verfaſſer. 
Verzeichniſſe von den zum Verkauf 
geſtellten Pflanzen, Straͤu— 
chern und Saͤmereien; in 
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wie fern koͤnnen Sammlungen 
davon nuͤtzlich werden? IV. 182. 

Viehfutter, ſ. Kohlart, Weizen (türs 
kiſcher). 

Viehſtaͤlle; wie fie für Treib, und Ges 
waͤchshaͤuſer benutzt werden koͤn— 
nen. VI. 175. 

Viehſtand und Futterbedarf; „Ver— 
ſuch einer Aufſtellung der Regeln 
zur Ausmittlung derſelben“; Nach— 
weis dieſes gekroͤnten Werks. XVII. 
243. 

Viehweiden, zweckmaͤßige. IV. 279. 

Viehzucht in England; welches Ver— 
fahren hat auf dieſ. außerordentl. 
Wirkung gethan? I. 21. 

Viehzucht; wodurch ſie beſſer gedeihen 
kann, und warum ſie mehr zu 
beruͤckſichtigen ſei. IV. 274. 275. 

Viereckfrucht, ſ. Tetragonia ex- 
Pans a. 

Virginien, ſ. Haferart. 

Viscum, ſ. Miſtel. 

Voͤgel; in wie fern iſt die Verminderung 
derſ. Schuld an das Ueberhand— 
nehmen der Raupen? XVIII. 199. 
ſ. a. Obſtertrag, Raupen. 

Vogelfutter, ſ. Kardenſamen. 

Vogelkirſche; iſt als Wegebaum nicht 
zu empfehlen. VI. 284. 

Vogelleim; wurde ſchon in den aͤlteſten 
Zeiten aus dem Saft der Miſtel— 
beeren bereitet. XI. 268. 

Vogelleim (Fünftlicher); als Stellvertre— 
ter des Theeranſtrichs gegen In— 
ſekten empfohlen. XV. 268. 

17 


Volksbildung; neue Quelle, woraus fie 
mit hervorgehen kann. VI. 268. 

Volksgarten bei Magdeburg; uber 
die Anlagen deſſelben, mit einem 
Kupfer und zwei lithographirten 
Zeichnungen. III. 147. Bevor⸗ 
wortung hierüber. III. 144. 

Volksgarten in England, ſ. Parks, 
Regents park. 

Vollhynien, f. Froſt. 

Vorbilder, ſ. Anlagen (neue). 

Vordergrund-Pflanzen; was darunter 
zu verſtehen? XXI. 365. 

Vorſtand des Gartenbau-Vereins 
in Berlin; 
Wahl und Beſtand deſſelben 


pro 1533 1.1318 

(vgl. XIII. 366.) 

desgl. pro 1822 I. 148. 
— 1823 III. 68. 
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Wahl und Beſtand deſſelben 


pro 1822 W 31. 
desgl. „1827 VI. 240. 
— , 155 VI. 174. 
1822 X. 196. 
„183% XII. 177. 
1831 XIV. 137. 
1821 XVI. 180. 
182 XVIII. 217. 

s 1833 XX. 138. 


Was gehoͤrt zu ſeinem eigenſten 
Berufe? X. 201. 
ſ. a. Gartenbau-Verein. 

Vortrag, ſ. Director. 

Voſſiſche Berliner Zeitung; Beant— 
wortung der in derſelben, hin— 
ſichts des Gartenbau Vereins ge— 
aͤußerten Wuͤnſche und Beſorg— 
niſſe. IV. 182. 


w. 


Wo chodder; wo iſt derſ zu lebendigen Ver— 
zaͤunungen zu empfehlen? X. 179. 

Wachholder (virginiſcher); Würdigung 
deſſ. XI. 387. 

Wachs, ſ. Aepfel u. Birnen, Wachs- 
baum. 

Wachsbaum (ſuͤdamerikan.); Nachricht 
von der Benutzung feiner Früchte 
zur Wachsgewinnung. XVI. 25. 

Wachſen, ſ. Schneedecke. 

Wachs-Obſt-Kabinet; Nachricht von 


Gründung eines ſolchen in Go— 
tha. XVII. 233. 
Diesfaͤllige Abaͤnderung. XVIII. 
48. XXI. 325. 
Wachspflanze (amerikaniſche); verſuchs— 
weiſe Anzucht derſ. XIX. 292. 
Wachsthum, ſ. Kartoffeln, Pflan— 
zenwachsthum. 
Wahlzettel; Form derſelben. I. 16. 
Waifenhäufer; ein nachahmungswuͤrdi— 
ges Beiſpiel fuͤr ſelbige. V. 144. 


— 


Walſenknaben, f. Gaͤrtner-Erzie⸗ 
bhungs-Anſtalt. 
Wald, ſ. Nordamerikaniſcher Wald, 
Obſtpflanzung. 
Waldanpflanzungen; Vorſchlaͤge zum 
Gedeihen derſ. IV. 278. 
Waldbauz vermag er den Bodenzins wie 
beim Feldbau zu tragen? IV. 289. 
Waldbau (preuß.); Bemerkungen uͤber 
denſ. VIII. 210. 
Waldbaͤume; Wichtigkeit ihres Anbaues. 
I. 29. 
Sind ſie leichter wie Obſtbaͤume 
zu erziehen? VI. 275. 
Welche ertragen den Seewind? 
VI. 289. 
Welche in Europa ſteigen hoch 
auf die Gebirge? X. 77. 
Welche eignen ſich zu Wegebaͤu— 
men? VI. 278. 
Waldbaͤume (nordamerikaniſche); ihr Ans 
bau ſoll von großem Nutzen ſein. 
XIII. 342. 
Betrachtungen und Einwendungen 
dagegen. XIV. 117. 123. 
Waldbaͤume, ſ. Wegepflanzungen. 
Waͤlder und Waldſtuͤcke, Wieſen, 
Gewaͤſſer, Wohnſtellen und 
Fernen; Benutzung derſelb. bei 
Schmuckanlagen. IV. 328. 
Wald- und Feldgewaͤchſe (niedere); 
uͤber die Benutzung derſelb. zur 
Dekoration einzelner Gartenpar— 
tieen. IV. 202. 
Verzeichniſſe der ſich dazu eignen— 
den Gewaͤchſe. IV. 213 — 222. 
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ſ. a. Bäume (einheimiſche, wild⸗ 
wachſende). 
Waldhoͤlzer, ſ. Obftbäume. 
Waldhoͤlzer in Heckenformz wo ſie 
gedeihen. IV. 294. 
Waldkultur; wo ſolche beim Feldbau 
ſchickliche Stellen findet. IV. 296. 
Waldmooſe; in welchen Gartenpartieen 
ſind ſie anwendbar? IV. 203. 
Waldpflanzen; warum gerathen dieſe ges 
woͤhnlich nicht, wenn ſie ins Freie 
gebracht werden? X. 127. 
Bemerkungen daruͤber. XI. 401. 
Waldungen; in wie fern iſt die Obſt⸗ 
baumzucht in denſelben zu em—⸗ 
pfehlen? XIV. 17. 
Wallnußz; nordamerikaniſche Arten derſel— 
ben und Wuͤrdigung der gemei⸗ 
nen. XI. 386. 
Wallnuß (ſchwarze, amerikaniſche); iſt ſie 
der gemeinen vorzuziehen? XIII. 
414. 416. 
Wallnuß baum; 
V. 145. 
Wahl ſeines Standorts. V. 146. 
Boden und Kultur. V. 148. 
Verfahren bei dem durch Froſt 
beſchaͤdigten. V. 149. 
Nachricht von einer monſtroͤſen 
Begerarion deſſelben. XXI. 247. 
Wallnußbaͤume; noch einige Bemerkun— 
gen uͤber die Kultur derſ. VI. 290. 
Darf man ihre erfrorene Staͤmme 
gaͤnzlich u. ihre Pfahlwurzel bis auf 
wenige Zoll abſchneiden? VI. 291 
Wallnußbäume, f. Krim. 
17 * 


Fruchtſorten deſſelben. 


Wallnuß u. Kaſtanienbäume lachte); 
Fragen, welche der Gartenbau- Ver— 
ein in Berlin uͤber die Kultur der— 
ſelben aufgeſtellt. IV. 186. 

Was fordern ſie? IV. 290. 
Kann das Klima ihrem Gedeihen 
nachtheilig ſein. VII. 308. 
Froſtbeſchädigung derſ. VII. 309. 
310. 

Ueber das Gedeihen u. die Kuls 
tur derſ. im noͤrdl. Deutſchland. 
V. 145. 

Wallnuͤſſe; nachtheilige Folgen vom Ab— 
ſchlagen derſ. VII. 310. 
Wallnuͤſſe (nordamerikaniſche); werden 
in Liefland mit Erfolg gezogen. 

XVI. 130. 

Wand (eiſerne); auf deren beiden Seiten 
man Fruͤchte zur Reife bringt. 
XII. 132. 

ſ. a. Holzwand, Wärme; 
grade. 

Wand (offene), ſ. Wein. 

Wände (ſchwarze u. weiße); Beobachtun— 
gen ihrer Wirkung auf die daran 
wachſenden Fruͤchte. XIII. 268. 

310. vergl. XVI. 115. 
ſ. a. Weintrauben. 

Wände, ſ. Gartenbefriedigungen, 
Spalierwaͤnde. 

Wanzen u. Schildlaͤuſe; wie ſolche von 
den Ananaspflanzen zu vertreiben. 
VIII. 27. 

Waͤrme (zuruͤckgeworfene); wie ſie auf 
die Pflanzen wirkt. XIII. 248. 
vergl. XVI. III. 
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Waͤrme, ſ. Ausſtrahlung. 
Waͤrmeentbindung in den Pflanzen; 
merkwuͤrdige Erſcheinung daruͤber 
XX. 161. 
Waͤrmeentwicklung, ſ. Pflanzen. 
Waͤrmegrade; Beachtung derſelben an 
einer ſchwarzen u. weißen Wand. 
XIII. 256. 
Waͤrmeſtrahlung der Gewaͤchſe 
(nächtliche); über die Wirkung 
derſ. XIII. 249. vergl. XVI. 
111. 
Ueber den Einfluß der Farbe auf 
dieſelbe. XIII. 251. 
Warmhaus; Beſchreibung deſſ. V. 40. 
Warmhaus, ſ. Waffer (Heißes). 
Warmhaͤuſer; warum eine ſtrenge Auf— 
merkſamkeit auf ihre Dunſtatmo— 
ſphaͤre noͤthig iſt. VII. 320. 
ſ. a. Glas fenſter (doppelte), 
Luͤften. 
Wie ſolche mittelſt heißen Waſ— 
ſers zu heizen. X. 11. 180. 
Waſchwaſſer, ſ. Fruchtbaͤume. 
Washington, ſ. Arlingtonhoufe. 
Waſſer (heißes); über die Anwendung 
deſſ., um das mittlere Beet eines 
Warmhauſes, ſtatt mit Lohe, zu 
heizen. XVII. 280. 
Waſſer, ſ. Gewaͤſſer, Heizung mit 
warmem Waſſer. 
Waſſerdaͤmpfe, ſ. Heizung. 
Waſſergewaͤchſe; das Eigenthuͤmliche 
derſ. XVII. 267. 
Verſuch, verſchiedene derſelben im 
Freien zu ziehen. XX. 38. 
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Waſſerhaus, (Aquarium); was bei Uns Waſſerſpiegel eines Teichs; mit wel— 


lage deſſ. zu beruͤckſichtigen. V. 
90. 


chen Pflanzen iſt er zu beleben? 
XXI. 366. 


Waſſerheizungs-Apparat; Beſchrei— Waſſertriebe, (Vaſſerreiſer); was nen— 


bung eines neuen von Kupfer 
und Zink. XIX. 244. 257. 


Waſſer- oder Meerlinſen; als Duͤn— 
gung. VIII. 8. 
Randbemerkung darüber. XIII. 
390. 


Waſſer-Melone, (Cucurbila Citrul- 
lus) auch Angurie; ausgeſetz— 
ter Preis fuͤr ſelbige. V. 131. 
Schwierigkeit in Betreff ihrer 
Kultur. V. 139. 

Diesfaͤll. Preisbewerbung. VII. 
327. 337. 

Ertheilte Praͤmie daruͤber. VII. 
337. 

Eigenthuͤmlichkeit derſ. und Be— 
nutzung in Venedig. IX. 238. 
Anzucht derſ. in Berlin. IX. 
309. 

ſ. a. Angurien. 


Waſſerpflanzenz; über Anlagen oder Vor— 
richtungen fuͤr ſelbige in botani— 
ſchen Gaͤrten, mit beſonderer 
Ruͤckſicht auf den im Muͤnchner 
botaniſchen Garten beſtehenden 
Sumpf, und auf Kultur der all— 
da befindl. Waſſerpflanzen, mit 
Abbildung. IX. 303. 342. 
Bemerkungen über die Kultur eis 
niger derſ. X. 194. 


Waſſerreiſer, ſ. Waſſertriebe. 


nen wir ſo, und was bilden ſie? 
XV. 303. 


Wau; Anbau und Würdigung deff. IV. 


393. 
Einwendungen dagegen. IV. 405. 


Weber⸗Karden oder Diſtel, auch 


Rauhkarden; wodurch em— 
pfiehlt ſich ihr Anbau? VI. 173. 
180. 

Ueber den Anbau deſſ., zuſam— 
mengetragen aus mehreren dies— 
faͤlligen Aufſaͤtzen. VI. 176. 
Welche haͤlt man fuͤr die be— 
ſten? VI. 178. 

Verſchiedene Angaben vom dies— 
fälligen Gewinn und Ertrag. VI. 
180. 

Nachtrag hierzu. VI. 190. 
Ueber den Anbau derſ. nebſt ei— 
nigen Bemerkungen im Allge— 
meinen. XIV. 90. 107. 

Auch einige Bemerkungen uͤber 
den Anbau derſ. XVII. 224. 
Schreiben uͤber dieſe Bemerkun— 
gen. XVII. 275. 


Wechmar, ſ. Gartenbau-Verein. 
Wechſelwirkung, ſ. Wurzel und 


Krone. 


Wege in gartenmäßigen Anlagen; 


Bemerkungen daruͤber. IV. 322. 


Wege (ſchmale); warum ſolche zur Baums 
pflanzung nicht geeignet ſind. VI. 
275. 

Wie die breiten diesfaͤllig behan⸗ 
delt werden muͤſſen. Ebd. 

Wege, ſ. Baumpflanzungen, Land— 
mann, Obſtbau, Obſtpflan— 
zung. 

Wegebaͤume, ſ. Obſt- und Wald— 
baͤume. 

Wegebepflanzung; welche Baͤume ſind 
dazu am paſſendſten? III. 82. 
106. 

Iſt der Obſt- oder Waldbaum 
dazu mehr geeignet? IX. 263. 

Wegereinigungs-Maſchine; Beſchrei— 
bung und Zeichnung davon. IV. 
422. 

Weichſelkirſche, (Prunus Mahaleb); 
waͤchſt im ſchlechten Boden, und 
ihre Fruͤchte koͤnnen zur Liquer— 
Bereitung gebraucht werden. II. 
280. 

Waͤchſt auch hochſtaͤmmig. V. 
128. 

Weide, (Sali); ihre Nuͤtzlichkeit und 
Behandlung als Wegebaum, auch 
ihr Standort. VI. 283. 286. 
Vorlaͤufige Nachricht von der Er— 
mittelung, welche Art derſelben 
ſich zu Korbmacherarbeit am bes 
ſten eignet. XIX. 241. 

Weide, (vom Euphrat); Einfuͤhrung und 
Eigenſchaften derſ. in Nordame⸗ 
rika. IX. 316. 


Weiden; welche Arten duͤrften ſich zu 
Geweben der Baſthuͤte eignen? 
VI. 172. 

Wie das Beloͤpfen derſ. in ar— 
men Gegenden nuͤtzlich und noth⸗ 
wendig wird. XVIII. 209. 

ſ. a. Kopfweiden. 

Nachricht von Monſtroſitaten derf. 
XX. 162. 

Ueber die Behandlung derſ. XXI. 
243. 249. 

Schlußbemerkung daruͤber. XXI. 
253. 

ſ. a. Weidenbaͤume. 


(hochſtaͤmmige); iſt die Anzucht 
derſ. ſchwieriger als die der Kopf— 
weiden? XVIII. 207. 

Schaden den fie örtlich anrichten. 
XVIII. 210. 

ſ. a. Weiden-Kopfholz. 


Weiden, ſ. Viehweiden. 


Weidenartenz uͤber die Anpflanzung und 
Behandlung derſ. XIX. 346. 
ſ. a. Satzweiden. 


Weiden 


MWeidenbäume; über die Unzweckmaͤßig— 
keit des Koͤpfens derſ. XVII. 
292. XVIII. 11. Veroͤffentlich⸗ 
keit dieſer Abhandlung mit Be— 
merkung. XVIII. 159. Bemer⸗ 
kungen gegen dieſe Abhandlung. 
XVIII. 205. 
Vergl. uͤbrigens: Weiden uͤber 
die Behandl. derſ. und Weiden— 
arten. 


Weldenbaͤumez Finnen auf felbigen Ae— 
pfel mit Erfolg gepfroft werden? 
XXI. 243. 
Weiden⸗Kopfholz; der Ertrag deſſ. iſt 
bedeutender, als der vom geſchnei— 
delten Holz der hochſtaͤmmigen 
Weiden. XVIII. 207. 
Welden-Kopfholzbetrieb; warum iſt 
derſ. intereſſant? XVIII. 205. 
Weide- und Futterkräuter; was dürfte 
der Kultur derſ. gedeihlich fein? 
III. 81. 
Weihmouths-Kie fer, (Pinus Stro- 
bus); Wuͤrdigung derſ. als Zier— 
und Nutzbaum, nebſt deren Kul— 
tur. VIII. 163. Randbemer— 
kung hierzu. XIII. 395. 
Anderweite Wuͤrdigung derſ. XI. 
390. 
Weimar, ſ. Gartenbau-Verein. 
Landwirthſchaftl. Verein. 
Wein; über ein Mittel die Tragbarkeit 
deſſ. zu erhoͤhen, und die jungen 
Triebe gegen Fruͤhlingsfroͤſte zu 
ſchuͤtzen, nebſt Gutachten darüber. 
X. 83. 
Ueber die Kultur deſſ. an einer 
offenen Wand. XIX. 324. 
Beweis, daß derſelbe ſehr vor— 
iheilhaft aus Samen gezogen 
werden kann. XXI. 325. 
Wein an ſchraͤg liegende Spaliere und dar— 
unter Erdbeeren zu ziehen. X. 90. 
Wein (nordifcher); wie derſelbe kuͤnſtlich 
zu veredlen. VIII. III. 
Wein (Tyroler); warum derſ. wenig oder 
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gar nicht bekannt iſt. XVI. 165. 

Wein, ſ. Birnen, Fruchtweine, Gruͤne— 
bergerwein, Leipzigerwein, 
Muskatwein, Maͤrkſche 
Weine, Raupe, Trauben. 

Weinanlagez wo ſie nicht zu machen. VI. 
195. 

Weinbau; macht nicht arm und dient als 
Verſchoͤnerungsmittel. IV. 188. 
Wuͤrdigung der daruͤber handeln— 
den Kechtſchen Schrift. XIII. 366. 

Weinbau (Erfurter); früherer und ſpaͤ— 
terer Zuſtand deſſelben. VIII. 108. 

Weinbau bei Gruͤnebergz zeitiger Zus 
ſtand deſſ. IX. 396. 

Weinbau in der Kurmark; warum 
derſ. nur als Nebenſache betries 
ben wird. VII. 301. 

War fruͤher im groͤßten Flor, 
jetzt im gaͤnzl. Verfall. IV. 180. 

Weinbau (preuß.); iſt im Fortſchreiten. 
VIII. 209. 

Weinbau in Tyrol; Nachricht uͤber denf. 
XVI. 149. 165. 

Weinbereitung; wie ſolche in Tyrol 
ſtatt findet. XVI. 173. 

Wein-Bergamotte, die zweimal im Jahr 
bluͤht und Fruͤchte trägt. VII. 385. 
Bemerk. daruͤber ebd. und XV. 302. 

Weinberge in Frankreich, am Rhein 
und in Franken; Vergleich 
derſ. mit den in der Mark hin— 
ſichts der Moſternte. IV. 187. 

Weinberge bei Guben; Durchſchnitts— 
nutzung und bedeutende Verbeſ— 
ſerungen derſ. VII. 334. 347. 


Weinberge in der Mark; fehlerhafte 
Behandlung derſ. IV. 187. 

Weinberge bei Potsdam; uͤber den 
Ertrag derſ. VII. 300. 

Weinberge und Obſtfelder, vermißt 
man in England ganz. I. 88. 

Weinbirn, ſ. Champagner Weinbirn. 

Weingärten (Tyroler); von ihrer Duͤn— 
gung und Bewaͤſſerung. XVI. 
169. 

Weingeiſt, ſ. Pflanzen-Auflegung. 

Weinkultur in Nordamerika. XIII. 
355. 

Weinkultur zu Thomery bei Fon 
tainebleau; Nachricht über dies 
ſelbe. XIII. 361. 

Weinlauben und Bogengaͤngez reifen 
die Trauben darin fruͤher, als an 
den aͤußern Wänden? XVIII. 
29. 

Weinmoſt (Potsdamer); wird größten 
theils zu Eſſig verbraucht. VII. 
302. 

Weinmoſt, ſ. Obftmoft. 

Weinpfaͤhle, ſ. Kaſtanienholz. 

Weinreben; Nachricht von einer denſel— 
ſelben ſchaͤdlichen Raupenart. XIV. 
162. XV. 274. 
Beſchreibung nebſt Abbildung der 
letzten. XVII. 203. 208. 
Tragt das Kappen derſ. zur Der 
vielfachung und fruͤhern Reife der 
Trauben bei? XVIII. 26. 
Ueber den guͤnſtigen Erfolg der 
kuͤnſtl. Befruchtung derſ. XVIII. 
51. 
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Die Vermehrung derſ. durch 
kurze Schnittlinge in horizontaler 
Lage, iſt nicht neu. XIX. 241. 
Iſt das Verkürzen derſ. anzura— 
then? XX. 26. 

Weinreben, ſ. Ringeln. 

Weinreife; wie fie zu beſchleunigen. X. 
73: 

Weinſortenz Nachweis einer Abhandl. 
über die wuͤnſchenswerthe Bes 
ſtimmung und Ordnung derſ. 
XIII. 367. 

Weinſpaliere; wie ſolche in Tyrol ge— 
braͤuchlich. XVI. 169. 
Weinſtock; das Pfropfen in der Wurzel 
deſſ. wird zu verſchiedenen Zwek— 

ken empfohlen. IV. 229. 

Wie derſelbe uͤber der Erde zu 
pfropſen, und Zeitpunkt dazu. IV. 
391. 392. 

Ueber die Bluͤthe deſſ. und dies— 
fällige wichtige Entdeckung. IV. 
465. 

Verſuch, denſelben an einer Schie— 
ferwand fruͤher zur Reife zu brin— 
gen. VI. 173. X. 73. 
„Anweiſung, denſelben naturgemaͤß 
zu behandeln.“ Ruͤhmliche Erwaͤh— 
nung dieſer Poppeſchen Schrift. 
VI. 194. 

Wie der ihm zu gebende Duͤn— 
ger beſchaffen ſein muß. VI. 
195. 

Welche Winterbedeckung iſt ihm 
zutraͤglich? X. 71. 


Weinſtock; iſt der Herbſt- oder Fruͤh— 
lingsſchnitt bei ſelbigem zu em⸗ 
pfehlen? X. 83. 
Nachricht von einem ſehr alten 
und großen im Badenfchen. XV. 
234. 
Wichtigkeit ſeine Spitzen vor 
Froſt zu ſichern. XVII. 240. 
ſ. a. Froſt. 
Warum der Herbſtſchnitt deſſel— 
ben rathſam ſcheint. XVII. 242. 
Wie die geringere Tragbarkeit 
deſſ. in trocknen Jahren zu ers 
boͤhen. XX. 26. 

Weinſtock, ſ. Gerberlohe. 

Weinſtoͤcke; Anzahl und Verkaufspreiſe 
derf. in der Landesbaumſchule. 


IV. 189. 

Behandlung derſ. zum Winter. 
V. 156. 

Desgl. nach der Bluͤthezeit. V. 
157. 


Vermehrung derſelben durch Senk⸗ 
reben. VI. 211. 
Froſtbeſchaͤdigung und Behandl. 
derſ. VII. 306. 

Verſuche, ſolche aus Samen zu 
ziehen, zur Erzielung beſſerer und 
fruͤherer Sorten. XIII. 331. 338. 
341. 367. XV. 242. 

Was ſcheinen die pyramidenartig 
freiſtehenden zu beweiſen? XVI. 
107. Vergl. XVIII. 29. 
Woher entſteht das große Sot— 
timent derſ. in Frankreich? XXI. 
344. 
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Diesfällige Gegenbemerkung. 
XXI. 345. 

Weinſtoͤcke (junge); muͤſſen bei der Ber 
pflanzung ſo ſchnell als moͤglich 
aus einer Erde in die andere 
kommen. VI. 195. 


Weinſtoͤcke (nordamerikaniſche); Nachricht 
von ſelbigen. XVI. 50. 


ſ. a. Scuppernang. 


Weinſtoͤcke, ſ. Dünger, Kalkſchutt, 
Senker, Stecklinge. 


Weinſtockſaͤmling; wie ermittelt man 
ſchnell ſeine Guͤte und in welcher 
Zeit ſetzt er Fruͤchte an? IX. 
294. 


Weintraube Caftrahanifche); wird weit 
verſchickt und iſt dieſelbe, welche 
in Sansſouci unter dem Namen 
Maroquin Barbaran gezogen wird. 
V. 129. 


Weintrauben; woraus beſteht ihr Saft? 
III. 20. 
Wie ſie aufbewahrt werden. VI. 
222, 
Welche Sorten dauern am längs 
ſten? VI. 223. 
Ueber anderweite Aufbewahrung 
derſ. VIII. 169. 
Beobachtungen über den Wachs— 
thum derſ. unter Glas. X. 3. 
Warum werden die zwiſchen und 
hinter den Blaͤttern reifer und 
beſſer, als die freihaͤngenden? 
XVI. 107. XVIII. 69. 


BL 


Wann und wie kann ihnen der 
Zutritt der Sonne geſtattet wer— 
den? XVI. 168. 

Wie ſolche bis zum Januar am 
Stocke gut zu erhalten. XX. 13. 

Weintrauben aus Samen gezogene. 
XIX. 295. 

Weintrauben an ſchwarzer und wel: 
ßer Wand; merkwuͤrdiges Ne 
ſultat von einem diesfaͤlligen Ver— 
ſuch. XIII. 269. 

Beſtaͤtigung daruͤber. XIII. 310. 

Weintrauben (frühreife); wie werden 
ſolche gewonnen? XXI. 287. 

Weintrauben (Tyroler); von ihrer au— 
ßerordentl. Schoͤnheit. XVI. 165. 

Weintrauben (Vinter); Reiſernachweis 
dreier Arten derſ., die ſich für 
noͤrdl. Gegenden eignen. XI. 287. 

Weintrauben, ſ. Baumſchule zu 
Zerbſt. 

Weintraubenarten; welche eignen ſich 
zum Anbau in Deutſchland am 
meiſten? XIII. 368. 

Weinzucht in Pyramiden; warum er— 
ſcheint fie unguͤnſtig? XVIII. 29. 

Weißdorn; gedeiht er unter Hochſtaͤm— 
men? IV. 262. 

Vermehrung deſſ. durch Wurzel— 
ſchoͤßlinge. VI. 192. 
ſ. a. Hecken. 

Weißeller, ſ. Eller (gemeine). 

Weißenſee, ſ. Blumenzeitung. 

Weiskohl; wie er gut zu ziehen. XI. 
261. 

ſ. a. Schaafmiſt. 
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Weißtanne; als Wegebaum gewuͤrdigt. 
VI. 284. 

Weizen; giebt es nur zwei Spezies dieſer 
Pflanzengattung? V. 159. 

Weizen (aſtrachaniſcher); Meinung über 

denſ. XII. 21. 

(buchariſcher); 

demſ. XVI. 74. 

(chineſiſcher und kalmuͤckiſcher); 

Nachweis zweier Proben davon. 

XI. 284. 

Weitere Nachricht daruͤber. XVI. 

74. 

ſ. a. Semipatalinsk. 

vom Kap; ſcheint für unſer 

Klima nicht geeignet. IX. 246. 

(ſicilianiſcher); Kultur-Verſuch 

verſchiedener Arten deſſelben. XII. 

21. 

Weizen (Talavera); welche Art iſt derſ.? 

XII. 22. 

(toskaniſcher); ſind ſeine Halme 

zu Strohflechterei geeignet? XII. 

22. 

Weitere Nachrichten daruͤber. XII. 

49. 

(Tuneſer); 

VI. 216. 

(turkiſcher); deſſen Anbau in 

Moͤglin. XII. 5. 

Große Vorzuͤge deſſ. XVI. 29. 

45. 

Ueber Baſtardirung deſſ. XVI. 

44. 

Weizen Ctürfifcher, weißer); Vorzug defr 
ſelben gegen den gelben als Died 


Weizen Nachricht von 


Weizen 


Weizen 


Weizen 


Weizen 


Weizen Eigenſchaften deſſ. 


Weizen 


futter. XII. 5. Ein mit felbis 
gem angeſtellter vergleichender 
Kulturverſuch. XII. 12. Ander⸗ 
weite Nachricht uͤber denſ. XVIII. 
192. 

Weizen (weißer, roͤthlich bluͤhender); Be— 
ſchreibung dieſer neuen Getreide— 
art. XIII. 397. 

Weizen, ſ. Igelweizen, Triticum 
durum. 

Weizenart, von deren Halmen die toska— 
niſchen Strohhuͤte verfertigt wer— 
den, nebſt Behandl. der erſten. 
VIII. 7. 

Weizenart, ſ. Farro. 

Weizenarten, aus deren Halmen in Ita— 
lien Strohhuͤte verfertigt werden, 
nebſt Wuͤrdigung derſelben. V. 
108. 

Ueber einige unbekannte derſ. V. 
158. 

ſ. a. Triticum composi- 
tum. 

Ueber zwei neue kultivirte. X. 
92. XII. 86. 

ſ. a. Igelweizen, Sammet— 
weizen. 

Weizenarten (italieniſche); Erfolg von 
dem verſuchsweiſen Anbau derf. 
XIV. 163. XVIII. 56. 
Warum ſolche fuͤr Deutſchland 
keinen weſentlichen Nutzen ver— 
ſprechen. XVIII. 5. XXI. 283. 

Weizenarten (ſicilianiſche); Erfolg von 
den damit gemachten Verſuchen. 
IX. 367. 
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Anderweiter Kulturverſuch mit 
ſelbigen. XX. 104. 
Weizen und Roggenſtroh (inlaͤnd.), 
ſ. Damenhuͤte. 
Welferkirſche, ſ. Pragerkirſche. 
Wendiſchbora, ſ. Obſtzucht. 
Wermuth; zum Anbau deſſ. im Großen, 
Behufs der Pottaſchgewinnung, 
wird Unterſtuͤtzung nachgeſucht. 
XI. 252. Weitere Nachricht 
darüber. XI. 371. Ablehnung 
des Geſuchs. XIII. 208. 
Als Mittel gegen die Erdfloͤhe. 


XV. 249. 

Wespen; wle find fie zu fangen? XV. 
250. 
ſ. a. Land- und Schlupf— 
wespen. 


Wespen, ſ. Ameiſen. 

Weſtindien; Referat aus von dort ein— 
gegangenen Mittheilungen. XX. 
13. 
Wie gedeihen dort die europaͤi— 
ſchen Kuͤchengewaͤchſe? XX. 14. 

Weſtpreußen, ſ. Gaͤrtner-Etabliſſe— 

f ments. 

Wickler (gemeiner), Phalaena Tor- 
trix Viridana; einziges Mit— 
tel gegen denſ. IX. 293. 
Wie dieſe Raupe bei der Obſt— 
orangerie zu finden und zu ver— 
tilgen iſt. XI. 410. 

Wickelraupe; Unterſchied zwiſchen dieſer 
und dem Bluͤthenwickler. XX. 
42. 
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Ueber diefelbe und ihre Vertil— 
gung. XXI. 247. 274. 
ſ. a. Nachtfroſtſchmetterling. 

Wickelraupen; Nothwendigkeit ſolche zu 
unterſcheiden. XVI. 72. 

Wickelraupen, fe Obſtbaͤume. 

Wien, ſ. Geſellſchaft (Landwirthſchaftl.), 
Spaziergänge. 

Wieſen Chochliegende); Nachweis einer 
Maſchine zur Bewaͤſſerung derf. 
X. 119. 

Wieſen, ſ. Einhegung, Wälder, etc. 

Wieſenanlagen; geeignete Graͤſer und 
Pflanzen dazu. VII. 341. Dies⸗ 
fällige Samenmenge. VII. 342. 

Wieſenmoos; als Mittel die Wurzeln 
gegen zu ſtarke Erwaͤrmung und 
Austrocknung zu ſchüͤtzen. II. 252. 
Als gute Winterbedeckung. V. 127. 

Wieſen- und Grasplaͤtze; Nachweis eis 
ner diesfaͤll. Verbeſſerungs-Me⸗ 
thode. VII. 346. 

Wieſenverjüngung; wie ſolche zu be— 
werkſtelligen. IX. 230. 243. 

Wild (eingehegtes) in England; Folge 
vonr de Menge deſſelben. I. 88. 

Wild- und Viehfraß, ſ. Baͤume. 

Wildlinge (erwachſene); wo und warum 
ſie zur Veredlung nicht zu waͤh— 
len. XII. 118. 

Wilmot's superb., ſ. Erdbeerſor, 
ten. 

Winde (hochrothe), IPDomoea pur- 
purea; Darieräten derſelben. 


XVI. 66. 


Windſor; Nachricht uͤber die dortige 
Ananas -und Weintreiberei. XIII. 
327. 
ſ. a. Pallaſt. 

Winter im Jahr 1833; wie ſolcher in 
Schleswig beſchaffen war. XVII. 
230. 

Winter im Jahr 1823; über den nad 
theiligen Einfluß deſſelben. XIV. 
117. 

Winterbedeckung, f. Baumlaub, Wie 
ſenmoos. 

Winterbirne; iſt ſie als Alleebaum zu 
empfehlen? VI. 274. 
Winterbirne, ſ. Grumbkowerbirne. 
Wintergarten; wie iſt ein ſolcher zu 
realiſiren? XI. 232. 

Wintergemuͤſe, ſ. Endivien. 
Wintergetreide; iſt die Fruͤhlingsaus— 
ſaat deſſ. rathſam? XVI. 85. 
Winterhäufer, ſ. Frigidarien. 
Winter-Levkoien; etwas über dieſelben. 
XV. 244. 
Behandl. derſ. gegen Faͤulniß. 
XVIII. 167. 
Wintermelone, (Cueumis serotinus); 
Beſchreibung einer ſolchen, nebſt 
deren Behandlung. VII. 376. 
Winterrübe (ſchwarze); Bericht über 
dieſ. X. 57. 
Anderweiter Verſuch damit. X. 
72. 183. 
Winterſalat; Kultur deſſelben. IX. 293. 
Wirthſchaftsobſt, ſ. Backobſt. 
Wiſſenſchaft; wo fuͤhrt fie oft auf Irr⸗ 
wege? VI. 250. 


Wiſſenſchaft und Praxis; wie haben 
ſie ſich gegenſeitig genaͤhert? VIII. 
182. 

Wittenberg, ſ. Verein. 

Witterungsbeobachtungen; was iſt 
dabei vorzuͤglich zu berückfichtis 
gen? X. 117. 
Nachweis derſ. vom Januar 1827 
bis April 1828. XI. 284. 


Wochenblatt (landwirthſchaftl.), ſ. 
Landwirthſchaftl. Verein. 


Wohnhäuſer, ſ. Obſtbaͤume. 


Wohnſtellen, ſ. Obſtpflanzſtuͤcke, 
Waͤlder. 

Wohnzimmer, ſ. Ge waͤch ſe. 

Woͤrlitz; Nachricht über die Geſchichte 
und Beſchreibung des dortigen 
herzogl. Gartens. X. 25. An⸗ 
derweiter diesfaͤll. Auszug. X. 
136. 
ſ. a. Baͤume (nordamerikaniſche), 
Baumſchule, Feigen, Laub— 
und Nadelholzbaͤume, Ra 
fenpläne. 

Wuchs; Naturſpiel deffelben bei einer Kies 
fer und einer Rothbuche aus ei— 
nem Stocke. XVI. 88. 

Wunden, ſ. Baumverletzungen. 

Würmer bei Topfgewaͤchſen; wie 
erſte vertrieben und letzte gedüngt 
werden. VIII. 27. Diesfaͤll. 
Randbemerkung. XIII. 392. 

Würmer und Inſekten; werden beim 
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Pflanzenbau durch Salz vertilgt. 
III. 18. 

Wuͤrmer, ſ. Holzkohlenpulver, Ruß, 
Zwiebeln. 

Wuͤrtemberg, ſ. Obſt- und Weintrau— 
benarten. 

Wurzel; wirken ſchaͤdl. Baumſaͤfte auf 
dieſelbe? III. 11. vergl. III. 12. 

Wurzel; was bewirkt das Abſtoßen derſ.? 
III. 99. 

Ueber die Veredlung auf dieſelbe. 
XII. 153. 

Wurzel, ſ. Kohlarten. 

Wurzel und Krone oder Wurzeln 
und Zweige; ſtehen in Wech⸗ 
ſelwirkung und Analogie. VI. 235. 
238. 

Wurzelbildung; wie wird fie bei Able— 
gerzweige befoͤrdert? III. 47. 

Wurzelgewaͤchſe, ſ. Baumlaub. 

Wurzelkohlarten, ſ. Kohlarten. 

Wurzel-⸗Kopulationz; iſt fie bei Obſt— 
baͤumen anwendbar? XII. 131. 
153. 

Wurzeln der zärtl. Baͤume und 
Straͤucher; wie ſichert man 
ſolche vor gaͤnzl. Erfrieren? VI. 
237. 

Wurzeln der Pfirſichbaͤume; was 
ſoll die alljaͤhrliche Entbloͤßung 
derſ. bewirken? VII. 327. 

Wurzeln, ſ. Pfahlwurzel, Tauwur— 
zeln, Torflager, Wieſen— 
moos. 

Wurzeln (eßbare), ſ. Doldengewaͤch ſe. 


Xiphidium albidum, f. SHeibenlilie. 


9. 


Mert, fe New⸗Mork. 
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Fapnerbfen (tuͤrkiſche); Nachricht über 
dieſelben. XIII. 332. 

Zamia horrida; Beſchreibung einer 
bluͤhenden. X. 186. 
Eine in Berlin bluͤhende. XI. 
266. 

Zamore; welche Nelke wird fo genannt? 
XIII. 239. 

Zapote blanca; Nachricht von der 
gluͤcklichen Pfropfung derſ. mit 
den gemeinſten Birnarten XVI. 
26. 

Zauberring, ſ. Schalenring. 

Zeder; Vorzüge derſ. IX. 407. Beweis 
von ihrer Schnellwuͤchſigkeit. XIII. 
330. 

Zeder (weiße); Cupressus thyoi- 
des; Beſchreibung, Zweck und 
Kultur derſ. VIII. 167. Rand⸗ 
bemerkung dazu. XIII. 396. 

Zedern von Libanon; über die Natur⸗ 
aliſation derſ. in der Schweiz. 


IX. 408. Anderweite Bemer— 
kungen uͤber dieſ. IX. 393. 407. 

Zeitſchrift (allgemeine oͤſterreichi— 
ſche) fuͤr Landwirthe ete. 
Empfehlung derſelben. XVI. 48. 
XVIII. 6. 

Zeitſchrift, ſ. Blumengaͤrtner, 
Schleſiſche Landwirthſchaft. 

Zeitung, ſ. Blumenzeitung, Voſſi— 
ſche Zeitung. 

Zerbſt, ſ. Baumſchule, Blumenſchule. 

Ziegelmehl; als Duͤngungsmittel, beſon— 
ders bei der Zwiebelzucht. XIX. 


294. 
Zierpflanze, ſ. Akazie (rothblühende), 
Sauerklee. 
Zierpflanzen; Bemerkungen über die 
Behandlung einiger derſelben. IV. 
171. 
Ueber die Kultur einiger derſ. 
VII. 399. 


Ueber die Behandlung verſchie— 
dener. XII. 8. 

Zierpflanzen, ſ. Nachtfroſt. 

Zieſar; Nachricht von der Umwandlung 
eines dortigen Waͤldchens in Gars 
tenanlagen. XV. 201. XVI. 86. 

Ziffern, ſ. Nummerhoͤlzer. 

Zimmtroſe; uͤber die Anwendung derſ. 
V. 138. 

Zipollen, ſ. Kohlſchnacke. 

Zitronenbaum, ſ. Chineſiſcher Zi— 
tronenbaum. 

Zitronenſaft; im Vergleich mit dem Jo— 
hannisbeerenſaft. IV. 471. 

Zizania aqualica; Nachrichten über 
dieſelbe. III. 57. 

Zizania palustris, (Hydropyrum 
esculentum); vorläufige Mits 
teilung darüber. XI. 286. Be⸗ 
ſchreibung, Empfehlung und Na— 
menberichtigung dieſer Weizenart. 
XII. 23. Anbau derſelben. XIII. 
213. 375. XV. 265. 

Zöglinge der Gaͤrtner-Lehranſtalt; 

ihre Fortſchritte. IV. 364. XII. 

93. XVI. 137. etc. 

Geſetze für ſelbige. XII. 113. 

iſt derſelbe ein Salz? XVII. 

252. 

Wodurch iſt er in großer Menge 

vorhanden? XX. 141. 

Zucker, ſ. Rohzucker, Runkelruͤben. 

Zuckerduͤngung eines Johannisbeer— 
ſtrauchs; Wirkung davon. XVII. 
205. Bemerkung daruͤber. XVII. 
251. 


Zucker; 
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Zuckererde; ihre Duͤngkraft. IX. 305. 
Anderweite Verſuche damit und 
ihre Beſtandtheile. XII. 25. 
Gebrauch davon bei der Ananas⸗ 
zucht. XIII. 241. 

Zucker-Fabrikation aus Nunkelruͤ— 
ben; Nachricht von einer ſolchen 
in Schleſien, desgl. in Baiern. 
XII. 129. 
Nachweis mehrerer Anleitungen 
über den diesfaͤlligen Runkelruͤ— 
bens Anbau. XIII. 240. XII. 
130. 

Zuckergewinn, ſ. Ahornarten. 

Zuckermelone ſ(ſuͤdruſſiſche und Kaſan— 
ſche); Erfolg vom verſuchten An— 
bau derſ. XV. 219. 

Zuckerrohr; wo iſt in Europa ſein An— 
bau verſucht worden? XVII. 
267. 

Zuruͤckbleiben, ſ. Laubholzpflanzun— 
gen. 

Zwerg, ſ. Georginen. 

Zwerg- oder Buſchbaͤume, ſ. Maul— 
beeren. 

Zweige; was bewirkt das Umbiegen derſ.? 
III. 99. 
Warum ſind die Spitzen derſ. 
vor Froſt zu ſchuͤtzen? XVII. 
238 — 242. 
ſ. a. Froſt. 

Zweige, ſ. Fruchtbaͤume, Jahrringe. 

Zwetſche, ſ. Bauerpflaume. 

Zwiebel Cägpptifche); Eigenthuͤmlichkeit 
derſ. IV. 438. 
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Zwiebel, ſ. Birnenzwiebel, Blumen— 
zwiebel, Tulpenzwiebel. 
Zwlebelbau (merkwuͤrdiger), im Spree, 
walde. XXI. 333. 
Zwiebelbau, ſ. Holzkohlenpulver, 
Krim, Meerrettig. 
Zwiebeln; wie ſie in Maſuren vermehrt 


Wie fie fruͤh zu treiben, daß ſie 
reichlich Zwiebelbrut anſetzen. XIII. 
242. 

Verſuch ſolche mittelſt Salzd uͤn— 
gung zu gewinnen. XVI. 51. 
Ueber die Wuͤrmer in denſelben. 
XV. 232. 


werden. III. 25. Zwiebelzucht in Hexlam. VI. 215. 
Wie baut man ſolche mehrere Zwiebelzucht, ſ. Ziegelmehl. 
Jahre hintereinander auf einem Zypreſſe Gweiblättrige), Cupres- 


Fleck? VI. 215. 
Wie erzieht man groͤßere? VI. 
216. 


sus disticha; über ihre Eis 
genſchaften und Kultur. X. 63. 
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A. 


Abramowski; XX. 3. Anderson; XI. 280. 
Aiton; XVII. 310. Arndt; IV. 342. 
Altenstein; I. 24. 150. XVII. 306. 310. 


B. 


Baath; Xv. 247. Blitz; XVI. 80. 
Baedecker; VI. 242. Bolzani; VII. 349. 
Bancroft; IX. 382. Bönninghausen; V. 150. 
Barclay; XVI. 184. Borchmeyer; III. 67. 74. VI. 204. 
Bath; XH. 184. VII. 329. XI. 378. XIII. 390. 
Baumann; J. 27. Borggreve; XV. 224. 
Baumann (Gebrüder); III. 117.118. Borgstede; X. 86. 87. 
IX. 285. Borke; I. 154. 
Benade; II. 169. XII. 127. Bosch; IV. 223. 225. 
Benecke; XVI. 26. Bosse; II. 195. 229. III. 45. 50. VII. 
Bergius; XVII. 310. 305. VIII. 171. XI. 429. 431. 
Bergmüller; I. 49, XII. 8. XIV. 32. XVIII. 72. 
Bethe; III. 68. 108. IV. 270. 351. 352. 212. XIX. 332. 
VI. 242. VIII. 88. 174. 176. Bouchard; IV. 453. V. 110. u 
X. 198. Bouche G05 XV. 221. Pe 
Beyrich; II. 284. 287. III. 23. XIX. Bouche (L.); I. 6. 
306. 345. XXI. 346. Bouche (P.); IV. 268. X. 189. XVII. 
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19° 


— 148 — 


Bouche (P. C.); I. 40. 139. IV. 269. Bredow; II. 259. IV. 180. 186. 229. 
X. 189. XI. 247. XII. 106. Brunn; V. 150. 
123. XIX. 317. XX. 35. 168. Bud deus; XVI. 103. XVII. 238. 


XXI. 315. Bülow; VI. 242. 
BOouché (P. F.); I. 37. IV. 268. X. Burchardt; I. 116. 153. VIII. 10. 
189. XX. 29. XVI. 125. XVIII. 62. 93. 
XIX. 346. 


Bouche (Gebrüder); VI. 174. B 

Boursoult; XIII. 326. Büs ching; X. 112. 

Brasch; I. 77. IV. 269. IX. 422. X. Butera; XIV. 164. XVI. 186. 
189. Büttner; X. 192. 


C. 


Cameronz XVI. 184. Christ; III. 85. 98. 

Candolle; XVI. 82. Corthum; XXI. 286. 323. 
Chamisso; XVII. 310. Cotta; III. 122. 

Chateauvieux; IX, 408. Cranz; I. 6. 97. II. 311. III. 3. VI. 
Chlapowsky; IX. 250. 225. XIII. 399. 


D. 


Daniell; VII. 317. Dorn; XIX. 257. 
Dern; I. 52. XVII. 224. Drauschke; V. 139. 
Diel; I. 131. XX. 143. 

Droste; V. 121. VI. 200. 
Dietrich (A0; XX. 78 152. XXI. 372. 
Dietrich; I. 72. Dubac; III. 119. 
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E. 


Ebers; IX. 308. 


Ehrlich; XIM. 414. 
Eichstädt; IV. 297. XII. 30. 


Esenbeck; XVI. 191. XIX. 260. 
Esser; I. 154. 
Eyber; X. 118. 


F. 


Faberz XII. 123. 

Faldermann; VII. 312. IX. 265. XIV. 
97. XXI. 299. 

Fanninger; VI. 177. XVII. 275. 

Faust; XIV. 144. 

Feilner; VI. 182. 

Feuerstock; XIX. 296. 

Fintelmann; I. 6. II. 177. 251. III. 
136. X. 59. 189. XIII. 214. 


Fintelmann (C.); IV. 268. VI. 211. 
222. XIV. 120. XV. 207. 
Fintelmann (F.); IV. 268. 


Fintelmann (G. A.); XX. 118. XXI. 
359. 


Fintelmann (jun.); X. 189. 
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Fischer; XIII. 212. XVI 76. XVII. 
310. 

Fischer (C.); XIII. 234. 

Fleischinger; II. 192. III. 76. 

Floss; X. 192. 

Foster; XIII. 217. 
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Franke; III. 147. 

Freschke; XXI. 332. 

Fritz e; XII. 184. 

Froriep; I. 154. 

Fuhrmann; XII. 16. XIII. 338. XVIII. 
208. XX. 122. XXI. 288. 

Funke; VIII. 150. 

Fürst; IX. 398. 

Fürstenau; IV. 237. V. 145. X. 86. 87. 
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Gasse IV. 268. V. 110. X, 189. 
Gebhard; XIV. 107. 


Gerard; I, 22. 
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Gleditsch; I. 135. 

Goldbeck; VII. 371. 
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204. XVI. 175. 
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Goerlich; XV. 197. XXI. 247. 274. 
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Goethe; II. 208. 
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Hallmann; IV. 237. V. 145. 
Hanewald; XI. 250. 
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Hansen; X. 100. 
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XVIII. 169. 
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Meyer; XVI. 48. XIX. 313. 
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